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Tefegrapfirhe Depefthen. | „,, 


Geliefert von der "Associated Press”, 
Inland, 


Bom Kongrek. 


Dafbington, D. K., 20. April. Jald 
nad der Eröffnung der Abgeordneten- 
bausfigung erhob fich der Demofrat 
Ruder von Mifjouri und erhob mit 
Tpöttifch-ernfter Miene die „parlamens | 
teriiche Frage“: 

„Hat das Haus jchon gehört, daf 
ber 32. Diftritt Son New York geitern 
eine Wahl gehabt hat?“ 

Darauf folgte eine ftürmifche demo- 
fratifche Kundgebung. Als es wieder 
zubig gemorden mar, ermwiberte der 
Spreder Cannon, ebenfalls mit erne | 
ſtem Geſicht: 

„Der Vorſitzende kann bemerken, daß 
eine Seite des Hauſes und der Herr 
von Miſſouri begeiſtert zu ſein ſchei— | 
nen.” 

Und mit gehobener Stimme fügte er 
Dann „prophetijch“ Hinzu: | 

„Wer zulegt Sacht, acht am beften.” | 

E3 folgte Lachen und Beifall von 
der republifanifchen Seite, und au 
die Demofraten ftimmten in das La= 
ben ein. 

(Ueber da® Ergebnif jener Erjaß- 
wahl fiehe Depefhe an anderer 
Stelle!) - 

Waſhington, D. K., 20. April. Der 
MWahlausfhuh Nr. 3 des Abgeordne- 
tenhaufes gab eine Entjcheiduna ab, 
monach den Abagg. Lever und Legar 
von GSüdfarolina geitattet ift, ihre 
Eiße im Haus beizubehalten. Beide 
‚ Mandate waren angefochten worden. 

Der Hyde-Mordprozeh. 
! 
| 


Kanfas Eity, Mo., 20. April. Der 
Anwalt Yohn Qucas, melcher, nebit 
Anwalt MWalfh, im Giftmordprozeß 
gegen Dr. 8. E. Hhpde die Vertheidi- 
gung bertritt, erneuerte feinen Kampf, 
um den Staat zu verhindern, irgend 
melches Berweismaterial zu unterbrei- 
ten, das nicht unmittelabr auf den Tod 
des Millionärs Oberft Smope Bezug 
bat. 

Daher kam geftern Nachmittag die 
Verhandlung zu einem jähen Abihluß, 
mitten in den Ausfagen der Kranten- 
pflegerin Mit Pearl Kellar; denn 
man mollte der Bertheidigung Ge— 
legenheit geben, ihren Antrag zu be= 
gründen zu fuchen, 

Falls die Vertheidigung damit 
durchdringt, wird der Verfolgung un⸗ 
ſchätzbares Beweismaterial geraubt 
welches auf Dr. Hyde's angeblichen 
Beweggrund für das behauptete Ver— 
brechen Licht werfen könnte. 

Kanjas Eity, 19. April. Der Ge: 
richtshof mies den Einwand der Ber: 
theibigung de3 Dr. Hyde gegen bit 
Vorlegung irgendwelchen Bemeismate- 
rials, das nicht unmittelbar auf den 
Tod von Dberft Smope Bezua habe, 
ſchließlich ab, und die Krantenpflege- 
rin Frl. Pearl Keller ſetzte dann ihre 
Ausſagen fort, die zunächſt mit dem 
Tode von James Moß Hunter zu thun 
hatten und die Anſchuldigung enthiel— 
ten, daß Dr. Hyde denſelben durch zu 
ſtarkes Blutabzapfen herbeiführte, 
nachdem Hunter vom Schlage gerührt 
worden war. Das geſchah gegen den 
Proteſt eines anderen Arztes. 

„Wenige Minuten nach Hunter's 
Tod“, fügte die Zeugin hinzu, „drang 
Dr. Hyde in mi, meinen Einfluß 
dahin aufzubieten, daß er zum Ber 
tmalter von Dberft Smwope’3 Nachlaß 
gemadt merbe, ald Nachfolger Hun= 
ton’3. ‘ch weigerte mich bejjen.“ 

Weitere Siege der ‚„NRaifen‘‘! 

Springfield, IU., 20. April. Bei 
Wahlen in folgenden Städten und 
Ortſchaften in Illinois ſiegten Die 
„Naſſen“, entweder durch eine unmit- 
telbare Abftimmung über die Wirth- 
Ihaftsfrage oder durch Ermählung 
entiprechender Kandidaten. 

Arlington Heights, Franklin Park, 
Mekeansboro, PBana, Rod Falld, Ma= 
con, Marion, Montroje, Effingham, 
Chadwid, Shannon, Pettersburg. 

Dagegen die „Irodenen” in Aſſump—⸗ 
tion, Flore, Xenia, Sailor Springs, 
Benton und Barrington. 

In dem „Zomnfhip”, zu welchem 
Decatur gehört, hatten bei der neuer- 
lihen „2ofaloptions" =» Wahl die 
Naffen gefiegt, — e3 ift aber möglich, 
daß die Wiedereinführung der Wirth- 
Ichaften in Decatur Hintertrieben wird, 
da unter den 16 erwählten Stabtver- 
orbneten, die jebt den Gemeinderath 
bilden, 8 gegen die Wirthicyaften find, 
und aud der Bürgermeijter e& zu ben 
„Zrodenen“ hält. 

Bei Wahlen in Sion City, dem von 
Domie gegründeten Städtchen bei 
Waukegan, ſiegte der Voliva'ſche 
Stimmzettel. 

Sioux City, Ja. 20. April. Viele 
Plätze im Staale Süddakota ſtimmten 
über die Getränfefrage ab, und fol- 
gende jtimmten für Beibehaltung oder 
Wiedereinführung non Wirthichatlen: 
Bridge Water, Elf Point, Sturgis, 
Plankinton, Clear Late, Spencer, 
Kimball, Yankton, adifon, Scottland, 
Huron, Siour Falls, Millbant, Pierre 
und Willmei. 

Dagegen fiegten die „Irodenen“ in 
White Lake, Centerpille, Pierre, Yort 
Pierre, Redfields und ESiffeton. 

f Gelteiter Ronflöberirtengeneral. 


Florala, Ala., 20. April. ©. ©. 
"rend, der ältefte überlebende Konfd- 
berirtengeneral, ftarb bier im Alter von 
mei... 006 


Soziale Wirren. 


Victoria, B. K., 20. April. Aus 
Greenwood wird gemeldet, daß an 
läßlich der Anftellung einiger Nichtge- 
werkſchaftler ſeitens der „Britiſh Co= 
lombia Copper Co.“ die Gewerkſchafts⸗ 
arbeiter einen Streik proklamirt haben, 
und der Betrieb der „Mother Lode“⸗ 
Minen ſowie des Greenwood-Hütten- 
werkes aufgehört ha:. s 

Toledo, D., 20. April. Bi8 auf 65, 
find die 250 yubrleute, melche hier 
behuf3 Erzmingung hHöberer Löhne 
ftreiften, zur MWrbeit zurüdgeiehrt, 
nachdem die meiften Arbeitgefer ver 
Forderung der Leute beireftS eines 
Mindeitlohnes von $13 Hie Woche, 
und da8 Doppelte für Meberzeit, ge= 
mährt hatten. Uber drei der Firmen 
halten noch gegen die Streifer aus. 

Philadelphia, 20. April. Es be— 
ftehen no immer Mißpverftänd- 
niffe über den Karafter des Abfom- 
mens, melche3 dem Straßenbahneraus= 
ftand formell ein Ende madte! Zur 
Bejeitigung dieſer Mißverſtändniſſe 
werden verſchiedene Sitzungen der hie— 
ſigen Exekutive der Straßenbahner mit 
dem Nationalorganiſator Pratt abge— 
halten. Noch ſind nur wenige der 
Streiker wieder bei der Arbeit. Die 
Straßenbahngeſellſchaft hat verkündet, 
daß diejenigen Leute, die ihre Abzei— 
chen einlieferten und rückſtändige 
Löhne während des Streikes kollektir— 
ten, nicht als Streiker angeſehen wer— 
den könnten und nicht in das Abkom— 
men betreffs Wiedereinſtellung aller 
Ausſtändigen einbegriffen ſeien. Die 
Streikführer und die Leute allgemein 
ſind aber der entgegengeſetzten Anſicht. 

Pittsburg, 20. April. Das Lohn— 
ſtalakomite des Amalgamirten Ver— 
bandes der Straßenbahner und die 
Beamten der Pittsburger Straßen— 
bahngeſellſchaft machen jetzt einen letz⸗ 
ten Verſuch, ein Abkommen über die 
Löhne, die Arbeitsverhältniſſe und die 
Anerkennung der Gewerkſchaft zu er— 
zielen. Der Vorſchlag der Geſellſchaft 
betreffs einer Zorozentigen Lohnerhö— 
hung wurde von den Angeſtellten faſt 
einſtimmig abgelehnt. 

Des Moines, Ja., 20. April. Die 
Jowa'er Grubenarbeiter haben die 
Grubenbeſitzer heute überredet, ihre 
Vorlagen nach einer neuen Lohnſkala 
für Kohle, welche mit Maſchinerie ge— 
fördert wird, aufzugeben. Dieſer 
Punkt hatte mehrere Tage hindurch 
eine Sperre in den Verhandlungen ver— 
urſacht. 

Waldbrand in Wiskonſin 
Soll große Verheerung angerichtet haben. 

Milwaukee, 20. April. Eine Spe— 
zialdepeſche aus Cable, Wis., meldet, 
daß ein großer Holzſchlag im County 
Bayfield, im Werthe von einer halben 
Miillion Dollars, durch Waldfeuer zer— 
ſtört worden ſei. 

Nur der Schneefall, welcher geſtern 
Naht auf den Regen folgte, machte 
fchließlich dem Feuer ein Ende. 

Feuer von Bahnftredenarbeitern jol- 
len das Unheil verfchuldet haben. 

Sofitot endlidh verhaftet. 

Nem York, 20. April. T.N. Hofitot, 
der Präftdent der vielgenannten „Bref- 
jed Steel Cor Eo.“, welcher in Pittz- 
burg in Verbindung mit den Budelei- 
verſchwörungsklagen geſucht wird, 
wurde im „Hotel Imperial“ dahier von 
den Geheimpoliziſten Flood und Tho— 
mas in Haft genommen. 

Vorher hatte Gouv. Hughes die Aus— 
lieferung Hofſtots nach Pennſylvanien 
bewilligt. 

— 
Ausland. 


55 Ertrunfene! 
Dampferunglüd an der Südfüfte von 

Auftralien. 

New Eaftle, N. ©. W., 20. April. 
Der Dampfer „Samara“ tft an den 
Klippen von Seal Yland, unfern der 
Südfüfte pen Auftralien, gefcheitert, 
und binnen wenigen Minuten verfun 
fen. Man glaubt, daß die ganze, aus 
55 Mann beftehende Bejagung um- 
gefommen tt. 

(„Samara”, ein britifcher Dampfer 
von 2030 Tonnen, mar von Glasgow 
nad Singapore bejtimmt.) 

Alles auf Kuba ruhig? 

Havana, 20. April. Der fubanifche 
Sefretär des Innern, Lopez Keira, 
jtellt auf das Bejtimmtejte die Anga= 
ben in Abrede, al3 ob in der Provinz 
Santa Klara oder in irgendwelchen 
anderen Xheilen der nfeln irgend 
melche Unordnungen bejtänden. 

Doc gibt er zu, daß der „moralt- 
Ihen Wirkung“ halber Truppen nad 
Santa Klara beordert wurden, da un= 
ter den dortigen Negern eine verhaltene 
Aufregung infolge aufmwiegelnder Aeu= 
Berungen des Negeragitator3 Genera 
Evariſto Eſtenoz beſtehe. 
NRegimentsoverſt als Einbrecher. 

Wien, 20. April. Aus Belgrad wird 
folgender ſenſationeller Vorfall ge— 
meldet: In der Kaſerne des Top— 
ſchider-Parks fand man die Kaſſe des 
Bataillons erbrochen und ihres In— 
halts beraubt. Es wurde eine ſtrenge 
Unterſuchung eingeleitet. Jeder Sol⸗ 
dat des ganzen Bataillons wurde ver— 
hört und einer Leibesviſitation unter— 
zogen, aber vergeblich. Schließlich 
fam die militärifche Unterfuchungs- 
fommiffion zu dem unerwartete: Re- 
fultat, daß den Raub fein Anderer al3 
der Bataillonsfommanvdant Oberft 
Babitich ausführen fonnte. Unter der 
Laft der erbrüdenden Bemeife legte der 


Aber ein reumüthiges Geftändniß 


\ 


— — — — — — — — — — 


Chicago, Mittwoch, den 20. April 1910. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Großer Sturm 


Wüthet abermals auf der Vordſee. — 

Dampfer beſchädigt. 

Kuxhaven, 20. April. Ein wilder 
Sturm brauſt heute über die Nordſee 
dahin. 

Der holländiſche Küſtendampfer 
„Nord-Holland“ iſt heute Nachmittag 
beſchädigt hier eingetroffen. 

So ziemlich alle Schiffe müſſen ſich 
im Hafen holten. 

Die Angft vor dem Kometen, 


Rom, 20. April. Nach den Meldun⸗— 
gen der italienischen Lotalbehörden, 
namentlich im Süden, und auf Jen 
Inſeln an die italienijche Regierung 
berrfcht unter der Benölferung auf 
dem Lande anhaltend eine Banif me- 
gen des Halley’ichen Kometen. Die Re- 
gierung hat die verjchiedenen Behör- 
den angetviejen, alles zu thun, um bie 
Gemüther zu beruhigen, da nach ben 
übereinftimmenden Berechnungen der 
Gelehrten der Erde von em Kometen 
feinerlei Gefahr drohe. 

Dldenburg’S Großherzog verleßt. 

Dldendburg, 20. April. Von einem 
ernsten Unfall, der ihm leicht hätte das 
Leben foiten fönnen, ift der Groß- 
berzog Auguft von Oldenburg betrof- 
fen worden. Während eines Spazier- 
rittes glitt fein Pferd aus und ftürzte. 
Dabei wurde der Herrfcher aus dem 
Sattel gefchleudert, und er erlitt neben 
fchmerzhaften QDuetfchungen ſchwere 
Gelenkverftauchungen, die ihn längere 
Zeit an’3 Bett feifeln werben. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Krouprinzeſſin Zäzilie von Bremen; 
Majeſtie von Southamyton; CECincinnanu und d'Ate⸗ 
ia don Genua. 

Irieft: Argentina von New York. 

Neapel: LZombardia und Jtalta von New VYnrt. 

Bıiftol: Montcalm von St. Aohn. 

Rotterdam: Lituania, don New Vort nah Kir 


bau. 
Liverpool: Haverford von Bhilaseivhta; Mauretar 
nia von New York; Aoernia vor Nefton. 
Ubnenannen. 
New Port: Dceantic nah Southampton; Lujıtania 
nad Liverpool; Ruffia nah Libau; Madonna nad 
Marjeille; Alice nah Trieft; Bermudian nah Bir: 


nıyda. 

Bohn: EHmritc nad Liverpool. 

Genua: Luifiana nah New Vorl, 

Neapel: Taormina und San Giorgi nah Neo 
Vort 


Libeu: Gftonia nah New York, über Rotterdam. 


Eokalbericht. 
Die Butterbörſe. 


Eine Unterſuchung der Elginer 
Butterbörſe, die man in Waſhington 
im Verdachte hat, in geſetzwidriger 
Weiſe die Preiſe zu beeinfluſſen, hat 
im Auftrage des Bundes-Generalan⸗ 
walts Wickerſham jetzt deſſen Agent 
O. E. Harriſon hier begonnen. 


—— — — — — 
Der Michigan Boul.⸗Plan. 


Seine Erörterung von der Behörde bis 
zum 22. Juni verſchoben. 


Die Behörde für öffentliche Verbeſ— 
ſerungen hat die Erörterung des Pla— 
nes betreffend die Erweiterung des 
Michigan Ave.-Boulevards, ſeine 
Verlängerung bis zum Fluß und die 
Herſtellung einer Verbindung zwiſchen 
dem Nord» und dem Südparkſyſtem 
bis zum 22. uni verfchoben. Dies 
mar, mie PBräfident Albert %. Keeney 
erklärt, nöthig, um der Gtabtverfcho- 
nerung® = Kommiflion Gelegenheit zu 
geben, fi) mit den Plänen gründlich 
vertraut zu machen und iyre Meis 
nung darüber fundzugeben. Es ift 
auch noch fraglich, ob die Mehrzahl der 
Grundbejiter de3 nördlich von Ran- 
volph Straße gelegenen Theile® ber 
Michigan Avenue fic einverjtanden er- 
Hären wird. 


—- — 
„SBelltünftler‘‘ verdonnert. 


Amer „Hetlfünftler” wurden heute 
im Gerichtshof Stadtrichter Scoveld 
zu Gelbitrafen von $100 und Tragung 
der Koften verdonnert, meil fie die 
ärztliche Praris ausübten, ofne tm 
Bejit einer Lizenz zu fein. Die Be- 
ftraften find Frau €. 3. Miller, 3235 
Mentmworth Une, eine Spiritualiftin, 
und Charles €. Weyland, 1970 Mil- 
maufee Ape., der Magenleiven mittels 
Elektrizität heilen zu fünnen behaup- 
tete. Die Anflagen wurden von ne 
fpeftoren ber ftaatlichen Gefundheit3- 
bebörde erhoben. 


Das Wetter. 


Heute Abend und 


Chicago unb Umgegend: 
wech⸗ 


morgen klarz zunehmende Luftwärme; 


[ . 
felnde, fpäter füdlihe Wind 


e. 

Slinoi3 und Wisfonfin: Heute Abenb . und 
morgen Tlar; aunehmende Luftwärme; in den 
Niederungen bielleiht während der Nadht Teich- 


ter Froſt. 
Indiana: Heute Abend Mar und bielleicht 


ihiwerer Sroft; morgen Mar und wärmer, 
Nieder Di igan: end kUgr; in ben 
weſtlichen, nördlichen und mittleren Gebietsthei⸗ 
len Froſt; morgen klar und wärmer. 
In Chlcago fiellte ſich der Temperaturſta 
9 d Bi3 beute Morgen wie 
h bends 42 Grad; Nadit3 12 Uhr 
db; 6 Uhr Morgens 37 Grad; 12 Uhr 
Mittag 50 Grab. 


— Der Herr. — Hausfrau: „Wer 
mar der Herr, der eben hereintam?“ 
— Neues Dienftmäbden: „Das mar 
fein Herr, da3 war bloß Ihr Mann, 
ber fich noch den Schirm holte.” 

— Bei Profefford. — Er: „Warum 
bringt denn die Wafchfrau immer 
ihre fämmtlichen Kinder mit?" — 
Sie: „Die müffen die Knoten in Dei- 
nen Tafchentüchern löfen!” 

— —-.— 


Die „Abenppofe 
veröffentlicht heute 
442 

Kleine Unzeigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
eicht feinen Zwed —— Kleinen 


Sucht ſich zu helfen. 


Gefegeberifhe Maßnahmen zur Hhebung 
der Geburtsftatiftif befürwortet. 

Gefundheit3 - Kommiffär Dr. Wm. 
U. Evans glaubt befammtlich, wie der 
felige Barnum, an die Macht der 
Druderfhmärze. Er bedauert e3, daf 
jo viele Geburten nicht amtlich ange- 
meldet werben, und daß das Gefund- 
beit3amt deshalb nicht allen Möchne- 
rinnen Bamphlete mit Anleitungen zur 
Pflege des Säuglings zuftellen laſſen 
fann. Die Anmeldung der Geburten 
ift zwar gefeglich vorgeföhrieben, und 
das gleiche Gefet fichert Aerzten und 
Hebammen für jede Meldung eine Prä- 
mie von 25 Et3. zu. Die Anmeldun- 
gen jollen beim Countyclert gemacht 
werden. Der Gountyrath bemilligt 
aber feine Gelder zur Auszahlung der 
Prämien, und jo wird der Meldung3- 
zwang nicht durchgeführt. Dem mill 
nun Dr. Epanz fteuern. 

Er befürmortet Gefete, daß Kinder 
nur gegen Vormeifung eine3 Geburt3- 
atteſtes zum Schulbeſuch vorgelaffen 
werden ſollen; daß jugendliche Arbei— 
ter nicht in Fabriken oder in Ge— 
ſchäftsbetrieben ſollen angeſtellt wer⸗ 
den dürfen, falls ſie nicht mittels eines 
behördlichen Atteſts nachzuweiſen ver—⸗ 
mögen, daß ſie das vorgeſchriebene 
Mindeſtalter zu ſolcher Beſchäftigung 
erlangt haben. Er will ferner die 
Ausſtellung von Heirathserlaubniß⸗ 
ſcheinen abhängig gemacht wiſſen von 
der Beibringung der Geburtsatteſte 
ſeitens der Brautleute. 

Vorläufig wird Dr. Evans ſich bis 
zum Wiederzuſammentreten der 
Staat3-Legislatur im fommenden Ya- 
nuar gedulden müflen, biß er feinen 
MWunfchzettel anbringen kann. 


— —ñ— — — — 


Vielleicht unnöthig. 


Metropolitan⸗Künſtler werden ſich woh 
nicht zu bemühen brauchen. 


Vielleicht werden die auf morgen vor 
den Bundeskommiſſär Humphrey ge— 
ladenen ſechzehn Künſtler der Metro— 
politan Oper nicht zu kommen brau— 
chen. Herr Siegmund Zeisler ſtellte 
heute als Anwalt der Operngeſellſchaft 
beim Kommiſſär den Antrag, die Vor— 
ladungen aufzuheben. Direktor Gatti— 
Caſazza ſei jetzt, ſagte Herr Zeisler, 
in New ort, mo der Prozeß, um den 
eö fich Handelt, verhandelt werden 
würde, und hätte Abjchriften aller 
Künitler-Kontrafte. 

Diefe könnten in Nem York vom 
Gericht in Augenfchein genommen mer: 
den. Der Kommifjär lehnte die Auf- 
hebung der Vorladungen ab, rieth aber 
den Anmälten, fi bi8 morgen auf 
einen Vergleich zu einigen, der die 
Ausführung von Herrn Zeißlerd Vor: 
Ichlagq ermöglichen würde, 


&3 handelt fich um eine Klage von 
Gabriel Aftruc, dem Parifer Vertreter 
der Opern=Gejellichaft, gegen die Star 
Company in New York. Die hier be- 
findlichen Künftler jollten Ausjagen 
über ihre SKontrafte zu Protokoll 
geben. 


— — 


Schwer befhuldigt. 


Junges Mädchen erhebt Anklage gegen 
Albert Straußer. 


Albert Straußer, 944 Fulton Str, 
ein 46 Jahre alter Bergmann, jtand 
heute vor Richter Uhlir im Desplaines 
Str.-Stadigericht unter einer fehweren 
Anklage, welche Mamie Rowmacher, 
ein 16jähriges Mädchen aus Lebanon, 
Pa., gegen ihn erhoben hat. Wie die 
Anklägerin ſagt, hat ſie Straußer vor 
etwa zwei Monaten in ihrem Hei— 
mathsdorf zuerſt getroffen, und er hat 
ſie als Wärterin für ſeine vier Kinder 
nach Chicago engagirt. Als ſie vor 
einer Woche hier nach ſeiner Wohnung 
kam, ſagt ſie, waren keine Kinder 
da, und er gab ihr auf Befragen den 
Beſcheid, ſie ſeien noch auf dem Wege 
pon Butte, Mont., hierher. Straußer 
fol jich dann an ihr vergangen haben. 
Er beftreitet e&. Die Verhandlung 
wurde bi8 zum Samjtag verjchoben. 


— 


Vor die rechte Schmiede. 


Mary Kuprina, die ihren Gatten angeb⸗ 
lich vergiften wollte, vor’'mKriminalgericht. 


Die 24jährige Frau Mary Kupring, 
918 23. Straße, Melrofe Park, und 
ihre beiden Koftgänger, der 25 Yahre 
alte Frant Demopith und Julius Ka- 
niff, murben heute nach einem Vorver⸗ 
bör vor Stadtrihterr Marmell den 
Großgeſchworenen überwieſen, die er— 
fteren beiden unter je $5000, Kaniff 
unter $500 Bürgfchaft. Wie_ berichtet, 
hatte die Frau angeblich ihren Gatten, 
den 39 Yahre alten Alerander Kupri- 
na, durch Gift umbringen laffen mol» 
len, und Kaniff, den fie nach ihrer Ver- 
baftung als ihren Geliebten bezeichnete, 
erfucht, einen zu es: ber ihr da3 
Gift verfchaffte. Kaniff hatte Die Poli- 
zeit benachrichtigt und biefe Dr. Ro» 
bert Graves, 2101 ©. Halfted Str, 
beimogen, ihr fein Sprediaimmer zu 
überlafjen, um dem Weib eine Falle zu 
ftellen. Kaniff theilte der Frau dann 
mit, daß jener Arzt ihr das Gift ge- 
ben wolle, fie war hingegangen, und ein 
Geheimpolizift war ihr als Arzt vorge- 
ftelt morben. Sie hatte fi bann 
Tchriftlich zur Zahlung -von$30 für die 
Fa Me Ai et sin 

um hatte fie das gethan, ala Jie vers 


Geht nicht fo glatt. 


James Softers Hoffnung auf $reilafjung 
trübt fich. 

Im Eourtygefängniß fit unter ber 
Anklage der Doppelehe James Tyoiter 
feit nahezu fünf Monaten. Mit Ab» 
lauf diefes Monats wird die gejehlich 
feitgelegte Frift, innerhalb melcher ein 
Angeklagter prozefjitt werden muß, 
abgelaufen fein, und Yojter hofft da= 
her, dann feine Freiheit zurüdzuerlan: 
gen. Ahm würde das um fo angeneh- 
mer fein, als er fürzlich $12,000 ge= 
erbt hat und im Juni angeblich einen 
Befig in England im Werthe von 
$250,000 antreten fol. Aber wie man 
heute erfuhr, haben die Kinder aus der 
erften Ehe feiner zweiten Frau bie 
Abficht, ihm einen Strich durch die 
Rechnung zu machen und ihn, Jobald er 
freigelafjen mwerben follte, auf’8 Neue 
einjperren zu laffen. 

Die angeblich von ihm betrogene 
zweite rau, Yannie Blaine-Fofter, die 
er im Kahre 1893 geheirathet hat, be- 
findet fich in der Anftalt zu Dunning, 
meil fie aus Kummer den Berftand 
verlor bet der Entdedung, daß Folter 
in Pittsburg eine yrau mit Glterein 
Anfprüchen hat. Dieje Frau fol er 
ſchon im Jahre 1883 geheirathet haben. 
Epäter fam er nach Chicago und hei- 
rathete Frau Blaine, eine Wittme mit 
drei Kindern. UlS er fünf Jahre dar- 
auf zu feiner Erften zurüdfehrte, ließen 
die Kinder der Zweiten ihn in Pitts- 
burg feitnehmen. 

Daß Fofter noch nicht hat progzefjirt 
merden fönnen, hat feinen Grund 
darin, dat in folhen Fällen die erite 
Ehefhliegung durch einen der Trau=- 
zeugen bezeugt werden muß und ber im 
alle Fofter einzig vorhandene der— 
artige Zeuge in Pittsburg franf im 
Bett liegt. 

Die Kinder von Frau Blaine-Fofter 
find Frau Bert Marr, Will und George 
laine, 


Miffion aweier Frauen, 


frau Xellie Kopf und rau Abner Smith 
reifen nach Joliet. 

Auf einem Morgenzuge fuhren heute 
zwei Frauen in entgegengefehter Miſ— 
fion nad: Zoliet, mo die Begnadi- 
gungs-Behörde tagt. Die Eine it 
rau Nellie F. Kopf, und ihre Abficht 
mar, Broteft einzulegen gegen die Frei— 
laffung von George Gill Roberts, vem 
Mörder ihres Gatten, de3 Gounty- 
fommifjärs John B. Kopf. Frau Kopf 
nahm da Bemwußtjein mit auf den 
Meg, daß fie den Staatsanwalt der 
feinen Gehilfen Holt mit feiner Ver- 
tretung bor der Behörde beauftragt 
bat, auf ihrer Seite hat und ebenjo 
den republifanifhen Klub der 13. 
Ward, in deffen Räumen Kopf ge- 
tödtet wurde. Der Klub bat fürzlich 
Beichlüffe zum Proteft gegen die Frei: 
laffung von Roberts gefaßt. 

Die andere Frau ift die Gattin 
bon Wbner Smith, dem ehemaligen 
Richter, der im Zuchthaufe fitt, meil 
er die Bank von Amerika ing Verder- 
ben gejtürzt hat. Frau Smith ging 
nach Yoliet, um die Begnadigung ihres 
Mannes zu erbitten. Ihr Geſuch wird 
bon feiner Seite unterftüßt, fie muß 
ihre Sache allein führen. 

Sn intereffirten Kreifen ift man der 
Meinung, daß beide Frauen Erfolg 
haben werden. Der frühere Senator 
Milliam E. Mafon hat der Begnabdi- 
gungsbehörde mitgetheilt, daß er als 
Robert?’ Anwalt angehört merden 
möchte. 


In einem Klofter? 


Das Derfhmwinden der frau Claude 8. 
Boofer von Hyde Parf. 


Daß Frau Claude 8. Hoofer, welche 
am Sonntag Morgen um 5 Uhr, mie 
berichtet, mit einer Bibel in der Hand 
ihr Heim, Nr. 6518 Woodlawn Ave., 
verließ, Anfaffin eines Klofter3 gemor- 
den ift, ift die AUnficht des verlafjenen 
Gatten, und er mwill, wie er heute der 
Polizei mittheilte, Erzbifchof Duigley 
um jeine Mitwirkung behufs Auffin- 
dung der Bermißten erfuchen. Hooker 
ift auf feine Vermuthung gefommen 
durch eine Mittheilung einer Freundin 
ber Vermißten, Frau 3. Sullivan, Nr. 
6516 Woodlamn Ave. Frau Sullivan 
mar nämlih unlängft von Frau 
Hoofer gefragt worden, wie fie Auf: 
nahme in einem Klofter finden fonne. 
Die Bibel Hatte die Frau erft vor eini- 
gen Wochen gekauft. Die Vermißte 
bat auch Kleidungsftüde mitgenom= 
men, aber feine Schmudjacen. Sie 
neigte in leterer Zeit ftarf zur Reli- 
giofität und hatte fich vor vier Wochen 
einer Episfopalgemeinde angefchloffen. 
Wegen eines Nervenleidenz war fte un» 
längft in einer Heilanftalt in Kali- 
fornien behandelt worden. 


Freigeſprochen. 


M. Niecgodcki von der Anklage des Codi⸗ 
ſchlags entlaſtet. 

Wie geſtern William S. Woods von 
einer Mordanklage, ſo wurde heute der 
18jährige Miezyslaus Niecgodcki auf 
Weiſung des Richters Kerſten von den 
Geſchworenen von der Anklage des 
Todtſchlags entlaftet. Niecgobdi, im 
ade 753 Elybourn Ave. wohnhaft, 

zeugte, daß Edward Pfifter, den er 
erichoffen hat, ihn vor feiner Woh- 
nung überfallen und ein Rudel Bur- 


‚bei fich gehabt habe, die Steine | van, der 


—— 


— — — — 


Er wird hente zum Selretär der 
Siidparkbehörde erwählt werden. 


Foreman war vorfidtig. 


Er hat fi der Haltung Kommifjär Til 
dens angeblich verfichert, ehe diejer 
erwählt wurde. —Harrifon mahnt zur 
Einigkeit in der Herbſtwahl. 


Daß der Republifaner William Me: 
Zaren, Superintendent de3 öffentlichen 
Dienftes der Countyverwaltung, in der 
auf heute Nachmittag einberufenen 
GSitung zum Gefretär der Südparfbe- 
börde ernannt werden wird, troßbem 
die Mitglieder der Behörde zumeijt De- 
mofraten find, wurde heute felbjt in de- 
mofratifchenstreifen zugeftanden. Eben- 
jomwenig jteht die Wiederwahl Henry 
G. Foremans zum Präfidenten der Be- 
börde in Frage. In gut unterrichteten 
Kreifen verlautet, daß Präfident Yore- 
man fehon vor längerer Zeit, ehe Se- 
fretär Shummay, angeblich freimillig, 
aus dem Amte gejchieven tft, fich die 
Stimme Kommiffär Tildens gefichert 
bat, der ald Demofrat ernannt ivor- 
den ift, ja daß Tilden fogar nur unter 
der Bedingung ernannt: worden ilt, 
Präfident Foreman in allen Fragen zu 
unterſtützen. 

Die Ernennung MeLarens zum 
Sekretär der Südparkbehörde macht 
die Wahl eines Nachfolgers für ihn 
als Superintendent des öffentlichen 
Dienſtes nöthig. Er wird den Landbe— 
zirken im County entnommen und von 
William H. Weber, dem republikani— 
ſchen „Boß“ dieſer Bezirke, ausgewählt 
werden. Die an und für ſich ſchon 
wichtige Stellung, mit der ein Gehalt 
bon $5000 das Nahr verbunden tit, 
gewinnt an Bedeutung noch dadurch, 
daß der Countyrath in Zukunft bie 
Beköftigung der Gefangenen im 
Countygefängniß übernehmen mir, 
die der Superintendent des öffentlichen 
Dienftes fontroliren mwird, 

Schöpfen nene Hoffnung. 

Die geitrige Kongreßmwahl in der 
Stadt Rochefter, N. Y., die zur Ermäh- 
lung einesDemofraten in der ftreng re- 
publifanifchen Stadt geführt hat, hat 
den demofratifchen Barteiführern Chi- 
cagos neue Hoffnung Hinfichtlich der 
Herbitwahl gemacht. Die Behauptung 
der republifanifchen Parteiführer, dat 
die Perfönlichkeit der Kandidaten für 
den Ausgang der Wahl verantwortlich 
zu machen jei, daß befonders die That- 
fache, daß der republifanifche Kandi- 
dat in die Beitechungsffandale ver- 
midelt mar, den Ausfchlag gegeben 
babe, wurde von demofratifchen ‘Par- 
teiführern, melche der Kampagne mit 
Aufmertfamteit gefolgt find, ala halt- 
108 bezeichnet und als ein Verfuch ihrer 
republifanifchen Gegner, die Bedeu— 
tung des GSieges herabzufegen. Sie 
erklären, daß der fiegreiche bemofrati= 
The Kandidat fih auf Perfönlichkeiten 
in der furzen Kampagne gar nicht ein= 
gelaffen habe, vielmehr Hochzölle und 
hohe Lebensmittelpreife zum „Aue“ 
der Kampagne gemacht habe. $n die= 
jem Sinn fprad ih Er-Mayor Car 
ter 9. Harrifon aus, der foveben von 
einem längeren Aufenthalt in Nem 
York zurüdgefehrt und den Ereig- 
niffen in Rocheiter aus der Nähe ge= 
folgt ift. 

Die demofratifchen Parteiführer er- 
flären, daß der Sieg auf einem lIm= 
fhmwung in der Stimmung der Bevöl- 
ferung und den Mißmuth über die ho= 
ben Koften der Lebensführung zurüd- 
zuführen fet, der im Weiten noch ftär= 
fer zutage treten werde ala im Diten. 
Sie find der Anficht, daß fte mit völlig 
einwandfreien Kandidaten für den 
Kongreß, mit Männern, an denen 
nicht3 auszufegen ift, den Republi- 
fenern in einigen SKongreßbezirfen 
Ehicago’3 das Leben in der Kongreß- 
wahl äußerst jchwer machen fönnen, 
fo 3. 8. im 7. und 9. Bezirk, die ge- 
genmärtig durch eingefleifchte „Stand- 
patter3“ vertreten find. Dies mwürbe 
nach ihrer Anficht auch ihren übrigen 
Kandidaten auf dem Stimmzettel zu= 
gute fommen. Verfuche, tüchtige Män= 
ner zu beranlaffen, fih um die bemo- 
fratifche Nomination für den Kongreß 
zu bewerben, werden bereit3 gemacht, 


Barrifon befürwortet Kinigfeit. 


Nach) den Neußerungen der demofra- 
tifchen Parteiführer zu fchließen, ift in 
der Herbitwahl mehr Einigkeit im de- 
mofratifchen Zager zu erwarten, als 
bisher zu jpüren gemefen ift. ller- 
dings muß fich erft zeigen, ob die guten 
Borfäte, melche die Parteiführer ge- 
faßt haben, fich auch zur Ausführung 
bringen laffen. Ungläubig veranlagte 
Demofraten können e3 fich nicht ver- 
fneifen, darauf hinzumeifen, daß die 
Partei allemal jeh3 Monate bor der 
Mahl geeint mar, daß aber, wenn e3& 
zum Treffen, d. h. zur Vertheilung ber 
Nominationen, fam, der Hader ziwifchen 
den einzelnen Yaltionen losbrach. Bei 
den glänzenden Ausfichten, welche die 
Partei nach Anficht ihrer Führer bie 
jes Yahr hat, find die leitenden Män- 
ner augenfcheinlich entfchlofien, die 
Streitärt au begraben. Dem „Boh“ 
ber Partei im Staate, C. Sulli⸗ 
tern für Cinigfeit und 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


m 
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MeFarens Wahl fiher. 


Mayor Carter H. Harrifon mit einet 


Erklärung, die in ähnlihem Sinne ges 
halten war. Auch das frühere Stabi« 
oberhaupt erflärte fih dafür, Kr) 
Männer aufzuftellen, gegen melche ni 
der geringite Einwand erhoben werben 
fönne. Die einzelnen Faktionen follten 
berückfichtigt werben, doch dürfe nie Dil 
perfönliche Tüchtigkeit des Kandidaten 
aus den Augen verloren werden. Die 
auf diefe Weiſe aufgeſtellten Kandida— 
ten müffe die Bartei-Organifation mil 
allen ihr zu Gebote jtehenden Mitteln 
unterjtüßen. 
Aus Wafhıngton zurüd. 


Die Abgejandten der Verbündeter 
Vereine für örtliche Selbitregierung, 
die fih nad Wafhington begeben Hat 
ten, um Proteft einzulegen gegen die 
jtrafrechtliche Verfolgung von Vereini« 
gungen, . die zum Verband gehören, 
dureh die Binnenjteuerbehörden, fehr« 
ten heute Vormittag zurüd . Sie wer« 
den am Samftag Nachmittag vemYlus« 
Ihuß für politifche TIhätigfeit Bericht 
über das Greigniß ihrer Reife abjtat« 
ten. €3 heißt, daß die Streitfrage im 
einer für Ben Verband befriedigenden 
MWeije beigelegt worden ift. 


Wohnungsreform. 


Eine nationale Dereinigung bemüht, fie 
zu för ern. 

Bor dem „Eity Elub“ hielt heute 
Herr Lawrence Veiller von Nem York, 
Direktor der „National Houfing Affo= 
ciation“, einen Vortrag über die Bes 
ftrebungen der genannten Vereinigung. 
Dieje laffen fich zufammenfsffen mie 
folgt: 

1. Verhütung des Baue3 ungeeigne= 
ter MWohnhäufer; 2. Anregung zum 
Bau zmwedmähiger Wohnhäufer; 34 
Anleitung zu richtiger Verwaltung nom 
Mohnhäufern; 4. DVeranlaffung : zw 
zmwedmäßigen Verbefferungen von altem 
MWohnhäufern; 5. Bewirkfung der Ana 
nahme von vernünftigen Bauvorfehrife 
ten. 

Herr Veiller führte aus, daß dem 
Verein Zmweigorganijationen in neun« 
zehn amerikanischen Städten hat, und 
daß der Chicagoer Zmeigverband, die 
„City Homes Affociation”, fih un« 
gemein erfprießlich bethätigt habe. Am 
der Spite des Vereins jtänden Frl 
Jane Addams, Frau Emmons Blaine 
und Herr Victor Elting. _ Erhebungen, 
die im Nahre 1900 bier: von Roberb 
Hunter über die Mohnverhältniffe im 
ben übervölferten Arbeiterdiſtrikten 
angejftellt werben feien, hätten den An« 
ftoß gegeben zu mancherlei Reformen, 
Die „City Homes Affociation“ hätte 
damals veranlaßt, daß der Chef der 
ſtädtiſchen Sanitär-Inſpektion, der 
ſich läſſig und unfähig erwieſen hatte, 
abgeſetzt wurde. Zu ſeinem Nachfol⸗ 
ger wurde auf ihre Veranlaſſung Herr 


Charles B. Ball gemacht, der ebenſo 


tüchtig wie pflichteifrig ſei. Es ſeien 
angemeſſene Vorſchriften erlaſſen wor⸗ 
den in Bezug auf die ſanitäre Ein 
richtung von Wohnhäuſern, und auch 
die Bauordnung habe durchgreifende 
Verbeſſerungen erfahren. Zu danken 
habe man das der „City Homes Aſſo⸗ 
ciation“, und ähnlich wie dieſe hien 
ſeien in anderen Städten die dortige 

Smeigvereine der „National Houfin 

Affociation” am Werke, 


Ein neuer Vorſtoß. 


Befchuldigung Beamter der ‚U. S, £ife 
Endowment Company’', 

Staats - Verficherungg = Kommiffän 
Potter beantragte geftern bei Richten 
Dupuy im Superiorgericht die Ein« 
fegung eines Maflevermwalters für did 
„Uniten States Life Endomment Coms 
pany“, Nr. 100 Wafhington Str., weiß 
Präfident Edwin Campbell Kingsburg 
und Gefretär Nojepd M. Blafe mit 
$90,000 vom Gelde der Gejellichaft 
chlecht gemirthichaftet und dem Koms 
miflär jeit zwei Jahren falfche zinange ' 
berichte vorgelegt hätten. Der Richter 
mollte in der Sache nicht eher etmadl 
thun, ala bi3 die Bejchuldigten Ge» 
legenheit gehabt hätten, auch etmas zu 
fagen, und vertagte die Verhandlung 
biß heute Nachmittag. Wie verlautet, 
unterftügen drei Direftoren der Ge= 
fenfhaft, Mayor Cyrus Coof von Off 
St. Louis, Staat3-Nahrungsmittele 
Kommiffär U. Handy Jones und Präs 
fivent Uden Knopf von der Erften Na« 
tionalbant von Diney, das Gefuch be 
Verficherungs = Kommiffär. Leben 
ter verfuchte fhon por mehreren Mo 
naten, aber ohne Erfolg, Richten 
Dupuy zur Einfeung eines Maffeverd 
malter& zu bewegen, indem er behaupd 
tete, die Gefellfchaft jei zahlungsumd 
fähig. i 
Brüherer Oberrigter im Sterbeng 


Bon den Aerzten aufgegeben, liegt if 
feiner Wohnung, Nr. 61 Wafhingtom 
Place, der frühere Staat3-Oberrich“ 
ter Benjamin D. Magruder im Sters 
ben. Er leidet an der Bright’fchen Nie 
rentrantheit. Magruder murde im 
Yahre 1885 ala Vertreter des Chica 
goer Bezirks zum Mitglide be 
Staatöobergerichteg 2 gemählt I 
fhrieb zwei Jahre fpäter im Nam n 
diefes Gerichtähofes defjen Erfenntnif 
in dem fogen. . Anarchiften - Prog E 
1895 wurde er für einen zweiten 0 
min wiedergewählt, aber im Jahre 1908 

lang e8 ihm nicht, die republifanifi 

andidatur nohmals zu erlangen. Ex 
tandidirte dann unabhängia, brachte 
aber nur auf eine Heine Stimmenza 





[son s s s s 


ht weggegeben 


5 | we: fpredit vor ıtnd überzeugt Euch, 
4 wie nahe daran wir fommen, Ber 
ehe Geld⸗Erſparniß Piano Um- 
Bus in Chicage. 


2 Ihr tönnt fparen 


2}, 


ſi⸗ gut. wie Gold. 


laufen dieſes künſtleriſche 8250 Up⸗ 
right Piano. Garantirt für 15 Jahre. 


Jedes Bien o in unſerem 
Lager mu verfauft werden. 


Wir wollen fein einziges Binns, 
eler » Biano, Flügel - Binno oder 
ichtung nach dem neuen Steger: 
Gebhübe transportiten; alles wird neu 
ein, und wenn. mir unfer Steger⸗Ge⸗ 
ãube eröffnen werden, ſo werden wir 
‚Die. oßartigite Ausftellung von fünjt- 
iſchen Pianos haben, die jemals un⸗ 
ir emem Dache: in diefem Lande ver- 
t mırrde. Deshalb zögert nicht, 
— ſchiebt es auf, nämlich den Ankauf 
ines Pianos oder Spieler-Pianos. 
cht Euch die rieſigen Erſparniſſe zu 
Nutze. Kommt zum Kaufen vorbereitet. 
iano⸗Käufer können von 8100 bis 
beim Kaufen eines Pianos oder 
eler ⸗ Pianos ſparen. Bedenkt, es 
ſind alles Standard⸗Fabrikate. 
1 wo ert nicht beim Kaufen eines Pia⸗ 
ommt und urtheilt jelbit. 
d Dieter Verkauf ſchließt in 9 Tagen! 


Neue 8300 Pianos, 


et fir 20 Sabre, 
ut 5150 


Nene $325 Pianos 
Dmgug: 5178 
OT Mene $400 Pianos 
Ba — s us 5228 


Nene $450 Bianos 
Po 5268 


rt für 20 Jahre, 
Nene $450 Spieler - BPianss, 
Berlanfapreis, 8298 
— gReue 8500 Spieler Pianos 
Bertanfapreis, BILB 


Nenes $550 Spieler-Piano * 
Berlanföpreis, 5333 


[re 3650 a. — 


—— Berkaufspreis, 5365 
— — — —— — — 
Diefes praditunlle $750 


Mahagoni Baby 
Grand "5 


Sm! Befem Vers 


* 20 * garaut irt 
Inte find im Piano-Gefchäft fett 1879, bes 
en bie größte ansichlieklihe Piano-Fabrit 


Es ir "Qualität, die und bie fi 
i riafft bat. Dualität tft 2 
Gedante bei der Herftellung bes 


! ea ei eine, m. Vianos und Pinne- 
Follte fü für Baar verfauft werden. 
z Feen nit auf den Profit. Das ganze 
; er muß geräumt werben, fein einziges 
U mwirb p Bei dem Umzug nah dem neuen Steger 
Gebäude mitgenommen. Aus diefem Srunde 
machen wir diefe Bedingungen für. Dieient- 
i melde nicht Baar zahlen lönnen, von $4 
Sie s10 monatlich. 
Sebes Inftrument Hft in siniaßen Bifferr 
; —— en früheren Preis u 
Bertaufspreis zeigend. Be entpen Bier 
find Die ——— fo niedrig wie 
je .00 die Wo 
em Son una verkauften Piano ge 
ben uniere eigene Garantie, wie aud 
die des Fabritkanten. 


Steger & Sons 


Established 1873 . 
Piene Manufacturing Company 


207 WABASH AVENUF 
Drei Thüren füdlih vu Adams Strafe. 
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Fang Man febe bi 


Haus Boofen. 


Roman von Julia Zobft. 


(7. Fortfegung.) 

Sie lag wieder. in feinen Armen. 
Der Zauber der Mondnadt hielt fie ge- 
fangen und der Rhein fang ihnen ein 
Liebeslied. hr füßer, junger Mund 
gab dem Fragenden die Antwort, nad 
der er verlangte. 

Warme Frühlingsminde zogen über 
die Thürme Kölns dahin; Frühlings» 
jubel padte nach fehmwerer Winterszeit 
bie Menjchen beim Schopf, machte die 
Köpfe wirbelig und die Herzen heiß. 

„Zaufend ja, was das Kind hübfch 
wird, und wie e3 den Kopf trägt! Als 
ob ihr ganz Köln gehörte!“ jagte fi 
Miderath, als ihm jeine Tochter auf 
feinem täglichen Wege zum Schoppen 
am Dome begegnete. 

Sa, Heimliches Küffen färbt die 
Wangen roth und aus den blauen Au—⸗ 
gen jchlagen die Flammen des Fyeuer, 
da3 tief drinnen im jungen Herzen 
brennt und von dem noch niemand et= 
mad millen fol — nicht einmal die 
Eltern. Bei der alten Tante Boofen, 
die für ihren Neffen Paul durdh’3 
Teuer ging, trafen fie fich zu furzen 
Stunden de Zufammenjeing, die fie 
fich heimlich für ihr Glüd ftahlen. Noch 
mar da8 Geheimnik vor jedem andern 
bewahrt worden. 

„Wo fommft Du denn her, Agnea?” 

„Von der Hoheitraße, Vater; ich 
mußte was bejorgen.“ Zärtlich hing 
fie fih an feinen Arm. „Sol ih Dich 
ein Stüdchen begleiten?“ 

„Da3 Toll mir recht fein, ich jah fo 
menig bon Dir in der lebten Zeit. Wo 
verftedft Du Dich eigentlich immer?“ 

Agnes wurde bunfelroth ala der 
Vater fie prüfend anfah. Das Ge- 
heimniß ihrer Liebe bebrüdte fie mit 
der Zeit immer mehr. 

„Ra, na! Braucht nicht roth zu 
erden vor Deinem alten Vater. Sind 
den Kölner Kungens endlich die Augen 
aufgegangen? - Gib Di nicht zu 
billig weg, Kind, Du fannft Anfprüche 
machen.” 

„Weit ich, Vater!” Das fam fo 
ftol3 und felbjtbemußt heraus, daß der 
alte Herr fi fein blühende Kind 
kopfſchüttelnd anſah. 

„Iſt vielleicht ſchon ein Hecht an der 
Angel?“ 

„Wer weiß! 
Goldfiſch ſein!“ 

„Biſt ja ſelber einer! Du bringſt 
Deinem Zukünftigen eine ſchöne Mit⸗ 
gift zu. Darum mußt Du Dich nicht 
fortwerfen, Kind. Frag' Deinen Vater 
um Rath oder die Mutter, ſie iſt eine 
kluge Frau.“ 

„Darum haſt Du ſie ja auch genom⸗ 
men und nicht der Mitgift wegen.“ 

„Wo nir iſt, da iſt auch nix zu ho— 
len.“ 

„Aber die Liebe war groß,“ neckte 
Agnes übermüthig. 

„Nu hör' ens dat Kind! Du Nix-⸗ 
noß, mwellft Du wal Dinge Eltern efti- 
miten!” 

Zachend gingen fie weiter, bis ber 
Bater an feinem Stammlofal, ber 
„Emwigen Lampe“, angefommen mar. 

„Nun fei auch brav, Vater, und trint 
nicht zu viel Schöppchen.” 

„Und Du mad, dag Du nad Haus 
fommft zur Mutter. Des Abends 
ftreicht man nicht herum.“ 

„Mir foll fchon nichts paffiren!” 
tief Agnes lachend und ging denjelben 
Meg zurüd, mährend der Vater im 
Haufe verfhmand. 

Die meiften Abendichöppler waren 
fchon zur Stelle, und Widerath murde 
mit Hurrah begrüßt. ‚Raum hatte er 
feinen Wein vor fich ftehen, al3 einer 
der Herren rief: „Da i3 auch ber 
Schmig! Nun wird de Sad’ erft ge: 
möthlich!“ 

Schmitz trat in den Kreis, jchüttelte 
jebem die Hand, und al3 er zu Wide 
rath kam, tlopfte er ihm auf die Schul- 
ter. „Wenn if fon’ ’n Tochter hätt’, 
MWiderathe, die ließen ich nit bon ber 
Hand.“ 

„Bift Du der Agnes begegnet, und 
hat fie Dir gefalle?“ 

„Dir nit allein, aber de Jungen 
find ihr lieber; fie hat mich nit anges 
fehn. Mit einem von der Hautefinance 
fan unfereiner nit fonfurrire.“ 

„Der mwar’3 denn?“ rief e3 in ber 
Runde. 

„Dein’ Agnes hat 
Thmad; de feine Herr Vooſen ſchien 
ihr nit ſchlecht zu gefalle.“ 

Dieſer Worte mußte Wickerath ge— 
denken, als er eine Woche ſpäter am 
Fenſter ſtand, während Agnes bei un⸗ 


Es kann ja auch ein 


'n guten Ge⸗ 


abläſſig niederrieſelndem Regen in 


größter Eile das Haus verließ. Raſch 
entſchloſſen, drückte der Vater ſeinen 
weichen Hut auf den Kopf, hing ſich 
den Regenmantel um und eilte ihr 
nach, den aufgeſpannten Regenſchirm 
geſchickt als Tarnkappe benutzend. 

„Nanu, wo ſoll's da hin?“ fragte er 
ſich, als er Agnes in der Hausthür 
eines alten Gebãudes verſchwinden ſah. 
Ohne ſich zu beſinnen, folgte er ihrer 
Spur. Die Schelle an der Thür gab 
warnend einen dumpfen Laut, aber es 
fam niemand. Unten im Flur ſtan⸗ 
den allerlei Kiſten, auch der Hof, auf 
den man ſehen konnte, war vollge⸗ 
pfropft mit Fäſſern. Im Hauſe mußte 
eine Handlung ſein. Wickerath ging 
auf die breite Treppe zu, die nach oben 
führte und ſtieg ſie empor. 

„Da is der Nam'“, murmelte er vor 
ſich hin und las im Zwielicht den Na⸗ 
men, der an einer Thür ſtand, die an- 
ſcheinend die Hälfte der Etage ab— 
ſchloß. Nun war er gerade ſo klug 
wie zuvor! wie ſollte er wiſſen, hinter 
melder Ihür feine Tochter ftedte? 
Denn drüben war aud eine. Un— 
Thlüffig ging er hinüber; aber ls er 
das Namensſchild mühſam entzifferte, 
Thrie er in ber Weberrafchung laut 
heraus: „Boofen!” 

Noch ehe er recht zu fi gefommen 
—* hörte er drunten die Schelle wie⸗ 


ertappt au rede Ne du 


empor. Behutfam Iugte er aus feinem 
Verftel hinab und erfannte in dem 
Kommenden deutlich Bankier Voofen, 
ber, iwie er fich in auffteigendem Zorn 
fagte, zu einem Stelldichein mit feiner 
Tochter ging. 

Vooſen hielt den Schlüffel in der 
Hand, um rajch zu öffnen; doch ba 
ftand MWiderath jchon neben ihm. 

„But, dab Sie gerade kommen, 
Herr Boojen, da brauch’ ich nicht zu 
Ihellen. Wie mird fich meine Agnes 
freuen, wenn Sie ihren Bater gleich 
mitbringen!“ 

„shr Fräulein Tochter ift bei meiner 
Tante?“ 

„Und der Neffe findet fich dazu.“ 
Seht ftanden die Herren drinnen in ei= 
nem Kleinen dunflen Flur, der bon ei» 
ner Gasflamme erleuchtet mar. 
„Wollen Sie mir mal erflären, mie 
meine Tochter zu der Belanntfchaft 
bon Ihrer Frau Tante gelommen ift, 
Herr Boojen?“ 

„Einen Augenblid, Herr Widerath. 
Bitte, treten Sie hier ein, hier find mir 
ganz ungeftört, und menn Gie hre 
Stimme ein wenig mäßigen wollen, fo 
bören die Damen in dem anderen Zim> 
mer nichts, was doch ſehr wünſchens⸗ 
werth wäre.“ 

Vooſen ſteckte die Flammen des 
Kronleuchters an und Wickerath ſah, 
daß er ſich in der auten Stube des 
Fräuleins befand, wie ihn die ſteife, 
veraltete Pracht der Möhel belehrte. 

„&3 tft ein wenig ungemüthlich hier, 
Herr Widerath; aber mit etwas gutem 
Willen werden mir und hoffentlich 
bald verftändigen, und dann können 
wir und zu denDamen hinüberbegeben. 
Bitte, fegen Sie fih, Herr Miderath.” 

„Bir fönnen bie Sacdıe auch im 
Steben abmachen, Herr Bonfen.“ 

„Wie Sie mwünfchen, Herr MWides 
tath,“ antwortete Voofen verbindlich. 

Er ftand Hochaufgerichtet unb in 
einer jo vornehmen Gelaffenheit vor 
dem aufgeregten Cinbringling, baß 
Diejer fich feines Zornes jchämte. Er 
begann die Rolle, die er bier, fpielte, 
als lächerlich zu empfinden. Wenn 
fih feiner Tochter Hierfein mun ald 
ganz natürlich erwiefe? Er fannte doch 
nicht fo genau Agnes’ Belannte, noch 
diejenigen, die zu dem Umgang feiner 
Yrau gehörten. VBoofen war dagegen 
Dazu berechtigt, jederzeit feiner Tante 
einen Befuch abzuftatten. Er hatte mit 
feinem Verdacht nicht nur fein Kind, 
fondern au) den vornehmen Mann be- 
leidigt, der noch immer abwartend por 
ihm ftand. Der fah nicht nach einem 
Don Yuan aus, und daß ein Voofen 
eine Tochter von ihm zur Ehe begehrten 
mürde, daran dachte in feiner Befchei- 
denheit feine Seele nicht. Alfo wozu 
der ganze Lärm? MWicterath fing an, 
ji mach feiner Frau zu jehnen; ie 
mar jo Hug, die hatte noch jevesmal 
‘bie Karre wieder au8 dem Dred gefah- 
ren, wenn er fich nicht mehr zu helfen 
mußte. 

„Herr Widerath," tönte die Tühle 
Stimme Boofjen: in gleichmäßigen 
Zonfall in feine ungemüthliche Stim- 
mung hinein, „wollen Sie mir eimern- 
ftes Wort geftatten?“ 

„Sie jehen, ich warte.“ Die Auf: 
regung MWickerath3 ftieg wieder. Er 
fpigte das Ohr. 
alfo doc nicht. 

„Es fann ein wenig lang merben; 
wollen wir und nicht doch lieber 
ſetzen?“ 

„Wie Sie wünſchen.“ 

„Sie wiſſen, daß ich im vorigen 
Sommer meine Frau verlor. Sie war 
lange Jahre krank und als ſie ſtarb, 
fühlte ich plötzlich, daß ich frei war, 
frei zu einem neuen Leben — zu einer 
neuen Liebe. Der Druck, der all die 
Jahre auf mir gelegen hatte, wich von 
mir. Da ſah ich an einem Sommer⸗ 
abend Ihre Tochter. Ein ſchweres 
Gewitter hatte die erſehnte Abkühlung 


4 Jährige verdankt 
Ichönen Haarwuchs 
Clicnra, 


Juckende, ſchuppige Kopfhaut-⸗Krank⸗ 
heit hatte den Ausfall verur⸗ 
ſacht. — Zwei Aerzte konnten 
dem Uebel nicht wehren. — Nichte 
rieth zu Cuticura. 


Heilte ihre Kopfhaut und ließ 
das Haar wieder wachſen. 


Meine Mutter pfle 1 * 
—— auf dem —* en 
Ta czema nannten und 
beridiebene ——* hielt. * 8 = 
wund, und bi aare fielen trog a äuatttgen 
Bike faft alle aus, ined Tages beiuchte 
Ser —— — Bra * Ausfallen 
ba e Aergte 
— rede Ste ſag ante 2 
Ele: Du ed N Guticutaceeine und Guticura- 
Deut at ed und fie halfen 
bie, 5 o bea fie mit Bädern mit ber du 
Heirate fe und Einreibungen mit ber Eu- 
ticur be, und nad Berlauf von fehs Mo 
naten waren das en, Brennen und Nb- 
f&uppen auf dem Kopfe borüber, unb ihr ee ar 
begann zu mwacfen. Heute fü fühıt fie ber 
— —* bes ! ———— —* he 
n einen Saarwudhfe n fie 
als najüprige Dame bat. r 


ge 

meinen Kl ge steil dem 
war * ein folder bon Eczema, gle dem 
ihrigen E3 ar 'in meinen Füßen. Sobald 
das Talte Wetter Tam, begannen meine Füße 
fe juden und au brennen, und dann fprangen 
e auf und bluteten. zn nahm ih Zuflucht 
bei ben Freunden meiner Mukter: Cuticura- 
Ceife und — — Sch that e3 mäh- 
rend vier 0 üße 
find jest fo alatt, J die anderer, Leute. 03, 
wortd Dunham, Hiram, Me., 30. Geht. 1909.” 


Barnum von Guticnra fagte, 
zT. Barnum, ber un Eirfusbeftger, 
— einft: RR zu rend ber leßten 
drei Saifons Sdau tellun ngen immer 
v — g unter den Welten 


eutd ee dab ee —* 
en, 
ir „Ges: Mt oem, dab IE m ee ehr pi = Han 


Die Sache ſtimmte 


Mort 


gebracht. Wir trafen uns am Rhein.“ |, 


„Sp waren Sie der Herr, der ihr 
den Schirm lieh und fie zum „Marien- 


Und im Herbit 
Sn Rüdes- 


‚bildchen“ begleitete?“ 


„SH war. der Herr. 


trafen. wir. ung wieder. 
beim mar’3.” 

„ah!“ 

„Agnes fannte meinen Namen nicht; 
ich wollte um meiner felbjt willen ge- 
liebt fein. Abend für Abend. gingen 
wir am Rhein zufammen.“ 

„Während ich mit meiner rau beim 
Schoppen ſaß. Wozu dieſe Heimlich⸗ 
keit, Herr Vooſen?“ 

„Ich war erſt ſeit kurzer Zeit Witt— 
wer. Ihnen hätte ich mich gern offen⸗ 
bart, als Mann zu Mann, aber Ihrer 
Frau! — Sie wiſſen doch, Herr Wicke— 
rath, was die Frauen vom Schweigen 
zu halten pflegen.“ 

„Und die meine erſt! Die hält es 
mit dem Kölniſchen Spruch: „Bubbeln 
kommt von Natur, Schwiegen vom 
Verſtand!““ lachte der alte Herr, ſetzte 
dann aber nachdenklich hinzu: „Das 
heißt, Herr Vooſen, mit dem Verſtand 
hält ſie es auch, ſie iſt mir ſogar oft 
über. Aber es war doch klüger, daß 
Sie ſchwiegen, denn ſie kann nicht 
dichthalten, meine Alte.“ 

„Ich durfte nicht vor der Zeit ins 
Gerede der Leute kommen und vor Al⸗ 
lem auch Ihre Tochter nicht. An Rüs 
desheim ſchon erfuhr Agnes durch ein 
zufälliges ag rien mit mei» 
nem Kajfirer Thöneflen meinen Nas 
men, und fie glaubte, ich triebe ein uns 
türbigeg Spiel mit ihr. Sie mar bie 
rechte Tochter ihres Vaters.” 

„Nichts für ungut, Herr Boojen!“ 
rief Widerathd und hielt Voofen bie 
Hand Hin, in die diefer gelaffen bie 
feine legte, um fie fich derb fchütteln zu 
laſſen. 

„Noch an demſelben Abend wurde 
fie. meine Braut.” 

„Damals jhon? Und das Kind hat 
und — den Eltern — fein Mort ges 
Tagt?“ 

„Sie müffen mit mir fchelten, Herr 
Miderath; ich habe e3 von Agnes ber- 
langt.“ 

„Aber ihre Mutter” — — 

„Wenn e3 die Mutter mußte, dann 
mußten ed au bie lieben Nächiten. 
Hier im Haufe meiner Tante haben wir 
und von Zeit zu Zeit gejehen. Aber 
nun jagen Sie mir, Herr MWiderath, 
tie find Sie hinter unfer Geheimniß 
gelommen? Sind wir im Munde der 
Leute?“ 

MWiderath erzählte von der Rebe fei- 
nes Freundes Schmit, und dann fiel 
ihm ein» daß Voofen ihn überhaupt 
noch nicht um die Hand feiner Tochter 
gebeten hatte. Das Wunderliche feiner 
Situation hatte e3 ihn biß jeßt ver- 
geflen laffen. Schon redte er fich in 
Pofitur und feßte eine feierliche Miene 
eu, ala Boojen ihm wiederum zubor=- 

am. 

„Shre Tochter ermidert meine Kiebe 
von Herzen, Herr MWiderath, und jo 
menbe ich mich jegt an Sie und bitte 
um bie Hand Xhrer Tochter. Verzeihen 
Sie die ungewöhnliche Stunde, aber 
Sie haben mir bie Sache über ben 
Kopf genommen.“ 

Während Voojen diefes fagte, wurde 
fih Widerath mit einem Male be 
mußt, wel) ein Mann e3 war, der fet- 
nem einfachen Kinde die Glüdsgüter 
diefer Erde bot. Yhın fchmindelte, 

„Sie jchmweigen? Sind Sie jo un- 
verföhnlich, Herr WideratH?  Beden- 
fen Gie doch die Sachlage. Die Liebe 
zu Agnes fam jo plößlich über mich; 
Tollte ich warten, bi3 die Sitte — da3 
hieß nach Ablauf des Trauerjahres — 
mir geftattete, mich Ihrer Tochter zu 
nähern? Mer fonnte mwiffen, ob fie 
dann nod) für mich frei war! Ich bin 
nicht dafür, der Zmeite zu fein, wenn 
ich der Erfte fein fann. Und dann die 
Menfchen! Sollte ich mich in meinem 
Alter ihrem Gerede, ihren Wiben aus 
liefern? Nein, Herr Widerath, das 
hätte ich nicht ertragen. Sie miüffen 
mir dad Do nahfühlen. Auch liegt 
bei mir bie Sache ganz anders; Der 
Iod mar eine Erlöfung für meine 
erme FZrau. Willen: Sie denn, Herr 
Widerath, mas da8 bedeutet, zmölf 
Sahre an eine franfe Frau gefeffelt zu 
fein?" 

„sh verjtehe alles, Herr Voofen, 
und die Liebe geht gern auf heimlichen 
Megen. ch ftehe dem Glück meines 
Kindes nicht entgegen; menn meine 
Agnes Sie lieb hat, in Gottes Namen 
denn, ich fage Ya und Amen dazu.” 

Die Herren maren aufgeitanden, 
und Widerath fchüttelte mieder die 
bornehme, weiße Männerhand mit fei- 
ner gemaltigen Yauft. An etwas mußte 
er feine innere Erregung auslaffen. 

„Dann können wir jebt zu den Da- 
men gehen, wenn e3 ‘hnen recht tft.” 

„Die Mutter, Herr VBoojen!” Dem 
Alten fiel e3 auf einmal fchmer auf's 
Herz. Wenn es galt, die einzige 
Tochter an einen fremden Mann fort» 
zugeben, dann hatte Doch die Mutter 
die erfte Stimme. 

„3 Tomme morgen feierlih zu 
Yhrer Frau, Herr Widerath, aber ver» 
rathen Sie ihr noch nichta.“ 

„sh — ich follte der Mutter nichts 
Tagen? Haha, Herr Boojen, die lieft 
mir ja alle8 an der Stirn ab.“ 

„Dann merbe ich noch heute Mbend 
felber meine Sache bei ihr führen, 
Herr Widerath.”" Woofen z0g feine 
Uhr. „Gehen Sie nur ruhig nodh ein 
Stündchen zum Schoppen, und wenn 
Sie um halb neun Uhr nach Haufe 
fommen, ift alles im fchönfter Ord- 
nung. Aber den Herren nichts ver- 
rathen.“ 

„Keinen Ton.” 

„zn morgen beftellen mir das Auf» 


„Sp raſch? — — 
„Da wir mit der Heimlichkeit nicht 
mehr rechnen können, jo fann e3 nicht 
tafh genug gehen. Kaum daß bie 
Mäuler der Klatfchbafen zu Flappern 
beginnen, muß aud die Kirche ihr 
u reden, dann hören fie bon 
felber au aM Dr z h 


Hohbahnverkehr. 


Endlih Ausfit, daß er befler ge- 
regelt wird. 


Angeftellte fordern Zulage. 


Bundesregierung zu einer Maßnahme 
aufgefordert, die fhon längft fi hätte 
von felbft verfteben follen, — Aus den 
Annalen der Evanftoner Rechtspflege. 


Das Verlangen nach einer befferen 
Einrichtung und befonders nad, einer 
Bereinheitlichung des Verkehrsdienſtes 
der Hochbahn-Gefellichaften | > nun 
hoch befriedigt werden zu follen. Wie 
berichtet, ift neulich nach einer Befpre- 
Kung zmwijchen Vertretern der Stadt- 
verwaltung und folchen der Hochbahn- 
Geſellſchaflen ein Ausſchuß eingeſetzt 
worden, um einen entſprechenden Plan 
auszuarbeiten. Bei dieſem ſollten in 
erſter Linie die Einrichtung von Durch⸗ 
linien, Gewährung von Umſteigepribi⸗ 
legien und die Entlaſtung der Hoch⸗ 


bahnſchleife in Betracht gezogen wer⸗ 


den. An der Spitze des Ausſchuſſes 
ſteht der Ingenieur Bion J. Arnold. 
Dieſer kündigt nun an, daß nach 
gründlicher Prüfung der Sachlage drei 
verſchiedene Plane entworfen worden 
ſeien, nach welchen die angeſtrebten 
Zwecke ſich würden erreichen laſſen. 
Morgen oder übermorgen ſollen dieſe 
Pläne in einer Sitzung des vollzäh—⸗ 
ligen Ausſchuſſes vorgelegt werden. 
Einer oder der andere davon wird vor⸗ 
ausſichtlich angenommen werden. Von 
dem gefaßten Beſchluß wird dann die 
Stadtverwaltung in De geſetzt, 
und zugleich wird dieſer mitgetheilt 
werden, was die Hochbahngeſellſchaften 
für die zu madenden Zugeftänbniffe 
al3 Gegenleiftung verlangen: Erlaub- 
niß zur Verlängerung der Bahnfteige 
an den Halteftellen langs der Schleife 
und zum Umbau .biefer Halteftellen, 
von denen einige auch ganz bejeitigt 
merden mögen. 


Sohnaufbefferung verlangt, 

Die gewerkſchaftlich organiſirten 
Angeſtellten der Metropolitan, der 
Northweſtern⸗ und der Hochbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft — das Perſonal der Süd— 
ſeite-Hochbahngeſellſchaft iſt nicht or⸗ 
ganiſirt — kündigen die Abſicht an, am 
1. Mai Lohnaufbeſſerungen zu ver⸗ 
langen. Die Angeſtellten der Hochbahn⸗ 
ſchleife-Geſellſchaft werden ſich ihnen 
anſchließen. Nach den gegenwärtigen 
Abmachungen zwiſchen den in Betracht 
kommenden Verkehrs-Geſellſchaften 
und den Mitgliedern ihres Perſonals 
ſtellen die Lohnraten ſich in der Haupt⸗ 
fache, mwie folgt: Motorführer, 30% 
Gents die Stunde; Zugführer, 24 Et8,, 
und Schaffner 22 Et3. die Stunde; 
Schalterclert3, $1.90 den Tag. Nur 
der Vertrag mit der Northmeitern- 
Hohbahngefelichaft läuft am 1. Mai 
ab; die Nerträge mit den anderen Ge- 
feliſchafien lauten noch auf längere 
Dauer, doch haben die Angeſtellten ſich 
feinerzeit das Recht ausbedungen, die 
Lohnfrage von Neuem anzufchneiden, 
nachdem fie 30 Tage vorher bieje Ab- 
fiht angefünbigt haben, Die Yyorbe- 
rungen, melche die Leute jeßt ftellen 
wollen, Taufen darauf hinaus, Die 
Zohnraten nad) oben hin einigermaßen 
auszugleichen. Es werden Aufbeſſe⸗ 
tungen im Betrage von 2—8 Gents 
die Stunde für die verfchiebenen 
Dienftlaffen verlangt. MPräfident 
Starring von der Northmweitern-Bahn, 
der geftern ala erfter von biejen Tyorde- 
rungen verftändigt worden ift, erflärt, 
daß feine Gefelfchaft faum in ber 
Lage fein werde, die Forderungen zu 
bemilligen. Herr Starting, al3 Ber: 
treter der Northmeftern-Bahn, hat au) 
in Bezug auf die Dat Parf- und auf 
die Hochbahnfchleife = Gefelfchaft ein 
gemwichtiged Wort mitzufprechen, denn 
diefe beiden merden von ber North- 
weſtern⸗Geſellſchaft kontrolirt. 

Der Annahme ſicher. 

Wie ſchon geſtern kurz in den De— 
peſchenſpalten der „Abendpoſt“ berich⸗ 
tet, hat der Abgeordnete Mann, auf 
Erſuchen des ſtädtiſchen Gefundieits⸗ 
Kommiſſärs, Dr. Wm. A. Evans, im 
Kongreß eine Vorlage eingereicht, nach 
welcher in Zukunft hier ausgebaggerte 
Schlammmaſſen entweder mindeſtens 8 
Meilen weit vom Ufer, oder aber hin⸗ 
ter Waſſerwehren im See abgelagert 
werden ſollen, um zu verhüten, daß 
das Leitungswaſſer der Stadt dadurch 
verunreinigt wird. Die Maßnahme 
iſt der Annahme ſicher, denn ſie wird 
durch die Umſtände geboten und hätte 
ſich eigentlich von ſelbſt verſtehen ſol⸗ 
len. Was die Beſtimmung —2* 
daß die Ablagerung in der Nähe de 
Ufers ſoll geſchehen können, falls fe 
hinter MWafjerwehren beforgt wird, fo 
joll Hierdurch mit dem Nüglichen bas 
Angenehme verbunden werden. Man 
will die Ablagerung derartig regeln, 
daß der Plan feiner Verwirklihung 
näher gebracht wird, den Yadfon Part 
und den Grant Park dur einen 
Außen-Boulevard miteinander zu ber= 
binden. 

Sergeant Duffy gewählt. 


Das Grgebniß der Abitimmung 
über die brei Kandidaten, melde für 
die Vertretung der Polizeimannihaft 
im Penfionsvathe aufgeftellt waren, tft 
erit fpät geftern Nachmittag genau 
ermittelt worden. Die Kandidaten 
maren: Sergeant John Duffy, von der 
Bezirkswache an der Harriſon Str.; 
Schutzmann Michael O Connor, von 
der Bezirkswache in Irving Part; 
Schutzmann Hugh R. Ward, von der 
Bezirkswache an N. Halſted und Addi⸗ 
ſon Straße. Alle Drei hatten die Ad⸗ 
ſicht erklärt im Falle ihrer —* 
lung — — einzutreten, daß dem 

——— Benfiotte 


Euer Vertrauen 


in die Reinheit und gute Qualität von 


_ BORDEN’S 
GOUNTRY- BOTTLED 
MILK 


wird durch bie folgenden Thatfadhen völlig gerechtfertigt 
Sie wird erzeugt unter den genauejten und jfrupulöften Zuftänden 


von Reinlichkeit. 


Sie iſt von geſunden, wohlgepflegten Herden, unter unſerer eigenen 
Aufſicht, deren Nahrung von der richtigen Qualität iſt. 

Die Borden Flaſchen ſind gereinigt und ſteriliſirt in gründlichſter 
Weiſe nach den modernſten Methoden. 

Unſere Milch wird Euch in der möglichſt kürzſten Zeit und mit dem 
möglichft gerinaften Hantiren geliefert. 

Jede Einzelheit in bem Borben- Syitem verdient Euer Ber- 


BORDEN’S 


„Hührer von Qualität.“ 
Gtablirt 1857. 


trauſen. 


Man telephonire 
um ein 
Telephon. 


Man telephonire 
ſeinen 
Amzugsauftrag. 


Die Prozeſſion 
der Umzugswagen 
hat begonnen 


und Aberall in der Städt iſt man eifrig beim 


Umgiehen. 


Wir erhielten Tauſende von Aufträgen, Telephone 
in neuen Wohnungen anzubringen, ımd unfere Rons 
ffruftiond- und Anitallations-Leute find ungewöhnlich 


beſchäftiat. 


Haben Sie uns benachrichtigt 
bezüglich Ihres Telephons? 


Es iſt wichtig, daß wir den Telephon-Auftrag ſür Ihre neue Adrefſe 
ſchnellmöglichſt erhalten —ſonſt kann das Fräulein Hinter der 


RlLingel Ihnen nicht für prompten Dienſt bürgen. 


ren A itte ſchriftli 


Tclerhoniren Sic 
u beſtätigen. 


Main 294. Kontrakt: Departement. 


Chicago Telephone Company 
203 Washington Strasse 


fonds für fich felbft einzuftreichen. Ge> 
mählt worden ift Sergeant Duffy. Er 
bat 1038 Stimmen erhalten, O’Con= 
nor 1157 und Warb 763. 
Evanftoner Rechtspflege. 

Korporationsanwalt Joſeph MeNab 
von Evanſton hat ſich geſtern vom dor⸗ 
tigen Stadtrath ermächtigen laſſen, 
Berufung einzulegen gegen ein vom 
Friedensrichter Samuel Harriſon über 
GSuftan %. von Zwilling gefälltes 
Strafurtheil. Der Angeflagte ift, auf 
Betreiben de3 Leihftallbefigers X. 8. 

Anbderjon hin, der ihn auch hatte ver- 
haften laffen, des verbotenen Verkaufs 
bon Spirituofen fchuldig befunden und 
zu einer Buße von $25 berurtheilt 
mworben. Unregelmäßig war in dem 
Verfahren, daß die Verhandlung ftatt- 
gefunden hat, obgleich weder der An- 
geklagte zur Stelle war, nod) der amt- 
liche Vertreter der Anklage, melcher 
‘enem verfprochen hatte, daß die Ber: 
handlung erft Tnäter ftattfinden würde. 
Der Friedensrichter ſchritt nichtsdeſto⸗ 
weniger zur Verhandlung des Falles, 
und zwar auf die Mittheilung Ander⸗ 
ſons hin, daß ſein Nachtwächter zrank 
Barrth, dem von Zwilling eine Flaſche 
Branntwein überlaſſen hatte, aus 
Evanſton fortgezogen ſei, und daß 
man wahrſcheinlich überhaupt keine 
Belaſtungszeugen mehr würde auftrei— 
ben können, falls man den Fall nicht 
ſofort erledige. 

Die Derfhönerung der Stadt. 

Borfiger Charles H. Wader vom 
Vollzugsausſchuß des Bürgerfomites 
für Verſchönerung der Stadt hat diejen 
für Freitag Nachmittag um 4 Uhr zu 
einer Siking nad dem StadtrathE- 
faale * 


— Der Praltiſche. — U: „Was 
Dam ten Sie, wenn Ste in ber Lotterie 
— Si ein Ship am 
un, € e am 
| A. 1 ae ie Y.: ae 


bon meinen 


| Dörr, 


50c Augengläjer 50c 


_Brinat diefe nnonce und 50c. und ich geb’ 
Euch aute Lefealäfer, beffer als ihr ſelbit denkt 
und glaubt, 

Dr. M. SSHWIMMER 
In Deutſchland gelernter get: und geabuist 
in diefen Lande als Dr. of Opbthalmology 

(Augenbeilfunde.) 
1589 Clybourn Ave. 
N, B. — Gläfer >a Brefeription zum Kolben 
19ap* 


Preis diefe Woche, 


Zus Bereindfreifen. 


Zum Benefiz für fein beliebtes und 
tüchtiges Mitalied Guftav Breimer 
beranitaltet der Dramatifde 
Berein Harmonie am Sams 
tag, dem 30. pril, in der ag var 
Halle an Wells Straße, nahe Nortf 
Avenue, eine Abendunterhaltung. Für 
eine angenehme Unterhaltung der vor⸗ 
ausfichtlih zahlreichen Befucher. mwirk 
durch Tanz und Berloofung, humoris 
ftifche Vorträge und Gefangsporträge 
der Damen Luife- Matfchte ‚und: €, 
fomie mehrerer Gefangbereint 
gejorgt jein. &3 fteht jomit ein ges 
nußreicher Abend zu ermarten.? Di 
Unterhaltung ‚beginnt um 8 1Uß£, der 
Eintritt foftet 25 Cents. ’ 


Ein Maikränghen, in deflen’ Vers 
lauf fomifche Vorträge ‚gehalten . iver« 
den jollen und eine’ —— von 
Statten gehen wird, hält der 
Gemiſchte Chor Fidelia am 
Samjtag Abend, dem 7. Mai, in ber 
Sciller-Halle, Wells Straße, nade 
North Avenue, ab. Herr Ohlinger 
und die Damen. Baste, Berger, 
Strich, Tifcher und Dörr beforgen die 
Vorkehrungen ud fidhern den Theil» 
nehmern viel Verg ‘gu. Der Eins 
10 Cats ee nur bie Garderobe loſtet 





"Sorni’s 


Alpenkräuter 


ein pP welches die Probe einez über hundert Sabre Tangen 
u bat. Er reinigt da3 Blut, ftärkt und belebt da3 
und verleiht den Lebensorganen Stärke und Spanns 


Aus reinen, *52* bringenden Wurzeln und Kräutern herge⸗ 


fteflt, enthält er 


Beitanbdtheile, welche Gutes thun. Er hat als 
Medizin nicht feines. Gleichen in Fällen von La Grippe, 


Rheumatis⸗ 


muß, Magen-, Reber: und Nieren-Leiden. 


Er tft —* in Apothetken zu haben, ſondern wird den Leuten direlt durch 
genten geliefert. Wenn ſich fein Agent in Ihrer 


Benberihaft befinde: Dann —* 
Eigeniöümer 


Eie an die alleinigen Sabrifanten und 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. s. area. Chicago 


Telegrapfifche Depefchen. 


@eliefert Don ber “"Associated Press”, 


Inland. 


republikaniſche 
wahlfch lappe. 
Rocheſter, N. Y., 20. April. 
der geſtrigen Kongreherfagiwahl im 32. 
New Yorker Diftrikt, behufs Ermäh- 
lung eines Nachfolgers für den ver— 


Neue Kongreß⸗ 


ſtorbenen T. B. Perkins, wurden die 
Republikaner ebenſo ſchwer geſchlagen, 
wie vor wenigen Wochen bei der Erſatz⸗ 


wahl in Maſſachuſetis. Es ſiegte der 
Demotrat James S. Havens über den 
republilanifſchen Boß“ George W. 
Aldridge mit der, für einen Demokra⸗ 
ten in dieſem —R unerhörten Plu—⸗ 
ralität von 6500 Stimmen. Der 


Diftritt war jeit zehn Jahren nicht | 
mehr demofratifch „gegangen“ und gilt 


auch fonft gewöhnlich als feit republita- 


nifch. Der Republifaner Perkins jelbit | 
hatte 1908 eine Mehrheit von 10,167 | 


Stimmen erhalten! ß 
aljo geradezu ein Landrutic. 


Die Wahl mar 
Es 


wird allgemein zugegeben, daß das 
jetzige Zollgeſetz, für welches der repu⸗ 


blikanifche Kandidat bedingungslos 


eintrat, mindeſtens einen ſtarken Ein- 
Havens 


fluß auf das Ergebnif übte. 
hatte gar feine Organifation, und die 
Kampagne dauerte nur 17 Tage. 
Dem republitanifien Kandidaten 
Tchabete 
den Berficherungsftandalen, 
er Feinen perfünlichen Vortheil 
denfelben hatte. 
Wetter, Obft und Gemüfe. 
Wincefter, Va., 19. April. Schnee 


und Hagel fuchten abmechjelnd die | 


Objtzone des nördlichen Birginien 
heim. Die Temperatur fiel in etwa 20 
Stunden um 45 Grad! 
große Beunruhigung unter den Obit- 
bauern, 

Gleveland, 19. April. 
Dbio find ein bis jech3 Zoll Schnee ge- 
fallen. 
fih ala Schuß für das Obſt und an- 
dere Frühgemächfe ermweifen wird. 

Die billigeren Lebensmittel. 


New York, 20. April. Die niedrige: 
ren Breije für Kartoffeln, Mehl und 


piele Sorten eingebüchite Waaren bil- | 


deten heute eine angenehme Weberra= 
{hung für viele Hausfrauen! 


Und im Anflug an die Kunde von | 


den fallenden Getreidepreifen fündig- 


ten die Bäder an, daß fie das Gemicht | 


für Brotlaibe um zwei Unzen erhöht 
haben. 

Die Grocer jagen niedrigere Preife 
auf der ganzen Linie vorher, be= 
fonbers was Gemüje anlangt. 

Am bartnädighen noch find 


zzleifchpreile . 
„»Mart Twain‘ Ihwäder. 


Rebding, Kal., 20. April. Das Be- 
finden de3 berühmten Humoriſten 


Mart Twain (Samuel 2. Clemens) | 
Batient . 


bat fich verfchlimmert. Der 
mar heute Abend jchmächer, obmohl er 
eine fomfortable Nacht verbracht hatte, 
Schmerzen hat er nicht, aber die Merzte 


halten gerade jegt feinen Zuftand für | 


ſehr ernſt. 


— — 
Ausland. 


Unruhen befürdtet: 
Truppen wegen des Baugewerfeftreifs | 
aufgeboten. —Ausficht auf „Derfteine- 


rung‘‘ des preußifhen Wahlrehtsi— | 


Dorerft Fein ‚„Bundestreue‘s Denfmal 
in Wien. — Samilien-Suwadıs bei Pra- 
ger „Siamefifhen Hwillingen‘.—eue 
ungatifhe Brandfataitrophe. 
(Epesialkabeldepefhe der „N. 


Berlin, 20. April. 


9. Staatszeitun 


wird. In Trier find bereits leichte 
Störungen ber öffentliche 
borgeflommen; doc; wurden die Hik- 


töpfe bon den bejonneneren Glementen | 


nod im Zaume gehalten. 
burg, Schlefien, frifelt e3 
Dort hatten jich bereitz am Sonntag 
Aubeftörungen ereignet, melche eine 
ftarfe Gährung erfennen ließen, und 
23 wird befürchtet, daß im Anichluj; 


In Walden— 


CONCORD EVANSTON 
wit Ara-Einihnitt mit Knopfloch 
Der neue 


ARROW 
Kragen 


—— un u für gutes 
für Bequemlichkeit, 
ste” zur a keins der Kravatte. 
i5c &tüd, 2 für 2öc. 
. igett, Peabedy & Co. Art ow Manfgeiten, Be. 


dapr.eme 


Bei | 


auch feine Verbindung mit | 
trogdem | 
bon | 


Es herrſcht 


Im Staate 


Man glaubt aber, daß derſelbe 


die | I 


0”) | 
DBielfach ift man | 
bejorgt, daß die Verweidung von Uns | 
zuben in Verbindung mit den Bauars |! 
beiterwirten nicht lange möglich jein | 


Ordnung | 


erheblich. | 


| daran bedenfliche Störungen der Ruhe 
| folgen mögen. Um allen Eventualitäten 
| | gemachfen zu fein, ift von den dortigen 
Behörden Militär erbeten worden. — 
| 3mei Kompagnien de3 10. Grenadirre> 
giment3 von Schweidnit Jind prompt 
nach Waldenburg entjandt worden. 
| Die vorhandene Schwarzjeherei hat 
neue Nahrung durch die Kunde erhal: 
ten, daß auch die Bemühungen der ba= 
; difchen Regierung, zmwijchen Unterneh: 
ı mern und Arbeitern zu vermitteln, ge= 
Tcheitert find. 

Tiefite Sympathie aller Kreife der 
Bevölkerung hat das gemeldete Ballon 
unglüd bei Ejchtwege in Helfen-Naflau, 
die Zerftörung des Luftfahrzeugs „De: 
| Iitich“ und die Vernichtung bon bier 
ı Menschenleben, machgerufen. Zugleich 
hat die Kataftrophe zu den lebhafteiten 
Kommentaren PVeranlaflung geg:ben. 
Der Führer des Ballon3 mwiro geta= 
delt, meil er- den Verjuch machte, das 
‚ herrfchende Gemitter zu überfliegen, 
anftatt die jofortige Landung zu bes 
| merfjtelligen. Das nämliche Gemitter 
| bat, wie zahlreiche Hiobpoften darthun, 
ganz Norddeutſchland heimgeſucht. 

Die Annahme, daß der Ballon vom 
Blitz getroffen wurde und die Gasfül— 
lung explodirte, hat ſich doch beſtätigt. 
Der aus den Trümmern geborgene 
Meßapparat hatte einen orkanartigen 

Wind regiſtrirt und zeigte zugleich an, 
daß die Gondel aus einer Höhe von 
8445 Fuß zu fallen begonnen hatte. 

An mehreren Orten ſind Menſchen 
vom Blitz erſchlagen worden, und vie— 
les Vieh iſt auf den Weiden umgekom— 
men. Der Umfang des angerichteten 
Schadens läßt ſich aber noch nicht 
überſehen. 
| Die Sonderfommiffion des preußi- 

Shen Herrenhaufes, melcher Die 
bom Abgeordnnetenhaufe ngenommene 
Wahlrechtsvorlage überwieſen werden 
iſt, hat einen wichtigen Paſſus einge— 
fügt: Darnach ſoll eine künftige Ver— 
faſſungsänderung eine Zweidrittel— 
Mehrheit beiderHäuſer erfordern, wäh⸗ 
rend jetzt eine einfache Mehrheit ge— 
nügt und nur eine nochmalige Abſtim— 
| mung nad) 21 Tagen in beiden Häus 

| fern porgejchrieben tft. 

Die Blätetr der Linten befimpfen 
dieſe € Einſchaltung auf das Entſchie— 
denſte. Sie erklaͤren, daß eine Zwei⸗ 
drittelmehrheit kaum je zu erzielen 
ſein, und die Annahme dieſes Zuſatzes 
die Verſteinerung des preußiſchen 
Woaohlgeſetzes bedeuten würde. 

Wien, 20. April. Aus der Ver— 
herrlichung der Bundestreue Deutſch— 
lands und Oeſterreichs in Denkmals— 

form wird vorläufig nichts werden. 

Das Komite, welches ſich bald nach der 
friedlichen Löſung der Balkanwirren, 
dem jüngſten glänzenden Erfolge des 
innigen Freundſchaftsverhältniſſes der 
beiden Länder, hierfür gebildet hatte, 
und das eine Zeit lang eifrig an der 
Arbeit geweſen war, hat nunmehr die 
Flinte in's Korn geworfen und ſich 
aufgelöſt. 

Der Plan iſt einſtweilen als geſchei— 
tert zu betrachten. Ob er wieder aufge— 
nommen werden wird, ſteht dahin. 
Seitdem Bürgermeiſter Lueger, der die 
Seele desGanzen geweſen war, auf das 
Krankenbett geworfen wurde, das zu 
ſeinem Sterbelager wird, iſt die Thä— 

tigkeit des Komites in's Stocken gera— 

then. 

| Für den Kojtenaufmand mar ein Be 
| trag von 600,000 Kronen in Ausficht 
| genommen worden. ' 

Bei den „Siamefijchen Zwillingen“ 
| Prags, en » zulammengewacdjenen 
Schweſtern Blaſchek, hat ſich Familien⸗ 
zuwachs eingeſtellt. Die eine der 

Schweſtern iſt von einem Kinde ent— 
| — n worden. Die Zwillinge wurden 

s Krankenhaus geſchafft. Mutter 
* Kind befinden ſich wohl, und die 
in Mitleidenſchaft gezogene Schweſter 
aleichfa —E 

Die geſammte Serztemwelt nimmt da3 
| Yebhafteite Antereffe an dem Ereigniß, 
bei deilen Beiprechung zugleich an den 
| reihen Kinderfegen der Original- 
Siamefifchen Zwillinge erinnert wird. 
(Die Siamefifchen Zwillinge Chang 
ı und Era murben im Sabre 1811 ala 
| Kinder hinefifcher Eltern zu Madlong 
: in Siam aeboren. Sie ließen jich wie— 
; derholt in Europa und Amerifa für 
Geld jehen, hatten in einer Doppelebe 
mit zwei Schweitern 18 Kinder und 
ftarben am 17. anuar 1874 auf ihrer 
Farm in Norbfarolina.) 

Budapeft, 20. April. Bon einer 
furchtbaren Feuersbrunft ift die unga- 
riſche Ortſchaft Felſöfalva heimgeſucht 
worden. Nicht weniger als 200 Häu— 
ſer ſind ein Raub der Flammen ge— 
worden. 

Die Urſache der Brandkataſtrophe 

hat ſich ſofort feſtſtellen laſſen. Eins 
| der Häufer wurde durch Kinder, welche 
| mit Streichhölgern fpielten, angeftedt. 

| Die Flammen breiteten jich mit reihen: 
der Schnelligkeit aus und fonnten erft 
unterbrücdt werben, nachdem. der un- 
| geheure Schaden angerichtet war. 
rKRönigsmordveridwöärer Mafhin 


Wien, 20. April. Aus Belgrad 
wird das Ableben des ferbijchen 
Dheriten Mafchin gemeldet, melcher die 
‚Seele der 
bom 10. Juni 1903 war, 


— — — heine & 


“ 


+| erjet. 


Königsmordverj chwörung 
408. — 


— unarnr a men. mer men nn mer 


——— Tolizen. 


SZuland, 


— In Augufta, Maine, heißt e8 be- 
ftimmt, aud Eugene Hale molle fi 
nicht wieder um den Sit im Bundes- 
jenat bemereben. 

— Abgebrannt ift das „Strandty- 
Hotel“ zu Pulmana, S©. D. Mehrere 
Gäfte retteten mit fnapper Noth ihr 
Leben. 

— $400,000 feuer in Detroit zer- 
ftörte den fünfftödigen Hanbelöbazaar 
bon Hunter & Hunter an Woodward 
Avenue. 

— Bei San Franzislo brach der 
Dampfer „Lurline“, von der „Matſon 
Navigation Steamfhip Co.“ (über 70 
Paſſagiere an Bord) das Steuerruder. 
Er erfuchte drahtlos darum, in den 
Hafen bugſirt zu werden. 

— Zu Indianapolis wurden die 
Vagabunden Walter Whiteclock und 
George Douglas unter dem Verdacht 
verhaftet, ven Poliziften Jofeph Krupp 
erichoffen und defjen Kollegen Alfred 
E. Grove3 verwundet zu haben, 

— Ein glänzendes geſellſchaftliches 

Ereigniß war in New York die Trau- 
ung bon Frl. Marjorin Gwynne 
Gould, Tochter von George J. Gould, 
mit Anthom J. Drexel jr. von Phila- 
delphia. Sie wurde in der St. Bar: 
tholomäuskirche vollzogen. 
Geftrigee Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicago], 
Cleveland 2 (in 12 Gängen); Bofton 
2, Wafhington 1; Bofton 5, Wafh- 
ington 4 (2. Spiel. Die übrigen 
Spiele, darunter fämmtliche der „Na= 
tional League”, megen bes Metterd 
verſchoben. 

— Nem Porter Nachrichten machen 
Ausſicht, DAB der neuefte fenjationelle 
Sturz der Kartoffelpreife einen. allge- 
meinen Rüdgang der Lebenämittel- 
preife im Gefolge haben möge. Auch 
alle Getreidegattungen ſind ſtark im 
Preiſe gefallen, und Rindfleiſch iſt we— 
nigſtens nicht weiter geſtiegen; auch 
Butter iſt etwas zurückgegangen. 


In Grafton, Ill., hat der So⸗ 
zialiſtenführer J. J. Keon im Rath— 
haus eine ſechsmonatige Haft angetre⸗ 
ten, die verhängt wurde, weil er ſich 
weigerie, eine Wahifieuer bon $1.50 zu 
zahlen, da bieje verfaſſungswidrig 
ſei. Ein Extrawächter und ein Ge— 
flügeldrahtnetz über den Fenſtern ſei— 
ner „Zelle“ joll fein Entmweichen ver- 
hindern. Keon’3 Berwacdhung und Be- 
föftigung toften dem Ort täglich $3.25. 


— Bei der meiteren Unterſuchung 
des Staates Miſſouri gegen die Groß⸗ 
Ihlächter geftand A. N. Benfon in St. 
Louis, Vizepräfident der St. Louis 
Dreffed Beef and Proviſion Co.“, daß 
die ſogenannten unabhängigen und bie 
erklärten „Truſt“-Großſchlächter ge: 
meinſchaftlich die Preiſe hochtreiben, 
und der „Truſt“ (National Pading 
Co.“) aud) 23 „unabhängige“ Schlacht- 
häufer- und Kühlanftalt = Gejelfjchaf- 
ten fontrollirt. 

——+1j|- ——— 


Ausland». 


— Die Seerejerpiften amSXafen von 
Dünfirchen, die wegen des  Gtreita 
ihrer Kollegen in Marfeille die Arbeit 
eingeftellt-hatten, nahmen diefelbe mie: 
der auf. 

— Aus Being, China, wird gemel- 
det: Der Metallarbeiter, melcher bie 
Bombe herjtellte, die jüngft im Privat: 
palajt des Regenten gefunden murbde, 
bezeichnete drei Photographen ala feine 
Auftraggeber. Einer diejer legte ein 
Geftändniß ab. 


— Nach neuefter Angabe au Due 
bef, Kanada, beträgt die Zahl der Um- 
aefommenen an der Bahnlinie bei La 
QTurque 10, und mar das Unglüd fein 
Landrutich, fondern das Zufammen- 
brechen eines neunzig Fuß hoben Bals- 
fengrüftes mährend des Darüberfah- 
ten eines Zuges. " 


— Endlih find die Jumelen der 
berftorbenen Königin Marie Henriette 
bon Belgien freigegeben worden, da die 
Schulden der Prinzeffin Zouife, deren 
Gläubiger die Bejchlagnahme veran- 
laßten, aus der Erbmajffe des verftor- 
benen Königs Leopold beglichen find. 
Prinzeffin Louife bot das berühmte 
Diamantendiadem ihrer Schmefter an, 
wenn jie wieder mit ihr verfehren wür- 
de; diefe ftellte damals die Bedingung, 
daß Louiſe ihre Beziehungen zum 
Grafen Mattachich abbreche. 


— Aufſehen erregte in Milwaukee, 
daß der neue ſozialdemokratiſche Bür- 
germeifter Emil Seidel den reichen 
Brauherrn Joſeph Uihlein als Kom⸗ 
miſſär der öffentlichen Schuld ernann— 
te. Der Schneider Walter P. Ströſſer 
wurde als Geſundheitskommiſſär er— 
nannt, und der Gewerbeſchullehrer 
Harry B. Briggs als Kommiffär für 
öffentliche Arbeiten; diefe beiden wer— 
den aber fpäter durch Sachverſtändige 
Bisher hatte eine Dreierbehör— 
de für die Hffentlichen Arbeiten be- 
ftanden. 


Ein Zauberer in Tabak 


Eine Methode, —— von vorzüglicher 
Qualität zu ziehen, iſt gefunden, die der 
Burbank-Entdeckung in der Kartoffel-Er— 
zeugung gleihfommt. CS murde entdedt, 
daß Tabak, unter Tuch gezogen („im Schat: 
ten gewachfen«), ein leichtere Aroma, ein 
wunderbar feines Gewebe und Qualität be- 
fißt. 

Nur das obere Blatt von im Schatten ge- 
wachjenem Xabaf wird in ber „Prejado«- 
Miſchung gebraucht. So gezogener Tabak, 
dann mit den endloſen Manipulationen des 
Irodnens und Dörrens behandelt und auf 
ipezielle Weife ausgewählt, wird zur „Pre: 
jado«-Mijchung verwandt. 

Es iſt ein Kunſtſtück, gerade den richtigen 
Tabat zu wählen, dann eine gleichmäßige 
Einlage in der richtigen Weife mit dem 
Ded: und Widel-Blatt zu verbinden. 

Auf diefe Weiſe erhält der Raucher eine 
5c-Bigarre von abfoluter hochfeiner Milde 
und Weichheit, aber dod) reich und. befriedt: 
gend: die Tom Keene. 

Wir empfehlen dieje Zigarre von jämmt: 
lihen Marken, die mir als Großhändler 
führen. Steele-Webeles Company, South 
Water und La Salle BR Deo Franklin 


Verkau 


Eimer der von höd)- 
fter Wichtigkeit für 
jeden Bater und 


jede Mutter ift. 


300 $5.00 Anzüge und Neberzieher 
für Anaben und Kinder, die wir zu 
einer großen Herabfekung Tauften, 
morgen in unierem pradtvollen 
Knaben » Depar- 
tement ausgelegt 


Die Kinder-Anzüge, Alter 3 bis 10 
Jahre, ſind in Matroſen Bloufen- 
Facons, Eatons, Norfolks, rufſiſche und 
die neuen Duplex 2 in einem Anzüge, 
alle hellen, mittleren und dunklen 
Schattirungen in Kammgarnen, 
Tweeds und Mohairs. — Knaben-An⸗ 
züge, Alter 8 bis 174 ſind in doppel⸗ 
knöpfiger Facon, mit einfachen oder 
Knider =» Hufen — 

fpezieller Preis, 


Knaben : Waiſts 


19e für Eure Auswahl 


von mehreren Hundert Blonfen, Die 
von anderen Läden an Milwanfee Ave. 
für 29c und 39c verfanft werben. 


Snichojen für Knaben 


$1. ‚00 gerade Kniehoien 


| Make Are. ind Pal Str. 


Eotalbericht. 
Don Flammen umhüllt 


Altoholerplofion in Hutfabrif führt 
zu allerlei Zwijchenfällen. 


„Mein Zunge! Mein Zunge !‘’ 


Unbefannte fchwer verlegte frau ruft in 
$ieberphantafien nadı ihrem Sohn. — 
Knabe in einem $ahrftuhl zermalmt. — 
Der Mutter flehentliche Bitte vergebens. 


Auf bisher unaufgeflärte Meife trat 
gejtern Abend um jech3 Uhr in der 
Werkjtatt des Hutfabrifanten H. Gold⸗ 
berg im vierten Stockwerk des Gebäu— 
des 110 und 112 Madiſon Straße 
eine Alkoholexploſion ein, und im Nu 
ſchoß eine Feuergarbe über die ganze 
Länge des Saaled, in dem vierzig 
Frauen und Mädchen und ein halbes 
Dutend. Männer arbeiteten. Gleich- 
zeitig geriethen die Kleider von Paul 
Goldberg, Sohn des Fabrifanten, in 
Brand, und aus dem Haufen Stroh, 
Strohhüte und Hutmaterial, in dejfen 
Mitte er arbeitete, flacerten überall 
Flammen auf. Der Arbeiterinnen be= 
mädtigte fi panifcher Schreden, 
fchreiend und fopflos geworben eilten 
fie durch einander, manche direft auf 
den Teuerherd zu, biß die Auffeherin, 
Frl. Minnie Matthews, fie nach dem 
Ausgang mies, den fie in der Vermir- 
tung und in dem diden Rauch zum 
Theil nicht hatten finden fönnen. 
Mehrere Männer famen den Mädchen 
zu Hilfe und trugen ohnmächtig ge= 
mordene hinaus. 8. Rojenthal warf 
Säde um den jungen Goldberg und 
lief mit ihm nach der Thür. Seine 
eigenen Kleider gerieten in Brand, 
feine Braut, Frl. Leone Mercier, 
löfehte jedoh die Flammen. Das 
Mädchen vergaß feine Geldbörfe, Lief 
in das Gebäude zurüd und murde vom 
Rauch übermältigt. Rofenthal rettete 
auch Jie und erlitt dabei Brandmwunden 
an den Händen und im Geficht. Der 
junge Goldberg mußte in3 County 
Hofpital gebracht werden, wo fein Zu: 
ftand für bedenklich erflärt wird. 

Durch einen Luftfchacht waren in- 
zwischen dichte Rauchmwolfen über das 
ganze Gebäude verbreitet worden. Aus 
den Fremdenzimmern des Morrifon- 
Hotel ftürzten einige Gäfte in aller- 
dürftigfter Kleidung auf die Straße, 
aus der Gtilfon’fchen Speifemirth- 
Ihaft ftürmten die Gäfte, Tifche und 
Stühle ummerfend, hinaus, 

Sn den Fünfcenttheatern in ber 
Nahbarfhaft murden die Zuſchauer 
zwar auch unruhig, aber nur wenige 
entfernten fich. H. Goldberg und ſein 
Buchhalter, Morton Marſchak, ver— 
ſuchten, 
die Flammen zu erſticken, wurden je— 
doch ſchließlich vertrieben. Eine An— 
zahl der Fabrikarbeiterinnen erlitt 
Schnittwunden durch Glasſplitter. 
Die Verletzten pflegten bei der Arbeit 
die Schuhe abzulegen, und ſie hatten 
ſich nicht die Zeit genommen, ſie wie— 
der anzuziehen. Mehrere verloren ihre 
ganzen Erſparniſſe. 

Das Feuer richtete 815,000 Scha⸗ 
den an, wovon zwei Drittel auf die 
Goldbergfche Fabrit entfallne, derWaf- 
jerfchaden, der namentlich im Hid’- 
Then Billardfpielfaal groß ift, wird 
auf $5000 veranſchlagt. Sobald ber 
junge Goldberg vernehmungsfähig iſt, 
dürfte die Urſache der Exploſion ſich 
ermitteln laſſen. 

Wer iſt die Frau? 

Eine unbekannte, etwa 45 Jahre 
alte Frau wurde an der Morgan und 
Lake Straße geſtern Abend von einem 
bon U. Banchi, 1329 Clybourn Abe., 
gelenkten Geſpann überfahren und in— 
nerlich ſchwer verletzt. Die Unglückliche 
liegt in ſchweren Phantaſien und ruft 
— En u er Die Rep 


I Junge! Mein Junge!“ 
maßt, daß fie in der Nachbarfchaft ber |- 
| Unfallitelle wohnt. 


mit chemifchen Löjchmitteln 


Er 


—— — 


te 8 Wärter im County - » Hofpital, 
wohin fie gebracht wurde, haben fich 
vergeblich bemüht, den Namen der Frau 
zu erfahren, auf Fragen antwortele ſie 
nur mit dem ſchrillen Schrei „Mein 
Man muth: 


Knabe im Sahrfinhl getödte. 

Der 15jährige Edwin Pearfon, Nr. 
3144 Osgood Str., gerieth geftern in 
einem Waarenhaufe an der State Str., 
mo er al& Bote bejchäftigt war, beim 
Berfud, in einen YFahrftuhl zu treten, 
zwifchen biefen, ber vorzeitig in Be- 
megung gejegt morben jein jofl, und 
den Schacht und wurde ſo ſchwer ver⸗ 
lezt, daß er heute an den Folgen im 
Michael Reeſe⸗Hoſpital geſtorben iſt. 


Kind aus dem Fenſter geſtürzt. 


Die ſechzehn Monate alte Fannie 
Cheaulos ſtürzte, nach der Mutter 
ausſchauend, geſtern Nachmittag aus 
dem zweiten Stockwerk des Hauſes 
1421 Weit Adams Straße und erlitt 
einen Schädelbrud. Die Mutter lief 
fchreiend mit der Kleinen ins Seffer- 
fon Barf-Hofpital und flehte bie 
Uerzte an, das Kind zu retten. Es 
mar aber unmöglid. Die Kleine ftarb 
eine Stunde fpater. 


Don der Plattform geftürst. 


Un der State und 12, Straße 
ftürzte Heute der S4jährige John 
Broof3, 2942 St. State Str., von der 
Binteren Plattform eines Straßen- 
bahnmagens und erlitt lebensgefährli- 
he Verlegungen. Er murbe nach dem 
St. Lufas-Hofpital gebracht. 

Weichenfteller zermalmt. 

Zwiſchen zwei Frachtwagen wurde 
heute Morgen in den Anlagen der Illi— 
nois Steel Co. in South Chicago, der 
30jährige Weichenſteuer Bernard Ro- 
binfon, Nr. 8022 Sherman Xbe., zer= 
malmt, ala eine Rangirlofomotive fie 
gegeneinander ftieß. Er mar auf ber | 
Stelle todt. 


* Ertra Pale Pilfener und „Bat 
riſch“ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp 2reming Eo,, in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: C alumet 730 und 869. 


Ihr Jahresbericht. 


International Barvefter Co. verfaufte 
Sabrifate zum Betrage von $86,614,549 


Die International Harbefter Eo,, 
auch befannt als Erntemafchinenteuft, 
gibt foeben ihren BEN für 
1909 befannt. Ihr Abſatz an Ma— 
ſchinen und ſonſtigen Fabrikaten hat 
ſich danach im vorigen Jahre auf 
+86,614,549 belaufen, eine Zunahme 
um rund 20 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahr. E3 murde das zum großen 
Theil bedingt durch den imeit reicheren 
Ausfall der Ernte ſowohl hier, wie im 
Ausland. 

Die Profite, welche die Geſellſchaft 
im Laufe des Jahres vertheilt hat, be— 
zifferten ſich auf 8314,892,740, annä— 
hernd 11 Prozent vom Attienkapital 
der Gefelfchaft. Bezeichnend für Die 
technifchen Fortfchritte in der Land: 
wirthſchaft iſt der Umſtand, daß die 
Geſellſchaft im vorigen Jahre für 
mehr als 820,000,000 Kraftwagen, 
Gaſolinmaſchinen, Rahmſeparatoren, 
automatiſche Rahmſeparatoren und 
andere Vorkehrungen modernſter Art 
verkauft hat. 

Eingehend werden in dem Bericht 
die Wohlfahrtseinrichtungen behan— 
delt, welche die Geſellſchaft für ihre 
Angeſtellten getroffen hat. Dem auf 
ihr Betreiben organiſirten Unterſtütz— 
ungsverein gehören 19,559 von dieſen 
an. Ausgezahlt hat er während des 
Jahres den Angeſtellten an Lebens-, 
Unfalls- und Krankenverſicherung die 
Summe von 8232,252. In dem von 
der Geſellſchaft gegründeten Alters— 
penſions-Fonds für die Angeſte'lten, 
befanden fih am Nahresichluß $502,- 
654, und 4,400 von den Angeftellten 
befinden fih im Befig don zufamnıen 
34,094 Wntheilfcheinen der Gel:ll- 
ichaft. Um 1. Mai viefes Jahres wırd 
die Gefelichaft ein von ihr entmworie- 
ne3 Spitzm der Unfallverficherung für 
die Angejtellten einführen. 


— — — — 


Die Dupont Powder Co. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht iſt 
das von Anwälten der Regierung we⸗ 
gen des angeblichen Truſtkarakters der 
Dupont Powder Co. gegen dieſe ein⸗ 
geleitete, auf Auflöſung der Geſell— 
ſchaft abzielende Verfahren im Gange. 
Verſchiedene Zeugen, darunter der 
Kohlengruben-Verwalter Alexander 
Jenkins von Fulton County, Ill., und 
der Vize-Präſident Henry Phillips 
bon der Phillips Fuel Co. in Ot— 
tumma, ‘a., fagten aus, daß die Berg- 
leute meiftena fein anderes Pulver ver- 
ze wollen, ala das der Dupont 

Hilfs = Bundesgeneralanmwalt W. 
x Glasgom von Wafhington bemühte 
fih, darzuthun, daß die Vorliebe für 
das theurere Dupont’ ſche Pulver ih— 
ren beſonderen, keineswegs ſehr laute— 
ren Grund hat. 
— — — — 


Verletzungen der Bauordnunnug. 


Die Bau⸗Inſpeltoren Peel und 
Sheridan, die geſtern vier der Firma 
Kohn VB. Farwell & Eo. gehörige Ge- 
bäude unterſucht Haben, berichteten 
heute Baufommiffär Campbell, daß fie 
eine Anzahl Verlegungen der Bauord- 
nung gefunden hätten. Sie gaben ber 
Firma einen Monat Zeit, die nöthigen 
Uenderungen vorzunehmen. Es han 
delt fi um Gebäude, die der Yyirma 
theilmeife ala Lagerhäufer dienen, 
theilmeife aber auch von anderen $ir- 
men benußt werden. 


— Schlauberger. Wirth (zu 
einem Kadeiten): „Nein, mein Herr, 
da3 Haar in der Suppe ift auf feinen 
Fall aus der Küche mit hereingelom- 
men; e3 Tann aber von Xhrem 
Schnurrbart ag — „So, fo 
— ng: Be. — 


Feimtiar Rugel. 


Sohn eines —— deutſchen 
Induſtriellen erſchoſſen. 


Anſcheinend ein Zufall. 


Der junge Mann mit Vorbereitungen zu 
einem Jagdausflug beſchäftigt. — Sein 
Bruder Edwin findet ihn ſterbend ner 
ben ſeinem Koffer und ſeiner Büchſe. 


Karl W. Eiſendrath, der 26jährige 
vielverſprechende Sohn des bekannten 
deutfhen Großinduftriellen YElm. M. 
Eifenbrath, ift Heute Morgen um jech3 
Uhr im Elternhaufe 3949 Ellis Ane. 
an einer Schußwunde in der Stirn 
geſtorben. Der junge Mann war der 
Vizepräſident der Monarch Leather 
Co., deren Anlage ſich an der Weſt 
Divifion Straße und bem Chicago: 
fluß befindet. Er plante jeit einigen 
Tagen einen Yagdausflug und mar 
heute Morgen früh aufgeftanden, ım 
die legten Vorbereitungen zu treffen, 
wie auß dem halbgepadten Koffer in 
feinem Zimmer hervorgeht. Wuaen= 
Icheinlich Hatte er feine VBüchfe gerei- 
nigt, al3 diefe fich entlud und die 
Ladung ihn in den Kopf traf. Der 
Knall lodte den 17jährigen Bruder 
Karla, Edwin, an. Diefer jand ben 
Verwundeten bewußtlo8 in den ichten 
Zügen auf dem Boden liegen. Ein 
paar Minuten fpäter war das Leben 
bereit3 entflohen, und ser. herbeiaeru= 
fene Arzt fonnte nur noch den That- 
beitand feititellen. Polizeileutnant 
MeCauley von der Wache in Hyde 
Parf beitätigte auf Grund feiner 
Unterfuhung, daß der junge Mann, 
dem auch der geringfte “nlaß zum 
Selbftmord fehlte, das Opfer eines 
unglüdlichen Zufall® geworden iſt. 
Die Eltern, Herr und ‚Yrau Um. M. 
Eifendrath, mollten in ben nächiten 
Tagen eine Europareife antreten und 
hatten angeorbnet, daß die beiden 
Söhne während deren Dauer bei igrem 
Onkel, Sidney Loemenftein, 396? El- 
lis Ave., wohnen follten. Die Reife 
wird unter dieſen Umſtänden verſcho— 
ben werden. 


Nellie MeNamara's unſelige That. 


Frau Nellie MeNamara, die Gattin 
des Feuerwehrhauptmanng, melche mit 
ihren beiden Zöchterchen geftern früh, 
mie berichtet, in einem Schlafzimmer 
bes YFamilienheims, Nr. 7317 Adams 
Uoe., an Leuchtgas erftict aufgefunden 
wurbe, hat nach dem Befund der Leis 
enfchau- Geſchworenen in einem An 
fall von geiftiger Verwirrung das Gas 
angebreht. Die Unglüdliche hatte ſchon 
einmal Seldftmorddrohungen geäußert. 
Scdnell verzweifelt. 

Völlig mittellos, hat der 25jährige 
Bootsmannsmaat E. E. Guiltoy vom 
Bundesſchulſchiff „Franklin“, welches 
jetzt in Portsmouth, Va., vor Anker 
liegt, ſich geſtern Nachm. in einem Zim⸗ 
mer des Elk Hotels, 318 State Str., 


darauf im St. Lukas-Hoſpital geſtor— 
ben. Er war auf Urlaub und wußte 
augenſcheinlich nicht, 


Rückfahrt nach Portsmouth bekommen 
onnte. 


Selbftmordverfuch 


Eddie Engliſh, der auf Parole frei⸗ 
gelaſſene Sträfling, welcher heute im 
Kriminalgericht unter der Anklage der 
Beraubung von Dr. B. H. Chamber— 
lain, 2855 Wafhington Boul., um $50 
progeffirt erden follte, hat fich geſtern 
Abend im Countygefängniß auf- 


abgeſchnitten und griff, nachdem er zu 
ſich gebracht worden war, die Wärter 
an. Gefängnißverwalter Davies ver— 
ſichert, daß Engliſhs Selbſtmord— 
verſuch garnicht ernſt gemeint war und 
nur bezivedtte, feinem Vertheidiger den 
Nachmeis Der Srrfinnstheorie zu er- 
leihtern. Dr. W. O. Krohn wird 
Engliſh auf feinen Geifteszuftand 
unterfuchen. Der Prozeß murbe bis 
morgen derjchoben. Englifh foll an 
der Spike einer Erprefferbande ftehen, 
BR e3,auf reiche Chicagoer abgeſehen 


* Tod iſt die Folge eines uns 
glüdlichen Zufalls,“ fagte ein Mitglien 
der Familie Eifendrath,. „Er hatte 
feinen Grund, fi das Leben zu neh- 
men. Sr mar ein eifriger Xäger und 
mit dem Baden feines Koffers für die 
geplante Jagdreiſe beſchäftigt, welche 
er in der nächſten Woche antreten 
wollte. Augenſcheinlich fand er beim 
Reinigen der Büchſe den Tod.“ 

Wm. M. Eiſendrath, der Vater des 
jungen Männes, iſt der Präſident der 
Lederfirma. 

Die Polizei theilt mit, daß die 
Jagdbüchſe ſich vielleicht entlud, als der 
junge Mann ſie in den Leberüberzug 
ſtecken wollte. 

„Karl war der Augapfel ſeiner An—⸗ 
gehörigen,“ verficherte Dr. D. M. Ei- 
Iendrath vom Michael Reeje-Hofpital, 
ein Ontel des Verftorbenen. „Er war 
eine frohfinnige Natur, und ein Selbit- 
mord ift einfach ausgefchloffen.“ 


Zefet die Seunnaavron⸗ 


Alte Anfiedlerin todt. 


Frau William Sangholl. in Palatine, I, 

dahingefcieden. 
Eine alte Anfiedlerin von Palatine, 
SU., Frau William Langholl, ift ges 
ftern, an ihrem 71. Geburtötage, in ih- 
tem Heim berfchieben. Zwei ihrer En= 
fel fanden die Greifin todt .in ihrem 
Schlafzimmer. Ihr Mann, ein Yar- 
mer, hat im Dezember das Bein gebro- 
hen und ‚muß noch immer das Bett 
hüten. 


—— 2 *— 


in den Kopf geſchoſſen und iſt bald | 


gehängt, murde anfcheinend bemußtlos. 


mm — — — — — — 


das Wohlwollen 


— ——— 


"Sgwer ve: vedront. 
Das dritte Stodwart ? des a.ten Cir 
Gebändes ausgebranmt. 


Das alte „Times“ - Gebäude an 
Norbiveftede der 5. Ape. und 


ington Strafe fehmebte Heute Wormibe 


tag um 11 Uhr in großerGefaht, 
Heuer völlig erftört zu merden. 


ber Druderei von M. M. * 


dritten Stock des fünfſtöckigen Gebäu⸗ 


des gelangte das Feuer zum Ausbruch 
Wenn es auch bald entdect wurde, ſo 


konnte es ſich doch auf die oberen 
Stochwerke verbreiten, ehe es gelang, 
ſeiner Herr zu werden. Der Fahr 
ſtuhlwärter Geo. Evans fuhr durch 
Rauch und Flammen zwei Mal nach 
den oberen Stockwerken und brachte 
die dort arbeitenden Mädchen herab, 
während ſich die männlichen Arbeiter 
entweder über die Treppen oder die 
Rettungsleitern in Sicherheit brachten. 
Verletzt wurde Niemand. Das dritte 
Stockwerk brannte faſt völlig aus. Im 
Erdgeſchoß befinden ſich die Räum— 
lichkeiten der Illinois Staatszeitung. 

Das Feuer richtete 8315,000 Schaden 
an. Es wurde durch eine Gaſolinex—⸗ 
ploſion verurſacht. Auf den Straßen⸗ 
bahnlinien an der 5. Ave. und Waſh⸗ 
ington Straße kam der Verkehr eine 


kurze Zeit völlig zum Stillſtand. Ein 


Feuerwehrmann erlitt Verletzungen. 
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BörjenNotirungen. 


Nachftehend die heutigen Preids 
fhwantungen an der Produttenbörje 
bis zur Mittogsftunde und dieSchluß- 
preife von geitern für Getreide und’ 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 


Gröffnung Koh Nieprig 12 libr 19. April 


Meisen— 

Mai 1.0.05 1.05% 1. 

Aufi  1.00-09%% 1.00 0% 
Sort. BEN . 856 Hr 

Vlais— 

Mai ta ET Bi, 563 54 
In 33 — 
Sept. 61:4 1.61 6 


1 
1.08 


ER 


1.095% 
207% 


8 3 


Hale— 
i 3524 45 
i 3% 
37% 
Gepöt. Echmein: Neid 
Mai 21. 3, 2. 
Juli 21. 5057 21.57 2 3 8 
Sert. 21.55 
Ehmall— 
Mai 12.274 
Juli 12.19% 
Sept. 12.15 
Rippihen— 


BR: 3* 


rg 4 3% 


12.02% 
% 11.02 
11.9212 11.974, 
—.)90 —— 

— Drudfehler. — Nah dem Weg⸗ 
gehen des Arztes nahm der Patient 
mehrere Pullen ein. 

— — — — 


Die verräͤtheriſche Anfintstarter: 


Man Be aus Neuitabt a, ds 
Haardt: Einen argen Boffen hat eine 
Anfichtstarte einem hiefigen Tagner 
gefpielt. Gr hatte bei der zuftändigen 
Behörde eiri Gefuh um Krantenunters 
ftügung eingereiht. Das Geſuch 
wurde jedoch in der letzten Stadtraths⸗ 
ſitzung abgelehnt. Die Gründe, durch 
welche dieſe ablehnende Haltung be— 
ſtimmt wurde, entbehren nicht eines 
ſtark komiſchen Beigeſchmacks. Der 


Sept. 22. .05 


| betr. Tagner hatte fich nämlich 0 


rend der Zeit, in ber er fich ala „trant“ 
angemeldet Hatte, gegen Entgelt an da8 
Komite des bier veranftalteteg Winzer« 


daß er in dem | zuge3 berdingt, mo er bei einer elt- 
hiefigen Ylottenbüro die Mittel zur | gruppe eine ftumme Rolle zu überneh- 


men hatte. Diefer Verpflichtung tft er 
aufs peinlichite nadgelommen. In der 
Stadtrathsſizung wurde zum Beweiſe 
deſſen eine Anſichtskarte herumgezeigt, 

wie ſolche in verſchiedenſten Ausfüh— 
rungen auf Grund von Moment⸗Auf⸗ 
nahmen des Winzerzuges hergeſtellt 
wurden. Auf dieſer Anſichtskarte, die 
durch Zufall — oder vielleicht durch 
irgend eines guten 
Freundes des inzwiſchen „wiedergene⸗ 
ſenen“ Tagners — in die Hände der 
Behörde zelangt ijt, war der „Ktante*, 


genau zu erfennen, ivie cr vergnügt auf ° 


einem Feſtwagen ſaß. Die Anfichts- 
farte laßt noch erfennen, daß er vom 
feinem Poftament mit einem freuzfiber 
len Gefiht herab auf das fpalterbil- 
dende Buhlitum blickte. Unter diefen 
Umftänden glaubte der Gtabirath, 
ſeine KrKankenuterſtützungspflicht ver⸗ 
neinen zu müſſen, welcher Beſchluß un—⸗ 
ter allgemeiner Heiterkeit einſtimmig 
zuſtande kam. Der Tagner aber wird 
dieſe Anſichtskarte wohl mit ſüßſaurer 
Miene betrachten, wenn er ſeine An⸗ 
ſichtskartenſemmlung durchblättert. 
ee ee 

— Freier Klaffenauffag Nr. 19. — 
Die Studenten. — Die Studenten has 
ben eine bunte Mühe, ein buntes Band 
um, rothe Striche im Geficht und ims 
mer Durft. Manchmal haben fie a 
einen Hund. Mein Bruder Otto if ein 
Student. Er ftudirt aber noch nie 
fehr, damit er nicht jo durftig wird. 
Neulich haben ihn drei Freunde be— 
fucht, die nannte er feine Kameeltone 
nen (Kommilitonen). Die Studenie 
haben die Thiere fehr gern. Da 
zählte der eıne, er habe einen Leibfuchs, 
der heiße Spund, der andere meinte 
einmal, er habe einen mächtigen Kater, 
und Otto fagte geftern, als wir rad 
der Schönen Nusficht gingen, er habe ein 
nen fürdhterlichen Wolf. 
batten fie aber nicht mit, fonft 
\ * I — Man 
ind ſie aber auch garſtig mit De 

Thieren und auch mit mir. ai —* 
erzählte Otto, ſie hätten geſtern einen 
Salamander gerieben, und da abe 
ihn gefragt, mo da3 arme Thier 
da8 fie jo gerieben hätten, und da 
er gelacht. — Mädcentlaffe 5. Lite 
Ken Schwarzkopf. 

. — Erneuerung ber Kämpfe amifehen 


den Eftraba’fcgen Rebellen unb: be 
Madriz’fchen — — 


ſoll bevorſtehen. 

— Ein Kenner. — Käufer: 
Died auch beftimmt echter 
Thee?" — Neuer Verkäufer: 
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an’s Ruder, 


‘ wurbe urplößlich „unpopulär.“ 
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Modelaunen, 


Mie in einem vorwiegend induftriel- 
Bezirk des Staates Maffachufetts, 
5 iſt jetzt auch in der großen Fabrik⸗ 
* Nocheſter im Staate New York 
Die „übliche“ republitanifche Mehrheit 
in eine fehr ftarte demofratifche ver⸗ 
wanbelt worden. Das deutet minde- 


f ftens fceinbar darauf hin, daß die in 


ben Gemwerben thätigen Lohmarbeiter 


© ihren Glauben an die munderthätigen 
> Kigenfhaften des Schußzolles zu ver- 


lieren beginnen, wenn fie ihn nicht 
f&hon ganz verloten haben. Allerdings 
fpielen ja in jede Kongreßwahl auch 
rein örtliche Verhältniſſe mit hinein. 
So war in Rocheſter der republikani⸗ 
ſche Boß Aldridge, der ſich um den 
erlediglen Sitz im Bundesabgeordne⸗ 
ienbaufe bewarb, feiner angeblichen 
fittlihen Anrichigfeit wegen von ber 
Zugendpreife und von den Kanzeln 
herunter heftia angegriffen morden. 
Nah vielfältigen Erfahrungen zu 
ſchließen, hätte ihm das jedoch eher 
nützen, als ſchaden ſollen. Auf keinen 
Fall Hat ihm die Befehdung durch 
die Moralreformer ſo viele Stimmen 
entzogen, daß ſich daraus eine demo⸗ 
tratiſche Mehrheit von 5000 Stimmen 
in einem Bezirk erklären läßt, der bei 
ber legten Nationalmwahl eine republi- 
tanifche Pluralität von mehr als 10,- 
000 Stimmen aufzumeifen hatte. Der 
fiegreiche demofratifche Bewerber, der 
den Wahltampf perfönlich zu führen 
hatte, verfichert denn auch auf das Be- 


‚ftimmtefte, daß er feinen Erfolg ledig- 


lich der Unzufriedenheit mit dem neuen 
Bollgefege und mit der biefem zuge⸗ 
‚Ächriebenen Veriheuerung ber Beben: 
mittel zu verbanten hat. 

Somit ſcheint das intelfigentefte 
und politifch reiffte aller Wölter wirk⸗ 
lich wieder einmal die Mode mwechleln 
zu wollen. Schon vor dreißig Jahren 
war es bekanntlich des Protektions⸗ 
ſchwindels müde und entſchied ſich für 
den ſogenannten Freihandel. Sobald 
aber „die Zeiten“ ſchlecht wurden, 
brachte es doch wieder die Republikaner 
die nun das berüchtigte 
Mecſtinley-Geſetz erließen. Kaum 
war dieſes in Kraft getreten, ſo ſchlug 
die Stimmung derartig um, daß die 
Demolraten die Präſidentſchaft ſowohl 
wie beide Häuſer des Kongreſſes er⸗ 
obern konnten. Als fie doch die Zölle 
auf dugchſchnitlich 45 v. 9. herabſetz⸗ 
ten, wmurde ihnen die Schuld an ber 
fon porher ausgebrodhenen Wäh- 
tungstrifis beigemeffen, und ber eben 
noch faft vergätterte Grover a 

m 
Vertrauen auf den Voltswillen Ihufen 
jegt die Republitaner das Dingleyge- 
je, das jelbit den MeKinleytarif noch 

in den Schatten ftellte. Doch abermals 

Kar fich gegen die Zollerhöhungen ein 
fo Iebhafter Miderftand, dag MeStin- 
len jelbit, der inzwifchen zum zmeiten 
Male Präfident geworden war, für die 
Bolitit der „Gegenfeitigteit“ eintreten 
zu müffen glaubte. Zeider wurde er ge- 
zabe in dem Augenblid, als er jeine 
„ Meinungsänderung angefündigt hatte, 
Das Opfer eines Meuchelmörders. Sein 
Nachfolger hielt jich zwar für verpflich- 
tet, SHanbelöverträge abzuſchließen, 

aber der Senat unterzog fie nicht ein- 
mal einer Berathung und warf fie ein- 
fach in den Papierkorb. Deffenungead)- 
tet wurde die Zollfrage mit ftillfehmwei- 
gender Zuftimmung der Demofraten 
ganz von ber politifchen Tagesordnung 
abgefegt, und Präfident Roofevelt be- 
handelte fie während feines zmeiten 
Amtstermins ala nebenfählid) und be- 
deutungslos. 

Da erhob ſich in den republikani— 
ſchen Reihen ſelber das Verlangen 
nad einer Zollreform. „Der Weiten“ 
bejontders forderte fie jo jtürmifch, dat 
die lehte republitanifche Nationalton- 
pention gezwungen war, in ihrer Plat⸗ 
form dem Geifte, wenn nit dem 
Mortlaute nad eine „Durdficht nad 
unten hin“ zu verfprecdhen. Na, der 
neugewählte Präfident Taft rief jogar 
unmittelbar nachdem er fein Amt an- 

treten hatte, den Kongreß zu einef 
— * zuſammen, damit die— 
ſes Verſprechen ſofort erfüllt werden 
Lnnie. Indeſſen erwies es ſich ſehr 
bald, daß die republikaniſche Partei, 
inſofern ſie im Kongreſſe vertreten iſt, 
mit ihren Ueberlieferungen nicht bre— 
Gen kann oder will. Die „Zollrefor- 
men“, bie fie nach fchmeren inneren 
Kämpfen zuftande brachte, waren gro⸗ 

theils Zollerhöhungen, miemohl 
ie Rohftoffe auf die Freihandels— 
Mfte gefeßt wurden. Da ber Präfi- 
bent, dem diefer Tarif feinesmegs ge- 
ihn troßdem unterzeichnete ınd 
Ei auch noch vertheidigte, zerfiel er 
mit den „Fortjchrittlichen” Republita- 
nern, bie fich biß zur „Anfurreftion” 
berftiegen. Das Volk aber wendet fich 
wicht den Infurgenten zu, fonbern ge- 
zabezu den Demokraten, die doch ge- 
zabe in ber jüngften Zeit feinen fon- 
 berlich großen Eifer für die Zollreform 
Befunbet haben. 
Sehr mwahrfheinlich werben bie Ne- 
blifaner in der nächften Kongreß⸗ 
unterliegen. Nach ben vorſtehend 
geſchilderten geſchichtlichen Er⸗ 
wird man aber gut thun, 


gen 
ee nicht gleich übertriebenen 
hinzugeben. Mit Mohe- 


+ 

Die Raffentrane auf Kuda, 

Kuba bat den Be Der. Staaten viel 
Gutes zu danten. Die Ausrottung des 

Gelbfiebers iſt eine ameritanifche 
Großthat. In dem unter ihrer Herr- 
ſchaft herausgebildeten Schulweſen 
ſetzten ſich die Amerikaner ein Denk⸗ 
mal, auf das ſie ſtolz ſein dürfen, wie 
auf die Dränirung Habanas, Sant⸗ 
jagos und anderer kubaniſcher Städte. 
Die amerikaniſche Kontrolle, die Si⸗ 
cherheit, die durch ſie fremdem Beſitz 
auf Kuba gegeben wird, übte unziei- 
felhaft einen ftarf fürbdernden Einfluß 
auf die mwirthfchaftliche Entmwidelung 
der Infel aus: amerifanifches und 
europäifches Kapital ftrömte nad 
Kuba, die WUrbeitgelegenheit mehrte 
fih, die Löhne fliegen und die lanbe 
wirthichaftliche Produktion nahm be= 
deutend zu. Dann hat „Amerifa” die 
Befreiung aus dem fpanifchen Joch ges 
bradit. Und die „Ürreiheit“, die Selbit- 
regierung, um bie e8 fi ja urfprüng- 
lich in erfter Reihe handelte, oder ge⸗ 
handelt haben fo8, und die bei der Auf- 
zählung ber ameritanifchen Wohltha⸗ 
ten für Kuba auch wohl heute noch an 
erſter Stelle genannt werden; aber es 
will mehr und mehr ſcheinen, als ſeien 
die ſchon nicht mehr ſo ganz ungemiſch— 
ter Segen und — als habe der ameri— 
laniſche Einfluß und das amerikaniſche 
Beiſpiel noch etwas beſcheert, das ſich 
zu einem Fluch herauswachſen und in 
der Zulunft viel Schlimmes zeitigen 


mag: die „Negerfrage“! 

Unter der fpanifchen Herrfchaft 
fannte man auf Kuba bie „Negerfrage” 
nit. Die „Weihen“ und „Schmwar- 
zen“ und Mifchlinge aller Schattiruns 
gen lebten einträchtiglich neben einan- 
der. E3 war das Staunen der Ameri- 
faner, al3 diefe von Kuba Befig nah- 
men, dort von den gewohnten Raffen- 
Gegenfähen, gejchtweige der Raflen- 
feindfchaft oder Haß feine Spur zu 
finden. Wie Weihe und Schwarze 
Schulter an Schulter gegen die Spa>- 
nier gefämpft hatten, oder doch in glei— 
chem Schritt und Tritt marjchirt, 
bezw. gleich eilig auseinandergelaufen 
und geflohen waren, jo fanden fie 
Meike und Schwarze fameradfchaftlic) 
nebeneinander arbeiten und in ber 
Mafle des Volkes die größte Wurftig- 
feit der Blutfrage gegenüber; e8 fiel 
den Männern und Mädchen aus bem 
Volke faum ein, danad) zu fragen, ob 
oder tie viel farbigen Blutes die oder 
der Ermählte in feinen Adern habe. 

Man darf fagen, in den legten Jah» 
ren ber fpanifchen Herrfchaft und un- 
mittelbar nach der Befreiung herrjchte 
auf Kuba zmwifchen den Angehörigen 
der beiden Raffen ein geradezu ideales 
Verhältniß; alle Wohlmeinenden freu- 
ten fich deflen, aber glei damals 
murbe die Befürchtung laut, daß e3 
nicht mehr lange fo bleiben werde, und 
feither, befonders in der jüngften Zeit, 
liefen allerhand Meldungen ein, die 
auf eine nicht unbedeutende AUenderung 
in der Lage fchließen laffen. Es mill 
Icheinen, daß eine gemiffe Abfonderung 
oder Gidhtung eingetreten ift, und 
Raffenintereffen geltend gemacht mur- 
den und werden, mas darauf fchließen 
läßt, daß fi ein gewiſſes Raſſen— 
bewußtjein breit zu machen beginnt 
und die Herausbildung von Raflen- 
gegenfäben befürchten läßt. Erſt zwölf 
Yahre find verfloffen feit dem fpani> 
Ihen Kriege und dem Eindringen 
amerifanifcher Xdeen in das fubanifche 
Leben, und Kuba Hat fchon feine 
Negerfrage! Daran kann kein Zweifel 
mehr beitehen; e3 fragt fich nur noch, 
wie e8 um die Negerfrage auf Kuba 
beichaffen ift, md3 ihre Hauptquelle, 
fozufagen, ift, und ihre Zufunft fein 
wird. 

Unter geftrigem Datum mird aus 
Havana gemeldet: „Die Negerbeme- 
gung fährt fort, zu machlen.“ Das 
befannte Blatt „La Zucha” mache die 
Regierung tafür verantwortlich und 
verlange, daß fie ihre Pflicht thue und 
fräftigft gegen die Raffenagitation ein— 
Tchreite. Dann mirb erzählt, General 
Entento3, der Führer der Negerbeive- 
gung, halte zur Zeit aufheende Reden 
in der Provinz Gantjago; er merde 
zunächft verfuchen, auch die iibrigen 
Provinzen zu entflammen und dann 
in Habana die Abbanfung des Präfis 
benten Gomez fordern — unter der 
Drohung, im Meigerungdfalle Die 
Amerifaner wieder nah Kuba zu 
rufen! Nebermann mundere fich, wer 
bem Ententos, einem Neger aus Ja- 
maifa, die Mittel zu feiner ampagne 
ftelle; baitifche Neger begleiteten ihn 
und führen in Gonderzügen, die fie 
aus eigenen Mitteln ficherlich nicht be: 
zahlen fünnten. 

Dana) fcheint fih auf Kuba 
wieder ein Hleines NRevolutiönchen 
vorzubereiten, aber bad märe faum 
fehr wichtig. Ueber lang. oder furz 
mwird’8 dazu doc) kommen. Denn, 
„wenn Onkel Sam nod einmal nad 
Kuba geht, dann“, fo wurde anläßlich 
der legten Räumung der Anfel Taut 
berfündet, — „dann geht er, um zu bleis 
ben.“ Ein fleiner „Butfch“, und ber 
langen Qual ift ein Ende bereitet — der 
„Sehler”, den der Konarek feiner Zeit 
durch das Unabhängigkeit3-Verfprechen 
beging, ift aut gemacht, Darüber braucht 
man fih nicht meiter aufzuregen. 
Kuba wird unter dem amerifanifchen 
Sternenbanner nicht viel beffer, noch 
viel fchlechter dran fein, ald unter dem 
eigenen Stern. Das Schlimme an der 
Meldung iſt, daß man von einer farbi— 
gen Bewegung ſpricht und der Verdacht 


„Ein guter Bath“, 
Hört, Fränflihe Lente — ftellt Eure früßdere 


me 2 wis möglig; Bf ber, und awar fo 
ne e möglich; befolgt ben „aut: * 
Ye le guten Rath" — 
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werdet es als die ſicherſte und 
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— daß die 

epäppelt murbe * ee — * 
nutzt wird. Wenn das mit Abſicht ge⸗ 
ſchah oder geſchieht, dann wäre es das 
größte Verbrechen, das gegen Kuba be⸗ 
gangen werden konnte; wenn ſich's 
nur ſo herausbildete unter dem ameri⸗ 
kaniſchen Einfluß und den neuen po⸗ 
litiſchen Verhältniſſen, dann iſt es ein 
Unglück für das Land, das viel von 
dem Glück, das Amerika ihm brachte, 
aufwiegt. — — — 


Gegen die Borfenwucherer. 


In der Truſtverfolgung iſt eine 
Pauſe eingetreten. Die Adminiſtration 
will die obergerichtliche Entſcheidung 
in den Standard⸗Oel-⸗ und Yabal- 
truftfällen abwarten. Wohl merben 
Unterfuhungen fortgefegt, aber es 
werden — außer vielleicht gegen ben 
Zudertruft oder mo fonft Verjährung 
der jtrafbaren Handlungen eintreten 
tönnte — feine neuen Untlagen erhos 
ben merben, ehe man mweiß, wie man 
mit den alten daran ift. Diefe zeit- 
meilige Baufe will der Bundesgeneral« 
anmalt zu einem Streifzug aegen die 
Börfenmwucherer benüten. Zunächſt 
gegen die Macher an der New Morler 
Baummollenbörje, wo feit geraumer 
Zeit wieder eine arge Preistreiberei 
im ange tft, die nach allem Anjcheine 
auf einen fürmlichen „Corner“ ab» 
zielt, und bei der auch der undermilft» 
liche Chicagoer Großſpekulant Patten 
— (der erfolgreiche „Macher“ der letz⸗ 
ten großen Weizenſchwänze) — wieder 
ganz bedeutend die Hand im Spiele 
hat. Eine geſtern in New Hort zu- 
ſammengetretene Bundes-⸗Grand Jury 
ſoll die Angelegenheit unterſuchen, um, 
falls die Beweiſe es rechtfertigen, An« 
klagen zu erheben. Dieſe Beweiſe zu 
erlangen, ſind ungefähr ein Dutzend 
Börſenmakler als Zeugen geladen wor⸗ 
den mit der Aufforderung, ihre Bücher 
und Abſchriften aller bezüglichen Kon— 
trakte mitzubringen. 

Das Vorgehen iſt das erſte ſeiner 
Art, ſoweit die Bundesregierung in 
Betracht kommt, und man darf ge— 
ſpannt ſein, was dabei herauskommen 
wird. Ein Uebel liegt unſtreitig vor, 
das nach Abhilfe ſchreit. Wenn eine 
Anzahl reicher Spekulanten mit Hilfe 
rieſiger Geldmittel es unternimmt, wie 
es hier geſchieht, den Preis eines eben— 
ſo unentbehrlichen wie wichtigen allge— 
meinen Verbrauchsgegenſtandes zu ſtei⸗ 
gern, durch Maſſenaufkäufe und Ab— 
fperrung der aufgekauften Waare zu 
Herren des Marktes ſich macht, und 
dann dieſe Herrſchaft benutzt zu im— 
mer weiteren Steigerungen, ſo haben 
darunter nicht bloß andere Spefulan- 
ten zu leidven—bie, unvorfichtigermeife 
und mit ungenügenden Mitteln — auf 
ber anderen Geite fpefulirt Baben, 
Tondern e3 hat darunter mehr oder me- 
niger da3 ganze Publitum zu leiden, 
Mird der Preis der Rohbaummolle ge» 
fteigert, fo müffen nothiwendig auch Die 
Preife aller au Baummolle gefertig- 
ten Erzeugniffe fteigen. Kaufleute und 
Tabrifanten, die in Erwartung einer 
„normalen“ Preidlage ihre Lieferungs- 
verträge gefchlofien, werden von fchme- 
ren Verluften betroffen. Schließlich 
fommt e8 dazu, und ift auch im gegen 
wärtigen Falle dazu gelommen, daß 
Tabrifanten gezwungen find, den Be: 
trieb ihrer Yabriten einzuftellen und 
Taujende von Arbeitern brotlod zu 
machen, weil ihnen die hohen \tohftoff- 
preije weitere Unfäufe verbieten; denn 
ehe der Rohftoff verarbeitet und das 
Erzeugniß auf den Markt gebracht 
werben fann, mag auf die fünftliche 
Preisfleigerung wieder ein Preizfturz 
gefolgt fein. Solche erzwungenen Be- 
triebgeinftelungen find zufolge der 
hiefigen Preistreiberei fomohl hier mie 
in England erfolgt, u. ed war ba ber 
Grund, weshalb dem befagten Herrn 
Patten bei feinem neulichen Bejuche 
der Baummollenbörfe zu Mancheiter 
der bemeldete zifchende und heulende 
Empfang bereitet wurde. Der Preis 
an der New Norker Börfe hat zur Zeit 
eine folche Höhe erreicht, daß man, um 
ihn zu bredien, bereit3 große Mengen 
amerifanifcher Baummolle von euro⸗ 
paifchen Märkten mwieder hierher zus 
rüdgebracht Hat, doch hat dag Manöver 
hie erhoffte Wirkung nicht gehabt. 

Sicherlich ift e3 ein Ziel, auf’3 In» 
nigfte zu wünfchen, daß den Börjen- 
mucherern da3 Handwerk gelegt mwerbe. 
Brächte Generalanwalt Widerfham 
das Aunftftüic fertig, fo hätte er damit 
ein Verbienft von unfchägbarem Wer: 
the fich erworben. Schon der, noch von 
feinem feiner Vorgänger gewagte Ver: 
fuch verdient Anerfennung — felbft 
wenn er’3 nicht fertig bringen folfte, 
wie da3 leider, e3 muß gejagt werben, 
das entſchieden Wahrſcheinlichere iſt. 
Die einzige Waffe, die ihm zu Gebote 
ſteht, iſt das Truſtgeſetz des Bundes, 
das gegen Beſchränkungen der Freiheit 
des zwifchenftaatlihen Handels fich 
richtet. Yede auf folche Beichränfung 
gerichtete Abmadjung, Verbindung 
ober Verfhmwörung ift eime Lebertre- 
tung dieſes Geſetzes. Jede Perſon, die 
irgend welchen Theil des zwiſchenſtaat⸗ 
lichen Handels monopoliſirt oder zu 
monopoliſiren verſucht oder mit An⸗ 
deren ſich verbündet oder verſchwört zu 
ſolcher Monopoliſirung, iſt ein Ueber⸗ 
ireter des Geſetzes, mit Geldbuße bis 
zu 85000 und mit Gefängniß bis zur 
En eines Xahres ftrafbar. Und 
wenn zmei ober mehr Zeute fich vers 
bünden, Gelder aufbringen und Ver» 
träge abfchließen behufs fünftlicher 
Vertheuerung eined Gegenftanbes, fo 
tft da3 unftreitig eine EEE 

Aber folde Verſchwörungen fi 
auch fchon pur da8 ungefchriebene 
„Sommon Lam“ oder Gemeinrecht 
berboten und find in vielen Staaten 
(auch) in New York und Yllinois) noch 
ausbrüdlich durch beſondere Gefehe 
verboten, und man jucht trotzdem ver⸗ 
ebens nach ee BIRSSE 
Ueerfügen erſchw Hin 

— —* entſchieden worden, daß 
— e aus ſolcher Ver⸗ 
ſchwörung J 


— — !önmen. — — 


troß des e 
—* ann Zweckes Se in ge⸗ 
jegli nach Ku hei find zu an- 
(deinend gejeglichem Zivede; ober daß, 
ſoweit die Hauptmader in Betracht 
fommen, ein ermeißlicher Vertrag, 
ſchwarz auf weiß, überhaupt nicht ge= 
fchloffen wird. 

© wird aüch von den Veranftaltern 
des jetzigen „Cotton⸗Pools“ jede unge⸗ 
ſetzliche Abmoachung und jedes unge⸗ 
jegliche Vorhaben beſtritten. Sie ha— 
ben nichts weiter gethan, ſagen ſie, als 
eine Waare gekauft, weil ſie glaubten, 
die Waare ſei billig und ſei mehr werth 
als den Preis, Ihrer Berechnung nach 
mußte angeblich der Preis ganz von 
ſelber ſteigen, weil die vorhandenen 
Vorräthe dem vorhandenen Bedarfe 
nicht genügten. Seien ſeit dem Be— 
ginn ihrer Ankäufe die Preiſe geſtie— 
gen, ſo ſei das alſo nicht ihre Schuld. 
Sei ſelbſt dann nicht ihre Schuld, 
wenn die Preiſe mehr geſtiegen 
ſind, als ſie nach dem Geſetz von An—⸗ 
gebot und Nachfrage naturgemäß ſtei— 
gen mußten. Nicht ſie entziehen die 
vorhandenen Vorräthe dem Markte; 
von ihnen kann jeder kauſen, der 
den „Marktpreis“ zu zahlen gewillt iſt, 
ſagen ſie. Liege eine Abſperrung von 
Vorräthen vor, ſo ſei die Gegenpartei 
daran ſchuld: die Partei der Leute, die 
auf das Fallen der Preiſe ſpekulirt; die 
ba verkauft hat, was ſie nicht hatie — 
auf künftige Lieferung, in der Erwar—⸗ 
tung, vor dem Eintritt der Liefe— 
rungsfriſt die Waare billiger kaufen 
zu können, die nun in dieſer Erwar— 
tung fich getäufcht findet, und deshalb 
zurüdhält, was fie aufzuverfaufen ver» 
mocht bat, bi8 zur Zeit der vereinbar» 
ten Lieferung. 

Und wenn diefe Darftelung auch die 
Thatfache ver künstlichen Preistreiberei 
feiteh3 der Macher des „PBool3“ nicht 
aus der Welt jchafft, jo ift doch foviel 
Mahres daran, daß ohne die Gegen: 
fpefulation die Preißtreiberei den er- 
zielten Erfolg nicht haben fonnte. Hät- 
ten nicht Leute verkauft, was fie nicht 
hatten, oder nicht mehr verfauft, als 
thatfächlich geliefert werben fann, fo 
märe ein „Sorner” nicht möglich und 
bie ganze fünftliche Preistreiberei 
märe vermuthlich fchon lange zufam= 
mengebrodhen, oder hätte beitenfalls 
menig Schaden thun fünnen. Alles 
dies und viele8 Andere erfchwert bie 
gerichtliche Verfolgung. 


Eokalbericht. 
Das grünäugige Angeheuer. 


Ohrringelauf und ein Bräutigam, 
der Damenlleider reinigen kann. 


Vom flatterhaften John Murphy. 


Wie Fenſterſcheiben, neue Gardinen und 
Möbel unter dem Zorn der Braut 
leiden mußten. — Maurice O' Cooles 
unglüdliche Ehe und verwaifte Kinder, 


Charibel Nichelfon, 4246 Indiana 
Une,, ein bilphübfches Mädchen von 
achtzehn Yahren, wurde von Stadt» 
richter Gemmil von dem Berdacht, 
eine Diebin zu fein, entlaftet, aber un» 
gewiefen, der Gattin de3 Architekten 
Mitchell, 3649 Calumet Ave., welche 
als Beſchwerdeführerin gegen ſie auf— 
trat, $1 zu bezahlen, und Charibels 
Mutter ertheilte der Kadi auf Grund 
der Zeugenausſagen bei der Verhand— 
lung den wohlgemeinten Rath, das 
Mädchen etwas ſorgſamer in Obhut 
zu nehmen. Frau Mitchell hatte be— 
hauptet, daß Frl. Nicdelfon ihr ein 
paar Türkiſen-Ohrringe entwendet 
babe, bie Bezichtigte und ihre Mutter 
faaten aber aus, daf Charibel ben 
Schmud gelauft und. bereit3 $2 vom 
Preife bezahlt Habe. Charibel mar, in 
der Wohnung von Wm. Hull, 3048 
Anbiana pe, verhaftet worden. Hull 
reinigte gerabe ein Kleib bed Mäd- 
chens, feiner Verlobten, mit Gafolin, 
als die Häfcher eintrafen. Er mirb 
dermaleinft $100,000 erben, und feine 
Mama reift zur Zeit in Europa. Der 
Richter fchüttelte ben Kopf ob fol 
porehelicher Liebesbienfte, Frau Ni: 
helfen und ihr Töchterchen fahen ba- 
rin aber nichts Böfes, behaupteten 
auch, dab Frau Mitchell fih aus Ei- 
ferfucht zur Erhebung der Anklage 

be verleiten laffen, mollten aber 
eine meiteren Angaben machen. Der 
Dollar murbe im Gerichtsfaal nicht 
bezahlt. 

Die Eiferfucht u. die harmlofen Gardinen. 

Nellie Green, ein 25 Yahre altes 
Fräulein, Nr. 1470 Weit Lale Str., 
war auf ihren etwas älteren Bräuti⸗ 
gam Kohn Murphn eiferfühtig. Die- 
fer mar nad) ihrer Anficht mit einem 
anderen Mäbchen inniger befreundet, 
als e3 fi für einen Verlobten geziemt, 
Geftern Abend fam Frl. Nellie nun in 
Begleitung ihrer Bufenfreundbin, ber 
21jährigen Mary Yoley, Nr. 1316 
Auftin Xbe, in Pie Wohnung ber 
Frau %. MeEosfey, Nr. 417 Birby 
Eourt, einer Schwefter bes Wantelmi- 
thigen, bei der er wohnt, und Die bei» 
den Befucherinnen follen dort die Yen- 


4 fter eingefchlagen, die fchönen neuen 


Gardinen zerriffen und fogar mehrere 
Möbelftücde zerfhlagen haben. rau 
MeEostey verfuchte vergebens, biefer 
ihr ſchädlichen Kraftäußerung zu weh⸗ 
ren; ſchließlich wandte um ih an bie 
Polizei, und bie beiden "yungfrauen 
wurben troß ‚ihrer Entrüftung einge- 
ſteckt. 


CASTORIA 


für Säuglinge und 


DI Sat, Do Hr Inner Gnkaft hat 


Sudht Dater und Schwefter. 

Bor zehn Yahren trennten fich der 
Grundeigentbumsmatler Maurice D’- 
Zoole und feine Frau, Die drei Kin- 
der, von denen bag ältefte der achtjäh- 
tige Edward war, blieben bei der Mut 
ter, melche fie und fich durch ihrer 
Hände Arbeit ernähren mußte, wäh. 
rend der Vater aus dem Geſichtskreiſe 
der Seinen verfchmand., Die arme 
drau war ber fehmeren Arbeit nicht 
gewachlen, und nicht lange nachher 
mwurbe fie auf einem Friedhof gebettet. 
Edward wurde dann im St. Joſephs⸗ 
Heim, an der Nord 40. und Belmont 
Ave. die jetzt 14 Jahre alte Hazel in 
der hieſigen Induſtrieſchule für Mäd— 
chen und das jüngſte Kind, ein Knabe, 
Roy, bei einem’ Farmer in ber Nähe 
bon Marjeilles, JU., untergebracht. 
Seit Kurzem wohnt Edward nun bei 
Yreunden im Haufe Nr. 301 Weit 24. 
Straße, und feine Schwefter ift au) 
aus der Mädchenanftalt entlaffen wor» 
den. Wo fie jebt ift, ift Edward un» 
befannt. Heute bat er num die Polizei, 
nach der Schwefter und dem Vater zu 
fuchen, damit fie fich mieber vereinigen 
fönnten, und die Polizei verfprach ihm 
gern bie Erfüllung feiner Bitte, O'⸗ 
Toole ſoll noch in Chicago fein. 

Thereſe O'Donnell, ein 16 Jahre 
altes Mädchen, iſt ſeit 14 Tagen aus 
der Wohnung ihrer Mutter, einer Nr. 
1128 Townsend Straße wohnenden 
Wittwe, verſchwunden, und ſoll ſeither 
wiederholt in einer Wirthſchaft im 
Tenderloin der Südſeite geſehen wor» 
ben fein, Frau O'Donnell erſuchte 
heute die Polizei, auf das flatterhafte 
Geſchöpf zu fahnden. Es iſt vermuth— 
lich in eine der Laſterhöhlen in jener 
Gegend gelockt worden. 


Ausreißer ermwifcht. 


An der State und Pylt Straße 
wurde heute früh der 21 Nahre alte 
Herbert Webb, 4036 ©. State Straße, 
von Geheimpoliziften ald Wusreißer 
aus dem Bundesheere aufgegriffen. Er 
geftand, daß er ich por einem Kahr 
anmerben ließ und im leßten Septem- 
ber aus der Garnifon in Fort Sheri- 
dan entflohen fei. Dorthin wurde er 
heute zurüdgebradt. 

Raub auf Straßenbabnwagen. 

Als fich ein ftark befegter Straßen- 
bahnwagen der Paulinaftraße-Linie 
geitern Abend dem Schnittpunft ber 
Paulina und lie Straße nü- 
berte, pacte ein Kerl den zmifchen ben 
Sitzen ſtehenden Krämer Andrem N. 
Apple, 2157 Weſt Harriſon Straße, 
—— an den Armen, und ein 
kumpan zog gleichzeitig Apple die 
Brieftafhe mit $310 aus der Rock— 
taſche. Dann ſtürmten die Räuber 
durch die Menge, ſprangen ab und lie— 
fen die Harriſon Straße in weſtlicher 
Richtung entlang, entkamen trotz leb⸗ 
hafter Verfolgung auch in einer dunk— 
len Gaſſe. Unter den weiblichen Fahr— 
gäſten des Wagens verbreitete ber 
Vorgang großen Schrecken, und man— 
che ſchrieen noch, als die Verfolger der 
Räuber unverrichteter Sache zurück— 
kehrten. 

Ein Zwiſchenfall in einem Hotel. 


Michael Umbdenſtock, Präſident der 
Umbdenſtock & Porter Lithographing 
and Printing Eo., 166 S. Clinton 
Etr., veranlah‘? heute Stadtrichter 
Gemmill, die Verhandlung der gegen 
ihn von der Adjährigen Frau E. A. 
Murdinfon, Nr. 3439 Vernon Xbe,, 
erhobenen Anklage, fie am 5. April im 
Morriſon-Hotel thätlih angegriffen 
und verlegt zu haben, biß zum 27. 
April zu verfehieben. Die Frau will 
auf die Beftrafung des bejahrten und 
reihen Mannes dringen. Gr wohnt 
Nr. L01EN. 44, Une. und erfreute fich 
in jener Gegend und in ber Gefchäfts- 
welt großen Anſehens. 

Alter Gründer des Schwindels bezichtigt. 


Der 66 Jahre alte Rodney Mons 
tague, welcher vor vierzehn Tagen in 
Gincinnati verhaftet worden war unter 
der bon Un. ©. Derbufhire, 1213 
Dearborn Xoe., erhobenen Anklage, 
ihn um $960 befchwinbelt zu haben, 
mirrde heute, da er auf ein Vorverhör 
verzichtete, imStabdtgericht unter $1000 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen über— 
antwortet. Montague ſoll Derbyſhire 
veranlaßt haben, ſein Geld in die von 
erſterem gegründete „Double Product 
Butter Machine Co.“ zu ſtecken. Die 
von dieſer Geſellſchaft hergeſtellte Ma— 
ſchine ſoll ſich aber als völlig werthlos 
erwieſen, und der Beſchwerdeführer 
will ſein ganzes Geld verloren haben. 


— Sein Vergnügen. Paſtor: 
„Nun, Michel, habt Ihr Sud geſtern 
auf der Kirchweih gut amüſirk?“ — 
Bauer: „Nee, Herr Paſtor, — die 
Rauferei war ſchon vorbei, als ich 
hinkam.“ 

— Spekulativ. — Pfarrer: „Was, 
Huberhankel! Am Sonntag bei der 
Landarbeit! Das wird dir unſer 
Herrgott jchon anfreiden!" — Huber: 
banfel: „D, heut” hat ber liebe Gott 
do a Ruhetag — und morgen hat 
er’3 hoffentlich vergeffe!” 


Tobes- Anzeige 
Garden Gity UnteritiigungsBerein 
Den Beamten, Echweltern unb Brübern bie 
teaurie Nahrict, dab Schmwefter 
Maria Wendt 
am 19. April geftorben ift, Die bel ale 
bet Statt am Denterling, ben 21 
bom Xtauerbaufe, 4125 Potomac er 1a d 
Maldheim Friedhof. Die Beamten Mn erfuct 
onneritag, 21, Upr 
Dereindhalle zu erfcheinent, a —* ecke 
Schweſter die lepte Ehre zu ermeifen. 
elena Bobe, Bräfidentin. 
na Martvat, Necord Gele, 


Todes: Anzeige, 
SHoffnung-Loge Nr. 12 Drben ber Hermann. 
Schweſtern. 

Den —5 und Schweſtern zur Nachricht, 


BED. —— Deutſchmann 
am 10. 8 til geftorben iit. 
reita Buell, 12:30 Uhr bom —— 
* ——— 
uct, bun 
um ber —— benen Schweſter * legte 
Gnre au eiefe " Anna Seldet, vraſidentin 
Fbs Nemier, Gefretärin, 


„Mein Tagebud) ans Sübmeft 
Bun aus bem 23 2 an I e Sot» 


tento n Herm, 


Koel Ming & Kusel. 


Beerdigung am, 


Das 
rung a 


Seren, Yeroli rn 
Das goldene 3 ber ng 


Ein Keriton des tun n und fe 
f en. ” Urtitel, ve —3 


A. KROOH & ‘00, 


Größte deutfche Buchhandlung U 
26 Monrse Str. ee 
(aroifchen Wabafh und "Misigar Ude.) 


Toded-Anzeige 
Allen Verwandten, reunben 
die traurige Nachricht, x a — ter 
und Grokmutter 
Margaret Gunkler 
im Alter bon 83 Jabren na 
Keinen felta im a eniſch ofen it, — 
findet ftatt am geeitag, ben 2 
ittags 2 je u Trauerbaufe, u 4J 
—— Ave. 44 ottes ee 
ftille Theilnabite hen die A nter» 
bliebenen 
Andrens, ann Sohn 
Deren * It, — dr el, Margaret 


um zug, 
nebft Een: nellur Arus Ehwie Berti —J 
und Enkel 


N. daß 1} geftorden, 
— at gem 
3 bab ich 


& bin an Inde Drt Eob ern 
Da meine Seel in Srieden ladıt. 


— 


Ach weinet „nic, * 

NG babe n 

Was mir mein 
a 


mbo 


TodesAnzeige. 
Verwandten und Freunden die tr e Nach⸗ 
richt, daß unſer dde Gatte ee 
Sr up 
ril durch 


nach be 
A ‚Zpellnahme bitten bie 
trauernden intelhiien eben 


gu elmine um (ge, & Aufterlabe) Gattin. 


Ba halle ara, at 
But Reit, Cam De Rt zactiin, Olsen, 
Auguft und Zu ine ufterfade, eoiegpe —* 


Au dig Aufterlade, Schmage 
8 Uufterlade, geb, rat am erin, 
ebft perbank en. 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurlae Nach- 
richt. Ban, meine neliebte Gattin und unfere 


liebe 
* Schultz ageh Feuloff 
pm Montes, ben ik „il, 2 ee Nach za. 
m Ulter Mon ten I gut 
im Besen Snirälafen FE —— Inder Ai 
am Donnerstag, ben 21 L, Mit« 
Fee“ Ave. 


tans, 
nad ber Nazaretblicche, Ede Tale be. im 
Sr eenmwood Terrace, dann nad dem 6b den ⸗ Fried⸗ 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

wa Schultz. 3 

tto und Georg 

Michael und Gihjape 
nebft Geſchw E> j 


bom Xrauerbaufe, 8535 


uff, Eltern. 
erwandten. 


nern 


unben und Belannten bie 
richt, ba mein lieber Gatte un 


und Großb 
Karl won 
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Tane nft * Herrn —E Rn 
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e . Rlace, na x... 2 e irau⸗ 
ernden —VED— 9 
na Meier, attin. 
Otto und Karl, Sho a 
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riae Nach⸗ 
ie er Dater 


1 Bie'de Does 


Konrebeuht: 


Martha * 
mebtt Enteitt 


Tohe8:- Anzeige 


genden und Verwandten bie traurige 
riht daß unfere geliebte Tochter und 


Maria Abradam 


Nahe 
weſter 


im Alter von 24 Jakeın 5 Monaten 19 Tagen 
na@ furzem Leiden felia im a en entfchl ale en 
tft. Die Beratung Id ftatt am freitag, 
ben 22. ee bom XTrauerbaufe, 4843 
Etr. um 0 Uhr 30 er St, M 
sn, * Er. ws are —* yon 
tl 


nach Bethanig Gottesacke 
— Beileid biten bie een Ben 
bliebenen 
Wilhelm und Baniie Atstem Eltern. 
Anna, u, Ziltie, Ebbie, @iltte und 
Minnie, Geſchwiſter, —* Verwandien. 


Borm. nad) 


Tode8- Anzeige. 
Denticher Berein Nlpenzafe. 
Den Booten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Anna Deutſchmann 
gen ft. ug esieun findet ftatt Ar: 22. 
Ipril 12:30 Uhr bom zaueskaufe 4118 N. 
Leabitt Str., nach St. Bund Fried of. Ra Des 
amten find erfudt um 11:30 übr ber Ber- 
einshalle au eriheinen um ber vn. 
Schmwefter bie * Ze au erweifen. 
a Stamm, Präfibentin. 
Soutte Miattern, — ⸗ 


Todes-Anzeige. 
Schweizer⸗Klub Chicano. 
Beamten und een zur 
Nachricht, da Br 
Ale xander Da 
geſtorben iſt. fugg Don⸗ 
Dean den 21. April, Nadmit 
3:30 —— —— 3314 


53 Str., nad dem ndo 
m, a "nad dem Bapubs} 

ber Chicago & on 
At —J Präſldent. 


TodesAnzeige. 


Freunden und Bekannten die teaneige Nach⸗ 
richt, daß unſere Vene Zodter und Schmelter 
im MWlter bon 21 hend 5 Mzoggem zind 26 
Zagen am 18. dpi! bends 8:30 Uhr, entr 
fhlafen ift. Die Bere findet ftatt am 
Freitag, den 22, Upril, Nachmit get Ubr, vom 
Zrauerbaufe, 2711 Thomas Gtr,, nach Goncor» 
dlasisriedbof. Um ftilte Theilnaßme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Albert %. und Nibertina Ruonie, Eltern, 
Harry on Albert jr., ‘Britde 
is. 3. 9. Bint, Eipwelter. und J. 3. 
Bint, * Ioaner. 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten bie wauria⸗ Nach⸗ 
richt, daß meine weliebte Gatt 


ne Wollt 


im Alter bon 68 Nabren aeltorben ift, Beerdis 
auna am Bonnerdtaa, ben 21. MprilL um 29 
Uber Nahm., vom Tranerhaufe, 617 &hberman 
Place, nab Graceland,. Der trauernbe Gatte: 
bimi Fred Wolv. 


Todes Anzeige. 
ges und Belfannten * traurige Nach⸗ 
richt daß mein geliebter Gatt 
Werner — 


im Alter von 70 Jahren im Haufe 2046 Emwing 
Place geſtorben iſt. Beerdigungs⸗Anzeige ſpäter. 


Seh, Bi a a 


n © 
” DW, —* Can und 
6, Spengler. 


Aber 


wi don 18 Jah 
April 1910. Beerblgungs-din- 


zeige "fpäter. 


Geftorben: Elisabeth Heeb, aaltgbte ur 
bon Nobn und ber berftiorbenen Iagbeth ee 
neb Nentfäler, Schmweiter von Willlam um 
—** —— Donexstaa, ben, 21. ud 

2:30 „, bom Xrauerbaufe, 318 
Wirt AIve., Manwood, nah Walbbeim. dm J 


Yehart me Leon, Sohn bon „Seren 
und araaset eon, ws: 18. U. Beerd 


n 
Breiiag Uhr bon 1720 Winnebago be 
nah Waldheim 


Waldheim. 


ei Menge: Sura eis — 
—3 | ia Bene 


————— 


Todes» Ungeige 


ER Rem Yen 


Maria Bartels geb, Wegner 
Alter von 58 9 Yanlı im 


Fe? 
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Ein ve Mutterbens | dat aufgehört au 
Geſtillt iR al ‚ir Almara. verſtummt 
Die mil e Dane Mt nun babeim im 
Die neiniaon Binde, udn in ſtillem 
Schlum dmi 


Sur Erinnerung 


In wehmuthiger Erinnerun 
beute an a. Fobentan ut ee En 


und Vater 

a Albert Pelz 
welcher heute vor 5 Jahren am 20. 905 
uns fo plöglic dur ben d deu Tod entelffen ae 


Wir haben ber HK Dh Dich geliebt, 

An aa Xod v2 4J meralich ** Does, — 
ge nnen’s nid 

ab Du * oe mubteft bon uns "cm. 


Geribmet t bon ' Gattin und Kinder. 


Dankfagung. A— 


Thefaer Re, me u bielen Freundſcha 
& | well und TR SET 
nrde 
Benrihnih "unfereh neliebten alten even m 
Xaver Waltert, 

0 Berliner Blumenfpenden, furedden 
Bau * en u nd De ER ii ber 

de a 1 n Tim x 

— W 'Solln ueh je om 10 


(den 
en g nm * 
rer 
ei, 6 le Eee ie heller 


tten 


ne 


—8* 
wir a 


benben ſeben 
ein cace» 
a I dan en: * 4 Burgen 
erhor file feine erhebenden 
Bm Bämsher Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anne Waltert, Gattin, 
Walter ter Wealient, Sohn. 


Dantfesunn. 


Sreunden und Belannten fowie 
manbien unfern Innigfien Dant für die 3 
eheven bei dem Begräbnik meiner fies 


4* Vauline Kielburg 
eſondern Dank den Schweſtern des Bismard 
be Nr. 132 8, OD. M. für den Belang» umd 
een. im Zrauerbaus fowie am Srabe, 
md ben Rameraden des Deutichen Landivehrs 
Vereins; innen Pant Nam Seren Baftor Blof 
bon der Tein tad-ficche, Iefferfon Park für die 
troftreihen Worte im Haufe, fowie bielen Danf 
—ã— En | ber Bismard Hive für ihr Ube⸗ 


Bernhard Mieldurg, nebit Angehörigen. 


CHICAGO K5558. Jetzt 


mer Bargain-Matinee heute "u 
Die beiten Sige nur 81.00. 


AUfhland u. Dibifion Str. Phone: Hahmlt. 323, 


“The Man of the Hour” 


Afbland u. Divifion Str. Phone Habmf, 32% 
Bargain-Matinees 250; Dienst., Don, Samt, 
Regul. ehe 10c, 206, 3c, 50c. Nähte Woche: 

„Mrs, Wiggs of the Gabbane ei 2 
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—** I Haliq um 3 5 ut 8:15 fie eine 
tie &n iſon. Ae werden eine Stunde 
ruher geöffnet. 
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- 40 & nten — Menagerie ws 108— 
ge — bledliulo ui Dar 


Logenſitze 
nr im Eolifeum. Calımet 1216. 


Tanzkränzcien u, Verloofung 


verbunden mit Humoriftiihen Vortränen arranı 
girt bom 


Dramat. Verein ‚‚Harmonie‘‘ 


um Benefiz für Huftan ** in der Sch 


erHaile, 1300 Wells Str. nahe North un am 
Samftag, ben 30. Aprit 1910. Mlıfana 8 Abe 
Abends. Eintritt 2de die Perfon. Mufif gelie» 
fert vom unith Orcheſt er. 


Mai : Kranzchen 


verbunden mit humoriſtiſchen Vorträgen und 
Berlooſung, arrangirt vom 


Gemischter Chor Fidelia 


in der @chilier « Halte, 1560 Wells Eir., nabe 
North Abe, Camftag Abend, ven 7. M ai 1910, 
Eintritt frel gegen art lung bon 10e für die 
Garberobe. — - Neue mi lleder verlangt. 
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The Rienzi 


Ghiengos populärfter Bamilten - Mefort, 
de N. Clark Str. unb Diverfeh Binb. 


ert ntag Na von 3 bis 7 Uhr un» 
— Pro d m 856 ⸗ 12 uhhr. 
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Blitzblanke Fenſterſcheiben können 
ohne viel Mühe und Arbeit erlangt werden 
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Lotalbericht. 


Perſonal · Aachrichten. 
++ 

— Herr Franz Amberg, Sängerpeteran 
and meitbelannter deutfhher Bürger Chica- 
808, ift von feiner fchiweren Erkrankung faft 
pollftändig genejen und wird in furzer Zeit 
das Zimmer verlaffen tönnen. Herr Am- 
berg hatte vor einigen Monaten im Et. Lır- 
LassHofpital eine Operation zu beftehen, vor 
mehreren Wochen tehrte er von dort in feine 
Wohnung zurück. 

— In ſeiner Wohnung, 4730 Drerel 
Boulevard, iſt Caleb Howard Marjhall, 
Mitbeſitzer der Dake-Bäckerei, ehe dieſe der 
Rational Biscuit Company einverleibt 
wurde, geſtorben. Die Leiche wird morgen 
Rahmittag um 1 llhr von der Wohnung 
aus nach dem Rojehill-Friedhof übergeführt. 
> Marihall war im Aahre 1840 in Weit 

ridgewater, Maff., geboren und lebte jeit 
1863 in Chicago. Er hinterläkt feine Witt- 
we, Gelia, und einen Sohn, Benjamin 
SHoard Marihal, Mitglied der Architekten: 
firma Marfhall & For. 

— Am Wesley-Hofpital ift, wenige Stun: 
den nad) feinem Eintreffen aus Detroit, ivo 
er auf einer Gefchäftsreife an der Lungen 
entzündung. ertranft war, Leifer Franklin, 
der Gründer von Franklin Park und an: 
Deren Chicagoer Vororten, gejtorben. Mit 
Ausnahme von Frau Pearl Godfrey, die in 
Rev Orlean3 weilte, waren alle feine Kin: 
der am Sterbebett. Herr Franklin ivar dor 
58 Jahren in Deutfchland geboren umd als | 
18jähriger junger Mann nad den Vereinig: 
ten Staaten gefommen. Am Sahre 1888 
fiedelte er von Minneapolis nah Chicago 
über. Seine Kinder find Frau Dora Con: 
bes, Frau Roje Bolt, Frau Godfrey umd 
€. ©. und Guftan Franklin in Chicago. Die 
Beerdigung findet morgen Nachmittag in 
Franklin Bart ftatt. 

— An Bremerhafen, ivo er die Wieder: 
berftellung feiner Gejundheit juchte, ift Ans 

1 9. Horner, Mitglied des Grocery-GroB: 

aufes Henry Horner: & Eo., geftorben. Herr 

orner war in Chicago geboren und unver 
heirathet; er hinterläßt die Gejchwifter No: 
= Haat, Charles, Maurice 2., Albert, 


rau Eli M. Strauss, Frau Dilah Lenny, 

ran Eimon Vondorf und Frau Auguft 

ondorf. Die Leiche traf heute hier ein; 
morgen Nachmittag um 1:30 lihr findet in 
der Wohnung, Nr. 1705 Mihigan Avenue, 
Die Veichenfeier ftatt. 


— ⸗ e — 


NReichthum ohne Glüͤck. 


Dr. Edward M. Flint, ein bekann⸗ 
ter Arzt auf der Südſeite, der ein 
Jahreseinkommen von 850,000 haben 
I, iſt von ſeiner Frau, Gertrude, auf 

ingte Scheidung verklagt worden. | 
Hrau Flint erklärt, ihr Mann hätte ı 
wenige Monate nad) der im November | 
1005 erfolgten Verheirathung ange- 
fangen, fie graufam zu behandeln, und 
verlangt ein angemefjfenes Nähraeld. 
= wohnt im Haufe Nr. 4812 Prairie 

e. 
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Viele Brüche 
Bed, oeheilt werben, wenn ein 
engef 


‚ gehn 
b nur bier “ 
Rad 


o 
lönnen Sie 
Eure Band erhaltet 
Bir nennen hier einige Preife: 
Ben, Safe aus er 
‚auf, 
@tabfbanb, einf 
@tabfbanb, m 
b, 


Bertien Unbere in biefer Branche zu „Gut“ 


, Geprüfte Wärterin Bebient Damen. 
Dilen täslım Bis 6:30 Uhr, and Conntags 


j vn 10 Bid 1 Uhr. 
_ The Public Drug Co. 


150 STATE STR, 
Mabifen und Monroe Etraße, 


\7 


7 , der Eintritt 
ren 


& Company 2 
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Staatlihe Auffidt. 


Soll in gleihmäßiger Art für Sterbefafjen- 
Dereine angeftrebt werden. 


Die Vertreter der vereinigten Ber: 
fiherungsorden und Sterbefaffenver: 
eine des Landes, welche hier gejtern 
zufammengetreten find, haben einen 
Bericht des Ausfchuffes für Rechts: 
fragen angenommen, welcher eine Ge- 
feßporlage enthält, die den gejeßgeben- 
den Körperjchaften aller Bundesftaaten 
eingereicht werden fol. Die Vorlage 
bezmedt eine gleichmäßige ftaatliche 
Auffiht über die Safjenverwaltung 
der befaaten Verbände und eine den 
Verhältniffen angemeflene Yegelung 
ihrer Beitragdraten. in einzelnen 
Bundezftaaten, 3. B. auch hier in Jlli- 
noi3, unterftehen derartige Wereine 
fchon jet der Kontrole des DVerfiche- 
rungs = Superintendenten. Eine der= 
artige Kontrole fol nun allgemein ein 
geführt und durch bejtimmte Sabun= 
gen geregelt werden. Die Vorlage be- 
ftimmt unter Anderem, daß der Ver: 
fiherungs-Superintendent befugt fein 
joll, das Banterottverfahren gegen je: 
den Kaffenverein einzuleiten, deffen Fi- 
nanzlage eine folche ift, daß er feinen 
Verbindlichkeiten nicht gerecht zu mer- 
den vermag. Auch foll ver Verfiche- 
rungd = Superintendent darauf bes 
ftehen, dah die Vereine ihre Prämien 
taten, an der Hand der Gterblichkeits- 
ftatiftit und nad Maßgabe ihrer Mit- 
gliederzahl und der zu zahlenden Vers 
ficherungsfummen fo regeln, daß zivi- 
ichen den Einkünften und den Ausga= 
ben der Verbände ein richtiges Ber- 
hältnik fi) ergibt. 


—| — 


Eine Dankfbare Frau. „I 
ann nicht länger warten, |hnen mei> 
nen herzlichiten Dant auszufprechen“, 
fchreibt Frau Henriette Teufcher aus 
Tipton, Ind, „denn Yorni’3 Alpen- 
fräuter hat mich von einer fehredlichen 
Krankheit befreit. Vor fünfzehn Yah- 
ren wurde ih Frank. Kein Doktor 
fohien eigentlich zu mwiffen, ma3 mir 
fehlte. ch befam Anfälle, in denen 
Kälte mit Fieber abmechjelte. Meine 
Glieder thaten mir meh, und ich murbe | 
fo fhmwad, daß ich jebes Mal eine | 
Woche lang das Bett hüten mußte. ! 
Ich konfultirte fünf verfchiedene Aerzte, 
aber feiner half mir. Wie oben be- 


| merkt, hatte ich fünfzehn Jahre lang 


an diefer Krankheit gelitten, bis 
Forni's Alpenfräuter mich heilte. 
Seht Halten wir Forni’3 Alpenfräuter 
jtet3 im Haufe und ein Arzt ift nicht 
mehr nothiwendig.“” 

Mens alles Andere erfolalos war, 
gebrauden Sie Alpenträuter! Aber 
warum fo lange warten? Nichts wird 
dur Warten erreicht. Keine Apothe- 
fer-Medizin, fondern ein einfaches 
Kräuter-Heilmittel, welches den Leuten 
direkt geliefert wird durch die Eigen- 
thümer, Dr. Peter Fahrneyg & Sons 
Go, 19-25 So. Hohyne Xbe., 
Chicago, J. anz 


LZııht uud Wahrheit. 


Am Spiritualiften- Tempel „Licht 
und Wahrheit“, 1949 Wabanfia Ane., 
nahe Robey Straße, findet am fom- 
menden Sonntag wieder eines der be- 
liebten geiftigen Konzerte jtatt. 
Trance“⸗Reden werden gehalten, fo- 
wie geiftige Botfehaften übermittelt. 
AlleBorbereitungen find getroffen, um 
den Befuchern wieder einen genußrei- 
hen Abend zu verfhaffen. . Der An- 
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Wegen Waffentragens beftraft. 


Bauaufjeher Pumphrey und ein Arbeiter 
zu einer Geldftrafe von $25 verurtheilt. 


Megen Waffentragens wurde gejtern 
im GStabtgerichtshof an der Harrifon 
Straße John B. Pumphrey, Bauauf- 
feher am Rathhausneubau, und ber 
Urbeiter YJohn Frigole zu einer Geld- 
jtrafe von $25 und Tiragung der Sto= 
ten verurtheilt. Ihre Verhaftung 
und Beitrafung ift die Folge von 
Schwierigkeiten zmijchen dem Verband 
der Marmorarbeiter und der Firma 
Wr. Bradley & Söhne, New Dorf. 
Sm Lauf der Verhandlung erklärte %. 
Eorley, der Präfident de Marmorar: 
beiterverbands, dak Mayor Buffe die 
Polizei angemiefen habe, alle Arbeiter 
zu verhaften, die im Bejit von Schuß- 
waffen gefunden würden. Er habe 
den Neubau Ende letter Woche befucht 
und jet mieberholt Pumphrey begeg— 
net, der die Hand in fehr verbächtiger 
Weiſe ſtets an der Hüftentafche gehabt 
habe. Augenfcheinlich habe er Streit 
geludt. Er habe die Sache Mayor 
Buffe mitgetheilt, der Anfpektor Zapin 
aufgetragen habe, alle Perfonen zu 
verhaften, die Waffen bei fich trügen. 
Pumphrey führte zu feiner Vertheibi- 
gung an, daß er feine Werthfachen bei 
fich trage und geftern angegriffen toor- 
den fei. 


@töht auf Schwierigkeiten, 


Domini? Rago darf fein Dad auf fein 

Baus feßen. 
Domini! Rago baut fih ein Haus 
in Meltofe Park. Die Wände hat er 
fertig, aber ein Dach darauf zu fegen, 
mollen die Dorfgewaltigen ihm nicht 
erlauben. GSech3mal hätten fie ihn 
berhaften Taffen, aber jedes Mal fei 
die Anklage nachher fallen ges 
laſſen worden. Jetzt ijt er der 
Safe müde und bat im Su: 
periorgericht den Erlaß eines Ein- 
haltöbefehle3 gegen den Ortsſchulzen 
Charles Wolf, den Gemeinbefchreiber 
sohn Engbredt und den Dorfpolizie 
ften Henth Bein beantragt. Er glaubt, 
daß Wolf, der zugleich Bauftellenhänd- 
Ier ift, fich an ihm rächen will, weil er 
da3 Baugrundftüd nicht von ihm ges 
fauft Hat. Die Dorfbehörde gibt an, 
Ragos Haus ftehe zu nahe am Bür- 
gerfteige. 


Bom Konfjulat gefucht. 


‚Das Taiferlich deutfche Konfulat, 
Zimmer 1405 de3 Gebäudes der Corn 
Erhange Nationalbanf, Ede La Salle 
und Adams Str., mwünfdht Auskunft 
über den Verbleib nachgenannter Per: 
fonen: 


Kammer, Stanislaus (Wilhelm), etiva 27 Yahre 
alt, im Jahre 1907 ausgewandert, angeblih im 
—— und Beſſemer, Michigan, wohnhaft ge— 
weſen. 

Kiftemann, Marie, geb. Steinberg, Ehefrau 
de3 dor ca. 10 Jahren in Milwaukee wohnhaft 
geweſenen Pferdehändlers Heinrich Kiſtemann. 

Mohr, Friedrich Karl Philipp, geboren am 14. 
Juli 1649 ju Grumbach, aungeblich zulezt in 
Chicago wohnhaft geweſen. 

Mummethei, Ferdinand, früher in Chicago, 

Millard Avenue, wohnhaft deweſen. 

uslbednitk, Albert, Fleiſcher, 80 Jahre alt, 

Mitte zes . 3. von St. Paul fortgegangen, 

angebiid nah Milwaufee und Chicago. 

i tiedprih Wilhelm, foll angeblich bei 
Waufau, Marathon Gounty, Wistonin, eine 
Farm befigen. \ 
eis, Claus Hetnrih, im Jahre 1840 in Rieps⸗ 
dorf (Holftein) geboren, 1895 mit Dampfer Karl: 


einide, 


ruhe nah Amerifa ausgewandert, angeblih im 
Staate Yoma wohnhaft. 

Noft, Maria Katbarina, geb. Gifenträger, geb. 
am 19. April 1851, und deren Sohn Georg Se 
fob Roft, geboren am 3. anuar 1884. 

Sähtoelziger, Baul Arthur, geb. am 1. fe: 
bruar 1883 in Leichnam bei Bauen, angeblich in 
Ghicago. 

Schmidt Hermann, aus Stargard, foll fi por 
2 — in Menominee, Michigan, aufge: 
alten 


Siehreht, Emil, oeb. am 3. Juni 1868 im 
Grabow a. D., 1896 in Chicago wohnhaft ge: 


weſen. 
8444 5 ,. Srüber in 


aben. 
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Heuer liberaler Sieg. 


Wahlen im Staat zeigen Rüdgang 
ver Prohibitionsbewegung. 


PFanatiter wiederum geihlagen. 


Troß riefiger Anftrengungen gehen ihnen 
Uaperville und Effingham und fünf 
andere Städte verloren. — Erobern nur 
drei unbedeutende Ortihaften. 


Die liberalen Elemente im Staat 
errangen gejtern einen meiteren ents 
jheidenden Sieg über die Proh'bii.c» 
niften, der fich ihren Erfolgen am ©. 
April würdig unreiht und erıtnnen 
läßt, daß die Pruhibitionsbemegung 
mehr und mehr an Boden verliert. 
In 37 Städten und DOrtfshaften 
wurde in Verbindung mit ben 
Stabtwahlen über die Trage ber 
Zulaffung ober Beibehaltung bon 
Wirthſchaften abgeſtimmt. Sieben 
Ortſchaften, die ſich die letzten 
zwei Jahre der „Segnungen“ der Pro— 
hibition zu erfreurn gehabt haben, he— 
ben genug davon und machten es ge— 
ſtern am Stimmkaſlen klar, daß ſie 
ordentlich geführte Wirthſchaften, die 
der Aufſicht der ſtädtiſchen Behörden 
unterſtellt ſind, den unbeaufſichtigten 
Flüſterkneipen, die nichts zu den Ko— 
ften der GStapdtvertvaltung beitragen, 
borziehen. Darunter befinden jeh die 
bebeutenden GStadigemeinden Nüper- 
pille und Effinsham, deren Tradfenie- 
gung vor zwei Jahren von den Prohi⸗ 
bitioniſten als außerordentlicher Sieg 
gefeiert wurde. Dagegen gingen den 
lüberalen Elementen geſtern nur drei 
Städte verloren, tie bisher Wirth— 
fhaften aufzumeifen hatten. Sie jind 
verhältnigmäßig nur unbeoeutend. 
Der Reingeminn beträgt demgemäß 
für bie liberalen Elemente vierStädte. 

Ciberale erobern 7 Städte, 

Folgende Städte, in denen bisher 
Wirthſchaften geduldet wurden, wur⸗ 
den von den Überalen Elementen be— 
hauptet: 
Arlington Heights 
Brighton 
Chadwick 
Clinton 
Carlinville 
Carbon Cliff 
Eaſt Peoria 
Franklin Park 
Hampton 

Folgende Städte, die bisher von 
den Prohibitioniſten kontrolirt wur—⸗ 
den und Wirthſchaften ausſchloſſen, 
wurden von den liberalen Elementen 
erobert: 
Effingham 
Naperville 
Peacatonica 
Percy 
Die Prohibitioniften behaupteten die 
folgenden zehn Städte, in denen fie 
bisher die Oberhand gehabt haben: 
Barrington Marihall 
Cherry Valley Pam Pam 
Green View Rod Falls 
Tlora Sailor Springs 
Irvington Xenia. 

Den liberalen Elementen verloren 
gingen die folgenden -drei Städte, in 
denen bisher Wirthichaften zu finden 
waren: 
Aſſumption 
Herſcher 

Eine Stimme Mehrheit. 

Die meiſten Anſtrengungen, ſich zu 
behaupten, machten die Prohibitioni— 
ſten in Naperville in DuPage County 
und in Effingham, Effingham Coun— 
ty, und in dieſen Städten tobte denn 
auch der Kampf am heißeſten. Der 
Sieg der liberalen Flemente in Naper— 


Gebt Eurem Hagen 
eine Gelegenheit 


Hueh 
Lombard 
Momence 
Naſhville 
Petersburg 
Plano 
Pontiac 
Shannon. 


Pinckneyville 
Stockton 
Thebes. 


Lacon. 


Dem Körper die nöthige Flüſſigkeit zu 
liefern, um Dyspepſie von dem 
Magen zu vertreiben. 


Ein Probe⸗Packet frei. 


Ihr ſolltet Eurem Magen die Che— 
mikalien zuſichern, die er benöthigt, 
um Kraft, Energie und Geſundheit 
den Magenſäften wiederzugeben. 

Nahrung enthält alle dieſe Zuthaten, 
die ſo nothwendig ſind, und wenn der 
Magen ſich in normaler Verfaſſung 
befindet, trennt er dieſe Beſtandtheile, 
wie es geſchehen ſollte und produzirt 
ſeine eigenen Verdauungsſäfite; iſt er 
aber krank und wund, boller Säuren 
und Alkalien, die alles irritiren, das 
ſie berühren, wirkt er nicht auf die 
Nahrung ein wie er ſollte und vermag 
die Verdauungsſäfte nicht richtig her— 
zuſtellen. 

Wiſſenſchaft hat gezeigt, was der 
Magen gerade am nöthiaften braucht, 
um die richtigen Magenfäfte herzuftel- 
len und die Verdauung zu einer na= 
ze angenehmen Pflicht zu ma= 

n 


en. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet? find 
gemacht, um dem Magen die höchiten 
hemifchen Werthe zur Hilfe der Ver- 
dauung zu liefern. Diefe Tablet3 mer- 
den bon reinem Obft- und Gemüfe- 
Effenzen gemacht, und zwar ift dies 
die Formel: Hyönraftis, Golden Seal, 
Ractofe, Nur, WMeptic Pepfin (bie 
ftärfiten befannten Verdauungsmittel) 
und Jamaica Ginger. |hre Heritellung 
präferpirt merfmwürdigermeife die volle 
Kraft der Zuthaten, jo daß fie ftarf 
und verdauungsfräftig in den Magen 


gelangen zur Verdauung von Nahe. 


rung jeder Urt. Vierzigtaufend Werzte 
gebrauchen und verfchreiben fie. Fragt 
Euren Doktor nad feiner Meinung 
über obige Formel. Ieber Apotheker 
verfauft fie. Preis 50c per Schachtel, 
oder hit ung Euren Namen und 
Adreffe, und wir jenden Euch per Poft 
frei ein Probe-Badet. Aoreffe: 5... 
Stuart &o 

fhall, Mich. 


+ 
E“ 


150 Stuart Bldg., Mar: I: 


April 1910. 


ville war fnapp, Eie hatten nur eine 
Mehrheit von einer Stimme aufzu- 
weijen. Dagegen errangen fie in &f- 
fingham einen glänzenden Sieg, denn 
die Stadt, die por zwei Jahren von 
ben Prohibitioniften erobert worden 
war, gab geitern den liberalen Ele— 
menten eine Mehrheit von 100 Stim> 
men. 
Wahl in Eoof Eounty. 


Sn den Landbezirten von Goot 
County wurde in drei Ortfchaften über 
die Frage, ob Wirthichaften zugelafjen 
oder abgejchafft werben ſollten, ab— 
geftimmt. Arlington Heights und 
Franklin Park, die „feucht“ maren, 
entjchieden ji, „feucht“ zu bleiben, 
während in Barrington, da3 troden 
war, da8 prohibitioniftifche Element 
fih behauptete. Mrlington Heights 
Ihlug den Angriff der Prohibitioni- 
ften mit 235 gegen 103 Stimmen ub. 
Edward H. Meyer murde zum Ge— 
meinbefchreiber, Charles Klehm, John 
E. Roeger und WilliamSchrader wur 
den zu Gemeinderäthen ermählt. In 
Franklin Park fiegten die Tiberalen 
Elemente mit 127 gegen 68 Stimmen. 
R. J. Welſh wurde zum Gemeindes 
ſchreiber, W. C. H. Culley, J. 8. 
Grubbs und James O'Malley zu Ges 
meinderäthen erwählt. 

In Barrington gelang es den Pro— 
hibitioniſten 215 Stimmen gegen 151 
liberale Stimmen aufzubringen. Zum 
Schreiber wurde Walter Lageſchulte 
und zu Gemeinderäthen Edward T. 
Martin, Herman Schwenn und J. C. 
Plagge erwählt. 

Außerdem fanden Gemeindewahlen 
noch in den folgenden Ortſchaften in 


Coot Counth ſtatt: 

Burnham Gemeinbefchreiber, 
Samuel Burnham; Friedensrichter, 
Charles Wittenberg; Gemeinderäthe, 
E. F. Eldred, F. W. Rau und Yaron 
Levyh. 

Chicago Heights — Gemeinderäthe, 
1. Ward, C. N. Druß; 2., Wilbur 
Johnſon; 3., Frank Dandrea; 4., 
Tony Reinwald; 5., Thomas Bonick. 

Desplaines —Gemeindeſchreiber, D. 
J. Gillespie; Gemeinderäthe, L. G. 
Held, Herman Gells und Fred Kolze; 
Mitglieder der Bibliotheksbehörde, A. 
L. Webſter und Herman Haas. 

Foreſt Park — Gemeindeſchreiber, 
Frederick Samuels; Gemeinderäthe, 
Edward H. Troſt, Herman A. Bars 
nes und Thomas Gerley. 

Groſſe Point —Gemeinderäthe, An⸗ 
ton Wagner, Frank Meier und Ben 
Bohnen; Gemeindeſchreiber, Gangolf 
Seſterhenn; Schatzmeiſter, John Gla— 
ſer jt. Ausgabe von Bonds in der 
Höhe von 81000 für Pflaſterungsar⸗ 
beiten bewilligt. 

Harvey — Gemeinderäthe 1. 
Ward, Charles E. Lyon; 2., Joſeph 
C. Ellis; 3., James A. Pettigrew; 
4., Charles W. Batt; 5., C. E. Swen. 

Lyons — Gemeindeſchreiber, Albert 
Depew; Gemeinderäthe, Henry Lud— 
wig, George Mitch und John M. Me— 
Donnell. 

Blue Island — Gemeinderäthe — 
1. Ward, Herman L. Jauchzer; 2., 
Louis Stewart; 3, William CE: ufe; 
4., Garrett Yoned; 5, H. U. Groß: 
cup. 

Maymood Gemeindeſchreiber, 
Samuel H. Donaldſon; Gemeinderä— 
the, John R. Burdick, Benjamin F. 
Oakes und Harry W. Page; Mitglie— 
der der Bibliotheksbehörde, J. Porter 
Adams und A. J. Knopf. 

Morgan Park — Gemeinderäthe, 
William L. Gregſon, George A. Wins— 
low, J. W. Greenman, S. O. Derbey. 

Park Ridge — Gemeindeſchreiber, 
Joſeph Lalone; Gemeinderäthe, A. 
Barity, W. J. Stange und C. W. 
Barnett. Ein ſtädtiſcherFreibrief wur— 
de angenommen, unter welchem ein 
Bürgermeiſter und Stadträthe in 30 
Tagen erwählt werden können. 

Riverſide — Gemeinderäthe, S. K. 
Babſon, Harry K. Allen, S. S. Sto— 
ry, W. S. Burling; Friedensrichter, 
Phillip D. Sherman. 

River Foreſt — Gemeindeſchreiber, 
Arthur S. Hatch; Gemeinderäthe, 
Frank F. Hazelton, John J. Ryan und 
Roy B. Vaſtine; Mitglieder der 
Bibliotheksbehörde, E. A. Davenport 
und Charles J. Barr. 

In Wilmette wurde über die Aus— 
gabe von Bonds in der Höhe von $15,- 
000 für den Bau eines neuen Rath— 
hauſes abgeſtimmt, für das bereits 
früher $10,000 von der Bürgerfchaft 
bewilligt worden find. Die Bond3- 
ausgabe wurde mit einer Mehrheit von 
19 Stimmen qutgeheiken. Folgende 
Beamte mwurben erwählt: Gemeindes 
Threiber — €. €, Drner: Schahmei- 
ter; &. 2. Hosen; Gemeinberäthe — 
D. R. Anderfon, Georae Englifh, 2. 
%. Getes und 3. R. Gatbercoal; Mi- 
alieder der Bibliothefäbehörde — ©. 
2. Wilfon und G. %. Butler. 

Sn Kenilworth fpielte die Frage, 
ob die Berhaftungen von Kraftwagen: 
lenfern, welche die Fahrordnung ver= 
letzen, bekannt gemacht werden ſollen, 
eine wichtige Rolle. Die Betheiligung 
war außerordentlich ſtark. Die Be— 
fürworter der Maßregel erwählten ih— 
ren Kandidaten Henry Taylor jr. zum 
Mitglied des Gemeinderaths. Die an— 
deren drei Mitglieder des Gemeinde— 
raths, die erwählt wurden, waren 
John Haslam, Perch Eckhart und C. 
R. Bull. Benjamin P. Hinman jr. 
wurde zum Gemeindeſchreiber und 
A. S. MeKenna zum Polizeirichter 
erwählt. 


Combard bleibt „feucht“. 


Lombard in DuPage County, wo 
die Bürgerpartei unter der Führung 
des Paſtors W. A. Ellis von der Kon— 
gregationaliſtenkirche ſich verpflichtet 
hatte, eine Schanklizens an das Hotel, 
das in den Beſitz des Chicagoer 
„Bunk“ Allen übergegangen iſt, nicht 
auszuſtellen, ſiegten die Anhänger der 
Fortſchrittspartei unter der Führung 
des Dorfſchmieds und Friedensrichters 
John Fiſcher mit 126 zu 86 Stimmen. 


Die Fortſchrittspartei befürwortet die 


Beibehaltung der Wirthſchaft. 

Volivia ſiegt in Zion City. 

Zion Cithy, wo drei Aldermen 
uber Volizeirichter ermählt wızcben, 


* 


Die größte Ausſtellung von 


Hemden 


jemals gemacht in der Geſchichte von Rleidungsſtücken, 
findet dieſe Woche — in dieſer Stadt — in Eurem Laden 
ſtatt. Die Cluett-Marke ſteht immer für alle guten Qua- 
litäten, welche Ihr von einem Hemd erwartet. Die Aus: 
wahl von Sarben und Sacons wird in diefer Saifon niemals 
wieder fo groß fein wie augenbliclich, $1.50 und mehr. 


Jedes Eluett-Hemdb trägt eine CLUETT-Marte. 


Fünf befte Züge 


über die 


Eine befte Bahn 


nad 


Indianapolis 


Cineinnati 
über die 


Our Route 


Cimmtlihe Züge fahren von dem 12. Str.-Bahnhuf 


und 
dem 


Süden 


ab. 


Simmel. Tagzüge haben Speifewagen für alle Mahlzeiten. 
Sämmtlidye Bequemlichfeiten jeder Zeit. 
Tag-Expreß — Fährt ab um 8:50 Vormittags, 
Cincinnati Expreß wi ab um 10:15 VBorm. Salon-Wagen Chicago nach 
’ 


Cincinnati und € 


tcago nad) Zonispille. 


White City Special — Fährt ab 1:00 Uhr Nachmittags Elektrifch erleuchtete 
Schlafwagen Chicago nad Richmond und Chicago nach Wafhington. Eas 


lonivagen Chicago nach Cincinnati. 


Lonispille and Cincinnati Exprei-— Fährt ab 9:05 Abends. Eleftriich erfeuch- 
tete Schlafmagen Chicago nach Louisville und Chicago nach Cincinnati. 
CSchlafiwagen Chicago nach Chattanooga, Atlanta und Kadfonvilfe. 

Queen City Special — Fährt ab 11:45 Abds. Eleftrifch erleuchteter Schlaf: 


wagen Chicago nach Cincinnati offen 9:30 Abds.) 


Gleftrifch erleitchtete +" 


Schlafwagen Chicago nad ndianapolis (fönnen bis 7:30 Morgens bez’ 


nußt iverden). 


Süpdfeite-PBaffagiere können diefe 
Züge an den PBorftadt-Statio- 
nen, Bl, 8, 58. und 6. 2 
Straße, befteigen, mo Xidets | 
gefauft und Meferbirungen ges N 
macht iverden können und da3 

Sepäk aufgegeben werden Tann 


NEW YORK 
En 


> El hr, a 8 


Stadt:Tidet:Office, 
Straße. 


238. Glart 

Phone Harrifon 7600. 

IB. Spining, Generalagent, 
Chicago, 


9. %. Rhein, Gen. Paff. Agt., 
Cincinnati, 


y 


Warren 8 Lynd, BPaffagiersVerfepr-Managerr, Chicago. 


Fragt nad) meinem 


— — — — 


deutſchen Verkäufer. 


Fette Männer, 
Achtung! 


Wollt Ihr einen Anzug kaufen? 


Ihr wißt, daß es ſchwer iſt, ein gutes Sortiment von Muſtern und Schatti⸗ 
rungen in Kleidern für korpulente Männer zu finden. Meine Spezialität find 


in 


biot3s— Größen von 36 bis 48, in allen neuen Frühjahr-Schattirungen. 


Anzüge für forpulente und ertra große Männer. hr findet fie in meinem Laden 
& ichten und f'ch marineblauen Serges, f'ch Worfteds, Caffimeres und Che» 


Es iſt 


keine Entſchuldigung für Euch, daß Ihr ein korpulenter Mann ſeid —daß ſtarke 


Männer Kleider von Schneidern kaufen müſſen, die ihnen paſſen. 


Ich kann 


Euch befriedigen, und der Preis wird Euch auch befriedigen — 10.00, 15.00 


omMurvai 


und 20.00. 


Samftags offen bis 10 Uhr. 


fiegte die theofratifche Partei unter 
der Führung von Wilbur Glenn Bo- 
Iiva, der Domies Stellung eingenom= 
men bat. Boliva jeldjt leitete 
Kampf und fegte alle Hebel in Bewe— 
gung, feine Kandidaten zu erwählen. 


den ! 


| haben. 


Yadjon, Ede Elarf, 


cher zu gehen, werben Zähler, die frems 
der Sprachen mädtig find, bejchäftigt 
werden, und zwar werden unter ihnen 
alle Nationalitäten vertreten fein, bie 
Angehörige in Chicago aufzuiveifen 
Teitgeftelt mirb vor Allem 


Hilfsfheriff3 waren nad) Zion City | das Alter ber Kinder, ihre Nationalis 
entfandt worden, um etwanige Ruhe | tät, ob fie die Schule befuchen uf, 


ftörungen zu unterbrüden, 
—3)J+ 0 - — — 


Shulzählung. 


Sie wird im Anfang Mai von den Schul: 
behörden vorgenommen werden. 
Nach Beendigung der allgemeinen 
Volkszählung, welche die Bundesregie- 
rung alle zehn Nahre veranitaltet, 
werden die hiefigen Schulbehörden 
eine Zählung aller PBerjonen 
21 Jahren vornehmen, die 
Stagatsgeſetz vorgeſchrieben iſt. 
der Leitung diefer Schulzählung 
der Superintendent der Abtheilung 


Yurdh 
Mit 


Die Zähler werden Abzeichen und Bes 
alaubigungsfchreiben erhalten. Die 
bet der Schulzählung beichäftigten 
Zähler find nicht mit denen zu bers 
mechfeln, imelche die Bundesregierung 
bei der allgemeinen Volkszählung bes 
ſchäftigt. 


—: ñwz— 
Zu wohlthätigem Zwed. 
Am Allinoi3-ITheater findet nächften 


ınter | Dienftag am Nachmittag ein Theaters 
: borftellung zum Belten des jübifchen 
Marks Nalhan-Waiſenhauſes ftatt. 
iſt Verſchiedene Theatergeſellſchaften wer— 
den dabei mitwirken, beſonders auch 


für Zwangsunterricht W. L. Bodine die zur Zeit im Chicago Opernhaus 


betraut. Sie wird am 2. Mai begin— 
nen. Bei der Schulzählung wird be— 
ſonderes Gewicht darauf gelegt wer— 
den, bie Nationalität der Eltern und 
Kinder feftzuftellen. Um möalihft fi 


CASTORIA füsäugingundkntr 
Die Ihr Immer Gekauft Haht 


gaftirende des Herren Adolf Philip von 
New Hort. Diefe wird den ganzen 
erften Alt ihres Singfpield „Alma, 
mo wohnst du?” zur Aufführung brins 
gen. 


Tragt die 





JOHN KRUMM 


1509-1519 Fullerton Ave. 


Alte Nr. 1277—135 Aullerton Avenue. 


Speziell für Donnerflag, 


den 21. April. 


Schwarze Lawn-Waiſts für D 


a 
men, 31.50 Merth, mit ig. | 


diefem Rompon d 


Damen-Wrapper?, blau, fhmwarz 


und grau, 81.25 Werth, 8% 
e 


mit diefem Roupon. 


Kinder-Kleider, in Otinaham ıı 
Percales, hübſch gemacht, alle 
Groͤßen, mit dieſem 
Koupon. 


Saoteen:, weiß fiqurirt und ge- 
ftreift, für Aleider, 18 MWerthe- 
mit diefem Koupon 


Narn 
6€ 


| 


Gebleihter Muslin, 1 
breit, 9c Werth, mit Die: 
fem Koupon für.......... 


Speziell: Hudion Merino Mills 
Männer:Unterjeug, mit 
dieſem Koupon 


Reinwoll. blaue Serge Knicker— 
bocker-Hoſen für Knaben, alle 
Groͤßen, werth 81.00 — 
mit dieſem Koupon 


— ee — 


Lokalbericht. 


Dom Grundeigenthumsmarkt. 


Neues Cheatergebäude an Calumet Ave. 
und 51. Straße. 

Die „Willard Amufement Co." hat 
vom New Morker Birney-Nadhlap die 
Rordoft:Ede von Calumet Ave. und 
51. Str., 125 bei 127.6 Fuß, auf 30 
Jahre für jehrlich $3000 gepachtet, um 
ein einftödiges Iheater- und Laden 
gebäude zu errichten. 

Dtto E. Jarmuth hat von Frau 
Louis Clark 50 bei 1383 Fuß in Gom> 
mercial Ave., 180 Fuß füdlich von 91. 
Sir., auf 60 Jahre vorläufig für 5 
Prozent von $32,500 gepadhtet. Alle 
zehn Nahre foll eine Neubemwerthung 
dem Pacdtzins zugrunde gelegt werden. 
Der Pächter muß ein Gebäude für 
nicht weniger als $16,000 errichten. 

Karl D. Youngquift hat von a2. 
L. Cham das Miethshaus an ber 
Nordmweit-Ede von 46. Str. und St. 
Lamrence Upe., 593 bei 1103 Fuß, mit 
$30,000 belajtet, für $65,000 gekauft. 

Henry Milbrandt hat an Edward 
Alberti jr. das Miethshaus in Mil- 
mwaufee Upe., 124 Fuß jüdoftlih von 
Alhland Ave., 24 bei 120 Fuß, für 
$25,000 verfauft und $12,000 auf 5 
Sabre zu 5 Prozent darauf geliehen. 

Charles. Long hat an Hermann 
Krüger das Eigenthum an der Süboft- 
Ede von Lincoln Straße und Barry 
Abe. für $30,000 verfauft. 

Die Frant & Heitman Co. hat 
Morris Kapları auf das im Bau be- 
griffene Apartmentgebäude an der 
Siüdmeftede von Turner Ave. und 16. 
Str. ein jechöprozentiges Darlehen in 
Horm einer Bondausgabe gewährt. 

Alerander Eifenftein hat an fact 
Lemintind_ das Miethshaus in Halfted 
Gir., 414 Fuß nördlich von 12, Str., 
mit $11,000 belaftet, 25 bei 100 Fuß, 
für $21,500 verfauft. 

Die Chicago Dod & Canal Com: 
pany bat ihr Gigenthum am Midi: 
gan-Kanal auf meitere zehn Jahre, 
bon 1912 an gerechnet, an die Michi: 
gan Iranäportation Company für 
jährlich $5400 verpachtet. 

Sohn R. Kohniton hat an Frank E. 
Moulton das Miethshaus in 66. Pl., 
50 bei 125 Fuß, 171 Fuß meftlich von 
Stony Asland Upe., mit $12,500 be- 
laftet, für $23,125 berfauft. 

Der Nahlaf von Haren M. 
Marks hat bon Simon 2. Marfa das 
Eigentbum 374 State Str., 24 bei 
108 Fuß, Oftfront, für $37,000 ae: 
fauft. , 

Sohn MW. MWortbington hat an ©, 
Adam Leminfohn das Figenthbum in 
DOgden Ube., 139 Fuß öftlih von 
— Ave. 109 bei 125 uß 
mit 814,000 belaſtet, für 830.000 
verkauft. — — 

— —e — —— 


Vorzũgliche Elowns, 


Die Poflenreißer des Stfus Rinaling 
unübertrefflich in ihrer Art, 

Die Iujtige PBerjon, der Glomn, iſt 
von jeher die Hauptfigur im Zirkus 
geweſen, deshalb haben die Gebrüder 
Ringling bet der Zuſammenſtellung 
de3 Perjonals für ihr Riefenunterneh- 
men auc, bejonders darauf geſehen, 
ji Die allerbejten Kräfte dieier Yrt 
zu fichern, melche in der Melt aufzu= 
treiben jind. Die Jugend erhält in 
den Borjtellungen ausgibigit Gelegen- 
beit, ihrer Zachlujt zu fröhnen, umd 
auch gejeßte Leute werden durch die 
Späſſe und das pudelnärrifche Irei- 
ben ber Clowns zur Heiterkeit ange- 
regt. 

Sntereffant und Iehrhaft it ein 
Gang durd; die reichhaltige Menagerie 
be3 Zirkus, die vollzähliger und man- 
nigfaltiger ift als Die gar manches be- 
rühmten zooloaifchen Gartens. 

Der Zirkus feht feine Vorjtellungen 
im Golifeum no bis Mitte nüchiter 
Moche fort. 


— Verdadt. — Bei feiner näditli- 
hen Heimkehr vom Stammtiſch aus 
dem „Blauen Affen“ jauft Herrn 
Mamper! ein vom Sturme losgeriffe- 
nes Firmenfhild an den Kopf. „Na- 
mu?“ brummt der Schmergeladene. 
„Hier in der Hebmigjtraße jchon? 
Meine Alte wird doch aeitern Nad- 
mittag nicht — umgezogen fein?!” 


| Eol. Lowden amtsmüde. 


Er wird fi niht um eine Wiederwahl 
in den Kongreß bewerben. 


„Suhmen‘ Charles $. Günther. 


Eol. Frant D. Lompden, Vertreter 
des 13. Kongreßbezirks von Illinois 
im Unterhaus, kündigte Nachrichten 
aus Waſhington zufolge geſtern an, 
daß er ſich nicht um eine Wiederwahl 
bewerben werde. Der unbefriedigende 
Zuſtand ſeiner Geſundheit wird als 
Grund für ſeinen Schritt angegeben. 
Col. Lowden wird dem Namen nach 
ſeine Stellung als Vertreter des Staa— 
tes im republikaniſchen Nationalaus— 
ſchuß beibehalten. Vor einem Jahre be— 
reits hat er Bundesſenator Lorimer 
mit ſeiner Vertretung im Ausſchuß be— 
traut und hat ſich nicht um die Arbei— 
ten des Ausſchuſſes gekümmert. 

Es heißt, daß hochgradige Nervoſi— 
tät und ein Ausſchlag Col. Lowden 
zwingen, ſeine Stellung niederzulegen. 
Er begab ſich geſtern nach HotSprings, 

| um Heilung zu juchen. Er mird ben 

| Situngen der gegenwärtigen Tagung 
nicht mehr beimohnen und porausficht- 
(ih auch nicht für die furze Tagung 
im Winter zurüdtehren. Sprecher Can- 
non und die „Standpatters“ verlieren 
in ihm ein einflußreiches Mitglied. 

Es heißt, daß auch andere Kongreß- 
abgeordnete in den Reihen der „Stand= 
patter8“ ji) mit Rüdtrittsgedanfen 
tragen, da die Unzufriedenheit in den 
republifantichen Reihen mehr und 
mehr mädhit. 

An Kandidaten für Col. Yomdens 
Sit im Repräjentantenhaus ijt fein 
Mangel. In Betracht tommen %. R. 

Somlen, 8. 9. Burrell, ©. Yarrand, 
D. €. Heard, R. R. Tiffany, %. ©. 
Baume, Frant Ramfey und der frü- 
here Staatsjfenator Delos W. Barter 
bon Dgle County. 

Sraham’s Kandidatur ficher. 


Demokratifche Kreife, die dem Ban 
fier Andreas 3. Graham nahejtehen, 
machten geftern fein Hehl daraus, daß 
er ald Bewerber um die demofratijche 
Nomination für das Mayorsamt im 
nächjiten Frühjahr anzufehen fei. Man 
hatte in politifchen Kreifen bereits jeit 
längerer Zeit davon gemunfelt, daß ber 
Bankier Abjichten auf das Mayors- 
amt habe, doch war eine bejtimmte Er- 
Härung hierüber nicht zu erlangen ge: 
mwejen. Herr Graham ift nicht in ber 
Stadt anmwefend, wird aber Ende der 
Woche nad Chicago zurüdtehren. Man 
erivartet, daß er dann eine öffentliche 
Erklärung abgeben wird. 

„Buhmen‘ Günther. 

Angefehene Mitglieder des demofra- 
tifchen Irequois Klubs brachten ge- 
ftern eine Bewegung, Charles %. Guen- 
ther zum bemofratifhen Kandidaten 
für das Countyfchagmeijteramt zu no— 
miniren, in Fluß, und verpflichteten 
fi, ihn ach Kräften zu unterjtüßen. 
Unter ihnen befanden fi die 
Kandidaten für die demofratifhe Ma- 
poränomination ol. James Hamil- 
ton Lewis, John E. Träger und Ed- 
ward Dunne. Gleichzeitig „buhmten” 
fie Er-Alderman Nikolaus R. Finn als 
Kandidaten für den Kongreß aegen 
Kongrekmitglied William %. Morlen. 

Heute Nachmittag findet eine Sik- 
ung der Sübparfbehörde ftatt, in der 
ein Nachfolger für den freiwillig zus 
‚rücgetretenen Sefretär E. E. Shum- 
wan ermählt werden fol. Henry ©. 
Foreman, der republifaniihe Präfi- 
dent der Behörde, die eine demofratijche 
Mehrheit hat, befürwortet die Ernen= 
nung des Superintendenten des öffent- 
Iihen Dienstes des County, Wm. Mec- 
Zaren von ber 8. Ward, eines Schüb- 
Iing3 des Oberbaufommiffär Hanbera. 
Politiker find der Anficht, daß MeLa- 
ren in feiner gegenmärtigen Stellung 
ebenfopiel erhält, ala Sefretär der&übd- 
parfbehörbe, fi aber um die leßtere 
Stellung bemirbt, weil er fich bemußt 
tft, daß Hanberas Stellung im County 
ftarf erfchüttert ift und daß er im re- 
publifanifchen Parteirath feit feiner 
bernichtenden Niederlage in Gouth 
Chicago und Pullman nicht viel mehr 
zu fagen haben wird. Ein Theil der 
Demofraten befürmortet die Ernen- 
nung bon Names Burdette, einem Zei— 
tungämann und Mitglied der Sonber- 
parffommiffion, zum Nachfolger 
Shumways. 

Bryan in Chicago. 

Auf der Reiſe von Waſhington nach 
Nebraska wird heute Abend William 
Jennings Bryan hier eintreffen und 
ſich einige Stunden aufhalten, wäh— 
rend deren er Gaſt des ChicagoerNews⸗ 
paper Klubs ſein wird. Es wird er— 
wartet, daß er eine Anſprache halten 
wird. Roger C. Sullivan, Vertreter 
des Staates im demokratiſchen Natio- 
nalausſchuß, Col. James Hamilton 
Lewis, Ex-Mayor E. F. Dunne, Er- 
Mayor C. H. Harriſon und andere be— 
kannte Demokraten der Stadt werden 
ihn begrüßen. 


— Monolog. — „Da will ich mir 
nun ſchon ſeit Jahren einen Nothpfen— 
nig zurücklegen! Leider bin ich aber 
fortwährend ſo in der Noth, daß ich 
por lauter Noth nie zu nem Sparen 
von 'nem Nothpfennig kommen kann!“ 


30,000 Leule 
murden behandelt 


in Mudlavia und haben Heilung und Bej- 
ferung von Rheumatismus, Eczema, Le— 
ber-, Magen- und Darmleiden gefunden. 
Wer jetzt an einer der obigen Beſchwer— 
den leidet, ſollte nicht warten, bis ſein 
Fall chroniſch wird. Man weiß doch, wie 
ein feiner heißer Umſchlag auf ein Ge— 
ſchwür wirkt. Die Wirkung des warmen, 
ſeidigen, lindernden Moorſchlamms, der 
den ganzen Körper umhüllt, iſt genau 
dieſelbe und zieht Schmerz und Gift aus 
dem Körper. Proſpekt mit allen Einzel— 
heiten poſtfrei durch R.B. Kramer, 
Bref., Kramer, Indiana. 


— —— ———— — nn nn 0 nen een 
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Unterröcke für Damen, von ſchwarzer 
Seide gemacht, 83.95 


Schwarzes Percaline, 81 


Zwei ungewöhnlich große Werthe 
— beide Stoffe ſehr dauerhaft, in 
korrekten Entwürfen für die vorherr— 
ſchenden Kleider-Moden. 

Schwarzſeidene Unterröcke für 

Damen, von ſchwerer rauſchender 

Taffeta, geſchneiderte Facon, mit 15- 

zölligem abgetheilten Flounce, 

hübſch mit ſchrägen Bands gar— 
nirt, mit baumwollenem Underlay 
und Staube-Ruffle für $3.95. 

Schwarze Percaline-Unterröcke — 
zwei anziehende Moden; einer mit 
breitem Flaring Flounce, beſetzt mit 
Shirring, appretirt mit 8zöll. Stickerei 
Ruffle. Der andere mit breitem Flar— 
ing Flounce, mit Shirring und Ruffles 
beſetzt. Beide ſind mit Unterlage und 
Staub-Ruffſle verſehen, ſpeziell, $1. 


Baſement. 


Korſets, Zpeziell, 756 


Ein neues und bequemes Modell für 
warmes Wetter, das den Erforder— 
niſſen der neueſten Mode entſpricht — 
„M. F. Special XX“, aus Batiſte, 
mit Stahlſtangen verſehen, mittlere 
Büſte, lange Hüfte und Rückſeite, 
Strumpfhalter vorne und an den Sei⸗ 
ten, mit Spitzen-Beading und Band 
beſetzt. 


Baſement. 


m 


MARSHALL FIELD® 


C 


Ein Derfauf von weitgehender Wichtigfeit und ganz anders als 
irgend einer, der in diefer Saifon des Jahres abgehalten wurde. 


Hefchneiderte Damen-Suits und Coats 
Unvergleichlich zu 0, $I2 und $I5. 


Seide Sutter. 


Einfache halbanichliegende Sacons. 


StapleSarben 


Beffere Qualität zu niedrigerem Preis, das tft unfer Standpunft bei einem Greigniß Diefer 
Art, daB einer großen Anzahl von Leuten zum Mortheil gereicht — und unfere Fähigfeit, eines 
Sabritanten ganze hochfeine Frühjahr-Partie fchnell zu verkaufen. 


Pr. 


Nur 3, 5 oder 7 von einer Facon — eine Seltenheit, die einem Jeden Ausſchließlichkeit ſichert. 


Die Suits zu g10, 312 u. $15: Die Coats zu $10, $12 u. $15 


450 in GStaple-Mollenjtoffen 


breite Wale Serges, graue, Iohfarb., [hmarze, 
blaue und Refeva — Coat3? mit Taffeta- 


Seide und Peau de Cygne 


Zwei andere Vortheile — dieſe Kleidungsſtücke beſitzen die Eigenheiten, wie ſie nur bei 
arbeit zu finden ſind. — alle Größen, einſchließlich extra Sorten für kleine Damen wie auch 


Reſter von ſchwarzen Rleiderſtoſſen herabgeſetzt 


Hunderte von Stücken — die Anhäufung von großen Verkäufen 
während des vergangenen Monats in unſeren Haupt- und Baſement— 


Abtheilungen — zu niedrigen Preiſen 


markirt, zwecks ſchneller Räumung. 


Das Sortiment umfaßt alle beliebten Stoffe für Skirts oder vollſtän— 


dige Kleider, wie Broadcloth, Serge, 


Henrietta, Panama, Poplin, Wolle— 


Taffeta, Voile, Batiſte, Prunella-Tuch, Brilliantine, Sicilian, Tuſſah, 


ſowie viele Novelty-Effekte — Längen 3 bis 8 Mards. 


Old Dutch Cleanſer, Bü 


Baſement. 


fe, Sc; Aubend, 90r 


In urferer Bajement Toilettenartifel-Abtheilung offeriren mir zwölf 


ungewöhnliche Werthe — alle zu dem 


einen fpeziellen Preis von Sc. Die 


Erfparnig an jedem Artikel follte zu ausgedekntem Kaufen veranlaffen. 


Smwift8 Pride Cleanfer, jpeziell Sc; 
Dutzend 90. 

Violet Borated Talcum Pomder, die 
Büchle, Sc. 

Sherman's Egg Shampoo, 8 Ungen- 
Flaſche, Sc. 

1 Pfund Stüd von meißer 
Seife, Sc. 


Caſtile⸗ 


Glycerin und Roſe Toilet Waſſer, die 


Flaſche 8c. 
Odontic Zahn ⸗- Pulber, die Büchſe 
8c. 


Das Induſtrielaud der Zutkunft. 


(Korreſpondenz des Berliner Lokal-Angzeigers.) 
Johannesburg, Ende Februar. 
Der ſchmale ſüdöſtliche Zipfel des 
Kongo-Staates, der fich zwiſchen 
Nordweit- und Nordoft-Rhodelien ein= | 
Tchiebt und unter dem Namen Katanga | 
befannt ijt, hat in den legten Jahren | 
mehr und mehr von fich reden gemadht. 
Man mirb aber in jpäteren Jahren 
noch viel mehr von ihm hören, denn bie 
Landfchaft Katanga ift ein an Boden 
ſchätzen außergewöhnlich) gejegnetes 
Land, das zu feinen natürlichen Reidy> 
thiimern no) den Vortheil eines troß 
der beinahe äquatorialen Lage außer- 
ordentlidy gemäßigten und verhältnip- 
mäßig geiunden Klimas fügen darf. 
Gerade letteres ift mir bei meinem leb=- 
ten Befuhe in Kambove beſonders 
aufgefallen, und meine umfafjenden 
Nachfragen haben ergeben, daß Mala 
ria und Schmarzmafjerfieber im gan 
zen Bezirke zu den Geltenheiten ge= 
hören. Bei der fchnellen Vermehrung 
menſchlicher Anſiedlungen in biejem 
geſegneten Bezirke iſt zu erwarten, daß 
die geſundheitlichen Verhältniſſe ſich 
noch immer mehr beſſern werden und 
daß in nicht zu ferner Zeit die Land- 
fhaft Katanga, deren mittlere Höhen» 
lage ungefähr 1500 Meter über dem 
Meeresfpiegel beträgt, al& der geſun— 
beite Theil PBentral-Afritas gelten 

wird. 

Von Süden aus ſteigt das dünn⸗ 
bewaldete Land kaum merklich bis zu 
der ebenfalls kaum bemerkbaren Waſ⸗ 
ſerſcheide auf. Und doch theilt dieſe 
Waſſerſcheide, wie der Witwatersrand, 
die Gewäſſer, die dem Atlantiſchen und 
dem Indiſchen Ozean zuſtrömen. Wie 
der Witwatersrand birgt auch bie 
Waſſerſcheide von Katanga Mineral⸗ 
ſchätze, die an Reichthum kaum von 
irgend einem anderen Landſtrich er- 
reicht werden. Beide Waſſerſcheiden 
haben auch das weſtöſtliche Streichen 
der Minerallagerſtätten gemein. — 
Was iſt da Urſache, was Wirkung? 
Liegen die größten bekannten Mineral⸗ 
lagerſtätten der ſüdlichen Hemiſphäre 
von Afrika nur zufällig gerade auf 
Waſſerſcheiden, oder ſind die Waſſer⸗ 
ſcheiden durch den feſten Kern der 
Minerallagerſtätten gebildet, welche der 
Eroſion größeren Widerſtand entgegen— 
ſetzten, als das umliegende Geſtein? 
Eiwa 150 Kilometer nördlich von der 
Waſſerſcheide dehnt ſich leicht gewelltes 
Hügelland, dort aber wiederholt ſich, 
was man an ſo vielen Kanten des füd⸗ 
afrikaniſchen Hoch-Plateaus beobachten 
kann. Wie im Baſutoland, wie im 
Swaziland, wie in den Murchi— 
ſon-Bergen das Gelände plötlich 
jäh und unvermittelt in ſteilen 
Wänden nach Oſten abfällt, ſo ge— 
ſchieht in Katanga dasſelbe nach 
Norden. Das Urgeſtein tritt hier zu— 


tage, und über mächtige Granitwände 


ſtürzen die Zuflüſſe des Lualaba, des 
hauptſächlichſten Seitenſtromes des 





Aromatique Tooth Waſh, Flaſche 
für 8c. 

Rum und Quinine Hair Tonic, die 
Flaſche Sc. 


Ammonia, gute Qualität, 32 Unzen— 


Zlaſche, 8c. 


— Jellhy, 1 Pfund Jar für 
e. 


Manicure Sets, Fingernagel Pul— 


ver, Toilet Pumice, Orangewood Stab 


und Emery-Papier enthaltend, voll— 
ſtändig, für Sc. Baſement. 


Kongo, in die Tiefe. Bis zum Fuße | 
diefer Hügel hinauf ift der Zualaba | 
Thiffbar und wird vom Kongo aus in | 
fleinen Hcedraddampfern befahren. ' 
Erjt hier ändert fich der Charakter der 
Vegetation, und mährend auf dem 
Hodhlande von Katanga der tupiiche 
Baummudhs Südafrikas, die Mimofe, | 
die berjchiedenen Afazienarten, ber | 
Baobab und die AUffenbrotbäume vor= 
berrfchen, beginnt am Lualaba die | 
rein tropifche Vegetation. | 

Nah Süden begegnet man auf dem | 
faum merfbar abfallenden Gelände nur 
wenigen Wafferläufen, und bei dem 
geringen Fall fehlen in Katanga bie | 
tiefen „Dougas“, welche font überall 
in, Südafrifa die in der Reaenzeit fic 
bildenden Gemäfler in das Gelände 
reißen. Wafler mirb dagegen in 
Brunnen Beinahe überall in geringer 
Tiefe gefunden. Die Mege find qut, 
und da Zug und Reitthiere in dem | 
Klima nihi qut fortfommen, tft da3 
Fahrrad iiber das ganze Land verbrei- 
tet, und es gibt Leute, die auf dem 
Fahrrad bis nach Lobito-Bai an der 
Küſte des Atlantiſchen Ozeans gekom— 
men ſind. Daneben ſieht man auch 
die „Punka“, eine von Negern an 
Stangen getragene Hängematte, im 
Gebraud, die alle weiteren Grpeditio- 
nen begleitet und die Mäbchen und 
Maroden aufnimmt. 

Der Sib be3 neuernannten hel- 
giſchen Gouverneurs von Katanga 
wird Kambove ſein, wo ſich auch die 
reichſten Minen befinden. Die Kon— 
zeſſion der Handels- und Mineralrechte 
der Landſchaft Katanga wird von dem 
Spezial-Komite für Katanga verwal⸗ 
tet, das die Intereſſen der urſprüng— 
lichen Konzeſſionäre, der Vereinigten 
Minengeſellſchaften von Katanga, mit 
55 v. H. Antheil und der engliſchen 
Geſellſchaft Tanganyika-Conceſſion mit 
45 v. H. Antheil vertritt. In der Ver— 
einigten Minengeſellſchaft ſfoll der ver— 
ſtorbene König Leopold ein bedeuten— 
des Intereſſe beſeſſen haben. 

Wie wohl als allgemein bekannt vor⸗ 
ausgeſetzt werden darf, beſteht der 
hauptſächliche Mineralreichthum Ka- 
tangas aus Kupfer, und zwar in ſol— 
chen Mengen, daß es nicht zu verwun— 
dern wäre, wenn der Preis dieſes 
Metalls einen bedeutenden Rückgang 
erfahren ſollte, ſobald einmal die Gru— 
ben von Katanga im vollen Betriebe 
und regelrechte Verbindungen mit dem 
Meere endgiltig hergeſtellt ſind, was in 
Jahresfriſt der Fall ſein wird. Die 
mineraliſirte Zone Katangas erſtreckt 
ſich von Weſt nach Oſt auf eine Länge 
von über 400 Kilometer. Das Ge, 
ftein beiteht in Sandftein und Kalf- 
gebirge, in denen das Erz röhren- unb 
Iinfenartig auftritt, ein für die Jübliche 
Hemifphäre Afrifas eigenes und typi= 


CASTORIA Firsäugingeund Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


* 


nen und alles Gardinen-Material 
bei der Yard zu niedrigerem Preiſe 
| angeſetzt, 
anderen Monat — jetzt ſind bedeu— 
| tende Erjparnifje für jeden Haus- 


; dungen bei Pretoria und Zeeruft. Zu 


ı im rothen Granit bei Pietpotgreters- 


— ſchlichte und 


gefüttert. gefütt.; ungefütt., 


SpihenGardinen alle 

herabgeſeht in unſe— 

rem führlichen Ver— 
kauf. 

Mährend April find alle Gardi— 


ala in irgend einem 





| halt in Chicago zu machen, 


Feine Qualität von CSpiben- 
Gardinen, in Cable Net: und 
Nottingyam-Geweben; eine große 
Auswahl von Muftern, in weiß 
und Arabian, jpeziel für 2.75. 


Bedrudtes Drapery Smiß, ein | 
riefiges Sortiment von diefem hüb- 

jchen Stoff in einer guten Auswahl | 
von Muftern und Farben — eine | 
Qualität, die fi) jehr gut mwäldht, | 
[peziell, Yard, 9c. | 





Bafement. | 


Thes Vorkommen. Geit langem fennt 
man die Diamanten führenden Blau- 
grund-Röhren der SKapfolonie, des | 
Lransvaals und der Dranje-Kolonie, | 
die DBleiglanz führenden Nöhrenbil: 


diefen gefellten fich in den lebten Jah- 
ren die Zinnjtein führenden Röhren 


ruft und nun die großen Kupfer-Lin- 
fen von Katanga. Ob fie unter fich 
eine Verbindung befiten durch Adern 
oder Schnüre, ift noch nicht ermiefen, 
mie ja iiberhaupt der Betrieb no) nir= 
gend3 eine Tiefe von über 1000 Fuß 
erreicht und noch nirgends in den Be— 
reich der gefehmefelten Erze eingedrun= 
gen tft. Bisher bejtehen die anftehen- 
den Erze aus GSilifaten mit einem 
durhicehnittlichen Gehalte von 6. v. 9. 
und Karbonaten von durchfchnittlich 
13. v, 9. Kupfergehalt. Die aufge- 
Ihlofjenen Mengen find fehr bedeu- 
tend; befonder3 auf den Gruben Etoile 
du Congo und Kambove. — Die Ber: 
hüttung gefchieht vorläufig no mit 
Holzkohle, doc foll neuerdings im 
Norden Kohle gefunden morden fein, 


| worüber ich jedoch nichts Zuverläffiges 


in Erfahrung bringen fonnte. 

Der Boden ift qut und wird die für 
die rafch zunehmende meihe und! 
ſchwarze Bevölkerung nothmendigen 
Nahrungsmittel leicht beſchaffen kön— 
nen. Gemüſe gedeiht gut, Wild iſt 
noch zahlreich. Die an den Gruben 
angeſtellten Europäer leben theils in 
den ſo kühlen, ſchilfgedeckten Lehmhüt— 
ten, theils in luftigen „Bungalos“ 
und ſcheinen ſich alle ſehr wohl zu füh— 
len, obwohl es mir erſchien, als ob das 
Verhältniß zwiſchen den engliſchen 
Ingenieuren und Arbeitern und den 
belgiſchen Regierungsbeamten nicht 
überall das beſte ſei. Da man ſchon 
heute von Beira nach dem Etoile du 
Congo in etwa ſieben Tagen gelangen 
kann, ſo iſt das noch vor Kurzem bei— 
nahe märchenhafte Katanga in ver— 
hältnißmäßig bequeme Nähe von Eu— 
ropa gerückt. Ich würde aber Niemand 
rathen, ohne einen beſtimmten Zweck 
oder eine ſichere Anſtellung ſich dort— 
hin zu begeben, höchſtens vielleicht 
Handwerker und Bergleute, aber auch 
dieſe nicht ohne gründliche Kenntniß 
des Engliſchen und Franzöſiſchen. 

Die Frachtſätze auf der Bahn ſind 
laut einem Aürzlich abgeſchloſſenen 
Vertrage mit Jem Komite Special auf 
einen Pennyh per engliſche Meile feſtge— | 
jet, mas für die 1560 Meilen bis | 
Beira einen Sat von 6.10 Pfd. St. 
per Tonne ausmacht, mozu noch die 
Geefracht mit 1.10 Pfd. St. per Ton- 
ne fommt. Da der Geftehungspreis | 
der Tonne Kupfer auf den Gruben 
nad) den mir gemachten Angaben 12 
Pfd. St. nicht üherfteigt, fo wäre die 


— e, — — — — 


# 


Weiße, blaue und ſchwarze Serges, Coverts, 
Cloth of Gold Seide, ſchwarz und weiß kar— 
rirte wollene Suitings, bis zur Hüfte „Seide 


mit Yotes von Self⸗Material. 


ſeiner Schneider⸗ 


ſtarke Damen. 
Baſement. 


——JVV 
SALESROOM 


Blufen für Rnaben 
von ungebiigelten weißen 
Madras, 

Speziell, 35. 
Eine jehr aute Partie von 50 | 
Dugend befhmußter und etwas feh: 
ferhafter Blufen — 


ju einem nie= | 


| drigen Preife von einem herbor- | 


tragenden Fabritanten nefauft und | 
jegt zu einer beduetenden Eripar= | 





nik offetirt, Größen 6 bis 16 | 
Jahre, 35t, Baiement. | 


Ein fpezieller Werth: 
Patentleder = Gürtel für Ba: 
men, 25c. 

Die miederfehrende Mode des Tra- 
gend von Lebergürteln ift fo auffallend, 
daf viele Damen diefe ungewöhnliche 
Dfferte interefliren wird. Wir er- 
mähnen dies, um auf die Nothmendig- 
feit einer frühen Auswahl hinzu= 
meifen. 

In rothen und ſchwarzen Facons, von 
echtem Leder gemacht, anderthalb Zoll 
breit, mit vergoldeter Schnalle, Größen 
22 bi3 30 Zoll in der Lange — für 25c. 

Baſement. 


Aovelty Strümpfe für Bamen für Frühjahr 


und Sommer, fpezieller Derkauf, 25c 
Der zu biefem Preis offerirte Werth folte eine fchnelle Räumung 


unferer ganzen Partie von 500 bis 600 Dutend herbeiführen. 


Un: 


ziehende Moden und Farben in fanch und Novelty-Effekten — von einer 
Qualität, die man in der Regel nur in den beſſeren Sorten antrifft. 


Knaben-Anzüge und 


Knickerbocker, 


Baſement. 


Keefers, Räumung, 33 


Ruſſian und Sailor-Anzüge. 


Die Reefers —Shepherd Plaids und lohfarbige Coverts. 


Bedeutende Herabſetzungen von den früheren Preiſen einer großen J 
Partie von Frühjahr-Moden ſind für dieſe Gelegenheit vorgenommen 


worden. 


ſind ſehr vorherrſchend zu 883.00. 


Der Derjchiedenheiten find viele, und die Auswahl von Gtrö= fi 
Ben, im Ganzen, genügt für Knaben in jedem Alter. 


Teine Mifhungen 


Baſement. 


100-Stück Dinner Sets zu $15 und $6.50 


Zwei verjchiedene Sorten von 


unferen 100-Stüde Gets, von unfe: 


tem großen Sortiment, die von befonders quten Einkaufen ftammen. 
Eine Sammlung ift von dünnem öſterreichiſchem Porzellan, 
ein ungewöhnlich hübfcher roia NRofenzweig = Entwurf, $15. 
Die anderen Set3 beitehen aus Halb » Porzellan in NRofe Spray: 


Mufter; „Ausihuß”, aber mit jo 
wahrnehmen fann, $6.50. 


leichten Fehlern, daß man. fie faum 
Baſement. 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


hr fpart Geld an jedem hier angezeigten Artikel 
Donneritag, den 21. April. 


Diefer Coupon und 15c Taufen 


Koupon. 
eine große TFlafche Snider's Catſup. 


Spesielles. 
A. B. oder E. 3. Ofen-Politur, 
per Flaſche 
Wrigleys Scourine — 
2 Stücke für 
Karo oder Gold Duft Corn: 


Wilbour’3 oder Lomney’s 
Kakao, Pfd.-Büchſe 

Strikt friſche Eier, per 
Dutzend für 

Moeller K Co.'s Red Star Mehl — 
1 Sad 72e; 1, Sad 1.44; > 88 
Y% Rab für , 


— — — — — II 
iefer Koupon und $1.09 aut für %2 
| ” ent Gans Brook Whiäfen. 
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Tonne Katanga⸗Kupfer mit etwa 20 
Pfd. St. auf die europäifchen Märtte 
zu legen, maß faum ohne Einfluß, auf 
die zufünftige Preisbildung bleiben 
fann. 

Etwa 120 Kilometer nördlid von 
Kambove iſt neuerdings auch ein etma 
80 Kilometer Tanges, ebenfalld bon 
Weſt nach Oft verlaufendes Zinnlager 
entdeckt, das indeffen erft zur Aus- 
heute gelangen fann, wenn die Bahn 
bis dorthin verlängert ift. . Sch " bin 
pon Katanga mit der Weberzeugung 
zurücigefehrt, daß e3 das größe In— 
duftrieland der Zufunft ift und der- 
einft Hunderttaufende von Menfchen 
ernähren mird. 


Ein vorfihtiger Medienburger. 

Eine niebliche Gefchichte wird aus 
einem medlenburgifchen Dorfe erzählt. 
m Schulhaufe Flopft ed an die Thür 
der unterften Knabenflaffe. Der Lehrer 
öffnet nd erblidt einen Knirps, der 
auf die frage des Lehrer, maß er 


tolle, mit wichtiger Miene verfichert, 


daß er Dftern beim Lehrer in Die 
Schule fomme, vorher aber dem Un 
terricht einmal beimohnen möchte. Lä= 
chend meift ver Lehrer ihm einen Plat 
on, und mäuächenftilf verharrt ber 
Kleine bis zum Schluß desiinterricht2. 
Beim Verlafien des Schulzimmers aber 
äußert er auf bie frage des Lehrers, 
mie e3 ihm gefallen habe: „Na, mit dat 
Scholgahn, dat war ’t mi irft wol 
no ämerlegg’n!"  _ 


Speziell: 


10:4 breites, befte Qualität 
gebleichtes Betttuchzeug, Yard. 


Fleiſch. 

Native Chuck Roaſt — 
per Pfund 

Friſch geſchnittene Veal 
Chops, Pfund 

Friſches Veal Stew — 
per Pfund 

Friſch ausgelaſſener 
Schmalz, Pfund 


Droguen. 
Peruna — per Flaſche 


29e 


Fletcher's Caſtoria — 
per Flaſche 

Hoſtetter's Magen-Bitter, 
per Flaſche 

Pint-Flaſche Witch Hazel 
für 


e — 
heine Bist ul "Taten, nei 
als alle anderen eräte in Ebtcago. 
Keine Kur— Keine Bezahlung 


Gehen Sie 


e. denen, 
Didtnis, Adneis 
unangebracted 
a 
u eubeit, 

minbelanföhe, 


? surüd, 
R- .. bon a, m a u 
bon 10 Bis 12 Ude. ER 


Chicago Medical Clinic, 
344 @üb —— — ne Oarriſon 
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Speziell 
für. Donneritag! 


Baumwollenwaaren. 


@ebleichtes, veinleinenes Craſh⸗ 
anbtuchzeug, die regul. 8: ” 
2% Qualität, Yard....... DIA 
Gelöperte Eretonnes, für Comforters 

und Draperien, feine Mufter, — 
10e wertb, die Yard 


Ungebleichter Shaker * die 
reguläre 6c Dmalität, Dar ic 


Yard breiter Percale, in feinenStrei- 
fen und fleinen Mujtern, — 8” 
12% werth, die Yard c 


, Beine Qualität Schürgen-Eingham, 
in allen Muftern, 8c wert, 
bie Yard 


50 Stüde von feinen bellfarbigen 
— — Bee: 5 und 
acaues, Die c alität, 


Kleider-Ginghbam, in Neftern, echt» 
farbig und feine Mufter — 
10c mwertb, Yard 


Bettdbeden. Volle Doppelte Bett» 
Größe, befranft od. gefäumt 1 10 
—1.75 mertb, Stüd “ 


Schuhe. 


500 Baar von Mufter-Schuben für 
Damen, Orford3 und. Anfle Strap 
Bump3, in lobfarbig- und Schwarz, Qad- 
leder, Dull Ealf und feine Mid Skins, 
2.50 und 3.00 merth, 1 48 
Yusmwahl von der Bartie... 1+# 


Unfle Strap Pumps für Mädchen, 
bon feinem Bronze-Kid, mit hübjchen 
Kid Schleifen, ftarfe Sohlen, alle Grö- 
en bon 8% bi3 2, 1.25 werth, ® 9 
peziell, da3 Baar eo c 

Ankle Strap Ladleder Pumps für 
Kinder, mit Spring Heels, Größen bis 
FA — 1.00 mwertb, da3 Baar 


waren. 


Balbriggan = Unterzeug für Män- 
ner, —* oder fanch, alle Größen, 
8 fpezielle Bartien, für 39e > > c 
un 


Geformte Veft3 für Damen, — ertra 
grobe Sorten — bie beiten 
be Werthe, für 


Neue Partie von feinen mercerized 
baumwollenen Socken für Männer, — 


2be Waaren — ſpegiell, 
Baar 


Skirts, Waiſts ett. 


Kleiderröde für Damen und Mädchen, 
gemaht aus beften Chiffon Panamas 
und Poiles, in gefältelten Moden, nur 
in Blau und Schwarz, alle Größen — 


mwerth bis zu 84.50 — 2. 48 


Auswahl zu 


Damen⸗Unterrbodee, aus Heatherbloom, 
Moire und ſchwarzem Sateen gemacht, 
mit tiefer Flounce und Ruffle — 1.50 
und 2.00 Werthe — Auswahl 98e 


Frühjahr-⸗Coats für Mädchen, Größen 
fiir Alter von 4 bis 14 Jahren, ze 
aus feinen wollenen Stoffen, hübfch bes 


feßt nad den neueften Wo: 
den, regul. 3.00 Werthe, 1.59 


Ginghams und ChambragsKleider für 
Mädthen, in einfachen Farben und fars 
tirt, Größen file Alter von 3 bis 14 
Athren, gut befeßt, werth 85e, 49€ 
Auswahl für 


Männer: und Knaben: 
Trachten. 


800 Dutzend Muſter⸗Negligeehemden 
für Männer, mit angenähtem Kragen, 
gut gemacht, in vollen Größen, weiß, 
blau, lohfarbig, grau und pink; ferner 
ſchwarze Sateen-Hemden für Knaben, 
Größen 121, bis 14, 560e und 29 
75c Merthe, Auswahl für c 

2:Stüd Anzüge für Knaben, in hellen 
und dunklen Farben, mit einfachen oder 
Sniderbofer-Hofen, doppelfnöpfige, Aus 
nior Norfolt und ruffifhe Moden, für 
Alter von 2%—16 Yahren, 1 6 
gute 2.50 Werthe, Auswahl... 1 + 


Eine Partie von Männers und Anas 
ben=Arbeitshofen, einfahe Yarben und 
dunfel geftreift und farrirt, Größen 28 
bis 42 Hüftenmaaß, mwerth bi8 zu 2.00, 
in zwei Partien, zu 98 

d 


Knaben: Bloufen, gemacht aus fhwars 
zem Sateen und Madras, in hellen und 
dunklen Farben, für Alter von 4 biß zu 
14 Aahren, gute 250 Werthe, 1 5e 


Carpets und Gardinen. 


1000 Yards we 2. 
breit, in grün und roth, 1l5c 
iwerth, per Yard 17€ 


Pard breiter Lion für Ruffled Gar⸗ 
dinen, punftirt und geftreift, rc 
die 15c Qualität, Yard 

Nottingham Spigengardinen, verfchier 
dene Mufter zur Auswahl, 
die 2.00 Dualität, Paar 


Eude — im Irrenhauſe. 


Eine Nachricht, die nicht verfehlen 
aEltð ebhaftes Staunen hervorzurus 
—— wie man der Inf.“ 
ſchreib in London die Runde. Dorian 
Grah wer iſt das? werden die meiſten 
fragen; es iſt doch unmöglich, daß 
— wirklich lebt. Num ja, 
der ffende, von dem hier die Rede 
iſt, undedeſſen trauriges Schickſal die 
Oeffentlichkeit beſchäftigt, heißt na— 
türlich A nicht “wirklich Dorian Gray; 
aber er ift Niemand anderes als jener 
Mann, der einft als junger Menjch 
dem Dichter Ditar Wilde ald Modell 
für feinen berühmten Roman gedient 
bat. In Wirklichkeit Tautet der Name 
des Mannes Lionel Forfter. Er ge 
bört der vornehmjten Londoner Gefell- 
fhaft an. Geinerzeit verfehrte er 
auch viel in dem Kreife, für deffen Ab- 
gott Dslar Wilde galt, und der da- 
mal3 18jährige Forfter fiel allgemein 
dur feine ganz außergewöhnliche 
Schönheit auf, die fo blendend mar, 
daß fie alles bisher Dagewefene in 
den Schatten ftellte. Troß feiner Ju— 
gend, oder vielleicht gerade deshalb 
hatte Lionel Forfter große Erfolge bei 
den Frauen, und man jpracd) damals 
tel Über fein Verbältnig zur Lady 
Moalefield, einer Londoner Beaute, die 
ihren Mann und ihre Kinder um des 
jungen Menfchen willen im Stiche lieh. 
Allein Forfter, der in feinem 20. Jah: 
re ein Millionenvermögen erbte, hielt 
e8 bei feiner fyrau längere Zeit aus; 
er eilte von Erfolg zu Erfolg und ge- 
rieth. in eine. immer .lafterhaftere Le» 
bensweiſe. Um jene Zeit, al3 ganz 


den Inhalt des Buches geradezu belei⸗ 
digt. Er verſchwand einige Jahre 
jpäter volljtändig von der Bildfläche 
und unternahm größere Reifen, die 
ihn in alle Weltheile führten: im 
:$ahre 1908 Tehrte er endlich nach Yon» 
don zurüd, gealtert und gebrochen. 
Bon feinen großen Reichthümern mar 
‚ihm ein verhältnigmäßig geringer Reit 
geblieben, etwa 50,000 Pfund, die er 
jedod ohne Rüdjicht in finnlofer Wei- 
je zum Fenfter Hinausmarf. Seit 
einem Vierteljahr war Yorfter aller 
Baarmittel entblößt, und por Kurzem 
zeigten jich bei ihm die Spuren geifti= 
ger Umnadtung. Bon Wilde fprad 
er ftet3 mit großer Verachtung. 


— — — — 


Die öffentliche Sicherheit in Paris. 


In der Pariſer Stadtverordneten⸗ 
verſammlung vom 22. März entwarf 
der Polizeipräfekt Lepine in Beant» 
wortung einer Anfrage über den 
Stand der öffentlichen Sicherheit ein 
maleriſches, doch wenig beruhigendez 
Bild von den Zuſtänden, die in gewiſ— 
ſen Stadtvierteln herrſchen. Als Bei— 
ſpiel ſei das Belleville-Viertel ange— 
führt, das 240 verbächtige Hotels 
zählt. In mancher diefer Lafterhöh- 
len verfehren nach den Beobadytungen 
der Polizei bi zu 180 Befucher-‘Baare 
in 24 Gtunden. Man hat dasfelbe 
Ssrauenzimmer mit 20 verfchiedenen 
Begleitern innerhalb 24 Stunden in 
demjelben Haufe eintehren jehen. „Wir 
leben“, jagte ber Präfelt, „in einer 
Zeit übertriebenfter Menfchenliebe, wo 
das Gejeh über die bedingte Berur- 
theilung mit Strafauffchub derartig 


London von: ihn Tprad,, bon feinen/l angewendet wird, daß fein eigener Ur- 


Raftern, aber- auch von feiner jo über- 
mältigenden. Schönheit, begann auch 
Dstar Wilde fi) für Forfter näher 
gu intereffiren, und man erzählt es 
pe. daß- ziifchen . dem’ Dichter und 
jungen: Milfionär .ein ehr nahes 
teunbihaftsband: aefnüpft wurde. 
den Anftoß zur Ihee des Romans er- 
It Wilde durch-ein -Bild-des Maler3 
er, der orfter: porttätirte; aber 

e8 war ein‘fonberbares Bild, naturges 
treu, doch troßdem in jeltfamer Weife 
die Spuren’ eines zufünftigen Berfal- 
les errathen laſſend. Als Lionel’ For- 
ſier das Bild erhielt — Oskar Wilde 
war zufãlligerweiſe an dieſem Tage 
ein Gaſt — betrachtete er das Por⸗ 
trät in Gegenwart des Dichters lange 
u beide murben von bemfelben 
nfen erfaßt, Sie fahen ſich ei⸗ 
nen Augenblid verftänpnißinnig in bie 
Auen, ‚und ba, mit einem Male, er- 
ver junge Lionel. Yorfter plöß- 

ein Mefler und fchnitt die Lein- 
por oben bi3 unten durch. Diefe 

hat auf Oskar Wilde einen tief⸗ 

aden Ein gemacht, und er er⸗ 

ſte von ihr noch nach Jahren wie⸗ 

it. Später löſte ſich die Ver—⸗ 


rg m und Sorfter 


mie Roman 


in, (ae Se Ser Die 
rt ser fi) durch 


beber, der Senator Berenger, fich bes 
müßigt fühlt, e8 zu verleugnen. Und 
wenn ein Miffethäter fchon einmal 
ins Gefängniß gefegt wird, gibt es 
noch eine ganze Menge Gefehe, mit 
deren Hilfe man ihn mieber heraus» 
bringt, ungerechnet dieBegnadigungen, 
die gemwiffermaßen automatifch an je- 
dem 1. anuar und jevem 14. Juli 
arbeiten. Ich kann nicht jagen, af in 
Paris vollfommene Sicherheit herrjcht. 
Unfere Menfchenliebe ift ein Lurus 
geworben und jeder Qurus foftet Geld. 
Wenn Sie nicht wollen, daß Paris 
eine Gurgelfchneiberhöhle wird, müfs 
fen Sie die Schußleute vermehren.” 
Die Berfammlung befehloß denn auch, 
jofort 160 neue Schußleute anzuftel- 
Ien und ihnen im Laufe ber nächiten 
Er Sabre weitere 500 folgen zu laſ⸗ 
en. 


— Umforieben. „Haben Sie 
Thon Ds — — —* 
mann hat ſich verlobt!“ — eſtolz: 
„Um welchen Preis gedenkt er denn 
feinen Hausſchlüſſel zu verkaufen?“ 
dore und Kermit Rooſe⸗ 
velt reiſten geſtern Abend von Buda⸗ 
peſt, Ungarn mit Expreßzug nach Pa⸗ 
= ab, er fie morgen frün —— 

ener Zeitugen äußern 
ae den warmen 
; Roofevelt in Ungarn 


Die große Oper. 
„Madame Butterfly‘ und Geraldine Sar- 
rar zogen ein volles Haus. 

Der Befuh der geftrigen zmeiten 
Aufführung von Puccini Oper „Ma- 
dame Butterfly“ durch die Metropolis» 
tan Gefelichaft im Auditorium mar 
abermals fehr gut, menn dad Haus 
auch nicht, wie bei ber erften Vorftel- 
lung, ausverfauft war. Geralbine 
Farrar fang wieder die „Cio-Cio- 
San“; der „Pinterton” mar diesmal 
Walter Hhyde, im Uebrigen war die 
Bejegung unverändert. 

Heute Nachmittag wird Gounod3 
„Kauft“ in franzöfifcher Sprache mit 
Carufo und Alma Glud ala „Fauft“ 
und „Margarethe aufgeführt. Am 
Abend wird Fernando Paerd „Der 
Kapellmeifter” mit Frl. Glud, Baba 
und PBini-Eorfi, jowie Donizettis 
„Don Pasquale” mit Alice Nielfen, 
Bonci und Scotti gegeben. 

Harold F. MeCormid und Charles 
G. Dames theilen im Namen ber hiefi- 
gen Törberer bes Chicagoer Dper- 
Unternehmen? mit, dab lehtered gute 
Hortfehritte macht. Der zur Zeit in 
New Nort mit den dortigen Betheilig- 
ten fonferirende leitende Geift, John 
&. Shaffer, ift benachrichtigt morden, 
daß in wenigen Tagen die gewünfchte 
Summe von $350,000 von Chicagoer 
Bürgern gezeichnet fein wird. Herr 
Dippel, der künftige Direktor der Chi» 
cagoer Dper, ftellt die Gerüchte von 
einem Aufgeben de3 Planes in Abrede, 


Schw ingt um die Sonne. 


Halley’3 Komet hat geftern Abend 
auf feiner weiten Bahn denimfehmung 
um die Sonne vollzogen und nähert 
fh nun mit großer Gefchwindigfeit 
der Erde. Um beiten zu jehen fein 
wird er Morgens an den Tagen vom 
10. bi8 zum 16. Mai, An legterem 
Zage: wird er zwanzig Mal jo hell 
leuchten, ala jet. Nach dem 18. Mai 
mwird der Komet Abends am Himmel 
erfcheinen und nach Sonnenuntergang 
berfchmwinden. Zur Zeit feiner größten 
Lichtjtärfe wird. er ein Drittel der Ent» 
fernung zwijchen Horizont und Zenith 
einnehmen. 


Guropaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark...428.85 
Defterreidh: 100 Kronen... 20.30 
Sähmeiz: 100 Frants........ 19.36 
8: ILand: 100 ©ulden..... .. 40.25 

änemart: 100 Sroner.... 26.85 
Nupland: 100 Rubel....... 51.80 


—— —— — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Alice gegen Edward Ellendt, Ehebruch; Clara gegen 
George D. Hamilton, Ehebruch; Heurietta gegen 
Frederick M. Copenhagen, Verlaſſen; Charles ge⸗— 
gden Mary Scholtens, Ehebruch; Adam gegen Rhoda 
B. Möller, Ehebruch; Sophie gegen Harıy ©. 
Nelfon, graufame Behandlung; Julia gegen 
Montjoy, graufame Behandlung; Leora gegen Theo» 
der D. Sapelsti, Trunkjuht; Anna gegen Chas. 
PVetichelt, graufame Behandlung; Sophia gegen Bes 
ter Bogien, eraujame Behandlung; Abraham gegen 
Lena Fintelftein, Ehebruh; Mary gegen Auguftus 
Yeder, graufame Behandlung; Helen gegen Wlbert 
Eremford, graufame Behandlung; Mirtam _ gegen 
Kohn N. Betty, grauſame Behandlung; Herbert 
B. gegen Nellie Warner, Verlaſſen; Lulu gegen 
Gordon H. Somers, Berlaffen; Mazy gegen Thos 
mas MeMabon, Berlafien; Lizzie gegen Ludwig 
Chle, Verlajien; Ida gegen Deo Gendler, grauiame 
Behandlung; Salome gegen Bartholomäus Dleinit, 
raufame Behandlung; Maynıe gegen Yalob MU. 
Bio, graufame Behandlung: Gertrude gegen Eds 
ward N. Flint, Berlajien; George W. gegen Ka⸗ 
therine! Stedeford, Berlajien; Madge gegen George 
D. Zafman,. Berlaffen; *eilie gegen George 9. 
Trumbull, graufame Behandlung. 
— — ⸗ — 


anch 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 

wurden ausgeſtellt an: 

Sears, Roebuck & Co., I⸗ſtöd. Backſtein⸗Garage; 

353540 Harvard Str., $7000. 

N Malter, Iaritöd. Badftein Wohnhaus; 

437-—35—39 Late Abe., $4500. 

Arvid Biork, 2eftöd. Baditein latgebäude; 6608 

Sarngamon Str., 84500. 

Dscar Moll, 2:ftöd. Badftein Platgebäude, 7821 

Sherman pve., $4700. 

Galumet Konkret Company, 1:ftöd. Konkret: Waaren« 

haus; 100 W. 115. Str., h 

Ray E. Kramer, 2⸗ſtöck. Fiame⸗Reſidenz; 1246 — 
4953 Glenlake Ave., 

A. A. Sprague, 8eſtöck. Backſtein Apartmente Ge⸗ 
bãude, 90 Lake Shore Drive, $300,000. 

Gus, Gronlund, Leſtöck. Backſtein Ladengebäude; 
7900 Escanaba Ave. 

P. ZSermanſon, 2⸗ſtöc. Badſtein Flatgebäͤude; 2240 
Giddings Sir., 

Frank MeGreavey, 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebdude; 
218 Ardijon Gtr., $4000. . 

Seil & Schaefer, 2sftöd. Badftein name 
7535-5557 N. Central Bart Ave, $5000. 

. Biihof von Chicago; 3sftöd. Badftein«irs 

hengebäude, 6547 37. t.,_$20,000, 

®. €. Wiltinfon, 2-itöd. FramesRefiden,, 55292 W. 
Adams ESitr., E 

Dscar Guſtafſon, 1ſtöck. Frame⸗Reſideng; 645 
S. Hoyne Ape., 

D. 2. Yacobion, ⸗ſtöck. Backſtein Wohngeblude; 


4957 W. Huron Str., 86000. 
PB. J. Peterſon, 2⸗ſtöck. (Zement Flatgebdude; 10041 


Rafayette Ape., 8000 
Mary U. 2sitöd. Badfteinsftefideny; 6398 
Inglefide Une, $7000. 
Mary U. Barrett, Z:ftöd. Badftein Apartmentges 
bäude; 4820-2 Michigan Upe,, 22,000. 
. M. Enrigbt, Beftöd. Badftein Apartments Bes 
bäude; 4507 Beacon Str., $12,000. 
oe Baronit, 1YH-ftöd. BadfteinsCottage; 2651 S. 
Spaulding Une., $12,000. 
Samuel Palakow, 8⸗ſtöd. Wadftein Kaden« und 
—— 3401-07 ®. 12: Site., 80 000. 
Dr. Dan Host, 2rftöd. Baditein Drudereigebäudes 
732 Bond. Üne., $1500. 
Vaclad Smid, 2sftöd. Badftein Flatgebaude; 2458 
$ at a ee leftöt. BramesCottage; 8349 
ran artinowicz, leftöd. Grames % 
ie Ave., 81500. 
ao Aurel, 1sftöd. Bramesfefideng; 10747 Avenue 
D. W. Gorben, IIHftöd, Brames Wohnhaus; 4140 
N. Campbell Uve. sn 
Bilfen N €o., 2sftöd. Badftein Gtallgebäude; 
310-3110 W. 7. Etr., * 
E. P. Quinliven, 2eftöd. Baditein Daden« und Flat 
gebäude; 214 E. 115. Gtr,, h 
B. MeGa ua Badftein fFlatgebäude; 5646 
8 Deftbet, VBadftein Mlatgebäuder 
de. I 
M, Rolander, Bsftöd. Vadfteln Laden» und late 
gebäude; 1025 Throop Str, * 
M 2sftöt. Badftein Ylatgebäube; 4925 W. 
Yallon Etr., 


er erfte Schritt zum 
Derluft der Selbit 
ahtung ift Dernadläfft- 
gung der eigenen Kein: 
lichfeit; das erfte Mittel 
der Entwiclung eines ge 
hörigen Stolzes inlMlann, 
$rau oder Kind ift ein 
Befuh der Badewanne, 
Ihr fönnt weder ge 
fund noch hübich oder 
gar gut fein, wenn hr 
nicht reinlih feid. Ge 
brauht Hand:Sapo 


—A— en wie die Namen ber 
Deuti.den, über deren Js dem Gefnndheit3amt 


Meldung auging: . 
43 %., 4310 Aflbland_ pe, 
Ye Be Str 


$., 148 ©. Albland Un. 
Qudiwig, 82 3., 92 N. Wood Str. 
olit, Robert, 10 d 39 N. Clifton Abe. 
oem, Auftine +: 11943 Curtis. Ape, 
fevejahl, Grneft, 7 %., 2226 Seiwis Str. 
Korih, Yoieph, 45 3. €. W. Str. 
il Thomas Str. 
., 1956 R. Urtejian pe, 
85%, 1957 cp Str, 
3 ont Co. Kofpitel 
ma, 41 3., Eoot 60, 90 » 
uguft, 89 %., 116. Glinton, Str 


Ridwald, Pauline, 59 %., 3198 Spaulding pe, 
—— Gertrude, 11 %., 1614 Girurd Str. 
Sqwantle, 


red, 45 J. ie 
Wilhelms, Loulon, 3 22 Datenwald Upe. 
Weftenberger, Sofie, 54 3., 1140 Wolfram Str. 


Weiter, Carl, 49 3., 1833 Weft 21. Place. 


Bankerotterflärungen. 


um Entlofiung bon ihren WBerbindlicgfeiten 
fußen im PDiftriltsgericht nad: 
Kohn Pick, SchreibmaterialmaarensHänbler, Mers 
 Bindlichleiten $363.19; Beftände $101.71. 
Rae auffner, Buchhalter, Verbindlichkelten 
8600.65: Beftände $244, 
— —— — 


Markt⸗Bericht. 


Chicago, den 20. Uprif 1910, 
(Die Wreife gelten nur file den Grohhandel.) 
Getreide uhb Heu. 
(Baarpreife.) 
Bilntesmeisen Dr 3 zeit 4 
Or. Rt. — 
Brühtabrsmweigen, Nr. 1, $1.16; Nr. 3 
$1.11-$1.13; Nr. 8, $1.00-$1.08. 
Mais, Nr. 


‚105 
hart, 
08. 


2, weiß, 6 
Besser; Ar. d 


2 a Ag Rr. 
Bra; Nr. 


Ne. 2, Ib, er Ne 8, 
weiß, sale 506; 


€ 4 
Nr. 8, gelb, 
4, 2. 
Sefer, Nr. 2, 4A; Nr. 2, melh, 
6; Nr. 8, —— Nr. 8, weiß, dl 
42 & Nr. 4, merk, Ile; Standard, 42% 
Moggen, Nr. 9%, Tec; Mr. 8, 67-771; Nr. 4 
55—65c 


Gerfte „Malting”, 533 6e; „Miring“, 4466; 
Scrtecnings“, 3 

Mehl. „Winter Patents“, ern das aß; 
Roggenmehl, $3.00--83.00; innefota ard 
Batent, Straight Erbort Bags, $4.80-$5.00; 
beiondere Marken, $6.00. 

Heu (Verlauf auf den Geletfen). — Pete neues 
Timothy, $17.00-—$18.00; Nr. 1, $15.50—$16.50; 
Ne. 2, $14.00—$15.00; Nr. 3, $9.00-$13.00; 
beftes Prairie, $14.00-—$14.50; do, Nr. 1, 
$13.00—813.50; Nr. 2, $11.50-—$12.50; Badhen, 


xt me th * ⸗ 8 amen, „Country Lot3*, 22.0— 
$3.60. 


KRleefamen. „Cafb Xots“, 


i Deu 

Standard, meiß, 150... 
Headligbt, 175 . 
a arsecaaccen sans. 
Michigan Teft ......... deoosasenennn 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 

do., gereinigt, per 5 
Terpentin 


$7.00-$10.00. 


* 


— ·2⸗ 
OB.o00r. 


GBrnoane 


Sp>pess® 
SRRFIESEB 


** 


Schlachtvted. 

Rindpteb. Gute bis ausgefuhte Stiere — 
87.50-88.50 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.75—87.50; mittlere bis ausgefucht: 
Kühe, $4.00-$7.25; gute bi3 ausgejuchte Kälber, 
87.00-58.10; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
$5.00—86.%0. 

Shmweine. Gute bis  ansgefuchte Pötelmdare, 
89.00-89.20 per 100 Pfund; gute bis auss 
gejuchte (sum Berjandt), 83.90-89.20; mittlere 
bis ausgefuchte Fleiſcherwaare, 88.90 89. 15; 
dute bis ausgefuhte Ferkel, 88.50 830. 00; 
Stags“, 89.25 10. 25. 

Schafe. „Native Wethers“, per 100 PBfo., $7.00— 

505 „Native Gmes“, $5.90-$8.40; „Dears 
ig 83.00-39.00; „Native Lambs’, 8.00 


Butter— 

Greamery”, extra, dba8 Pfund...$ 

t. 1, ba3 Pfund 

Nr. 2, das Piun 

„Dairies“, Ei —* Pfund.... 
n 


Nr. 1, das u & 

„Ladles⸗“, das Pfund ........... 

Packwaare, das Pfund........... 
Eter— 

Brifhe Maare, ohne Abzun bon 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
— 

o. (Kiſten eingeſchloſſen).. 

„Firſts“, Dutzend.. 


Molterel⸗Produkte. 


ca 
m 


Ss22>290 

nm 

REABESES 
= 


L 


das 

„&rtras*, das Dußend 
Küäie— 

NRahmläſe, „Twins⸗, das Pfund.. 
“Young Unerica”, das Pfund.. 
„Daiſies“, das Pfund... ss 

„Bride, das Pfund..oucscsene ‘. 

Schweizer, . 

Limburger, das Pfund 

Geflügel und Kalbileiih. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, das -Pfund........ dass» 

„Springs“, f 

Hähne, das 

Trrtbühner, das Pfund 

Gänje, das Pfund > 

Enten, das Pfund............... 
Geflügel GEisſpeicher)- 

Hühner, daB Pfund........... . 

„Springs“, das Pfund ....... 

Truthühner, das 

Enten, das Pf 

Gänſe, das Pfund 
Käulber (aeſchlachtet) - 

8 60 Pd. Gewicht, das Pfund 0.08 . 

H— 80 Pid. Gewicht, da3 Piund 0.09 —O. 

1% Bid. Gewicht, das Pfund 0.0914-0.1 

Gemiüie und friiches Opit. 

Aepfel, dag ab... 
Zitronen, Kalifornia, die Kiſte 

rangen, Kalifornia, die Kiſte 
Ananes, die ſtiſte 
Grape⸗-Fruit, die Kiſte 
Spargeln, die Kiſte 
Kraut, neu, die Kiſte. 

Gurken, das Dutzend... 
Blumenlohl, die Kiſte... 
Sellerie, die Kiſte 
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"Meerrettig, Dubtend Stangen 


Kopffalat, die Kiepe 
Blattfalat, 
Nothe Rüben, neue, das 5 
Mohrrüben, neue, das Fa 
Stiebeln, der Sad is 
RKüben, neue, das Faß.............. 
Spinat, bie Kite... 
Mettige, Dubend Bündchen 
Tomaten, die Hifteenununenne ..... 
Dieiferihoten, bie Kifte 
Mhabarber, die Sifte.... 
Beterfilie, ü . 
Kronsbeeren, das Pab 1 
Erdbeeren, Louiſiana, Pints..... 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Mothe Nierenbohnen ... 2.75 
Limabohnen, Ralifornia, 100 Pl. 4.80 
Rortoffen, Karladung, Bufhel 
do., neue, Wlorida, das Faß..... 7.00 
— — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
der Höhe von 31000 und darüber wurden amt⸗ 


lich eingetragen: 

⁊po Str,, N F. undrdl. von 50. Weltfront, 5 
A And, 3. D’Rourte an Yno. 9. Gapin, 

Marihfield Ane., 191 8 nörbl. von 69, Str, Ofts 
ront, 25 bei 194; Thos. M. Moroney an Mary 


. Mever, K 
Garr’s —8 Lot 8 von Lot 18, flinmeftf. 4, filb» 
See. 9 h 14; %. U. Sredrids 


n ji h 
Aſhland Ave. 179 8. —8 von 64., Oſtfront, 
5 bei 18; R. Chriſtenſen an Marius Lagone, 


Carpenter Str., doo g. ſudl. von 72, Weſtfron 
——— * in an Henry F. * 


iUdl. von 64. Str., Welttront 
J "8 —8 an Emma un 
€ — 

ent, von T3., Shepfvent 50 
SoEichbera an Auguſt abibero 


sten 98 W, iudl. von 66, Weſtftont, 25 bei 
E. Woods an Eimer %. Yorda i 


ordan, *81000 
Str., W F. Judi. von 64., Weſtfron 
19; les E. Thoren an fe * 
Str., 75 %. nörbl. von 91, Str, front, 
75 bei 187; ulm Akten an Oladine I — 


5. 
Union Upe., 75 e ndrdl, von 1. Str., Oftfrons, 
25 bei 18; €. Lalon an Willtem E. Brifiey, 


Wilom pe, 25 %. nördl. von Superior Str, 
Meftfr 50 bei 1335; W. B. Eunningham an 

Stadt Chloage, für gem Säute,. 83750. 

Wileog pe, Eitpweitede Springfield, Rorbfront, 
457 bei 258; bert Tree an Stadt Chicage, 
für Deland 


ule, 650,000. 
Biuchem Str. „ füdsitl, non Cornelia, Eds 
ont, bei » 8 Bahren an Charles U, 


enefe 
nördl, don *8353 
u 


Webolenew ibe, vo. 
front, 25 bei 150 GE. ©. laufen an %o 


oben h 
ein Üpe., Nordweftete Slot Place, Norboftfront, 
b Mm. U, za an Fri olit, 32700 
Dalleyg Ave, Norboftede Qubel Str., Weitfront, 24 
bei 100; Ebmward Berisniewic; an Bincent Bere 


manto 
leafant weſtl. von Oakley Ave., 
28 bei 100; Seon 3. Michel an Mar⸗ 


tstt, $2075. 
Mac 116 
Nordfront, b 
tin nitaftis, h 
Wafhington Heights, jüdl. 21 W. von Lots 19 und 
20, Blod 75; derfon an Glayton Guns 
* 
a 
ttera; 


Kentlwor 44 worth Co.’8 
; Mebeeca GStampofs 


abd., Lot I 
an Win. R. 


lio. Es gefaällt Jedem. RE is 


7 2. Un 
Km. u. — u‘ 


Biod 
den 


4 ppm Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
‚böbe do 


n 81000 und darüber wurden amtlih eins 
getragen: 
Grohdale, Lots 40 und 4; Maria Telig an ren, 


gel, $2600. 
beider Foreft, Waller’s'Apd., Lot 1, Blod 2; 3. Dls 
 jon an James S. Robin om, h 
Mortb. Evanfton, Hohn, Gulver'8 Add., Lot 7, Miod 
; Mary 8. A Gatte, Edwd. E., an Ro⸗ 
e, 
Newgard Ave., 528. nördl. von North Shore, Oft: 
Y bei 1%; Quella . Streih an Louis 


fh, 88500. 
“+ 206 %. nördl, von PVBirhivood MWpe., 
5 bei 135; Ebna M. Burrough an 
2. Raine, 8000. 

Cornelia Ade; 196 F. öftl. von Gouthport, Nord⸗ 
front, 0 bei 195; R. Nuchn an Fred. GC. Sos 
dermiann und Charles 8: Woehole, 37300. 

Edgewater Ave. 197 %. öftl. von Glart Str., Nords 
front, 5 bei 114; Margaret Mathias an Yohn 

3%. Carroll, $3000, 

Gtlenlate Ave, 30 5%. öftl., von Perry Str, Süd« 
ront, 45 bei -123; Peter BP. Krank an Willtem 

bomas Stewart, 86500. 

Barorence Ave, Nordofiefe Magnolia, Gitdfront, 

bei 133; Mary & Linn und Gatte, 3. Roger 
Sinn, an Antonto omajo, $4600. 

Lincoln Unde., 272 %. dftl. von Belmont, Supimelts 

front, 3 bei 115; Maria 4. Henggeler an Ars 


Id 9. Straßburger, 813,80. 
i 229 %. nördl. von ar Bart 
‚ DD bei 165; €. . Guhl an 


Bachs, 80700. 

MWindefter Upe., 60 5: ndrdl, von Bertean, Wefts 
tont, 30 bei 152; Martha Yohnfon an Clark 9, 
uswel, $18,000. 

Wolfram Str., 141 %. weftl, von Southport Une., 
Nordfront, Balz, bei 1244; —R. Wiebmaher an 
Frank Lauer, $2500. 

Truft Deed—Elart Str., MNorboftedle Summerbale 
Ave, Meitfront, 67 bei 125, 5 Yahre, Hu Proz; 
Charles U. Yohnfon an Dscar 9. Haugen, 


27,50. 
Spaulding Ave., 3 F. ſudl. von Wabanſia, Weſt⸗ 
front, 27 bei 177; John Rten an Jobn I. Si— 


mandt, $5000. 
Belden Uve., 1 #. BL. pon Gentral Bart, Noros 
front, 50 bei 185; 8. 8. Longley an Carl 8, 


Bornes, $1500, 
Elfton Wpe., 100 füdl. von Bloomingdale, Ofts 
Jacob Craton an Illinois 


front, 100 bei 135; 
Steel Compann, 88000. 

Elfton Ave, 200 %. jüdl. Bon Bloomingdale, Ofts 
front, 50 bei 15; R. %. Poulles an ZYllinois 
Steel Company, 83250. 

Belden Ave, 247 %. weftl. von Hamilton Court, 
Südfront, 5 F. 3 8. bei 184; Charles WU. GCrate 
an Yacob Magner, i 

Throop Str., 182 F. nördl, von 9., Weſtfront, 
24 bei 114; U. €. Wilfon an James P. Drabek, 


8220. 
3609 Foreft Une., Oftfront, 16 bei 14%: Mary *. 
MeMillan an Thomas E, Hosting, . 
Berkeley Ave, 111 %. nördl. von 42. Place, Welt: 
Br % bei 66; 9. Krauter an Agnatius Weiß, 


Michigan Blod., 900 FF. füdl. von 48. Str, Ofts 
front, 50 bei 183; M. BP. Merritt an Mary U, 
Barrett, $7250. 

6329 Rhodes Ane., Oftfront, 25 bei 192; W. 9. 
Patrid an Elizabeth Jones, E 

77. Str., ns öſtl. von Coles Ave. Südoſtfronr, 
A 87; Martin E. Strand an Mary N. Finn, 


Vernon Ave., 126 F füdl. von 62. Str., Oftfront, 
30 bei 124: Wafh. 


Walfh, $1500. Part Klub gn Thomas P. 


Et. Lawrence Une, 346 %. fühl. von 71. &tr., 
MWeftfront, 29 bei 122; DO. Matten an Mary 
Zieker, 86000. 


—— —ñ¶ — — 
Der Führe Sängersmann. 


—. 


Sn der „Perfeneranza” werden Er- 
Innerungen an berühmte Komponijten 
veröffentlicht, darunter eine Anzahl 
Meyerbee = Gefchichten und eine mit 
biefen Gejchichten in Iofem Zufam- 
menhang jtehende Anekdote, deren Held 
der Baritonift Merly ift. Als in Ba- 
ris die „Ufrifanerin“ aufgeführt mer- 
den jollte, fprah Meyerbeer den 
Wunf aus, daf Merly, der einer der 
beiten Sänger feiner Zeit mar, den 
Nelusto fingen möge. An der Bari: 
fer Oper waren Meyerbeers Wünjche 
in allen anderen Fällen Befehle, diefer 
MWunfd aber fonnte ihm nicht erfüllt 
werden, Merly, der ein Original und 
ein milder Politifer mar, hatte jich 
nämlich durch eine höchft merkwürdige 
„Aufführung“ in Paris unmöglich 
gemacht. Als er eines Abends in Ge- 
genwart Napoleons des Dritten und 
der Kaiferin Eugenie den Tell fang, 
trat er bei den berühmten Worten: 
„Steiheit oder Tod!“ biß dicht an den 
Rand der Rampe und erhob wie dro- 
hend die Fauft gegen die faiferliche 
Loge. Napoleon lächelte mitleidig und 
flüfterte achfelzudend der Kaiferin ein 
paar Worte ins Ohr. Am nächlten 
Zag juchten vernünftige Leute den 
fühnen Sängersmann auf und fagten 
energiih: „Du mußt Dich auf irgend 
eine Weile beim Saifer zu entfchuldis 
gen juchen.“ Merly mollte aber von 
einer jolchen Demüthigung nichts tif- 
fen und miderholte immer mieder in 
der Zell-Bofe: „Ich habe als echter 
Patriot gehandelt, als ich dem Klei- 
nen fo gründlich meine Meinung ſag⸗ 
te!“ Der Kleine war natürlich Napo— 
leon: der Kaifer Hatte diefen Beina- 
men Victor Hugo zu verdanten. Da 
Merly ſich nicht entſchuldigen wollte, 
wurde er ſofori aus dem Künſtlerver⸗ 
band der Oper entloſſen, und Meyer⸗ 
beer verlor feinen idealen Nelusko. 
— — — — —— 


— Ein Wunder. — „Ja, mein 
Kind, die Engel können hören. 
Sie haben auch geſtern dein Abendge⸗ 
* Aa “= * iſt aber putzig, 

amachen! habe doch i 
gebetet!“ in — 

— Von der Schwiegermutter. — 
„Was haben Sie denn F für eine 
furchtbare Narbe auf der Stirn?“ — 
„Das iſt ein Muttermal.“ — „Haben 
Sie da3 fchon feit Ihrer Geburt?“ — 
„Rein, aber feit meiner Berheiras 
thung!” 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Anaben. 

(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
Berlangt: Guter Porter für erfter Kaffe Saloo 
und Reftaurant; beite Empfehlungen’ etfordeeliß: 
Bohn $12, einihliehli Koft. 1514 Milwaukee Ave, 
zn: Er zeter Bere: einer ber tn einer 
earbeite at, tird borgezogen, ape’ 

gen, 215 Blue Island Une, 2. * 


Berlangt: Junge, 17 Jahre alt, um das Paint: 
geihäft zu erlernen. 4129 WM, Madifon Str. BR 


Berlangt: Yunge Leute für Hausarbeit. Alerian 
Brothers Sofbitat, BeldenXve., Ede Racine Ave. 


shi Sonst 12 
Verlangt: Porter und Qundhmann. 23 Dan Bus 
ten Str. 


erlangt: Guter VBarbier. 1948: W. 35. Str, 
Wagner FRE NINE >: 

Verlangt: Schneider, Bufhelmen. 51 Sheffield 
Une. Rorthiveftern Hodhbahn bis Mebfter geh 
Station. 3 
———— 

Berlangt: Anftändi M ü a 
arbeit in Saloon. 121 en at 
——6 

Verlangt; Ein Vorter, der Bar tenden lann. So— 
fort nachzufragen bei Paul Fabiſch, 8078 Milwantee 
Avenue. mido 
JJ——— 

Berlangt: Yunger Mann für Milcgefhäft 1197 
mw. 14. Bier Bauer. 3 

Berlangt: Zwei gute Bauelfens Arbeiter, 
Muth, 1513 Blue Aland Abe. 


Berlangt: Urbeiter, ftetine Arbeit. 
u Eo., 5627 Evanfton pe. 


Chriſt. 
mido 


Edaewater 
Telephon Edsewater 
mido 


Berlangt: Bladjmith. 8459 Milmautee Une. 


Berlangt: Vorter fir Saloon. 3635 Arbing Part 
Boulevard. 


— — — — — — — — 
Verlangt: Junger Mann für Hausarbeit; 8 
86 —— * 


Berlangt; Junge. im MWurftrimmer zu lernen, 


"Gabel Baling Eo., 91 N. Peorla Str. 


langt: Pa 
2 


inter8 esirer und Calciminers, 
Unlon Shop. Bw Beh. 


Sana 


2500-2508 NORTH AVE.. 3 
Fabrifanten- Mufterlager von 


Sfirts zu einer 


großen 


Serabfeßung. 


Reinwoll. Panama Stirts 


Nur in braun vorhanden, requlärer 


4.50 
diefes Verkaufs 
u:, 


Merth, mährend 


1.78 


„m... m. „m... 1e20900»% 


55.00 und 86.00 Sfirts, 
In Novelty-Miſchungen und ſchlich— 


ten Farben, während die⸗ 
ſes Verkaufs 
zu.. 


2.78 


Shwarze Sfirts, 
Aus ganztorllenem Banama und fran= 
zöfifher Serge gemacht, in Plaited 
Moden, Werthe aufwärts bis zu 7.00, 


mährend bieje3 
Verkaufs 
zu.. 


4.178 


.. rer 00# 


Schwarze Boile Skirts, 
12,50 und 14.00 Werthe, hübjch be» 
fegt mit feinem Braiding und nad) 
den allerneueften Moden gemacht, 


fpeziell marfirt während 
dieſes Verkaufs 
JJ 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Caſh Boys, 14 bis 16 Yahre alt; bringt 
Schuls und Alterzertififat mit. Nachaufragen: 8:30 
bi8 10 Uhr Ham, 8. Floor. dimi 


e Fair, 

State und Adams Str. — 
— 7 

Verlangt: Tuchtiger Solicktor, gebildeter, reifer 
Mann, Israelit, gute Erſcheinung, der 6 
Sprache mächtig, zum Erwerben neuer itolie⸗ 
der. Referenzen. Gute Stellung. Deutſche Geſell⸗ 
ſchaft, 61 La Salle Str. dof 


Verlangt: SKonditor, zweite 
Ornamentiren bverfteht. Kranz, 


and, melder das 
4 Randolph Str. 
mido 


Berlangt: Morter, 823 MW. Adams Birabe. 

mido 

Verlangt: Porter, muß erfahren ſein. 158 N. 
Halſted Str. 

Verlangt: Reinlicher Porter, muß an der Bar 


aus helfen und engliſch ſprechen kͤnnen. 801 S 
Halſted Str. 


"Berlangt: Ein ehrlider Mann fir —8 
o 


muß auch etwas Bar tenden khbdnnen. 8834 W 
Straße. 


Verlangt: Carriage und Wagen Painters. 
N. Robey Str. 


Verlangt: Barbier, Junger Mann, zum Wusier: 
nen oder nicht lange im Lande zum inarbeiten; 
muß gut rafiren tönnen, Diefe Woche vorzufpreihen 
in 2146 Roscoe Blvd. 


Berlangt: Deutjher Barbter, verheiratheter Mann 
bevorzugt, ftetige Wrbeit. 9157 DOgien Une. 


Verlanat: Ein guter Mocdfchneider, Stüdarbeit. 
5297 S. Aihland Ave. mtbo 


9114 


Verlangt: Junger lediger Butcher, willig zu je⸗ 
der Arbeit, in Grocery und Market. 5428 aha 
Avenue. 


Verlanat: Varbier, deutjcher vorgezogen; . ftetige 


Arbeit. 66R ©. KHalfted Str. 


Verlangt: Blackſmith-Helfer 
1616 Larrabee Str. 


Berlangt: Politerer für Stühle. Nadj- 
zufragen 2653 Harvard Straße. 


fir Wagenarbeit. 


midofr 


Verlangt: Friſch eingewanderter deutſcher oder pol⸗ 
nifcher Aunge, über 16 Jahre alt, um Nachts in 
Automobil Garage zu arbeiten. Anzufragen Rogers 
Part Garage, Ede Eftes und Southport pe. 

Berlangt:. Guter ftarfer erafhrener Junge an Gas 
tes. 1547 Welt 63. Str. , 


Verlangt: Sofort älterer Mann, um im Garten 
gu arbeiten, Stetiger Plat für guten Mann, Bor- 
ufprechen während 2 Tagen. 2344 Humboldt Bipv., 
She Fullerton Ave. 


Verlangt: Gute zweite Hand an Cafes, Radıtar: 
beit und ein Aunge den Shop einzuhalten. 3058 
Sincoln Ave, 


. Berlangt: Ein Schreiner an Reparaturs Arbeiten; 
Beta Arbeit. AI N. Halfted Str, Tel. Lake 
iew 


Berlangt: Grfahrener Bäder oder Lehrling als 
Helfer, würde Mann borziehen, der fgegiel gut ift 
an Gates und Pies, Stetiger Plak. Wilmette Ba= 
fery, Wilmette, SU 


Verlangt: Porter in Lunchroom. 856. 28 Sher⸗ 
man Str. 


Verlangt: Porter. Marx, 99 E. Mabdifon GStr., 
Baſement. 


Verlangt: Ein Helfer in einer Bauſchloſſerei. — 
6926 Aſhland Ave. 


Verlangt: Starker Junge, über 16 Jahre, für 


Bäckerei. 
Wieboldt's, 
Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Verlangt; Porter für Saloon; muß engliſch ſpre— 
hen. 211 Milmaufee Ave. N 


83 Bäcker als zweite Hand an Brot und 
Rolls; KIO die Woche, nebit Board und Zimmer 
und freie Reife. Mahlte Bros., Winona, Minn. 
aararbeiter; enaliih nicht 
State Str. 
dimidofria 


Berlangt: Verheiratheter Mann, auf einer Farm 
zu arbeiten; guter Melter erwünfhs. Wdr.: Noel 
Stuff, Marerzo, MeHeney County, U. dimi 


Berlangt: Williger Yunge für leichte geile: 
beit. 217 W. Ylinois Str, nahe Welld, Top 
Floor. dimi 


Bladſmith⸗Helfer. 570 Weſt Bolt 
dimi 


Berlangt: Ein guter 
nothwendig. Zimmer 600 und 608, 92 


Verlangt: 
Straße. 


Verlangt: Zwei Bäcker, um Teig zu rollen, und 
zwei am Ofen Piller. 1326 Jefferſon Str. dimi 


Verlangt: Erfahrener Power Punch Preß Opera⸗ 
tor; Referenzen verlangt; nur einer mit Erfahrung 
braucht —— 217 W. Illinois Stri, nabe 
Wells, Top Floor. dimi 


Veangt; Guter ſtarker junger Mann, verheita⸗ 
thet oder ledig, einer mit Erſayrung von Iheg. 
Stein:Poliren bevorzugt; gute Stellung. 187 N. 
Halften Straße. dimide 


Verlangt: Porter, muß etwas Bartenden kön: 
men. 8859 Emerald Upe., Ede 39. Str. dimi 


Verlangt: elterer, lediger Mann als Vorter im 
Saloon. 2233 Union Place, nabe Halfte» und 22. 
Straße. dimido 


Berlangt: Guter deutiher Barbier, fofort, fein 
anderer, Kunifh, Desplaines, IE. dimido 


Berlangt: Agenten für Union Sigarren; guter 
Verdienft. 3249 Nord Weftern Avenue. momi 


Berlangt: Mafhinenarbeiter in Kobelmühle für 
olyarbeit an Gars. Können 83.50 bis 24.50 ber 
ag berdienen. Rachzufragen: Standard 

Go,, Hammond, Ind. 


Verlangt: Mebrere Sarmarbeiter, $30 
Adams Tillotion, 34 S. Canal Str. 


tee Gar 
modimido 


monatlich. 
2apr,X,im 
Berlangt: - 8 
Bene Arbeit garantirt. * 
ider & Co., Helena, Url, 4ap, 
Berlangt:_ Mafhiniften 


an kleinere Arbeiten 
Köthe und Drehbant⸗Arbeit. Guter Lohn. Ro ef 
Adpreffer Co., 10 N. Desplaines Ste. 16apim 


— — — —— — — —— — — 
erlangt: 100 tan nah M u Dakota 
ELTERN 


Nodihneider, ftetige Leute. Be 
8.5 J 


8.88 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. 


Berlangt: Hilfs-Gärtner oder arbeitender Bor« 
mann für Plas_ an Late Geneva; lediger Deutjches 
vorgezogen; muß mit Sartenarbeit im Freien bers 
traut jein. Adreffire, mit Angabe des Alters, Nas 
tionalität, Erfahrung, Empfehlungen und erivartes 
ten Lohn 9. 365, Abendpoft. midofe 


ping — 
Verlangt: Steinmaurer, um Stall zu bauen von 
Feldſteinen. Zimmer 511, 20 Clart Str. bo 


——— Gin guter Porter; muß am Tiſch aufe 
warten können; Referenzen. 67 E. Randolpyh Sir, 


Berlangt: Junger Maun, das Volitergeihäft de 
erlernen. Nahzufragen bei der Guarantee Upho 
., 3006 N. Clark Str. mido 


Verlangt: Grundeigentbums = Verkäufer, Saläe 
und Kommijfion. Zimmer 604, 85 Dearborn er: 
mi—fa 


Verlangt: Intelligente junge Leute finden eime 
träglihe Belhäftigung und zugleih Gelegenheit, 
Englifh zu erlernen. Adr.: 9. 355, Ve 

miftfo 


Belt: Sunger ordentliher Mann für Gärtnes 
rei. 1117 €. 4. Str. mide 


Verlangt: Erfahrener Porter. Kein anderer braucht 
vorzuſprechen. 2005 Blue Island Ave. 


„artnet: Mann für Stallarbeit. 1708 Belmons 
be. 


1808 


Berlangt: Schneider für allgemeine Arbeit. 
. mibo 


Irving Part Blod 


Derlangt: 2. Hand an Gates, 3628 Divifion 
Straße. 


— ⏑ 
Verlangt: Junge in Bäckerei. 12388 Sedawick —* 
mide 


— — — — — — — —— — — ——— — 
Verlangt: Guter Calebäder. 914 S. Paulina Str. 


Berlangt: Order und Delivery Elerf in Grocerhs 
Store; 4208 W. Lale Str. 


peter EA Ei a EEE ERTL 
Verlangt: Ein Carpenter. 3521 N. Albany pe, 
—— ai 


Berlangt: Eine erfte Hand Bäder an Brod_ und 
Rolls. 3133 Wallace Str. - rn 


—— 
Berlangt: Porter, der aut am Tiih aufwarten 
fann. 185 Gaft Wafhington Str. 


Veriangt: Ein guter Brodbäder,. 1802 Sevgmid 


Straße. 


Schreiner, Möbelfchreiner, Mafchiniften, Mafhis 
nenarbeiter, Stallimänner, anitors, Porters, yarma 
u. Fabrifarbeiter. Did Reliable, 120 E. Ranbolph. 


Berlangt: Yunger Mann, das BPrejfen, Trimmin 
und Weiten = Preifen gu erlernen. 427 Filrup 
Ave., Whiting, Ind. 


ee 
Stellungen fudhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das: Wort.) 


Gefuht: Frifh eingewanderter Barbier, 26 Jahre 
alt, fedig, deutſch, fucht ftetige Arbeit. Franz 
Sol, 1217 — 13. Str. mibofe 


Gefuht: Eine gute zweite oder dritte Hand an 
Prod und Gates fjuht Stelle, Stadt oder Sand. 
5327 Bifhop Str. 

Gefuht: Frifh eingewanderter Barbier, 26 Yahre 
alt, ledig, deutich, jucht ftetige Webeit. Franz ol; 
1217 13. Str. midofe 


Gejuht: Welterer zuperläffiger Mann juht Stel: 
ling in Saloon oder irgend welche nicht zu harte 
Arbeit; fiebt mehr auf gutes Heim alE Lohn. 
Adr.: T. U. 598 Abendpoſt. 


Gefuht: Aunger Mann will das Unftreicherges 
fhäft weiter erlernen. 149 Yarrabee Str. Meujer. 


* t: Bäcer ſucht Stelle ala 1. oder 2. Sea 
an Brod, fowie auch Lehrlitigd. 1317 Mobam tr. 

Gefuht: Dritte Hand au Brod umd Mole fudt 
Stelle. 14838 Sarrabee E&tr., 2. Floor. 


EEE — —— 
Gefucht: Wlzidenz:Scheiftfeher (4j. Lehry.), mas 
terialfundig, wünfht bei Deutich- 
liebenden erfter Klaffe Nobprinter Kondition als 
Materialordner und gewilienbafter Sakaufränmer. 
ae mit Sauuangeh unter „WUuto-Sag* m 
08 Fullerten Wve., Saloon, erbeten. 19ap,1i 


Geſucht: Cake-Bäcker, alle Arbeiten, fucht Stelle, 
Stadt oder Land. Adr.: 3. 987, Abenppoft. mibe 


Gefuht: Bäder, erfter Klaffe an Brot, Ro 
Gates, fuht Stellung. Zabodi, 135 Well! Ste 


mm — — —— — — — — — — — 
Gefuht: Barkeeper, tüchtiger Arbeiter, rat 
. Stellung. Adr.: Hans H. PBurghoid, 812 
Glart Str. mit 


Gefuht: Stetiger Gate-Bäder, allgemein he 
„ge an, hut du 15233 Sa Salle * 
Flat D. Whone 4107 North. 


Gefudt: yes Mann, 4 Bu⸗ 


liſch ſprechend, ſucht dauernde chaftigung in 5 
—* oder Store; gute Referenzen. Adr.: 8. 


bendpoft. 
Gefucht: Tu Bartender mit & 
rt Sie ar.: °. a en 
mibofeg 
Saloon als 


— 
nn, he te re Wende 
worth Ave, 

Gefucht: Zweite oder dritte Hand Latebäder 
Stellung. Telephonire North 4932. ut 
G : Ein imtelligenter Manu, fpriht englı 

ne * rumãniſch, a kin. —— 
melde reine Arbeit anzunehmen; nüchtern und zme 
verläffie, fucht Arbeit. Adr.: 3. 924, Wbenppofl. 

£ L 
unger Manu, 16 % e alt, 1 le 


A t cwas engſiſch t Urbeit in 
det oder Drygooddg ft. Bottlieh Rab, 1 
18. Straße. 


— — —— — — 
St t alle 

ur Huhn Gieler 8° Wbeln, r Une 
ß Man t Stelle für 

58 a 38* —X 4. Bu 1. 


t 
ae Bee Bert Se ga 
1 Wentiwortb Une, 


a tn ae a 
bt: te Hand Gales-Bäder fuct WU 


Geſucht; 





— Beranägungs . Benwetfen. 


 Madıtorium — Metropoliten Große 
ft in mweihjelndem Spielpfen. 
Bicago Dpvera Houfe — Mbolf 
„Aine, wo mwohnft put 
er: — „ibe —* 
ib — tt.* 
Theater — „Ihe Girl_in the 
d yera Douje — „Mo 
— ‚U Certain’ Party.” 
„br Husbanp’s Wiſe⸗ 
„Madame Eherry.“ 
Ihe Bortane Qunt 
- ortune unter.* 
„The Man of the Sour.” 
depifle.* 
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(Bortiegung von der 7. Seite.) 


Opern: 
Boilipp 


Xari.” 


ther.* 


bille. 
5 > Bros.’ Zirkus in. gwei 
— "Rongert jeden &bend und 
ongert jeden Abend und Sonntag 


Stellungen juhen: Männer unb Knaben, 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas 


Gejuht: Bartender, guter Mifcher, 
olider Mann, mwüniht nur erftklaffigen 
- Zelephon Lincolm 7172. 


— beſergen. Austunft bei Reber, 6100 S. Siat 
Saloon. 


Seſucht: Junger Mann ſucht Arbeit als R 
* ner) oder Helfer. Paul Bartſch, 1560 C 
enue. 


Bort.i 


anftändiger 


ftetigen 
midofr 


Gefuht: Aunger Mann jucht Arbeit, Pferde zu 


e Str., 


lempner 
lybourn 


BSeſucht: Junget Mann ſucht Arbeit als Trei⸗ 


bers&elfer. Komm Etr. 


Berlangt: Männer und Frauen. 


(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das 


Wort.) 


Eröffnung unferer neuen Schneiber- 


Wertftätte, 


Monroe Str. 


Norboft:Ede Market 


und 


E35 war ftet3 unfer Beitreben, unfjeren 
Uingeftellten die beftmögliche Arbeit3-Um- 


gebung zu bieten; die janitären Arrange- 


ments in unferen Werfftätten find fo da- 


bellos, wie wir fie nur machen #ö 
reichlich Licht, die beite Luft, zuia 
mit allen anderen geinndheitlichen 


nnen; 
mmen 


Ein> 


Fihtungen; mit den beiten mechanischen 


Vorrichtungen, die zu haben find. 


Zwei NReiultate ergeben ſich daraus: 


Wir zichen die beite Klafle von Arb 


eitern 


heran; und wir erhalten von ihnen die bc- 


fte Arbeit, die fie zu liefern im Stande 


find. 
Wir haben jest nene WerHtätt 


en in 


dem Gebäude an der Norboft-Ede von 
Market und Monroe Str. eröffnet, gerabe 


weitlich von und anftohend an unjer 


Gebäude, Franklin und Monroe. 


neues 


Wir 


ſuchen ſofort noch ein tauſend Arbeiter, 


Arbeiterinnen, Vreſſer, Hefter, 
lochmacher, Finiſhers ete. W 


Ruf. 


Bir Mi 


eten 


dauernde Stellung und ftetige: Arbeit. — 
in ber befteingerichteten Schneiderwerl⸗ 


figtt ‚Im Sande imd Gelegenheit fü 


r alle 


folche Arbeiter, unter ben günftigften Im- 
ftänben big fie je gehabt haben, zu arbei- 


ten. 


Nachzufragen: 135 Market Str., gerade 


nördlich von Monroe Str. 
Anfere nenen Werfftätten, Ede 


Wood 


und Blucher Str. und 1827 Milmanfee 


Avenue, Inden Schneider und Schneide- 


rinnen an Röden, Holen, Weiter. Eben: 


baſelbſt nachzufragen. 
HSart Shaffner & Mar 
Babrifanten 


& 


von guten Kleidern. 


%0,21,22apl 
Berlangt: Yür einem Yandfig ein Ehepaar, Fyrau 


sum Roden, Dann für 
eigenes 5 Bimmer Haus, 
3 990 Abendpoſt. 


= und Gartenarbeit; 
tten und Sub. 


Adr.: 


Verlangt: Friih eingeiwanderter, deutſch ſprechen⸗ 


der Porter und Mädchen, daß Todhen 


karın (Private 


und leichte &eusarbeit beiorgt. Kotel Roth, 
20€ i 


o. Geneiee Etr., Waulegen, 


Berlangt: Mann und Frau, Mann als Hausmann 


Butler, Frau als Ködin, 
fbingten Gtr. 


u 200 Sandymen, Wabrilarbeiter, 
wiften, Schreiner, Stallmäner 


gi: Central ° Emplopment, 
fhington Et. 


immer 


$armerbeiter, 
Zimmer %1, 


midefr 


Ma chi⸗ 
he⸗ 
171 


Verlangt: Operators, Trimmers und Preſſer an 


Wetten. 427 Filhrupp Ave., Whiting, Ind. 


Berlangt: { 
ten. Nahzufragen zu jeder Stunde bis 
Nahmitiag, 1852 Dayton Str. 


—Bermittelungs-Bürs.— 
Sermert, wenn Ahr Männer oder frauen 


braudt, oder Leute im Eommer=Hotel, 


68 uns willen und mir beforgen fie fofort, 
Romnid, 809 Milmautee Upenue. 


Berlangt: Frauen und Müddhe 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das 


-Bäben un: Wabriten. 
Berenst: Mädchen, 16 Jahre alt, für © 
ftetige Arbeit. Nadzufragen bei 
9. 6o., Gipbourn Une. und Lewis Str 


kn —— — — — — — — 
Berlangt: Dame für —— UArbeit im Des 


Hitatefien-Store. 22% Madiſon Str, 
Reapitt Str. 


mido 


amilien, um in Buderrüidenfeldern gu 


Sonns 
di—fa 


auf der 
Iakt 
John 


mm 


nt. 
Bort.) 


anding; 


der Zont 


nabe 


——— — — — — —— — — 
Berlangt: Jurges Mädchen, um das Haargeſchäft 


u erlernen. 
e. 


Vorzuſprechen Mittags in 195 


tate 
Dapim 


Berlangt: Kompetente erfahrene Werfäuferin für 


Delilat 
ernde Stellung und guter Lohn für die rech 
fon. Adr.: 8. 50, Ubendpoft. 


Berlangt: Finifhers an Röden. 8. Floor, 


Counter in einer anderen Stadt; dau⸗ 


te Ber: 


Sm. 


Warts & Go., Aadfon Biod. und Peoria Str. mido 


Berlangt: Mädchen als Elert in Bäderei. 


State & 


Berlangt: 
eit. $i7 
foor. 


Willigeg Mädchen für ieichte 
W. Illinois EStr., nahe Well 


221 
midofr 


Fabrif- 
8, Top 
dimi 


in Regenſchirm⸗Fabrik; 


Kreis & Hubbard, 252 Franklin 


erlangt: Näberinnen 
dr Webeit. 


Berlangt: Mädden in Bäderladen. 3604 
Eve., —* Central Bart Ant. 


bimido 


Ogden 
mobimi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 
Läden und Sabriten. 


Berlangt: Cafhb Mädchen, 14 bis 16 Yahre; bringt 
Stul: und Alterzertifitat mit. Nadgufragen: 8:30 
Eis 10 Uhr Vorm., 8. Floor. dimi 

ır, 


be a 
State und Ru Str. 


Berlangt: Mehrere Mädchen, 14 bis 18 Jahre alt, 

B Difice-Stellungen; ut oder ohne Erfahrung. 

adzufrigen> 8:30 bis 10 Uhr Vorm., auf dem 8. 

Fleor. pimi 
Che Fair, 

State und Adams Straße. 


X Berlangt: Mäphen. 

Für uniere StridereisfFabrif, für 
Arbeiten; guter Lohn und ftetige Arbeit; f 
rung ıft nicht abfolut motbivendig; wir ertheilen 
den nöthigen Unterriht. Wir befhäftigen nur Mäd: 
hen von beftem Charakter. rıedfander, Brady 
Go., 591 Green Str., nahe Weit Congrek Str. 

15apr,Im,X 


Verlangt: Gute Näherinnen, auch ätere. 102 N. 
Glart Str., 2. Flat, Mittelglode. m’do 


Verlangt: Mafchinen-Näherinnen an Kempen. 
Earter and Holms, 300 Fiftb Wpenue, 6. nn 
Naplw 


Verlangt: Gute Maſchinen-Mädchen zum Taſchen— 
machen an Roden. 19345 W. W. Str. 
Dye Works, 


Verlangt: Büglerin. Germania 


185 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Mädchen, 17 Jahre alt, in Bäedrei.— 
Muß deutih und eo... fprehen und zu Haufe 
2158 Weft Chicago Abe. 


Verlangt: Ein Gtore:Mädden, um im Bäder: 
Etore zu belfen. 1018 Weft Harriion Str. mido 


Verlangt: Mädchen um Kleider zu madhen. Stetis 
ge Arbeit. Guter Lohn. 134 N. Wood Str. 


Verlangt: Pelz-Mafhhinen-Operator, ftetiger Plaß, 
eriter Klaffe Münden. Start & Eo., 78 Staie 


Verlangt: Deutfh:ungarifhe Braun, Schürzen 
zu — in oder außer dem Hauſe. 1871 Burling 
Straße. 


Berlangt: Mädchen als Liningmalerss an Röden. 
0. F Marfs & Eo., Jadjon Blood. und Peoria 
Straße. 


Verlangt: Gin Nähmäpdchen. 3216 Lincoln pe. 
Verlangt: Erfahrene Breffer. 1143 Wilfon Ape. 


Hausarbeit. 
Derlangt:;: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. 
Mrs. Norton, 4546 N. Paulina Str. 


Verlangt: Kindermädcen, 11 biß 17 Nahre alt, 
für Meine Familie, . ©. Ehen, 1759 Campbell 
Ave,, Eingang Ede Ploomingdale. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 4 in Fa 
milie; fein Kochen; $4. 1253 R. Hoyne Ave., nahe 
Divifion Str. i 


Berlangt: Yunges Mäphen für allgemeine Hauss 
arbeit; kein Kochen. 3604 Paulina Str. 
midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5246 Prairie Ape., 1. lat. Mrs. Mar VLevy. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Kochen oder Wafchen; $4. 1258 N. Hoyne Avbe. 


Verlangt: Köhin ung Waihfrau, guter Lohn. 
Nahzufragen 1758 Lake Str. 


V:rlangt: Mädchen für allgemeine 
5157, Michigan Ave., 8. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Kochen; guter Lohn. 5715 Calumet Wne., 1. 
Apartment, nids 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
5 zn guter. Lohn. 1263 Pratt Ave., Rogers 
art. 


Verlangt: Weltere alleinftehbende deutihe Yrau als 
Haushälterin. 1858 W. 0. Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
mit oder ohne Wälhe. Nachzufragen 1629 Hin: 
man We, Evanfton, 1. lat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für zweite Wrbeit. 
Nahzufragen 349 Michigan pe. 


Verlangt: 
feine Wäſche; 
Soenigsberger, 
land 4454. 


Rerlangt: Eine gute Köchin in PBrivatfamilie.— 
66 Michigan Une. miboir 


Berlangt: Wlleinftehnder Kerr, Anfangs der 
fünfziger Aabre, mwünjiht anftändige Haushälterin. 
Plattdeutfche vorgezogen. 159% Elybourn Ave. 


Berlangt: weites Mädchen, gutes Keim. 1530 
Eongrek Straße. 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Kausarbeit. 
4339 Mihigan Upe., 1. Flat. U. Adler. 


Verlangt: Nordveutfhes Mädchen, einen Tjähri: 
gen Aungen zu beauffichtigen; befte Empfehlungen 
verlangt. Nadzufragen 432 E. 46. Str., Haus, nahe 
Grand Bid. 


Mädchen flir — Kausarbeit; 
Lohn $6 die ohe. Mrs. ze 
4843 Michigan XApve., Phone at: 


mido 


Verlangt: Junges Mädchen für ziveite Ürbeit. 


4614 Champlain Alpe, 


Berlangt: Gutes deutſches Mädchen für 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. Keine Wäſche. 
Irving Vark Blod., Ece Whipple Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß kochen, 
zen und bügeln. $. 1972 Ochard Str., Ede 
enter. 


Verlangt: Ein ordentlicher deutſches Mädchen für 
Sausdarbeit. 451 North Ave. 


Verlangt: Mädchen für 
1922 Wilſon Ave. 1. Fla 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Board und 
Zimmer. 1950 N. Glarft Str., Cafe Bauer. dimi 


Berlangt: usbälterin, Tatholifh, bei gebilbe- 
tem Seren; Vorftadt; 5 autes, dauerndes 
Heim. Oeſterreicherin vorgezogen. Reſerenzen. Man 
gebe Alter und Erfahrung an. Adr.: H. 356 
Abendpoft. dimi 


Berlangt: 2 oder Mäbden; wenig Haus: 
arbeit, Mrs. Hagen, 1682 Waihburne Une. Ddimi 


Verlangt: Ein junges Mädchen = feihte Haus» 
arbeit; gute Gelegenheit das Nähen zu erlernen. 
00 Orhard Etr. dimt 


Derlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
und im Bäderladen aufzumwarten; muß zuhaufe fchlas 
fen. 3633 Cottage Grove Une. dimido 


Verlangt: ſRindermädchen von 14 bis 16 Jahren. 
Zu erfragen: Mrs. Fairchild, 944 vakeſide — 
dim 


allgemeine Hausarbeit. — 
2 


Verlangt: Ein tüdtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Peiner yamilie. 4983 Prairie Ave., 
Flat 1. dimido 


— Ein Ze 1% u Hausarbeit; 
$7 die Woche. 5189 Lerington pe. dimi 


Fünfzig Mädchen werden fofort in gute Stelluns 
en untergebraht, zu guten erren: Mes. Davis’ 
Fmplopment Dffice, 1219 R. Pauline Str. Tel.: 
Kapmarfet 2714. dimi 


Verlangt: Junges Mädden für leichte Hausar⸗ 
beit, guter Lohn. Anton Geng, 6074 R. Hermitage 
Avenue. dimido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, muß kochen kön— 
nen. Nachzufragen im Laden, 800 Milwaukee Ave. 
dimi 


— — —ñ — — — | —ñe — —e — — —— 
Berlangt: Junges Mädchen, um bei leichtemHaus⸗ 
halt mitzuhelfen in Meiner wamilie. 9M1 Edgecomb 
dimi 


Place, 1. Flat. Phone: Late View 6415. 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit für Familie ‚von drei Ermwachienen; 
Lohn 86. rau. Herman Hachmeiſter, 202 Late 
View Upe. (2. Etage), nördlich von Deming Piace, 
gegenüber Lincoln Vark. dimi 


Berlangt: Deutſch-⸗ungariſchezs Mädchen für Haus— 
arbeit, waſchen und bügeln; kein kochen. 84. 00 die 
Woche. Mrd. AU Weis, 2448 Catalpa Court nahe 
Milwaukee Ave. Telephon: Humboldt 2458. dmdo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; leine Waſche und keine Hausteinigung 
5126 Prairie Ane., 2. Flat. dimido 


— Berlangt: Gutes Mädchen oder Köchin; guter 
Sohn; Feine Wäfhe. Telephon: Drezel 234. 4245 
Drezel Boul. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit; 
einfaches Koden, Feine MWäfche, guter Lohn. Epra: 
e, 905 Glenonle Pi., Argple Station, Nortbie: 
— * 18apim 


Verlangt: Grfabrene Bufines Tund-Köchin. 3859 
Dogden Ube., Ede 2. Str. modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie, guter Lohn. Nachzufragen 231 €. 
51. Sir. modimi 


Berlangt: 2 deutfhe Mädden für 
Hausarbeit; müffen bereit fein, im Sommer aufs 
Land zu geben. Lohn 6. 2041 Emwing Place, ein 
Blod füdlih von North Ape., zwifchen Roben Str. 
und Koyne Abe. modimi 


Mäpd: 
4343 


— * eng i gute 
6, i ti ingeivanderte pläzirt. 
Geftowith, 104 &. Halfted Str. Mhone Gamni Byd. 

Amzdimimolm 


€. nie’s größtes deuti-amerifani * 
— Seh Ts 3. Sie ER. it, pack 
— n 2 

ue Bit ge dchen ————— 


n für allgemeine Sausarbeit: 


Berlangt: E 
rairie Ave. 1. Flat. modimi 


guter Lohn, 


immer an bon: 
Im;2* 


* ανννν Guter komm 


> 
ENTER une 


erlangt: Sranen und 


(Anzeigen unter diefer Mubrif 1 Gent das Wort.) 


De 


Saußarbeit. — 
Derlangt: Mädden für allnemeine Hausarbeit in 
PVrivotfamilie, mus gute Kögin fein. Gutes Keim 
und guter Vohn. 
432 Arlington Place, nahe North Clart Str. 


Berlangt: Mädchen für allgeıneine Hausarbeit — 
deutfcheproteftantiich vorgezogen. Keine Wäſche. 
5233 Kenmore Upe., 1. Apart. 


Hausarbeit 
pe. i 


Berlangt: Gin gutes Mäddhen f 
das auch Fochen fan. 4844 Wihlan 


Verlangt: Erfahrene ungariihe oder deutſche Kö⸗ 
Hin. 18 South Klarf Str., Reftaunant. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6002 Kenmore Une. 


PVerlangt: Ein fauberes junges Mäpden für 
leichte Hausarbeit. Eine Waſchfrau wird gehalten. 
Zu melden im Store. 725 North Une. mido 


Verlangt: Eine zmeite Köchin. 98 E. KRandolph 
Str., im Reftaurant. mibdofr 


Verlangt: Gute Hausbälterin. 1848 KHamlin Ave. 


Verlangt: Ein Mädden für a 
beit; $4 die Woche. 110 W. 12. 


Verlangt: Erfahrenes Mäpden für 
Dausarbeit und Koden; Lohn $7. 5949 
venue. 


emeine Hausar⸗ 


allgemeine 
Kenmore 
mido 


Verlangt: Kompetentes Mäpddken fir allgemeine 
Hausarbeit. 5208 Prairie Une, 2. Plat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4546 Prairie Une. 


Verlangt: Gute Frau in der Kche zu helfen in 
Saloon. 4001 W. %. Str. 


‚Verlangt: Bmei Mädchen, 
eins für allgemeine Hausarbeit, dad andere auf 3 
Jahre alten. Knaben aufpajfen helfen; Haus, Beine 
Familie. Vorzujprehen Donnerftag. 52 Dabtfon 
Avenue. mido 


Verlangt: Eine Haushälterin für ein Hoſpital; 
Empfehlungen. Vorzuſprechen zwiſchen 9 und 10 Uhr 
Vormittags in Bli Belden Court. 


deutſche vorgezogen, 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für zweite Ar⸗ 
beit in Meiner Familie; guter Lohn; qutes Heim. 
1330 La Salle Voe. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 2119 Le Mopne Str. 


Verlangt: Ein Kindermädcden. 1249 Montana — 
mido 


Perlangt: Ein 302 Klihenmäpden für Mes 
ftaurant, muß englifh fureen. 2416 Lincoln pe. 


Verlangt: Eine ältere rau für Hausarbeit. 2237 
t. Halfted Str., Flat 8. 


Verlangt: 50 Mädchen für GauSarbeit; Lohn 86 
bis 87. Mrs. Doung’8 GEmployment Office, 718 
Garfield Ave. Telepbon Lincoln 1782. 


Berlangt: Erfahrene Köchin in Heiner Familie; 
feine Wäfche; Empfehlungen. 2963 Braitie — 
mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
En mut gut tohen tönnen; Heine Familie; feine 
äfche. 1115 €. 47. Str., Flat 1. mido 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; auter Lohn. fyingerhutb, 1716 
Wells Str. 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 2455 Milmaufee pe. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Kinder; $6. 3618 Roleby Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
. 9. Rofenthal, 5314 Soutb Part Une. mido 


Berlangt: Ein Mädchen 
Auspelfen in Bäderladen. 


Verlangt: Eine Wafhfrau für Montags, ftetiger 
Pag für eine reinlihe Frau; Nordmeftfeite. Adr.: 
3. 038, Abendpoft. 


Veriangt: Mädchen fir Zimmerarbeit; $6.00 die 
Woche. 434 Bomwen Ave., nabe Grand Blpd. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß eng: 
tifch Sprechen; 3 erwachjene Perjonen; guter Lohn. 
N. Reutlinger, 183 €. 46. Str, nahe Midigan 
Avenue. midefr 


ür Hausarbeit und zu 
Cottage Grove Ave. 


allgemeine 
guter Lohn. 
mids 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen ae 
Hausarbeit; gute Köchin; 2 in Yamilie; 
5730 Drexel Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Märchen für allgemeine Kaußarbeit, 
frifh eingeiwanderte® vorgezogen; 2 in fyamilie; 
utes Heim; Lohn $3.50, bis kompetent. 1243 Pratt 
ve., Rogers Barf. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. — 696 
Milwaukee Ave. * 


mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mit oder chne Wäſche. Kleine Familie, guter Lohn. 
1953 €. 72. Str. mido 


Verlangt: Ein Mädchen von 15 Jahren für Haus: 
arbeit. 3525 N. Halfted Str. 


Perlanat: Ein 'erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Deutih:Ungarin vorgezogen. Lohn $6. 
Kein waihen und bügeln. 826 Oakdale Ave., nahe 
Halſted. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
2945 N. Halſted Str., Flat 8. mido 


Verlangt: Haushälterin für Wittwer, 
fleinites Kind 9 Aahre alt. Nachzufragen 
Sarjon, 4806 Miltwaufee Ave, Desplaines. 


Farmer, 
bei 2%. 

mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
feine Kinder. Dr. Borvid, 1389 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gute Lundtöhin; feine Sonntagarbeit. 
08 Wells Str. 


Berlangt: Aunges Mädchen oder in mittleren 
Jahren für allgemeine Hausarbeit. 86 N. Paulina 
Str., nahe Chicago pe. mido 


Verlangt: Proteſtantiſche Haus hälterin, Wittive 
mit Kind nicht ausgeſchloſſen, auf Gemuſefarm 
bei alleinſtehendem Mann nahe Chicago. Nachzu— 
tragen 1819 Otto Str. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kaplan, 813 S. Marſhfield Ave. 


Verlangt: Mädchen zu zwei Kindern und bei leich—⸗ 
ter Hausarbeit mitzubelfen. 645 Grove Place, 2. 
Flat, nahe Larrabee Str. und Lincoln Abe. 


Berlangt: Mädchen 
328 Bea Ave. 


Eine erfahrene zuverläffige Wafchfrau 
Ihigan Ape., 2. lat. 


Berlangt: Rompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn $6. 424 Dafvale Ape., nahe Shes 
ridan Road, 2. Flat öftlid. 


Verlangt: Sofort, Mädchen für Hausarbeit; Lohn 
85.50; Empfehlungen. 810 Gab Str. 


Verlangt: Ein — braves deutſchez Mäd⸗ 
chen oder Frau, weiche der engoliſchen Sprache mäch⸗ 
tig iſt, für Hausarbeit, täglich von 8 wg Morgens 
bi3 4 Ubr ————— Sonntags frei. Nachzus 
fragen bei Mitte aria Thielen, 1800 Melroſe 
Straße. 


eier —— 
Verlangt: Eine qute Waſchfrau, die auch bügeln 
tann. 4183 Jadſon Blod., 2. Floor. 


langt nges Mädchen; 2 in Famille; kein 
— Prior Place, 2. lat, nahe Kalfted 
Straße. mido 


Verlangt: Mädchen frü allgemeine Hausarbeit it 
Heiner Familie; ohn f zu Unfang. 1221 Greens 
wood Abe, Wilmette. Telephon 350. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
fir Donnerftag. 4141 


-, 
. 644 


— —— ——— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht 
re Hausarbeit. Yitte porzufprechen, 
iab Str. 


Gefuht: Deutihe 
ee. der Woche. 
Straße. 


Gefuht: Deutiche 2» mwünfht Pläge_ 3 
fen. und Wienmaden, nimmt aud 
Haus. 1363 Mohawwt Str. 


ee 2 ER ERTTENSTEEERTTTRTRTIT 
Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle file Kaus: 
arbeit. 1363 Mohamwt Sir. 


t: Köchin, Ungarin, fuht Stelle in Ge: 
—— er Young's Employment Office, 718 
Be Ave. Telephon Lincoln 1782, 


urn u Kera ä rr Sat AR EL ATE  STTRENT AN 

t: Deutfche reinlihe Frau wunſcht Arbeit 
F * gute Bee, Köchin oder Hausarbeit in 
Vrivatbaus an Norde oder Weſtſeite. Adr.: H. 
SR, Abendpoft. 


ne PER a a nl 

Gefuht: Deutihe Frau fucht Urbeit in Saloon 
oder — um beim Kochen behilflich zu ſein 
von &4 Uhr. Keime Sonntagarbeit. Frau Anna, 
1324 Wells Etr., oben. 


Gefußt: Deutsche Frau fuht Stelle zum Reinmas 
chen. 5117 Fifth Avbe. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für als 
gemeine Hausarbeit in Fleiner Familie. i 


ran pt Waihpläge fi 
orzufprehen 1515 R. 


Gefuht: Deutsche Frau fuht Pläke zum Rein- 
machen. Adr.: DO. 637, Abendpoft. 


Gefucht: Deutihe Frau ſucht Wafchpläge. 1600 
Butling Str., Flat 1, hinten, dimt 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit Vorzuſprechen 1515 NR. ——— 
mido 


Geſucht: Frijch eingewanderie gute Koͤchin ſucht 


Stellung als zweite im Reſtaurant. Zuſchriften an 
Kler, A Cottage Grove Abe. dimi 


®e * ut ⸗ 
— — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Frau mit 6 Monate altem Kind ſucht 
Stelle auf einer Farm für kleinen Lohn, oder fonft= 
two. 3155 Indiana WUpve. Tel. Douglas 7öt. 


Geiuht: Dentihe Frau wünfet Plak für Was 
chen, Bügeln oder Hausseinigen in Privatfamilie. 
654 Weit 15.. Straße. 


Gejudt: Deutihe Frau fuht Walch: umt Bügels 
De ne ee et Maih« und Bügel 


 Sefu t: Deutfhes Mäp 
leichte een en 
Avenue. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen wünſcht Stelle 
für — oder in Saloon. Selbſt v ⸗ 
chen. 5215 Laflin Str. — 


———— 

Geſucht: Junges deutiches Mädchen ſucht Stelle 
für Zausarbeit; kann waſchen, bügein undert 
4821 Ada Str., hinten. r —— 


Geſucht: Deutſch au wil Wä ins 8% 
au nehmen. 1644 — er * EIER 


mn 
Geſucht: Frau ſucht Waſchplä ür Mont d 
Donner 6 art gun REM 


nie 
Geſucht; Gute Kochin ſucht Stelle in Saloon, oder 

5 En oder Mirthichaftertn.. 1835 varrabee 
r., binten. 


Gefudt: Ki Mädchen fucht Stelle fürHaus- 


juht Stelle r 
Mit Schwarg, 1541 —— 


arbeit oder Geſchirrwaſchen. itte ſelbſt vor zůſpre⸗ 
chen. 2328 Southport Ade., Flat 1, hinten. 


Geſucht: —*— deutſches Madchen ſucht Stelle 
ür leichte Haus arbeit oder als Kindermädchen; 
pricht engliſch. Bitte ſelbſt ee 2420 N. 
lihland Üpe,, nahe Fullerton Ave. 


— —— — 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für allgemeis 
ne Hausarbeit. Vorzufprehen 1515 N. Baurme Str. 


——— 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Küchenarbeit 
PH 119 Lotle Str. . ne: I 


Geſucht: Frau münfht Wäfche Ins us gu . 
men. 2319 Southport Ape., Dinterbans, g Pr 


—— 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alleinſtehende Geſchaftsfrau wünſcht ein Room⸗ 
ing⸗Haus oder Flat ſelbſtſtändig zu führen für ein 
immer, Meinen Lohn oder Prozente, bis verkauft. 
orzufprehen Zimmer 10, 2058 N. Park Upenue, 
Ede Garfield Ave. 


Ueberfegungen, beutfchzenglifh, englifchedeutich, 
—— ſchriftliche Arbelten RL * 
und zuverläſſig. Sartortus, 18 Fifth AbenGbbö. 
und Eonntags 1938 Mohawk Str. nahe Center Stt. 

dofamomi* 


Gut gemadte Window Shades (Nun: 
leauz) auf Beitellung gemacht; beit. Tuch; 
niedrigste Preife.Ronlenuz gereinigt, wie 
nen nufgefriiht. Art Window Shabe 
Company, neue Nr.: 2411 N. Halfted St., 
nahe Lincoln Ave, Tel.: Lincoln 3468. 

ap3—30 fonmi 

Verlangt: Zwei Geihäftsfrauen, um PBrivatfamis 
Iten au befuden; eine die böhmifch oder polnisch 
fpriht. Mrs. Herman Schade, 1631 Wella — 
dimido 


Verlangt: Nette junge Dame mit guter Sing⸗ 
ftimme (Sopran), wenn auch nicht ausgebildet. 
Ade.: DO. 688 AUbendpoft. modimt 


Ulerander Detektive » Agentur, 171 Wafbingten 
Etr., Sim. 207—9, jammelt Vemweismaterial für ges 
zichtliche Klagen, Diebftahl und Echiwindel entdedt; 
auch, unangenehme Gheftandsfälle unterfuht. Wen 
in Xrubel, ftommen Gie au uns. Watb frei. 6fp* 


Grabſtellen! Elm Lawn Friedhof. 12 Gräber, 

amilien Lots, 880; $1 monatlid. Office: 172 

at MWafbington Str., Zimmer 8305. elephon: 
Main 439. Schreibt Poftlarte für a u. 
aplın 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Neue Eirkel im Englijhen für Damen ıumb 

erren beginnen jeßt—nur—privat— Sprechen, Lefen, 
Schreiben garantirt, 8 Monate von $5.— Genaue Er: 
lärungen in Deutfh und GEnglifh von Mirklich 
ameritan. ftaatlih geprüften Lehrern u. Lehe: 
terinnen. Gute Stellungen, Austunft frei. The 
Yllinois Gollege 715 North Ave, 
nahe Salfted Str. (Gegriindet 1889.) midodi 


Gute Piano⸗Lhrerin wünſcht Anfänger, b0e Stun— 
de. Adr.: H. 8364, Abendpoſt. midofr 
Privat⸗Sprachunterr icht F Eingewanderte. 1523 La 
Salle Ave. Leichte u. ſchnelle Methode zur Erlernung 
der enal. Sptache. Preiſe mäßig. Oitilie Koehnke. 
Amzſonmiſalm 


Deutſche Automobil⸗ Fachſchule, Unterricht in Au⸗ 
tomobil, Fahren und Reparaturen. Gaſolin⸗ und 
Gas-Motor. Engineer Karl J. von Cſermendy, 
R. Halſted Gtrake. Smadimtfafe* 





Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Anſtändiger Handwerker, 40, 
und ſparſam, ſücht — Heirat 
zige Lebensgefährtin. Adr.: 8. 940, 


nüchtern, reinlich 
paffenbe quther: 
Abendpoft. 


Binanziefles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


innen 

Zu verlaufen: Cine $1500-$1750 Hypothet auf 
— Grundeigenthum. F. Gehm, 2136 Bel: 
mont pe. 


151 Sa Salle Str. 
15—830apr 


‚ Zweite Oppothefen und Kontralte auf bebautes 
Grundeigenthbum getauft; Geld auf zweite Hypothel 
in beliebigen Summen. &. Cswald, 115 Dearborn 
Etr., Zimmer 710. Nordjeite Office; 555_North 
Ape,, Ede Larrabee, Bimmer 4. 21mz*% 


Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bi3 9 E Krauje Sapings Bant, 
1341 Milwaufee Ave., nahe Paulina Str. 10ja*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
yerietgen Geld auf Grundeigentpum und zum Bauen, 
Niedrigiter Ainsiat. 

Sichere Erfte Hppotpeten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. Bjl*t 


Wir verleihen Geld 
auf Ehicagoer Grundeigenthum, — auch Geld 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
DB. Foerfter & 
15j1*% 


Wir verleihen Geld auf ten, Offer Mi und zum 


ohn P. 
’ 151 Sa Salle Straße. 


Gelb gm Bauen; feine Rommiffion; Leine Adpes 
Katengebühren; eine Verzögerung. Unleihben auf 
Grundeigentbum in mr und Vorftäbten; vers 
befjert und angebaut, elephone, zenseip 20 
8. D. Stone & Ge., 125 Monroe Etr, fbex 


weite Hyppothelen auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgage Co., 118 Clark Sir. Zimmer 
140f*% 


183 La Salle Str, Er 
Be u verleihen en N 
elepbon: iImai*% 


@. © Bauling, 
potheten H verkaufen. 


drigften Bingfuß. ain k 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gmts das Wort.) 


Nihard A. Rod, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flonr, 

Alle Recdtsiacdhen auf das Bejte heforgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 big 12, 

10ap,*2 
— h h ef Ale Rats, 
eegäfı beftens bejorgt. Er Halten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs-Dept., ** e überall 
duchgefent. zen fchnell tolleftirt. Adftrafte egamta 


irt. mpfehlungen. Zimmer 1312 — 
Hional Bank Building, Dearborn und Hehe Si 


11jl* 


|———___eeeessssssss nn 
Rechtsanwalt fpricht Hei Euch wor; all 
Fälle; Berfonal Sala, Bankeratt; mie 
hige Gebühren; leichte Bedingungen; Feine 
Borausbezahlung. Adr. 3. 950 Abenbpoft. 

sma,dimifr,im 


——————————— —ñ — — — — 
Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prat 
tizirt in allen Geriditen. Rath frei. 79 
Dearborn tr, Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halſted. 
7fb,*2 


Sohn Wagner, beutidher Abvofat, 
PBrattizirt in allen Geriditen. Alle Rechts. 
iachen prompt beforgt. Gründficher Rath, 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glart. 
a a 

us er nicht Mittel habt u. einen 
aan at befudt Brandes, 1610 Unit Ah, 
vum? 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Dr. Löwinger, deutich-ungar. Arzt, Doktor der 
oefammten Heiltunde, 1858 Grand Une, Ede Lins 
coln Er, Ordinirt Vormittags und Mbends, 
Sonntags nur Vormittags. Telephon: Seelen 2904, 

! Simzimzt 


£ d O su . 
“—* 44— Be — — ee 


rear 


— 


Geſchäfts mann mit 8800 wünſcht ilhaber zu 
werden in einem guten Gefchäft. Adreiie: ©. 359, 
Abendpoft, 


Partner für Saloon, jegiger Partner verläßt die 
Stadt. 753 N. Clark Etr. 


Ein deutichsamerifantiher Mann für ein_ Lund 
room gewiünfcht als Gerchäftsführer oder Partner. 
Mdr.: 3. 985, Wbendpoft. 


Möchte mi mit $300 bis 500 an einem guten 
Geichäft betheiligen. 2915 N. Robey Str. 


Verlangt: Guter Mann mit etwas mechanischen 
Renntnifjen, um eine fleine Verlaufs: und Wepa= 
ratursWertftätte zu beforgen; mub etwas Geld an 

and haben und gute Referenzen zeigen. Wbr.: 

. 854 Ubendpoft. dimi 


Möbel, Haußgeräthe m. j. w. 
(Anzeigen unter biefeer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Gelsgenheit einer SBebenszeit, faft, neue bübfhe 
Möbel zu jauſen. Dame verfauft $65 Rugs für 
820, 8100 Parlor Set für $38, Nähmaschine, Gardis 
nen, Bilder, Seder Couch, Schautelftühle, Tiſche, 
Stühle, Upeiobt Piano, Spiegel, Kerrenkleiber. 
1846 N. Robey Str., nahe Wider Bart. 
19apr,im&% 


u berlaufen: ® xtſchaffung, Möbel, Dreſſer, 
Pe e —— = a en Zuftande, 85 
Roleby Str., 2. Wlat. 

516 


bert t Schöner Küdhenofen billig. 
ee 


Zu berfaufen: Schr billig wegen Wegyugs, 
Beltftellen, Drefier, SKleiverichrant, Bas 
2252 Aremont Str., nahe Belden Abe. 


u verlaufen: Billig, Speifegimmer Set, Eisbog, 
eh abinet Silver Xop, dos. Vorzufpeeden 7 
Uhr Abende, Flat 8, 856 N. Clark Str. 


Zu verkaufen: Guter Rochofen, Heizofen und War 
gen fpottbiliig. 1625 Sarrabee Etr. 


dert : Giferme Bettftelle, Ehtifh, Divan, 
— lanien ie 440 — —8 Apt. D. 


Billig zu 5888 Schöne —* und Biblio⸗ 
thets Möbel, Beder-Kouh, mehrere Gemälde, Indian 
Rugs, Ehiffonier, Drefier und faft alle Ausftattun: 
gen meiner Wohnung, Bine alle neu, zu einem 
großen Schleuderpreife. Sofort vorgufßprechen bei 
* Alexander, 920 E. Roscoe Sir., 2. Flat, 
ront. 


Bu verlaufen : 1 Sun 
Parlor Suit, 1 Morisftuhl, 8 Be 30 
er, 1 Spiegel, 1 Pult, 6 Küchenſtühle. 25 


ted Straße, 
Bu verkaufen: Gämmtlice Haus altmöbel und 
Flat. 


Catpets. 2008 Gleveland Ape., dimi 


Zu verkaufen: Billig, Charter Oak Stahl Range, 
b gut wie neu, mit 10 Dedeln und zwei Badöfen. 
a 125 North WUnve,, nahe Halited Str., 

tore. Gapr,X* 


tferne 
ange. 


8 Stucke Leder 
Dreis 
. Hals 


ım 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


W0 kaufen 8800 Upright Piano. 1056 Larrabee 
Sir., Eche Center Str. Waplwx 


Ausverkauf von 100 Pianos zum halben u 
diefe Woche, um Raum zu fhaffen, 1618 Milwau: 
tee Upe., nahe Nobey. dimido 


au verlaufen: Yunger Argt muß die Stadt ber 
lajien und iſt gezwungen, prachtvolles, ſchwer ge— 
chnitztes 8600 Piano für Spottpreis zu verlkaufen. 
440 Lincoln Ave., Phoͤne Lincoln 1144 19aplwx 

u verkaufen: Ein gutes Blas⸗Inſtrument (B— 
— hat 90 gekoſtet, muß billig verkauft werden. 
Meiſter, 3151 S. Center Ave. 


$400 Piano, wie neu, gu Gurem eigenen Preis, 
wenn diefe Woche genommen. 1846 N. Robey Str., 
nahe Wider Park. 19apr,im& 


8125 kaufen feintöniges „Bradford“ Zipeloht Ma: 
hagoni:PBiano, 3 Monate im Gebraud. Neichartt, 
733 Milmantee Ave. 18apliv 


$75 Taufen feines Upright Piano; koftete 8425; im 
MWaarenfpeiher. 705 North Abe, nahe a — 
apĩm 


dimi 


Piano im Lagerhaus, 86 wu darauf fällig; 
ebe der PBerfon, welche dieß begablt, das Piano ein 
ahr zu freiem Gebraud. Adr.: U. 593, Abenppoft. 

lWapim& 


Pferde, !.Yagen, Hunde, Bög.! n. f. w. 
(Unzeigen unter viefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Kurzhaariger Gt. Bernhardiner 
Wahthund. 1918 N. Kalfted Str., hinten, un r 
midofr 


Zu verkaufen: Billig, gutes 2090 und Ubliefes 
rungss Pferd. Pidle Factory 2044 Belmont - Ave, 


Zu verlaufen: Guter Top Grocery:Wagen. 8600 
S. Wood Str., Store. 


u verlaufen: Pferd, 6 Aahre alt. 3197 R. 
Selten Ave. * 


—* verkaufen: Gutes Pferd, billig. 180 Elybourn 
ace. 


Der Koreft Part Pferdes und Viehmarkt, 810— 
820 Desplaines Ape., findet ftatt jeden Montag von 
9 bis 4 Uhr Nahm. Zum Berlauf tommen Pferde, 
Kübe umd anderes Iebenbes Vieh; auch sagen, 
Buggie8 und Garriages find ftet3 zum Verkauf. 
8102820 Desplaines Äve., Foreſt Bart, früher Har: 
lem, Wm. Nadtte. 13ap,mija* 


Zu verfaufen: Alle Sorten Pferde, tm: Mähren, 
Grocerp: und Butcher-Mferde, ee Du 
Dferde, Maulcjel, jowie Top Grocerys und Erprek: 
Wagen und Geichirr. Wir verkaufen 9— auf monat⸗ 
liche Abzahlung. Jedes Pferd unter Garantie vers 
kauft. DB. Olff & Sons, 2023 Wabajh A 
5apimt 


Kaufs- und VBerfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einriätungen bei 
Julius Bender, 
3 und Peoria Stiahbe. 
Hier könnt rt etwa 40c am Dollar an 
Euren GStorecffirtures erfparen. 
Neueund —— 
Breife die abſolut niedrioſten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
u ere allgemeinen Läden u. Verlaufsräume: 
-294286-28 Welt Madifon Strake. 
Zeampen: Dionroe 1712. ulius Bender. 
aar sder leihte Bahlungen, z 


allen 


u verlaufen: 


Bilig, Klempner Dafhinerien, 
Bänke, Werkzeuge ufim. I p dinerien, 


Wells Str., Bafement. 
mi—fa 


u berfaufen: SchuftersMafhine und Werkzeug. 
2919 Eouthport Une. Ginterhaus, 2, Wat, > 


u verlaufen: Gine Schuhlabeneinridtung, 
F 4 North Ave. mu „je 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— ————— 


Brauchen Sie Iinonstette 
Unterffügung 
Wenn dies der Fall tft, fpredhen Sie vor in uns 
erer Office und mir werden Ahnen unfere Methos 
en erklären im Geldvorftreden auf Ihre Möbel eder 
Pianos, ohne dab diefe Ahnen genommen erben. 
u den allerniedrigften 
ine unangenehme Wußfragerei. 
prompt und im firitteften Bertvauen beforgt. 
Wenn Sie «8 | haben, geben Gie nah dem 
nädften Xelephon und rufen Gie auf Gentral 5089 
und wir werden $hnen unferen Ügenten zur Bes 
ſprechung auſchicken. 
ederal oan Co. 
Zimmer 134 Donese Str, 
3fp*2 


te@ 6 I tanos, Aplecbe” Ma 

auf Eure e anos, Pferde, 

Da erhaus⸗Be cheinigungen uſw. * 
affen die Waaren in Eurem Bert. 

br Geld braudt, tommt zu uns, 

Die billigften Raten In Chicago. 

Wenn Ihr nit vorfprechen Zönnt, füllt dieſen 

Blank" aus, ü t ihn nad unferer Orrsee, und der 

ofo 


t 

ent tird rt vorſprechen und Udes toftenfrei 

u Euch beſprechen. " 
ame -—.—.....nnnnn...nnnnnnnnn.0onnn ee 
—B 
Gewlinſchte Summe: 8. ........ 
Auf Sicherheit von ouoooonunssnnnenonsere 
Wann vorzufprehen zuuusssnnnnnsennnensese 

u Srend & Eompany, 

enry Spitzer, Chef⸗Clerk, 

9 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephon: Randolpb 3075. 


©eld N 
Brauchen Sie Geld? 
Sie !öninen_den Betrag bargen | 
bie Mädel, Piano oder anderes perföns 
tihes_ Eigenthum gu fehr niedrigen Ras 
ten, ———— in kleinen — oder 
monatlichen Beträgen. Saden bleiben in Abrem 
ungeftörten’ Belig. Alles dburdhaus vertraulid. 
Relliance Soan Co, 
Fredrich Wilhelm Ries, ie 
140 Dearbarn Str., Bimmer 705. 
Hartford Building. 


Möbel: und Pianos Darlehen. 
5 380 ie 1.50 monatlid; $75 
ür $2,00 monatlich; $100 für 82.25 monatlid. Geld 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 

Undere offeriren. Xelephon: 5493 Gentraf. 

69 Dearborn Str. 6. Frederid Keller, Dor., i 4 


Anleihen auf Möbel und Pianos ju billigſten Ra⸗ 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bis 5. — Otto 6. 
Voelder, 70 La Salle Str., Bimmer 3. 17fb+2 


Riedrige Raten au 
dc monatli 


Batentanwälte. i 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 GentB das Wort.) 


atente für alle Qtmder ampt und mid 
reife, In & Co, © der ide. oder 
Rational. feine) über 
ji ag ai Meumifemae. 


(Ungeigen unter diefer Ruberf 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: — Sommerrefortsotel für 225 
Verionen, 5 Cottages bezahlen die Miethe direkt 
an Eee gelegen, grohartıge Wusjicht, Zanzhalle, 
2% Boote, tägliche Sarions&innahme 3300, Wınter- 
zeit täglih $l5; 5 Jahre Yeaje. Goldgrube für Die 
tichtigen Yeute. Preis 85000, werth Das Doppelte. 
Seht's an. Fragt Morgens 9. Guthmann, ' 1572 
Elpbourn be, 

Zu verlaufen: Gutgebendes Delilateffen-Ge- 
fdart auf der Norojeute; ım der Näye ver 
Rorthweſtern⸗Hochbahn. Wegen Webernahme ei- 
nes anderen Geſchäfles. 08 Webſter Abe. —ſa 


Zu verlaufen; Maſchinenwertſtatt zu einem Bar: 
ga. Keine Wgenten. 115 S. Clinton Str., 4. 
Eloor, Front. mido 


Zu verklaufen: Moblirtes Flat, mit Roomers be: 
jeßt; auf Wunfh nehme ih etivas Möbel heraus. 
545 North ve, nahe XNarrabee : Str. 


Elektrifhe Reparatur-Werkftatt, Werkzeuge 81000 

twerth, gutes Geichäft; fpottbillig. 

Milh-Route, Nordjeite, 17 Kannen, 18 Jahre 
eingerichtet, 


etablirt, Prei$ $1200. 
legantes Meftaurant, velfftändig 
Preis $400; feine Lage. 
Grocerp, Armitage Une, nur Baarkundicaft, als 
ter u ° feiner Vorrat und Ginrichtung. billig. 
ddifon, 115 Dearborn Str. 


SaloonsLigens, $1000. Adr.: 8. 
mido 


u_berlaufen: 
bendpoft. 


PR derfaufen: 
Aben dpoſt. 
Zu verkaufen; 


die Miethe 
waukee 


Bäderladen. 81200. Adr.: 8. 


Saloon mit 16 Bimmern, welche 
bezahlen; guter Verfaufsgrund. 651 Mil: 
be. mido 


84 en: eur und Bıltter-Qaden; wegen 
ig. a ; 2, 
den, 1559 Gipdourn —— im Uhrmacersta 


Bu berfaufen: Saloon, $1500; Saloon, &1200; 
asene Lizens, eigene Leafe, gute DBage. Ueberzeugt 
uch. Fraot Morgens 9. 1572 Giybourn Xpe. 


gu verlaufen: Guter Gd-Saloon eigene Leafe 
eigene Einrichtung, billige Miet — 
— be, jehe billig. 8 


Zu verlaufen: Gutgebender Bäder Brand:Store 
gut garlegen für Bäderei, Umftänd alber billig. 
1369 Eedamid Eir., Ede Pet ra FO * 


u verlaufen: Bäcderei, billig, muß krantkheits— 
halber vertauft werden. üdt %. u. 607, — 
poſt. mido 


— — — — —— nn 
een: Delikatefjen-Store. 1954 Larrabee 


Bu verlaufen: Gut möblirtes Roominghaus, 10 
immer, laufendes Waffer, 6 Zimmer vermiethet; 
ut per Dlonat; Miethe $25 monatlich; 
verkaufe billig wegen Verlafiens der Stadt. Pitte 
dorzufpredhen 2100 Biffell Str., Ede Garfield pe. 
—— EN EN 


Zu verkaufen: Delitateffen igarrenz, Bäde . 

a "und Yehfeite” "od bie B1500; beit 

‚ = un eftfeite, 5 RZ 
1512  Elybouen Une. Bragt Morgens 9 


an a eV 
gu verfaufen: Gute Store-Bäderei. 1240 Webfter 


Zu verkaufen: Moderne Bäderei in guter Nach: 
barfcpaft, neue Middly Ofen. 817 N. Baiften er 


Zu verlaufen: Billig, Delifatejjen, Bäderei, leichte 
Grocertes; 5 e mich vo äft zuri | 
Sale et h ch vom Geſchäft zurück. 1880 R. 


Zu verkaufen: Guter Candy— 
1930 Fullerton Abe. es 


u berfaufen: Gofort, Reftaurant:Einrihtung 
volftändig, fer Ganzen oder ei illi 
nn 3 einzeln, billig. 110 


und Bigarren-Store. 


Zu verkaufen: Gin guter Gandy:Store, Zigarren 
Tabak, Milch, leichte Groceries und ae" 
ge F Leaſe, wenn gm cht; wegen 2er: 

ohnzimmer. 51 i 
Südſeite. Keine —— EN 


—_ — — — 
Zu ebrlaufen: 88 Zimmer Roominghaus und Ho: 
tel, RN. Clart Str., Miethe nur sa? Bu; es 
bermiethet, ung Seafe, fehr billig; Xheilzahlung; 
Einkommen $20 bis 8300 monatlih. Sange, 704 
Dearborn Ave, 


— —— —— — ——— 
Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Eck⸗-Saloon mit Leaſe. 
Nordſeite. Adr.: 8. 81, WUbendpoft. ah 


Su verfaufen: Sehr einträglicher Saloon 
—— u R abrifsftadt, 
egen anderer Ge e. u 
an &. 852, Ubendpoft. 


Bu terfaufen: GrocerysStore, Gde, in 
— — —— ——5 
ethe ittags 
in der Bere vor. 1014 Grace en — 


u verkaufen: Fleiſcher-Geſchäft, ſehr billig; Ein— 
a 
y t. e E i 
Stedt. 7TI1,€. 43. Str. R * * 


Zu verkaufen: Gutes Reſtaurant, billig, ie 
Stadtverlaffen. 1861 Diilwaufee Ave. " Hapimx 


Zu verlaufen: Barbier:Saden, 2 Stühle, billi 
wegen De Deutiche Rundisar. Hd 


in 
Sie 
Vicenz. Anträge 


Miethe. Adr.: bendpoft. dimi 


— 

Gute Gelegenheit, ins Saloon⸗Geſchäft 
Saloon⸗Fixtüres ete. gju — ie dr 
Adr.: 3. 916 Abendpoſt. dimi 


Zu verlaufen: Altetablirter Saloon auf 
Lordſelte; wegen Aufgabe des Göeſchäfts; 
——— dehört dem Saloonkeeper und kann 
mitgefauft werden. Mdr.: W. 978 Wbendpoft. 

l6ar* 


Bu verkaufen: ge Storetrabe, 
wegen anderer es Preis. 452 
Root Gtr., nahe tr, 15aplw 


u verkaufen: Saloon und eigene Lizens, 81500 
N. Kedzie Ave., nahe Franklln Bd en, 


ber 


nur 
üfte — balben 
utler 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen untet dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu vermiethen: 8225 N. Aſhland Wpe., feiner 
Ed-Laden mit 5 Zimmern und Bad, im Kauptge: 
fhäftsdiertel an Lincoln und Belmont Wpe., baf: 
fend für Grocery u. Delitateffen. $40 den Monat. 
Ba ee ee 


Zu bermiethen: 2046 W. Ohlo Str., helle 4, 
5 und 6 Zimmer Flats, $11, $14, $l5. mido 


—— Store ‚feine ug > für 
Geihäft, 3402 MW. North Abe. igenthümer, 1935 
N. Fairfield Ave. mi—fa 


Bu vermiethen: Store und Bi ü i 
rant. 110 Wells Str. Bimmer für Neftau 


Bu vermiethen: Store mit Wohnung. 
Halfte Str., nahe North Une. ’ 


RN WERE HE TREE 
u bermiethen: Store in guter Nachbarichaft 
adtıe und Thee: oder Grocer äft. . 

2186 Belmont oe. kr 5 s 


Zu vermietben: 6 Zimmer flat, mit Bad. 10992 
Gitard Sir. dimido 


jedwedes 


1688 N. 


für 
ehm, 


Nachzufragen 
Northiweitern 
16ap* 


gu vermieten: Guter Saloon, 
Morgens von 9-11 Uhr in der 
Bremwerp, 2270 Elpbourn pe. 


u bermiethen: 2=-ftöd. Stall, 


gut für irgender 
Geihäft. 2697 Nacine Ape., 18 0x 


apimX 


Bimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


i Dampfheizung, 
en, bei ißraelitt: 
.. Place, nahe Cottage 
mibofr 


u vermtethben: Schönes Zimmer, 
heißes Waifer, alle 
fhem Chepaar, 729 
Grove Abe. 


Zu vermiethen: Schönes Bettzimmer mit Be: 
nugung des Parlor3 und Süche, wenn geimilnicht, 
2 6 allein bin. 1825 NR. 43. Ade., nahe Urmitage 

e. 


gu vermiethen: Feln möblirtes Zimmer 
leichten Haushalt. M21 CElybourn Ave. 
Verlangt: Roomers. 346 Fifth Ave. midofr 


Pr ee EEE ern ——— 
Anſtändige Frau wünſcht Roomers und Boarders. 
224 a ve ® 


a 
Verlangt; Zwei 
Bequemlichkeiten, 729 Lowe Ave. 


u vermiethen:_ 208 N. Halfted Str., 2. Flat, 
nabe dem Se, Schlafzimmer, $1.50 tmöcentfic. 


—3 Leute wünſchen Roomer oder Boarder, 
ſchöne helle Zimmer. 1516 Town Str., Hinterhaus 


Roomers gewüniht. 185_E. Wafhingten Str., 
nahe 5. Une. Zimmer $1.%5 bis $3 wöchentlich. 
19apimX 


604 R. Glart 
dimido 


für 


— 


erren für 


immer und Roft, alle 
rivathaus. 


" Reinfiche Bimmer zu vermiethen. 
Straße. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worti.) 


Zu miethen geſucht: Guter Play für Kaffee: und 
Buͤttergeſchäft paſſend. Zu erfragen 148 Clybourn 
Avenue. mi—fa 


Zu miethen geſucht: 
einer Wiener Bäderet und Cafe. 
N. Halfted Straße, 


Yunger Mann fucht ruhiges Zimmer; fchlafe am 
Tage. Zufchriften mit Preisangabe an Chas. Haf: 
ner, 676 Sa Salle Une. 


Zu miethen gefuht: Junger Mann mit 12jäh- 
rigem Sohn juht Zimmer und Koft bei guten 
Leuten, bi3 Samftag; gute Bezahlung. Adr.: A 
Mm. 695, Abendpoft. . 


Dachdecker x. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
3 sus ki 
Dilwautes a 


1 
Schindeln billiger als 
Gravel, ft fo fange. Dirett von 


ade ind Euer Dah. Bedingungen: 
lei dt. nd 
Bi an ge, ET 


Ein Store zur Einrichtun 
Shmals, 458 


Nur 9000. 


das 


"Antubator, 
& 


(Ungeigen unter diefer Aubrit 2 Gens dus Warkh 
— —— — — — — — — — 
Zu vertauf gr 

dverfaitfen:: Bargain! Leichte Bedingungen 
Bemes Weftod. Holy: und Brid-Wohnbaus, v Yun 
mer auf dem 2, Floor und 3 Bimer oben, mit 
Totlet; die 3 Zimmer oben fünnen. vermiether pers 
den, follte der Käufer teime ) Zimmer nötyig ‚bar 
ben; SHeibwaijerseizung, alles modern, Wiay fr 
Ba * Be u bei 125; 
r., feine Nabbarihaft; Preis IWW 
Grant Bed, 2014 Irving Bart Wind, ee 
SR WIEN ABRENED PORN: 


Muß verfauft werden: 210 Belle Plaine Avenue, 
moderne Cottage, Afpbalt Strake, nahe KHochbahı. 
(einnimmt 


Bu verlaufen: -Fram: Cottage, Brid:Bajement, 
binig. 3333 N. Hopne Mpe., mabe Roscoe Straße. 


Zu berfaufen: _$3800 taufen 4 Zimmtsr 
—— Mietde 1 monutlih, mabe Diberſy“ Bivn. 
und NR. Afhland Ape.; nur $750 Baar, Keıt leichte 


monatli ahlu N 
—— Zahlungen. John Heim, 3140 R. Aſhlaud 


Flatge: 


a ee SUN 5 > 

gu verkaufen: Nur 81850, fchöne 4 Zimmer Got: 
tage, Brid:Bajement, Yad und Gas, Lat Irim, N. 
Lincoln Str., nabe Diverſey Blode; nur KW Baar 
und $15 monatlih, einihlichtih Yimism. oben 
Heim, 31 N. Albland Mpe., nahe Beimont Ave. 


u berfaufen: Ymeiftüdiges Framehaus mit Lot, 
Miethe 353 manatıd. 1244 Wellington. Str. 


Zu Taufen gefucht: 6-7 Zimmer Cottage, Nord» 
feite, mit Preisangabe. 4643 4. Waveland ‚Ade. 


Befter Bargain, der jemals in der Stadt offerıri 
wurde! — 2:7Flat Frame-Haus, Brid-Rajement, 5 
und 6 Zimmer, Bad und Gas, jowie > {Flat Frame: 
haus, 5 immer in jeden Flat, 34 uk Yot, Mies 
the 8696 jährlich, bringt mehr als 12 Progent. 
Preis 85600, wenn dieje Woche verkauft. Seht 
Frank Bed, 14 Arving Bart Blno. momife 


— 00T — —0—— 
Zu verkaufen: Eben fertiges 2Flat-Gebäude, 
Brick⸗Baſement, Bad, Gas, zu Zub vor, alle Stras 
Benverbefferungen, 84400; 41 Anzahlung, Reit je 

nah Wunfh. Belosty, Byron umd Yeavitt Etr. 
momifr 


gu verlaufen: Gin Meines 2-Flats&ebäude, 6 
Zimmer, nahe Osgood und Center Str., cin Blod 
von Hohbahnftation, 3250; $150) Anzahlung Reit 
je nah Wunjh. Yelostn, 1995 Belmont Avenue. 

montift 

Ed:Lot, Weftern Ave. uud School Str., 50 bei 
125 Wuß, gegenüber dem Gingang von Riverview 
Part, zu vertaujchen für gutes preiftödiges Brid— 
gebäude auf der Morpfeite. Xorpe, 820 North 
Avenue. jamomi 


Eigenthümer iſt gezwungen ſein modernes 38000 
3:ftödiges 3—5 Zimmer Brick Flatgebäude, nahe Ad⸗ 
diſon Str. und Southport Abe. für 8730) zu ver: 
taufen. Torne. 820 North Ave. ſamom 

Zu verfaufen: Ganz oder Theil von 75x125 Fuk 
836 Aldine Ape., zwei Flats, Dfenheizung, $12,0 
netto, Fein Zaufh; feine Lage. -Eigenthümer im 
erften Floor. av15,17,20,% 

Zu verkaufen: Bargain, zweiftödiges Tyrauıchaus, 
4—4. Zimmer .Flats, Attic und Bajement.. Eigen: 
thlimer, 3231 OÖÄsgood Str. fomifi 


$1850 baar, Reit auf Zeit, Taufen großn Store 
niit 6 Zimmer flat darüber. Belmont, öftlih vor 
Lincoln_ Ave. Miethe 864. Seltene Gelegenheit. 
Macht Offerte. Preis Ho. Frey, 2823 Yinddin Up. 
dimide 


Zu verkaufen: 7 Zimmer Cottage, N. Hermitage 
Ave. ‚nahe Hochbahnſtation, gute Nachbarſchaft. — 
Preis 200. Unterfucht. Veitman, 2828 Yincoln A. 

dimide 


Habe jchöne zweiftödige Ede, Brid, jehr gut für 
Butcher Shop, mit 3 Flats, zum jchnellen Verkauf. 
Unterfuht. Frey, 2823 Yincoln Ape. 

dimido 


Spottbillig: 2 Häufer, 5 iylats, Dakvale Ape,, 
öftl, von Lincoln Ave, In befter Ordnung. Miethe 
58. Breis $4500. Frey, 2828 Lincoln Avenue. 

Dimido 

Zu verlaufen: 30 Fuß Lot, alle StragensVerbeifes 

rungen, 8550; leihe Geld zum Bauen. mide 
Zelosky, Addiſon und Leavitt Str. 


Gutes 4- und 5-Zimmer Flatgebäude, Dayton 
Straße, nahe Willow Str., für $2300 zu. verfaufen. 
Ang. Torpe, 820 North, Ave. ſadimi 


Zu verkaufen: Zweiſtöchige Frame- und Brickhäus⸗ 
fer, Rogers Bart und Edgewater, Ravenswood. 
84300 bis 86000. Eigenthümer J. Ries, 5854 Mag⸗ 
nolia Avenue. Phone: Edgewater 2709. ltapim 

Zu verlaufen oder zu vertmwfchen: Modernes 3: 
ftödiges Bridhaus,- Doppelgebäude, 218-320 Wibs 
5 Ave, für MHeineres Gebäude. Xorpe, 82% 
Rorth ve. 16aplwx 

Nordweſtſeite. 

Zu verkaufen: 1833 Ballon Etr., 2⸗ſtöch. Frame 
an Concrete Fundament, hohes Yement-Bajcment, 
Veranda, Porches, Trodenboden, jede Stage 4 Zins 
mer und Bad; Grumdftäid 177 uk tief, mabe Gorts 
land Str., Koh: und :Straßenbahı, #350. Theil 
Baar. Frage dajelbit oder Gigenthümer & &. State 
Str., Zimmer ]. ‚ 


Muß verkaufen: $1000 baar fauft gutes 2-6 Sims 
mer Flat Haus, Pad md Gas, hohes Brid- und 
SteinsBajement. Preis 83600. 2031 N. 41. Court, 
nahe Armitage Ave. Eigentbümer Zimmer 408. — 
134 Wajhington Str. 

Zweiſtöckiges 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 
Geſchäftshaus mit etablirtem Geſchäft und verſchie— 
denes anderes Grundeigenthum. Eigenthümer, 3249 
Belmont Ave. Aplwx 


Seht meine neue Subdiviſion; 100 neue 4 bis 6 
immer Brick Cottages und 5 und 6 Zimmier zwei 
latgebäude; Preiſe 82500 bis 5200; Baaranzah⸗ 
ung $150 bis 800; große Loiten; Oal Trim; 
Safe und Harding, nahe Divifion; N, D. 
MceQuiſton. bapmiftſolm 


8680 taufen Nr. 1880 N. 40. Court; drei 6⸗ gi m⸗ 
mer Flats, Brickgebäude; Gas, elektriſches Licht; 
830 Fub Bot; theilweife Baar. 

Navratil, 2241 North Ape. 
Dimids 


Großer Bargain! 3500 kaufen ziweiftöd. Haus, 
obe8 Bafement, 6 Zimmer fFlats, Gas, Bad, mit 
Sottage Hinten, vermiethet zu $42 ver Monat.— 
Rabratil, 2241 North pe. dimido 


Zu verkaufen: Befichtigt 4 Zimmer Cottage 4928 
Argyle Ave., Aefferfon Barkf, großer Garten, für 
Hühnerzuht; bezahlt in Baar was Yhr habt, Weit 
leih Miethe. Beite Offerte befommt jie. Adr.: 8. 
21 Ubendpoft. Naplwx 


Zu verlaufen: Südoſtede Irving Park Blod. und 
Richmond Str. gutes Geſchäfts-Eigenthum XxI125, 
bebaut mit 2-ftödigem Framegebäude auf Hintertheil 
der Lot. Store und 6 Wohnzimmer, modern. Gele: 
genheitstauf. l6apim& 


Speziell für Bäder! 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Neucs Zftödis 
8 Bridgebäude an Milwautce Upe., fpeziell ges 
Sant für Bäderei oder für irgend ein großes Ges 
{häft; moderne Berbefferungen. Laden 25 bet 85. 
Bette Lage in Logan Square; fertig 1. Mai. 
$13,600; Miethe $60 Für Laden. 2. Boed, 
Wells Str., Store. Phone: Nortb 4579. 14aplwx 


Zu verkaufen: Große, gute Kottage. 1235 N. 
Rodwel Str. Nachzufragen: 1031 N. Sacramento 
AUve., nahe Divifioy Str. 16apr,im& 


Weſt ſeite. 

u verkaufen: Weſtſeite Cottage Bargain! Nur 
Baar, Neft auf monatliche Abzahlung, gerade 

wie Miethe, neue Brick Cottage 1037 R, Spauldine 
Abe. Oat Trim, Hartholz Floors, Zement-Baſe—⸗ 
ment, feiner großer. Attiec. Lot 33 bei 13. Feine 
Gegend. Ein Blod weſtlich vom Humboldt Park. 
Rehmt Grand Ave. Bar bi3 Spaulding pe. Dr 
fen zur Einfidt. midofria 


Elidweftfeite. 


Geſchäftseigenthum und Schul⸗Laden, feine Gelee 
genheii, Südweſtſeite, Preis 83100. 
Unterm Koſtenpreis. 
2339 


8 Zimmer 
2: Str., 
19ap1m8 
u verfaufen: Fünf Zimmer Cottage, mit bobem 
element, awei Vlod8 nördlih don 12. Gtr., nahe 
Kedzie Une. ; nenflafterte Strake; GCar-Linie und une 
efähr fünf Minuten von Kocdbahnitation. 2 
12m, 
Borftäbte. 


ilmore Straße. 
Auftin = Bargain, SO unter dem Marktwerthe 
Unterfucht: und betrachtet «3: 34 R.- 5L. Unenne. 
Neues modernes 5 Zimmer Haus mit Bad, Us 
pbalt:Straße, ' Preis 82750. KO Anzahlung und 
den Monat. Schmidt, 5023 W. Chicago Aue. 
Tel. Hartiion 7114. midofeis 


Wegen Abreife nah Europa billig zu’ verfauftn: 
Gin Meines Haus mit 4 Zimmern mebit fchänem 
Garten. _FFerd. Siegrift, 1412 Lowe Ave., Chicaga 
Heights, AT. . dimi 


Farmländereien. 


Zu verfaufen: t 
Flatgebäude, Dampfheizung. 
nahe Weitern Apenue. 


9 Aeres Wisconfi arm — 
Det 


Wir verlaufen zehn 30, Acres FHarmen, für 9108 
—— fein: weiteren Zahlung für abre; 
befter Boden; beftes Getreide⸗ und Grasland im 
Nurdmeften. 

Dies tft * oroßartige Gelegenheit, um eine 
Form zu befommen. Schreibt fofort um (Ginzelhels 
ten. — Agenten versangt. — 

noblauch, 

115 Dearbgen Str., Zimmer, 7, Chicago, 

s a 


—— 


3 


afo 


Vräctige .34 Acres Farm an fiichreichem Fluh, 
MWildenten und -Gänje, neue Gebäude, 10 Wered uns 
ter PVilug, 20 Actes' ihöner Wald, Vieh und Eine 
richtung; Rupderboot, $IR00: Hälfte Baar. Habe 
aub 50 Ucres Farm mit Gebäude jammt ich und 
Geichirr, 24 Acres unter Pflug, $1600, auf Adyads 
lung; Fluß durkh die Farm, Wrigentbümer X. War, 
Route 1, Grand Haven, Michigan, ap16,20,24,277,0 


Zu verfaufen: 200 Ader Farm im fürlihen Theil 
bon Ajhland County, Wisconfin; Haut, Stall, 
Scheune, 2 Pferde, 5 Stüd Rindpieb, 125 Hühner, 
Yarmgerätbe. 45 Ader tultivirt., Keine 

&ulden darauf. $2400 baar. U. Aohnfen, 
505 Atiwoo» Wide. ap 

Ab ſolut das beſte —5 im füdmweltlichen Wiss 
Ionfin 31.820 der WUder, wertb 890; Jablungen nad 
Wunih des Käufers. Spredt vor bei Nebi, Dem 
Eigentbümer, 119 La Salle Str, Gbicape. 

Binz. Im 


et a Aa eu 





—— SEaR 


prachtooſſe 
Morris⸗ 
Rocker 
werlh 


a 


Frei! 


Bir Tauften auf einer Multion das gange Waarenlager eines Fabrikanten, 
ber das Geihäft Umftände halber aufgeben mußte, zu jolch enorm niedrigen 
Preiien, dab mir umd entfchlofien, um in der flauen Saifon neue ıumden zu 
geininnen, an Mlle, die bei und für $15 ıumd darüber Möbel einkaufen und 
biefe Anzeige vorweifen, einen von diejen prachtvollen Stühlen Bedingungslos 
gu verichenten. Dieje Stühle find nicht von der Sorte, bie in anderen ®e» 
fhäften für $8.50 oder $4.00 verkauft werden, denn das tft Schundiwaare, Die 
fein reelle Gefchäft auf Lager hält, fondern diefelben find mit ber beiten 
Waare zu vergleichen, und werden nie unter $9.50 verkauft. Wir find bereit, 
Ahnen Hunderte Udreffen von Kumden zu geben, die jijon einen bon Diejen 
prachtvollen Stühlen erhalten haben, damit fie fich von der Wahrheit unjerer 
Angaben überzeugen fönnen. Da unjer Vorrath bald au Ende gehen mird, 
follten Sie nicht gögern 


Mortis-Rodker 
werth 


— Roh 


Ze Ih 


\ 
| 


RT 


— 


ER 
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= 


— 


= 


= 


[| 2,2 
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Bollftändiges Lager von Davenporti3 u. Gouches 


Davenports, für die Sie in anderen Geichäften $30 bis $35 be- 18 2 9 
zahlen, erhalten Sie bei uns für +) 


Belour-Goudeß, weriö $11.00, für 
Maroccoline Leber-Gouches, twertb $16.00, für 


8 Stüd Polfter Möbel (Parlor Suit), mit Velour, Plüſch oder 
imitirtem Leder gepolitert, flir 


Räumungs : Berlauf von Mufter : Betten 
Eine große Partie von Gifenbetten in allen Farben und Muftern; einige 
eitva8 abaejtoßen, aber fonit in tadellofe..i Zuftande, erden ein Drittel bis 
zur Hälfte unter den regulären Preifen Tosgejchlagen. 
“= Betten, wie Abbildung, itarfe Pfoiten 
und Winfeleifen » Veritärkung, ein 
$3.00-Wßertd, für 


98c 


Betten, tmelige fonit fir $8.50 ver- 
kauft werden, für 


4.50 


Grofe Kochdfen mit 6 Dedel, fhön mit Nidlel verziert, garantirt 
gute Badöfen, ein $22-Dfen für. .........2.... ’ —* ass 14.75 


Eichenholz-Dreſſers, werth 816.00 für................ —— +9,75 
Eilchenholsz· Chiffoniers, werth $12.00, für..... —— aaa 7.50 
6 Fuß Aussiehtiiche, werih $8.50, für 

lieber 200 Russ (Teppiche), in allen Größen: 

® bei 12 Smyrna Rugs, wertö $25.00, für...... ob :-15.00 
9 bei 12 Bruſſel Rugs, wert $16.00, für 

9 bei 12 Royal Wilton Rugs, werth 367.00, für 

27 bei 6dsöllige Bettuorlener, merth $1.50, für 


Baar oder leiläte Abzahlungen zu den Liberalften Bedingungen. Steine 
Bablungen verlangt, wenn Sie frank find oder nicht arbeiten. 


Sotschen, 
1723-725-727 North Ave., 


nahe Halsted Strasse. 
Offen Abends his 9 Uhr. Vlittwcch and Freitag bis 6 hr. 


Geihästslente, Die meine Anzeigen 


fopiren wollen, find willfommen. 


Krampfaderbrud),, 
Waſſerbruch 
—* der Venen) 
hue Melter ober 
— — — — 
, der an Krambfaber Beſchwe 
t anderen den Männern eige ümliden Rranfheiten, Teidet. 
Ale, miten Doltoren und Medizinen 
erzielen, es 1jt mein Beitreben allen biefen Leu» 
Metbode Defige, die Euch nadbaltig Beilt. 
Degahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nadıhaltige Kur. 
Ih Heile pofitiv Magen, Lungen, Leber- und Nierenleiden, aud menn dhronifch, 


Privat- Krankheiten | 30 wir ann ma | Nvantheiten der 


der Männer Frauen 


fomell w nadhaltig speilt Bedenfrantheiten, Kreuzfchmers 
— — gen, ibfonderungen und an 
Iorene_Staft, Uebergnittengun. dere Leiden nadhaltig gedeilt. 
gen, Blutbergiftung, WUblonde Ufter-, Kronifde und Nerben- 
Icanfheiten der Frauen. 


_ Lungen Blut⸗Vergiftung 
a, Dronchitis und Lun⸗ und alle 


u 
genleiden hofizio dur meine 
Bar: Methode geheilt. Serp. —— — — 
eiden iene Schen 


Konſultation und 
Krankheiten. CS wird beutfch geſprochen. 


Unterfuchung frei. 
so CLARK STR. 5 
D R. Z | N 8 9 4— Ser Senn Chicago. 


Spredftunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nachm. 


Männer in 5 Tagen kurirt 


talift Müns e 
—— u bartnädige Kran 


Wichtig für Männer. | 


Wenn erste ober Araneien Euch nicht belfen, 
unfere ficheren, erprobten Heilmittel, 
niemals fehliglagen, in folgenden gebei⸗ 
Krankheiten: Sormulare Nr, 1 und 2 I 
eigen jeben nod 80 bartnädigen Fall bon ges 
mei een —— Preis 
j e.— Do 3 
n nn T ——— in — a 
is $2.00 dp. Slaſche — u DeBois 2 
heilen Männericmädhe, [Saft 
Rerböfität, os im Urin, Melandolie 
t° * u „veleten. Greis 
und su baden, — 


" Wehlle's Dentfe Apotheke, 


— exion eines Sonntagsjägers. 
— ſollen ganze Völker von der 
b haben? Iſt wohl ein 


Be 


INSTITUTE, 


gegenüber der Fair, Derter Building. 


de Spezialilten und betra 
hre, ihre leidenden Mitmenfchen fo fc 


Brüden, Krebd, Tumoren, Baricoc 

fultirt und bebor Ahr eir 

iren. wir Patienten in unfer 

bandelt. Behandlung intl. Medizinen 
Rur drei Dollars 


WORLD’S MEDICAL 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


Die Uerzie diefer Anitalt find erfahrene bent- 
Öten es als eine 


zene Dia it etc. Oberationen bon eriter 
Klafie Operaieuren, für radilale Seilung bon 
ü ele etc. Kon» 


Pribathofpital. 
„rauen imerden bom- Jrauenarzt (Dame) ber 


N 


— 


Unter Menſchenfreſſern in Kaiſer⸗ 
Wilheims- Land. 
Vom Brofeflor R Neubaub. 


Dbgleich Kaifer Wilhelms » Land, 
ber norböftliche Theil der im Norden 
bon Auftralien gelegenen gemaltigen 
Inſel Neu = Guinea bereit3 jeit einem 
Vierteljahrhundert zum Deutjchen Rei- 
he gehört, und die Neu » Guinea- 
Kompagnie viele Millionen zur Er— 
ſchließung des Landes opferte, tft das 
Sönnere doch noch beinahe gänzlich un= 
erforfcht. Auf unferem Planeten gibt 
e3 fein Fledchen Erbe, melde3 auf 
Schritt und Tritt fo viel des ntere- 
effanten und Neuen bietet, tie Died 
meltentlegene, mwunberbare Gebirgs- 
land, die Heimath der Paradiespögel, 
der riefengroßen Schmetterlinge, der 
porfinthfluthlichen Beutelthiere. und 
der nicht im guten Rufe jtehenden Ur 
bevölferung, der Papua2. 

Nahe dem Aequator gelegen und mit 
Mafler überreichlich verfehen, bringt 
der fruchtbare Boden eine Degetation 
hervor, wie fie faum ihresgleichen fin= 


Die Pflanzenformen haben vielfach 
dormweltliches Gepräge, wie denn das 
ganze Zand ein Leberbleibjel zu fein 
ſcheint, aus einer längſt entſchwunde⸗ 
nen Schöpfungsperiode. 

Als bor rund 25 Jahren hier die 
deutſche Flagge gehißt wurde, errichtete 
an der am weiteſten nach Oſten gelege⸗ 
nen Küfte die Neu-Guinea-Kompagnie 
ihre erfte Niederlajliung Finſchhafen. 
Zu einiger Blüth: brachte ed der Ort 
niemals. Die Terrainverhältnifje find 
für den Yabau ungünftig, das Klima 
ift ungefund. Als dann 1891 bie Dta- 
laria mit furhtbarer Heftigfeit auf: 
trat und innerhalb meniger Woden 
einen erheblichen Theil der anfäfligen 
Bevölkerung binmwegraffie, gab man 
den Plat auf und verfuchte an ande: 
ren Iheilen der Jnfel fein Glüd. 

35 Gräber der Weihen und ein Rie- 
fenhaufen von zerfchlagenen Bierfla- 
ichen find dort die einzigen Ueberbleib- 


-fel aus ben Augendtagen ber Kolo- 


nie, — 

Die furchtbare Geiel de3 Landes, 
die Malaria, ift jetzt durch zweckmäßige 
Chinin-Prophylare faft unjhädlich ge: 
macht. Während früher der Antümm- 
ling fhon nad) wenigen Wochen die er- 
ften Srieberanfälle betam, die fich dann 
immer wiederholten und verfchlimmer- 
ten, bi8 entweder ber Tod eintrat ober 
der leidende Auftand den Kranken 
zwang, in die Heimath zurüdzufehren, 
ift bank der&hininphrophylare u. einer 
zwedmäßigen Behandlung bei eintre- 
tendem Fieber der Geſundheitszuſtand 
der Europäer gegenwärtig durchaus 
befriedigend. Nicht wenige bleiben 
jahrelang vom Fieber verſchont, und 
diejenigen, welche erkranken, erholen 
ſich ſchnell und vollſtändig. 

In der Nähe von Finſchhafen errich— 
tete die ſeit mehr als zwei Jahrzehnten 
imLande angeſiedelte Neuendettelsauer 
Miſſion auf dem beinahe 1000 Meter 
hohen Sattelberge eine Niederlaſſung, 
die gleichzeitig als Erholungsſtation 
dient und wo auch Fremden Unter— 
kunft gewährt wird. Hier in dem küh— 
len Höhenklima — die Lufttempera— 
tur ſchwankt das ganze Jahr hindurch 
zwiſchen 17 und 25 Grad Celſius — 
hat der Forſcher prächtige Gelegenheit 
auf den verſchiedenſten Gebieten zu ar— 
beiten. 

Als ich im Dezember 1908 auf dem 
Sattelberge mein Quartier aufſchlug, 
ſollte der Menſch Hauptgegenſtand der 
Unterſuchung ſein. 

Während unmittelbar am Strande 
die eingewanderten Jabim wohnen, 
hauſen im Innern der gewaltigen 
Halbinſel die Kai, die „Waldleute“, 
welche wahrſcheinlich der Urbevölker— 
ung Neu-Guineas angehören und 
nach mehr als einer Richtung hin in— 
tereſſant ſind. 

In ganz Neu-Guinea beſteht ein 
ſchroffer Gegenatz zwiſchen Küſten— 
und Inlandbevölkerung. Erſtere iſt faſt 
allerwärts eingewandert und von weit⸗ 
her; ſie iſt ſelten reinraſſig, weil auf 
den Wanderungen Miſchungen ſtatt⸗— 
fanden. Durch ſie wurde die Urbe— 
völkerung von den Küſten zurückge— 
drängt und in gewiſſe Abhängigkeit ge⸗ 
bracht, denn die Waldleute ſind, um 
ihren Salzbedarf zu decken, gezwungen, 
regelmäßig zur Küſte hinabzuſteigen. 
Ueberdies haben die Küſtenbewohner 
den Handel in der Hand. Das Bewußt⸗ 
ſein ihrer Macht, der vielſeitige Ver— 
kehr und die weiten Meeresfahrten ga⸗ 
ben ihnen ariſtokratiſche Umgangsfor⸗ 
men. Aber die ſchwerfällige Inland⸗ 
bevölkerung ſteht deshalb keineswegs 
geiſtig zurück; ihre Sprache iſt formen⸗ 
reicher, ihre Geſänge ſind melodiöſer. 

Bevor. die Miſſion in's Land kam, 
ſah es bei den Kais trübſelig aus. Die 
Zauberei beherrfchte Leben und Ber- 
fehr derart, daß jeder Auffchmwung ge= 
bemmt murde. Starb jemand, fo war 
Zauberei daran fhuld. Der übelge- 
finnte Nachbar, meldher den Zauber 
in’3 Merk gejeht hatte, muhte fterben. 
Nachts überfiel man feine Hütte, ber 
Unolüdliche murde von Speeren burd)= 
bohrt und dann verfpeift. Die Blut> 
rache erforderte meitere, Opfer und fo 
beröbete mande blühende Ortfchaft. 
Diefe unficheren Verhältniffe geitigten 
eine befondere Bauart, da man fich zur 
ebenen Erbe nicht ficher fühlte, wurden 
die Hütten auf Bäumen aufgefchlagen. 
Noh vor zehn Jahren ‚beherbergte 
mancher Riefenbaum in feiner Krone 
drei bis vier Hütten. 

Dur) den Einfluß der Miffionare 
änderten fich diefe Verhältniffe im 
Laufe eines Jahrzehnt von Grund 
aus; die Baumhäufer find verfchwun- 
den und die Hütten werben aus beffe- 
rem, dauerhafteremn Material herge- 
Gettt. Früher verlegte man das Dorf 
nach jedem Ueberfall; daher wurden bie 
Hütten ohne Sorgfalt hergeftellt. Dant 
den. georbneten Verhältniffen ift die 
Bevölkerung nunmehr in Zunahme be- 
griffen, eine für die Europäer erfreu- 
Yiche Ihatfache, denn die mwirthfchaft- 
liche Zufunft Neu - Guineas hängt von 
dem Borbandenfein —— einge⸗ 
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Erfolgreiche Chicagoer 
Spezialiften. 


Defjen Methoden von Allen, die geheilt 
wurden, empfohlen werden, und als die 
beiten und jchnelliten anerfannt wurden. 
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Hümorrhoiden, 
Nieren⸗, Blaſen⸗ 

und alle Männern 


J eigenthüml iche 
Krankheiten. 


Niedrigſte Gebühren Schnellſte Heilungen 
von irgend einem die nachhaltig 
Spe zialiſten ſind. 


Bir fprechen Deutſch. 


Elne gewiſſe Heilung geben wir Euch, wenn 
heilbar, und die beſten Empfehlungen, die wir 
Euch üher unſexe profeſfionelle Zuverläffigfeit 
geben Zönnen, jind die bielen aufriedenen ges 
beilten Patienten, die wir entlafien. 

Es ift abfolut feine Flidarbeit in den Reful: 
taten der Behandlungen, melde wir fiir jede 
stranfbeit, die mir zu unferer Speztalität ma 
sen, berabreihen, Den häufig verſchwindet 
don fur; nad dem Beginn unferer Behandlung 
jede5 Shmptom der Krankheit und das Leiden 
lehet niemals wieder. 

Ihr Könnt unjere Behandlung ohne einen Gent 
neßmen und uns bezahlen nachdem wir Euch ge— 
Fe wenn gine Gelegenheit zu 

w vir alle leidenden ungläubi 
Diännerheilen Tünnen. — NE 
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Geordnete Zuſtände beſtehen natür— 
lich nur in dem Einflußgebiete der 
Miſſion, welches gegenwärtig rund 
1200 Seelen umfaßt. Man hat das 
Beſtreben, den Wirkungskreis immer 
weiter auszudehnen, doch bereitet dies, 
wegen des ungangbaren Terrains un— 
gewöhnliche Schwierigkeiten. 

Um einen energiſchen Borftoß in’s 
Innere zu machen, errichtete Herr 
Heyſſer, der verbienftuolle und fennt- 
nigreiche Leiter derMiffionzftation auf 
dem. Sattelberge, im Auguft 1908, tief 
im Innern eine Hilfsſtation; er ſandte 
vier von ihm unterrichtete Kais 60 Ki— 
lometer weit nach Weſten, damit ſie ſich 
dort niederlaſſen, mit den Bewohnern 
Fühlung gewinnen und deren Sprache 
erlernen. 

Das iſt ein gewagtes Unternehmen, 
denn die Sendlinge ſchweben in be— 
ſtändiger Gefahr, überfallen und ver— 
ſpeiſt zu werden. 

Hier äußerte ſich wieder der gewal— 
tige Einfluß, den jede neue Religions— 
lehre auszuüben vermag und der im 
Jugendalter des Chriſtenthums Wun— 
der von Heldenmuth und Entſagung 
zeitigte. 

Auf die Aufforderung der Miſſion 
hin meldeten ſich freiwillig vier Män— 
ner, welche bereit waren, den gefährli— 
chen Poſten auf der Inlandſtation an— 
zutreten. Einer von ihnen iſt der Sohn 
eines angeſehenen Häuptlings am Sat⸗ 
telberge und war beſtimmt, der Nach— 
folger ſeines Vaters zu werden. Er 
verließ aber das Heimathdorf und zog 
mit Weib und Kind in die Ferne. — 
Das find die „Milden.“ 

Nahdem die Imlandftation zimei 
Monate bejtanden hatte, wurde von 
der ummohnenden Bevölkerung ein Ue- 
berfall geplant; doch gelang es, da8 
Unheil abzumenden. Befonders bemer- 
fenömwerth ift, daß die vier Sendlinge 
zu ihrem Schube feinerlei Waffen mit 
fih nahmen, weder Speer, Pfeil, noch 
Bogen, gefchmeige denn Feugrwaffen. 

Um die neuerrichtete Inlanditation 
aus eigener Anjchauung kennen zu ler: 
nen befchloß Herr Kefjer, im Januar 
d. %. fie zu befuchen. 

Das war für mich eine wunderbolfe 
Gelegenheit, das. ganzlih unbefannte 
Innere des Kailandes kennen zu ler— 
nen. Freilich blieb dies kein leichtes 
Unternehmen, denn das Land iſt ent— 
ſetzlich wild; von Wegen nach euro— 
päiſchen Begriffen iſt keine Rede und 
die Unterkunftsverhältniſſe ſind ſo 
elend wie möglich. Dabei bietet der 
Transport der mitzunehmenden Le— 
bensmittel, Tauſchwaaren und Inſtru— 
mente die allergrößten Schwierigkei— 
ten, denn man darf jedem Träger höch— 
ſtens 25 Pfund aufbürden. 

Von Leuten, welche die afrikaniſchen 
Verhältniſſe möglicherweiſe ganz gut, 
diejenigen Neu-Guineas aber durchaus 
nicht kennen, iſt behauptet worden, daß 
das afrikaniſche Trägermaterial weit 
beſſer ſei, als dasjenige Neu-Guineas, 
denn der afrikaniſche Träger ſchleppe 
ohne Weiteres 60 Pfund, derjenige 
Neu-Guineas noch nicht die Hälfte. 
Ich bezweifle, daß der Afrikaner in 
Neu-Guinea wegen der entſetzlichen 
Zerrainverhältniffe auch nur 25 Pfund 
drei Tagereifen meit trägt. Man kann 
befannilich mit dem Auto Afrifa durch- 
queren. In Neu = Guinea würde man 
mit biefem Gefährt über die Küften- 
zone hinaus nicht 10 Meter weit gelan= 
gen. Unfere Träger verrichteten mwäh- 
rend der 23tägigen NWeife geradezu 
Wunder von Ausdauer und Gefdhid- 
licheit. Beim ewigen Hinauf- und Hin- 
abklettern an fchroffen Felsabhängen, 
wo der Europäer froh ilt, feine Kno— 
chen heil hindurchzuretten, büpfen die 
Träger mit ihren 25 Pfund auf ber 
Schulter, al3. bewegten fie fi auf 
mohlgepflegtem Bürgerfteige, und ha= 
ben immer noch eine Hand frei, um dem 
rutſchenden Weißen hilfreiche Hand zu 
Ieiften. Geradezu Erftaunliches leifteten 
die Frauen, welche von Dorf zu Dorf 
ala Hilfsträger angenommen wurden. 
Dben auf den Laften, welche man ihnen 
aufbürbete, thronte noch der Säugling, 
und befien Stillung wurde während 
de Marfchirend vorgenommen, ohne 
das Tempo au nur im minbelten zu 
verlanafamen. 

Am 4. Kanuar fehten wir und mit 
10 Trägern in Bewegung. Bald lagen 
die verhältnifmäßig gut paflirbaren 
Mege des Sattelberges hinter ung, und 
e8 begann die’ fürchterliche Kletterei 
bergauf und bergab. Nirgenbs eine 
halbwegs ebene Strede. Hat man, an. 
Steinen und Wurzeln fit mühfam em- 
potarbeitend, einen DT Abhang 
erflommen, fo geht es gleich wieber in 


ap ril 1910. — 
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einen gähnenben Abgrund hinab, Wir 


find froh, wenn ber Abjtieg jedesmal 
hur 80 biß 100 Meter beträgt. Wenn 
man aber, wie dies mehrfach vorfam, 
800 bi3 1000 Meter hinab und auf der 
anderen Seite des braufenden Gebirgs- 
baches ebenfoniel wieder hinauf muß, 
jo erjehnt jchließlich der Ausdauernd- 
fte das Erreichen des Zieles. Wir be- 
megen uns auf ben fchmalen Pfaden 
der Eingeborenen, die, häufig nur dem 
Augedes Schwarzen ertennbar, dießer- 
bindung von Dorf. zu Dorf herftellen. 


Haft ausfchließlich geht e8 durch Ur» 


wald, deffen undurhdringliches Yaub- 
bad) und vor dem fengenden Strahlen 
ber Sonne fhütt. Nur hin und wieder 
furze Streden offenes Grasland, aber 
fein Grasland im europäifchen Sinne; 
es iſt das mannshohe, meſſerſcharfe 
Alanggras, in dem ſich bei ſenkrechter 
Sonne eine unerträgliche Gluthhitze 
entwickelt. 


Wird das’ Alang = Grad und ber 
Hohmald durh Bambuspidichte abge- 
löft, To beginnen für den Manderer 
neue Schwierigkeiten, denn man Tann 
nur in gebüdter Stellung vormärtd- 
fommen. 

Das Unangenehmite ift das Pafliren 
berlaffener Kulturfelver. Da man beim 
Roden des Waldes die ftarken, ſchwer 
zu befeitigenden Stämme liegen läßt, 
fo ift daß Ueberfchreiten eine folchen 
Yelded ein unaufhörlichesftlettern über 
Baumriefen, die vom Unfraut ober 
auffchießenden Walde überwuchert und 
durch die beftändige Feuchtigkeit ver— 
modert und mit jchlüpfriger Krufte 
überzogen find. 

Eine Stunde vor Erreichen de3 Dor- 
fe, melches das Ziel unfereß erften 
Tagemarjches bilden follte, murben 
wit von einem tropifchen Regenguß 
überrafcht, der in fürzefter Zeit bie 
Kleider bi3 auf die Haut durhnäßte. 
Eine im Bau begriffene Hütte der Ein- 
geborenen bot una Unterkunft. Der 
aus Rohr beitehende Fußboden ift fein 
meiche8 Lager; aber nad einem Mar- 
jhe in Neu - Guinea bedarf man 
weder lnterbett noch Kopffiffen, um 
bald in tiefen Schlaf zu ſinken. 

Der Anfang des zweiten Tages 
brachte ein beſonders ſchweres Stück 
Arbeit, das Ueberſchreiten des Bubui— 
fluſſes. Nicht, als ob der Fluß beſon— 
ders breit und tief iſt; aber die Berg— 
waſſer haben ein Bett mit faſt ſenkrecht 
abſtürzenden Wänden ausgegraben 
und die Sohle liegt nur in 380 Meter 
Meereshöhe. Das ſchrecklichſte iſt die 


Sclüpfrigfeit auer Pfade; entmeber | 


berjinft man bis über die Knöchel. im 
Morafte, oder, wo der Untergrund ftei- 
nig ift, gleitet der Fuß und fann nir— 
gends Halt finden. Die Baummurzel, 
an welcher die Linfe fich anzuflammern 
Jucht, ift morfch und reißt ab; man 
greift, um nicht abzurutfchen, mit ber 
Rechten in das Geftrüpp. Aber, o meh, 
— e3 jind Brennefleln, die weit fchlim- 
meren Schmerz verurfachen al3 ihre 
europäifchen Verwandten. Häufig find 
aub Stämme und Mefte mit feinen 
Stadeln befekt, fo daß die zugreifende 
Hand blutend zurüdführt. 

Daß man bei derartigen Terrain 
fchmwierigfeiten nicht fchnell pormwärt3- 
kommt, iſt ſelbſtverſtändlich. 10 Ki— 
lometer Luftlinie iſt eine glänzende 
Tagesleiſtung. 

Das Dorf, welches wir am Nachmit- 
tage ded zmeiten Marfchtages erreich- 
ten, liegt an der Grenze de3 Einfluß 
gebietes der Miffion. Hier ift die Spra- 
chen= oder bielme!r Dialektgrenze. — 
Menn auch im ganzen gewaltigen Kai- 
gebiet mwahrfcheinlich diefelbe Sprade 
geſprochen wird, fo weichen beinahe von 
Dorf zu Dorf die Dialekte jo weit von 
einander ab, daß eine Verjtändigung 
nur durch Dolmetfcher möglich ift. — 
Das Spracen- und Dialektgewirrlteu- 
Guineas tft mit eine der Urfaden, daß 
es hier niemals zu noch fo befcheibener 
Staatenbildung kam. Webrigens find 
die&ingeborenen vernünftig genug, um 
Verftäandigung zu ermöglichen; zimi- 
fchen den einzelnen Dörfern merden 
Kinder ausgetaufcht, welche fo lange 
in der eine anbere Sprache rebenden 
Drtfchaft verbleiben, bis fie die Spra= 
che erlernen: fie dienen dann ala Dol- 
metfcher im gegenieitigen Verfehr. 


Die Wittwen von Gourrieres, 


Kürzlich ift eine größere Arbeit von 
Dr. Eduard GStierlin in Züri er— 
fhienen, die unter dem Zitel „Weber 
die mebdizinifchen Folgezuftände ber 
Kataftrophe von Kourriereg" eine 
Tülle feiner Beobachtungen nicht nur 
über bie Erfcheinungen bringt, unter 
denen die Geretteten aus jenem graus 
enhaften Ereignig noch nad Jahr und 
Tag zu leiden hatten, fondern auch 
über eigene Beobachtungen an Weber- 
lebenden aus der Kataftrophe von 
Radbod, aus den Erbbeben von Bal- 
paraifo und von Sübditalien bes $n=- 
terejlanten viel berichtet: E38 handelt 
fi aber in diefem Buche nicht, mie 
ber Titel vermuthen läßt, nur um 
Dinge, die den Mediziner intereffiren, 
— e3 bietet eine Fülle werthooller Be- 
merfungen’ für ben Piychologen; bie 
Schilderung der fogenannten „Reca= 
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Speziale und zugezogene Krant- 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hantausfchläge, 
Sieden, Finnen, Gejhwire im 
Hals, auf der Zunge, im Mımd 


Berlorene Mannestraft, Wafler- 
Beſchwerden, Jugendverirrun ⸗ 


gen, Eutzüudungen, verluotete 
geſchwollene Beuen 


brancht bezahll ſ 
bis gedeiſt! J 


Leiden Ge an — 

en, befjen Heilung 
amilienarzt nit anberitauen 
mögen? a 


Schleimfleden im Munde, übelries 
Sender Athem und fonjtige Symtome 
von ſchlechtem Blut / herrührend, 
permanent geheilt. 


Mannbarkeit.—Haben Sie die 
Geſetze der Natur verletzt? Schwa⸗ 
cher Rücken. Betrübtheit, Verluſt 
Energie, — die 
olgen von ſchlechtem Lebensgang, 
ttern der Glieder, Scheuheit, Be⸗ 
A Kräfteverluft dur unngs 
türlide Gewohnheiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 
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Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Ropfiämerzen, Nerbofität, 


Schmersen in den Augäpfeln, GScämwinbel 


u. f. tw. find bie Folgen von Ungenfehlern verfihiebener Urt, die in den 


meiften füllen buch  pafienbe 
den, Schroeber® Yngenglüfer 
belfen, weil fie burdh miffen- 
Thaftlicge Unterfugung genau 
ungemeffen werben. 


Genau angemeifene 


Die Unterſuchung koſtet nichts. 


Augengläſer beſeitigt wer⸗ 
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pe3", jener nach 21tägigem lmberir- 
ren in der verfchütteten Grube gerette- 
ten Bergleute ift von höchſtem pfſycho— 
logifjhem Intereffe. Auch der Sozial- 
politifer wird das Buch mit Nupen 
lefen; die Grubenherren von Courrie- 
re8 haben vielleicht weniger Yreude 
daraus. 


Als Beitrag zur Piychologie der 
Maffe intereffirt aber wohl kaum et- 
maß mehr als dad Schidjal und Ver: 
halten der Frauen von Courrieres. 
Durch die Kataftrophe wurden mit ei- 
nem Sclage 550. Frauen zu Wittmwen. 
Rührende, zum Zheil erjchütternde 
Schilderungen über den Schmerz, 
die MWerzmeiflung Ddiefer Frauen 
füllen die Berichte aus jenen Tagen. 
Und dann maren fie bergeflen, die 
Wittwen von Courrieres, —nicht man—⸗ 
cher mag ſich Sorgen darum gemacht 
haben, wie die Aermſten ihr Leben 
weiter friſteten, ihrer Ernährer be— 
raubt, allein und verlaſſen in der 
Welt, — andere, neue und darum grö— 
ßere Senſationen verdrängten ſie bald 
aus dem Gedächtniß. 

Was iſt nun aus ihnen geworden, 
aus den Wittwen von Courrieres? 
Stierlin gibt die Antwort darauf, — 
ſie wird manchen überraſchen. Man— 
chen vielleicht auch nicht: Kurz und 
gut: vierzehn Monate nach der Ka— 
taſtrophe waren von den 550 Wittwen 
taum noch mehr als 100 vorhanden; 
die übrigen, durch die Entſchädigungs— 
ſummen, Liebesgaben und dergl. gute 
Partien geworden, hatten wieder ge— 
heirathet. Und auch unter dieſen hun— 
dert ſind nicht wenige, die ſich mit dem 
Gelde, das ſie erhielten, und aus ih— 
rer Rente einen Liebhaber halten. 
Schon acht Tage nach der Kataſtrophe, 
berichtet Stierlin, zog eine ganze An— 
zahl Wittwen mit anderen Männern 
fort; wenige Wochen nach dem Unglück, 
als die Gelder aus aller Welt reich— 
lich floſſen, erfreuten ſich die Mode— 
waarengeſchäfte von Lens eines uner— 
hörten Zuſpruchs von Wittwen (und 
Waiſen), die ſich ſchöne Hüte und 
Kleidungsſtücke kauften. Stierlin iſt 
meit entfernt, fich üb& diefe Beobadh- 
tung zu entrüjten, er meint, baß ein 
normales phyfiologifched Denten und 
Empfinden ber Frau fchnell die Heftig- 
ten Schmerzaffefte übermand. Nur 
bei Frauen, bie Söhne verloren hat- 
ten, fah er anhaltende, echte Trauer, 
— die Ehe war für die meiften nicht 
biel mehr ala ein phyfiologifches Band 
gemejen, 


Vielleicht iegt die Sache doch nicht” 


ganz fo einfach, möglichermeife fpielte 
der beſondere Karakter dieſer Bevöl—⸗ 


kerung, vielleicht eine Art Maſſenſug⸗ 


geſtion eine Rolle. Immerhin: die 
Wittwen von Courrieres verdienten 
gewiß Beachtung für die Pſychologie 
der Frau, und ein ſolches Experiment 
wird hoffentlich ſobald nicht ein zwei⸗ 
tes Mal verzeichnet werden können. 
Das Lied der Treue und Liebe über 
das Grab hinaus wird gewiß nur von 
wenigen und für wenige erklingen, in 
der rauhen und manchmal glücklicher 
Weiſe auch ſchönen Wirklichkeit ver— 
drängen Triebe, Wünſche, Nothwen⸗ 
digkeilen gar zu bald und gar zu häu⸗ 
fig unverſehens dieſe höheren und fei— 
neren Empfindungen. Das beweiſen 
unter anderm die Frauen von Cour⸗ 
rieres. Womit nicht behauptet feii 


ſoll, daß ihre Männer oder die Mänz 
ner überhaupt ander ober gar beſſer 
an 


— 77mm — — — — — ee — — — — nm IL nn — m nn mm — — — — —— — —— nn — — — 
* 


Bruchleidend? 
OS 
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Damen bedienen tänlih Bis 
Abends: Sontand bon 9 Bis 12 Ude, 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, , 


Gde Milwaukee und Chicagn Ave, 
Thurmelldr-Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Stod. — 


und 


Wir find Tehreda 
ih und gu 
ar gemn ts 
En, berfäumt 
r t, bieie 
erdure u 
Mufeum zu B 


en. 
inter 


de Opera 
Ruriofitäten un 
Monfteofitäten, 


gelaben, die Wunber der Sternfunde, 

ote,. Chemie und Pathologie zu ftudiren, 

Die ſpaniſche Inquiſition — Verbrecher⸗Gallerie 
Repräjent \ Hnnten Männern. 
— Nur für Herren. — 

Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 


150 &, Glart &tr., nahe Mabifon, 
A At 


Heilt. Euren Brud 


Ides d 
seiges ohne 
Ki » 


= beridieve:n 
taftiige Eıiiimpfe, $i 
r\ sür 


! 


r 


Pe BR 8 
[gaft. forte unfere eigene Bar in He } 
J— 
| seidnungen und Dirlme fir orihop. 


| Dr. ROBT. WOLFERTZ. ®: 


a ig 


Graue Saare 


‚erhalten ihre natürlihe- Yarbe wieder Bei eine 
: maliger Anwendung bon. 


Dr. Lange's Harmiole Gaartarbe, 


500 -Ehmwarz,- Braun, Blond, 82.00, 
Bei allen. Hyorpelern und bei . 


MANDEL BROTHERS 
Etoie und Mabifon Str, 2ap,2m,fafonme- 


Für Männer! 


Konfultatio 


i 


Hellung 
ehandelt hätten, - ober anders 
a 





J 


68TATE. ADAMS AND DEARBORN STB. 


Das ganze Lager 
Zailored Suits 


! 
’ 


/ 


— 


IR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE & 


Heilprin & Go. 
20 bis $25 
Werthe 


Dies ift der große jährliche Verkauf — es find Bargains, die man nur in The Fair erhalten 


fann. 


Wir haben ein größere® Sortiment und befjere Werthe, alS in vergangenen SYahren, und find 


zu der Behauptung berechtigt, daß Dies bei Weiten ber ; dr 
beite Bargain-Verfauf der gegenwärtigen Saifon ift. 


Dip 
zu 


arbeit 


Schneiderarbeit iſt die feinſte, ſo gut wie bei Kunden— 
Die allerfeinſten Stoffe einſchließlich Diagonal Serge, 


franzöf. Serge, Storm Serge, Sharkikin, manniſh Kammgarne 
und Shepherd Cheds Eine große Varietät von Schattirungen 


J und Miſchungen — 


in faſt jeder denkbarer Färbe. Die beſten 


Facons der Saiſon, eingeſchloſſen ſind die ruſſiſche Blouſe, der 


turs geſchneiderte Coc ——— ——— „Ne 
Viele ſind hübſch garnirt. Coats ſind ſämmtlich hübſch 
Skirts ſind prachtvoll kilted. Eine ſehr 
eingeſchloſſen, 


gen. - 


init Ailas gefüttert. 1 
große Cuantität und alle Gröpen bis zu 42 
wie auch 14, 16 und 18 für Mädchen und Feine Damen. 


Gpats ebenfalls zu 14.75. 


volle Längen, die —— a | 


\ 
DE 


RX — wu 

LTE OS Dre gen ID 

\ X X UN ON nu 
cr» N * A a “ 

— 


X 
x Er x 


zu 18 unter den regulären Preifen. 


Eines N. Y. Schneiders Lager von Coats, 
Moden, mit langer Rollfront, jehr hirbjch bejegt u. ausgezeichnet gejchneidert.** 

Die Stoffe jind Storm Serge, breite Wale Diagonal, PRongee u. Gold: 
Tuch, in einer Auswahl von Farben, einjchlieklich marineblau, 
Iohfarbig, weiß und fchtwarz. 


Seidene Hleider zu 24.75 
“ 
Befte 830 bis 50 Werthe— Hübiche Seide-FHleider für Straßen u. Abend: 


Trachten, Das Ueberfchußlager eines wohlbefannten SKleidermacdjers verkauft | I 
Die Kleider find fo gruppirt,und mar= \' 


Coat, wie aud Der Shawl 


$20 bis $25 MWerthe, für 


firt, das Euch die Auswahl erleichtert wird. 
Die Stoffe jind: Bunktirte Foulard, Tuffore, Pongee, Taffeta, Meija- 


line de Spie und Rajah. 
bon hübfchen Moden. 


Die eleganteiten Effekte der lebten 


36, 38, 40; ferner 16 u. 18 für Mifjes und fleine Damen. 
derum rathen wir Euch, früh zu fommen— Auswahl zu 


Kur 1.95 für $3 und SA Schube 


$3.00 und $4.00 Frühjahr-Schuhe und Orfords für Damen, ein große3 und 
pollitändiges Sortiment von Moden, da find „Pumps“, Sailor Ties, mie aud) 


Drford Ties und Schuhe in fait allen neuen LXeberforten, über den 
allerneueften Leiften gemacht, e3 ift eine ungewöhnlich gute Auswahl 


in leineren Sorten vorhanden, zu, dad Paar, 
Pumps und Orford Ties für Damen, in einer vollitändigen Auswahl in Ve- 


zug auf Facon, Shapes und Lederforten, in unjerer Schub = 
Damen zu finden, zu dem beliebten Preis, da3 Paar 
Schuhe für Kinder, in hübfchen, vernünftigen Yacons, von 
Rici Kid, Batent Colt und Gunmetal Calf, mit 
Kid oder Eloth Obertheilen, Knöpf ="Facon, in 


Größen 111% bi3 2, das Paar für 


trimmed 


free 


2.00 


Anftatt $6.75 oder $7.50 für eirten 


- Sira= 


— 
ER } 
EN» 
RER 
— —— SR 
3 Rs 
14 > 7 e 
+ ( 2 
a 
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Große Auswahl von Farben und ſchönſte Kollektion 


Saiſon. Größen 


34.25 


1.95 
Abtheilung für 3 00 


Kenwood Ir. Schuhe und O 
Zadleder und Salbleder; in hü 
men Yacond, die beiten für Komfort 
Dauerbaftigfeit, morgen, das Baar für 


Nur 4.98 für feine Wusswaaren 


u für Anaben, bon 


chen, kleidſa⸗ 2 00 


und 


garnirten Hut zu bezahlen, habt Ahr 


morgen die Gelegenheit, The Fair’s 86.75 und $7.50 Hüte für 4.98 zu Taufen. 
Und für diefe Hüte würdet Ihr in den gewöhnlichen PBusmwaaren=Gefchäften bis 


zu $10.00 zu bezahlen haben. 
für Donnerftag gilt, zu 


$8.50 Leghorns — Eine weitere Sen 


4.50 


81.95 elegante Hutformen, aus jchd- 


68c 


79% Federn — alle Sorten von jchö- 


79 Werthe 19€ | 


dung dieſer klaſſiſchen Leg— 
horns, 88.50 Werthe, für 


nem Satin, finiſhed rohes 
Stroh, $1.95 Werthe, für 


nen fancy ?yedern, 
für 


Dies ift eine fpezielle Offerte, die nur A 9 
+ 


| : 95c —* — ſchwarz, 
urnt u. farbig, 95c Werthe, 
| d 19c 


morgen 25e un 
Hutgeftelle, ganz aus Draht 
—für 19€ 
| Blumen—4 Doppeltifche beladen mit 
| Blumen aller Art, Werthe bis zu 83. 


E Auswahl für 39e, 
296 nn en : 19% 


Bargains in Seide, Kleider: und Wafchftoffen 


Yard breite reinjeidene | 
marineblaue und weiße | 
Polka Dot Foulards — 
extra breit, 81.25 Quali- 


tät, per Dard HET | 


zu 

Schöne perfifche Seide, | 
24 Zoll breit, für den 
morgigen Verfauf offe- 


rirt per Mard 49€ per Nard 
zu 


zu 


Kleider, 


rungen, 


Yard breite reinjei- 
dene türkische Pongee: 
Seide, für Coat3 und 
in natürli= 
chen Schatti- 


Naturfarbige halb: 
rauhe reinſeid. Pon— 
gees, morgen verkauft 


einfache 


85e 


Dard zu 


30 und 54 Boll breit, feine 


beften Merthe, die wir jemals 
haben, per Nard zu 


39 


50c und 60c weiße maichbare ChiffonsSeide, jämmtlich 27 Zoll breit, alles 
bübfche Fiquren-Muiter, für Graduation-, Abend» und Straßen-Tracdten, — 


Auswahl, morgen, die Yard für 
Schwarze und tmeiße 
Crafh Suiting und 
morgen, die Yard für 
32701. Novelty Madras, bübfche 
Muſter, auf weißem Grund, Yard 
10c meicher tmeiker 


Cambric, Dr. 6% c 


breit, Yard, 


Muslin, 42: 
zöll., Yard, 


Hroker Andrang 


bon ımd nad ber 


Alten Heimall! 


Kommt fobald mie möglich und belegt 
Eure Pläbe, dami Yhr nicht enttäufcht 
werdet. ch Hertrete 


Alle erfillaffigen Linien 
_— 
und könnt Sbr bei mir, gang gleich mit 
mweldger Linie Ihr zu fahren wünfcht, auf 
allen Dampfern für die Hin» und NRüds 
seife Pläbe belegen. 

Auskunft über Hotels, Eifenbahnvers 
bindungen in allen Ländern u. f. mw, 
wird bereitmilligft ertheilt. 


GE Kredit-Bricfe 
SEE” Banfanweilungen 
BE Giienbahnfarten 


BE Vollmanhten 
BE Sorihuß auf 
Erbſchaften und 


Werthpapiere 


KW. KEMPF 


84 LaSalle Str. 


Shepherd farrirte | 


Sfirtings, 12%c 
18€ u. 


123c gebleicht. Rifien- 


rc 


|im morgigen Berfauf, Yard 


24c 
Betttuchzeug, 
9:4, Yd., 


250 gebleiht. Sun: 


fet Betttuch- 17c 


zeug, 8:4, Mr. 


Schiffs: Karten 


Auf der „North Meit Transport Linie.“ 
Ertra billig nach Notterdam, Bre— 


men, Hamburg, Antwer⸗ 
pen, Berlin, vbderberg, Wien, Bidapeit, Te 
meövar und allen PBlägen in Europa, Bon Nem 
or nad Rotterdam oder zurüd $45 in 1. 2a 
üte. 9 Tage Oseanfabrt auf doppelfhraubigen 
Chnelldampfern. 
Abfahrt von Chicago 21. und 28. April. 
Ueberzahlung, Unannehmlich⸗ 
Keinerle keiten mit Gepäck. Unnützes 
Warter im Hafen, oder unnütze Auslagen. 
Wenden Sie ſich an 
VESELY &2 Co 
Seneral-Agenten, 17—19 Broadway, NemwYort, 
oder an 


J.V. ZINNER &CO. 


Weftlihe General-Agenten. 
87—89 Dit Waihingien Str,, Thür 303, 3, Stod. 
Diten 8 Miorg. bis 6 Abends. Sonntag 9—12, 
27f.ö,ionmomifr? 


bon allen Theilen Europas. 

Giltig für ein volles Jahr. 
! „..Rorddeutiher Llohd 
er HSamburg.......2.Hamburg-Anterila Linie 
Kotterdam........ Holland-⸗Amerika Linie 
Antwerpen Ned Star Linie 
'le. Zransatlantiaue 
Auftria-Amerifa Linie 
Ungarn-Amerila Linie 

und alle alö beite aneriannten Linien. 

Bei Ausftellungen von Freikarten werden bei 
una alle von den augländifhen ıder amerifas 
niihen Behörden verlanaten Dokumente für 
Ein- oder Muswanderung don Eriwechfenen und 
Minderjährigen prompt und Torreft in allen 
Spraden ausgeftelt und Tonfularifh Leglaus- 


"" Josef Aschkar, 


Geldwechfel, Geldiendungen, Kabel- und 
Telegramm⸗Transfers. 

803 W. North Ave., nahe Halſted Str. 
Abends bis 8 Uhr 30. Sonntags bis 4 Uhr 
Nachmittags geöffnet. 

14ma,momifa* 


H.Claussenius & Co, 


gesründet 1864 durd 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Bofmadhten, 


Wechiel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben» 
ftensfachen, Notarints- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Difen Bis 6 Ur Abends, ar — 


$1.00 und $1.25 reinjeidene Pongees, 240 
WTabrifrefter, 27 Zoll breit, reinjeidene raube, 
und geftreifte VBongee-Seide, in allen 
Farben, morgen zum Perfauf per 


$1.25 reinwollene jchiwarze Kleider = Stoffe, 
ſchwarze Worſted 
Suitings, geeignet für Suits und Kleider, die 


ride 


‚ Seide gemiichte franzöf. Muslins, in mas 
Irineblau u. weißen Foulard Muitern 


Neumod. PRoplins u. Pongees, 25c 
350 Sorte, Fabrif-leberjchußlager, 
ungebl. ſchweres 


45: bi8 54:3öllige far: 
bige reinmwollene Suit- 
ings, $1.00 und $1,25 
Dxalitäten, 
per Yard 39€ 

$1.50 marineblaue und 
ihwarze reinmwoll. fran- 
zöftihe DBoiles /— 11% 
Pards breit, morgen ber: 
fauft per Yard 
zu de 
Farbige reinwolleneFifg- 


| 
19c | bone geitreifte Suitings, 


| in allen beliebten Schat— 

tirungen, 46 Zoll 

breit, die Yard 69€ 
$1.00 marienblaue und 


ihwarze reinwollene Storm 
Serge Snitings, 114 Yd8. 


breit — die Yard 59c 


für nur 


Die 


15e 
1öc 
16€ 


Finanzielles. 


J. H. Kaemer & Son 


S4—86 LaSalle Str.—Suite 401 —402. 


Geld} verleihen auf Chicago Grundeigen- 
thum unter den günftiaften Bedingdun⸗ 
gen mit 5 und 524 Prozent Zinfen. 


Bau - Anleihen Spezialität. 


BI Mortanged auf bebauted Grundetgen- 
tbum mit G@uarantee Policies su verkaufen, 
ftet$ an Hand. 12ma,famomi,3m 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentäum 3" verleihen. 
GErite Hypothefen zu verfanfen. 


Amaimomtifr® 


Schitfsfarten 


Ozean-Fahrt 
Schnelfdampfer — nad 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen. 
530 > für Freikarten 
+ von Europ, 
545 in Kajüte, 
Beförderung ohne Umfteigen. 
reie ng und Bedienun 
epyäd vom Haufe abgeholt und 
beförtert. 
Anton Boenerl, Heneralagent 
2366 Süd Glarf Str. 


15fep&s 


—* Dampfer 


In Chicago ſeit 1871. 


Wein für mediziniſche Zwecke 


Wir ſenden eine ober zwei Proben von unſeren 
erzeichneten Weinen an Jedermann, der und 
einen Namen und Adreſſe einfenbet, ober bei 
oraeigung dieſes Koupons in unſerem Geſchäft. 


Wir haben ein Neftanrant und Weinſtube aus⸗ 
ſchließzlich fur Damen und Kinder. 

Vort, Sherry, weiße und rothe Weine, 

Drei Sorten von jeden. 
Vreiſe; OAe, boc und ?Rbe per Slaſche. Vreiſe 
nd Ki 
a le Beraten 
72 Ost Adams Str. 
(Bafement, gegenüber der Fair.) 
HARRY PLOHR, Weinhänöler. 
x Ta , — a ’ Er 2A 


* 


p. den 20. April 1910. 


(Eigener Beitraz für die „Abendpoft.") 
Plauderei aus Europa, 


N Von Uuguft Boedlin. 


Die Kronpringenbriefe.— Barnes und Hochberg. 
— Exoten⸗ Koller. — Kaiſer und Herzog. — 
Der hohe Adel im Heer. — Die ftrammen El: 

* fäffer. — Erwerbs und Beamtenitand. 


Das Tagesgefpräch bilden Hier die 

Briefe .de3 Kronprinzen, die diefer an 
feinen verfrachten Studiengenoffen, 
den Grafen Hocdberg, alias Barnes, 
in Nem Hork, gerichtet hat, und die 
aus amerifanifhen Zeitungen in hie: 
figen Blättern zum Abdrud gelang- 
ten. Während bon offizieller Seite 
diefe Briefe als völlig harmlos be- 
zeichnet werden, tabelt man ven 
Schreiber diefer Briefe andererjeits, 
daß er dem auf Abiwege gerathenen 
Hreunde folde Herzensergüffe gemacht 
habe. Ein Kronprinz des Deutjchen 
Reiches müffe in feinen Gefühlsäußer- 
ungen borfichtiger fein und feine Brie- 
fe an Leute jchreiben, Die ziwangsmweife 
nah Amerita ausgewandert, dort ih- 
ren Namen abgelegt und mit Spetu- 
lanten in Gefchäftsverbindung getre- 
ten jeien. m jedem alle hat diefer 
Ergraf Hochberg das Vertrauen des 
Kronprinzen mißbraucht, indem er 
diefe Briefe feinem Genofjen und 
Adoptivpater auslieferte, ob aus 
Hreundfcheft oder fehnöden Geldes we— 
gen, ändert nichts an der Sache, Die: 
jer Mifter Barnes hat unter Beihülfe 
feines Aboptivfohnes, des Herrn Hod- 
berg = Barnes, den berehrungsmürdi- 
gen hohen Abel in Berlin gehörig hin- 
eingelegt. 
.. Das Fremdlänbifche reizt diefe vor- 
nehmen Kreife eben fomohl wie die 
Suht nach hohem Gewinn, und gerie- 
bene Leute haben leichtes Spiel, wenn 
fie Ultien einer Geſellſchaft mit hoch— 
tönendem Namen ala bombenficher und 
hohe Dividenden verheißend zu em- 
pfehlen mwiffen, wie e8 Barnes und 
Hohberg mit Erfolg thatem Auf 10 
db. 9. Dividende einer Goldmine, oder 
eines anderen gehörig herauzgeftriche- 
nen Unternehmens beißen Grafen und 
frühere Generale und Geheimräthe, die 
etwas anzulegen haben, gern an, und 
mo immer ein Banferott unter befon- 
ders ſchofelen Verhältniffen ftattfin- 
det, ift ftets eine Anzahl Vertreter 
diefer vornehmen Kreife unter den 
Leibtragenden zu finden. Warnungen 
bor überfeeifhen Schwindelgeſellſchaf— 
ten find, mie ich mich wiederholt über- 
zeugt Habe, gänzlich zmedlos. Die 
Herrfchaften rennen blindlings in’s 
DVerderben und verdienen daher fein 
Mitleid. 

„Erotentoller” fönnte man faft einen 
folhen Leichtfinn, mit der Berliner 
„Poft“ nennen, die fich foeben über ei- 
nen noch meit ſchlimmeren Auswuchs 
europäifchen und indbefondere deutjch- 
ländifchen Ueberfeefultus ausläßt und 
ihn fcharf verurtheilt. E3 handelt fich 
in diefem Falle um geradezu efelerre- 
gende Zärtlichkeitsfzenen zmifchen Se- 
negalnegern und „feinen“ jungen Da=- 
men, bie fich in Verlin bei der Abreife 
diefer Neger abfpielten. Die „Poit“ 
meift darauf hin, daß diefer „Eroten= 
toller”, d. h. die franthafte Xegeifter- 
ung weißer Frauen für farbige Män- 
ner, in dem eine unleugbare Defabenz 
des meiblichen Gefchleht# in peinlicher 
Meife fich offenbare, nichts Neues ei. 
Schon als Buffalo Bill mit feinem 
„Wild Met“ Europa durchgog, dräng- 
ten fich viele weiße Frauen an die n= 
dianer heran, überfchütteten fie mit 
Einladungen und Zärtlichkeiten, und 
mande Röthhaut dürfte ihren Wig- 
wam in den hochfeinen Häufern bes 
Kurfürftendamm auffchlagen. In Ber: 
Iin hat jet ein feines Kafe infolge der 
Zubringlichkeiten meißer Damen zu 
Negern allen Farbigen den Zutritt ber- 
boten! Auh Maroffaner, Yapaner 
und Chinefen erfreuen fich der Zunei- 
gung meißer Frauen, die feinen Kul- 
tur= und Rafjeftolz befiten. Diele 
diefer Närrinnen haben den Verkehr 
mitfFarbigen fcehwer büßen müffen, aber 
alle Warnungen der Zeitungen und der 
Menjchenfreunde werben in den Wind 
gefchlagen. Wie in Nem York die En- 
felin des Generals Sigel, fo ift auch in 
Frankfurt a. M. die Sängerin Hilbe 
Hoffmann don einem eiferfüchtigen 
Chinefen ermordet worden. Der Aus- 
fpruch des alten Ohm Paul Krüger: 
„Gin Volt, das nicht auf Reinheit der 
Raffe hält, ann nicht folonifiren,” gilt 
heute mehr denn je! Da ijt es denn 
unbegreiflich, mie die Stelle des farbi= 
gen Pautenjchläger3 im Regiment, ber 
Garde du Corps wieder durch einen 
Neger befeht werben konnte, und wohl 
zu berjtehen, daß dieje Ernennung von 
den weißen Angehörigen diefes Regi- 
ments peinlid empfunden wird. So 
erregte ja auch früher ſchon die Aus⸗ 
zeichnung eines farbigen Kameltrei⸗ 
bers ohne jegliches Verdienſt im Ha— 
genbeck'ſchen Thierpark mit dem allge— 
meinen Ehrenzeichen großes Erſtaunen 
und Entrüſtung bei den Inhabern die— 
ſes Ordens. S. M. der Kaiſer, der zur 
Zeit im Bad Homburg weilt und flei⸗ 
Big mit dem Automobil fährt, Hat wie— 
der einmal 2 ang —— 
Gefühle wachgerufen, indem weder er 
in noch die amtliche Preſſe vom 
Geburtstag des Herzogs Notiz nahm. 
Herzog Georg feierte am 2. April ſei— 
nen 84. Geburtstag in beſtem Wohlſein 
und er denkt noch immer nicht daran, 
dem Throne zu entſagen und dem Erb- 
prinzen von Meiningen und deſſen Gat⸗ 
tin, einer Schweſter des Kaiſers, Platz 
zu machen. Die Verſtimmung zwiſchen 
dem Kaiſer und dem alten Herrn, nach 
dem 89jährigen Prinzregenten von 
Baiern der aͤlteſte Monarch im Reich, 
iſt ſchon älteren Datums und alle Ver— 
ſuche, ſie zu heben, ſcheiterte an der 
Hartnäckigkeit der beiden Fürſten. So 
einem deutſchen Reichsfürſten hat der 
Kaiſer nicht mehr zu befehlen, wie 
der Präſident einem Gouverneur, und 
ſo geht jeder ſeine eigenen Wege und 
fümmert fich nicht um den anderen. 
Sahfen-Meiningen wird das foziali- 
ftifhe HerzogthHum genannt, weil bort 
die „Rothen“ im Landtag und den Ge- 
meinbevertretungen Trumpf find. 

‚Die —52*86 des Adels im Of⸗ 


—o 


— — — 


18 311. brei⸗ 
tes Swiß 
Stiderei 
Flouncing, 
für Shirt 
wailts und 
Kinderfleider, 


Gombination 
Stickerei 

Einfaſſung 
u. Eiuſatz. 
Läng. 4 6. 


Stickerei Ein⸗ 
faſſ'g u. Ein⸗ 
ſau — Fabril—⸗— 
reſter, 4 bis 6 
MdE., — 12c 7 9d8.. votb. 
Wth., Yd. foth. 39c, Vd. 10c, & 


, Te |23e\ 5e 


Domeitics, etc. 


Bollgebleichte Bettlafen, 72 bei 90, für Dop- 
pelbetten, aus. extra gutem Sheeting, 45c 
requlär T5c, zu 
Hud-Handtüher, gebleiht, meih FI © 
appretirt, votber Rand, wth,12%zc, 
Smportirte franaöfiihe Bephnr Ginghams 
in großer Auswahl der neueiten jchönen 
Platds und Streifen — 250 
39c Wertb — au 
58c importirte Yarn  mercerized PBoplin, 
reicher Seidenglanz, in all den be- 39€ 
liebten arben — ver Yard 
Reinſeidene Meſſaline — 36 Zoll breit — 
in al den beliebten Schattirungen für den 
Sommer — einfchliehl. ichwarz, 89€ 
$1.25 Werth — per Nard 
44 Zoll breite ftritt reinwollene Taffetas — 
franadfifhe Serges — Nuns Beilings und 
ovlin — in voller Ausw. von 719€ 
Sarben, $1.25 Wth., Yard ® 


Grocery - Dept. 


Meadow Hi Butter, 
die beite, 35c 


ber Pf 
friſc ge⸗ 


1 Sug. Cured. 


Da 
egte 6 
Sn a 25 
Butterine, Moxley's 
High_Grade, 161 ) c 
Shmakı, Ewifte Ze 
Schmalz, Jew⸗ 
Prima Chuck Noait, | ei Com F c 
pound, Pi 


fveziell, 

Pid 1314c Extra f'cy roja Alas- 
vo „Otntern. Kalb⸗ > 8138 25€ 
Bd... L1AC|.3 win“ Eenisars. 
Borderb. Katsfteiich | Wirken dc 


oder Veal 
Stew, So. Ye 


Sugar GCured Rump 
Gorned Beef — da3 


Pfund 

au ölac 

Tinen Gens, 15c 
ootie, 

per fd 13€ 

Beiter granulirter 

cerhbeitellung, 10 


Friſches Looſe Leaf 


Kr an: h 3e 


Magere klein Borf- 
ER ulter, 1434c 


Norwegiihe Sardinen 
— reines Dlivendl — 


fpeziell, 3 - 
Büchfen 25 


Hummern, 

2 Büchfen 

Extra fanch Kocıtar- 
. 


toffeln — 2% 
Waſhburns Gold Medal oder E 
Pillsbury's Beſt, AVBarrel 81.69 
Charm Brand Maple⸗ und Rohr⸗ 23c 
auderiyrup, per Slafche 
— Mir, * ee WE 3 Rad. 23c 
einer gemahl, oder ganzer fhwarzer 4X 
feffer, der Bund 15€ 
undeon präparirter Senf, 1 5e 
olles Duart, Mafon-Jar, zu........ oO 
Seiner weiber Head Neis, 3 Pfd. für..21e 
Sauers reiner Yanilla- od. Zitronen 
Ertraft, 2 Slafchen für 
R. EM. feine ipaniihe Dliven, 
feine $rudt, Mafon Sar, zu 
Zundeun Marte Präferven, Erdbeeren oder 
Himbeeren, aus guter gefunder Frucht, 
Apfelfaft und granulirtem 25 
Zuder gemacht, Jar «> 
ieboldts Yamily oder Cream Laun- 
dry Seite, 10 Etitde fir 
—I Wopol od. Fairy Seife, 5 Stück 100 
Swifts Pride oder Gold Duſt c 
Wafchpulver, 4 det 
Kaffee, unfere 28c Sorte, Pfd 24 


ce 
Srgend eine unf. 50e Theeforten, Bid. 309e 


minifter, General von Heeringen, ala 
nicht zutreffend in Abrede ftellte, be= 
leuchtet Profeflor von Schmoller in 
einem Auffaß, in dem gejagt wird, daß 
fein Geringerer ala der YFeldmarfchall 
vd. Manteuffel ihm einft mitgetheilt 
babe, die Benorzugung unfähiger hoch- 
adeliger Herren jet im preußifchen 
Heere bis zum Jahre 1857 fo Tchlimm 
gemejen, daß er fich ala Chef des Mi- 
litärfabinet3 bi3 zum Nahre 1867 be= 
mübt habe, die Armee von ihnen zu 
reinigen. Er faate oft: „Das war mei 
ne größte politifche That, ohne diefe 
Reinigung wären die Siege bon 1864, 
1866 und 1870 nicht erfolgt; das Df- 
fizierforp3 war Anfang der fünfziger 
Sabre viel fchlechter ala 1806." 

Der Feldmarfchall meinte felbftper- 
ftändlich unbrauchhare Sprößlinge de3 
Hochadels; die einfachen Herren v.Mül- 
ler, v. Schulze und andere Mitglieder 
des Kommiß- und Beamtenadels fom= 
men bier nicht in Betracht. Der niede- 
re Adel, der fi) vom Vater auf alle 
Kinder vererbt, hat überhaupt nicht 
mehr die hohe Bedeutung in Deutfch- 
land, wie in früheren Zeiten. Er ift Jo 
zahlreich, wie der Sand am Meere, und 
feine Angehörigen fpielen nur noc) eine 
Rolle, wenn fie im höheren Staat3- 
dienst jtehen, oder mohlhabend Jind, 
mas bei der Mehrzahl von ihnen nicht 
der Fall ift. 

ch fete ala befannt voraus, daß 
beijpielömeife die YFürften Bismard, 
Bülow und alle anderen vom Kaifer in 
diefen Stand erhobenen Männer nicht 
zum Hochadel zählen. Yeder reichsun— 
mittelbare Standesherr, und fei er nur 


Anfehen, als alle neugebadenen Für— 
ften, die nicht mie jene, einit Stande3- 
herren waren. Auch die Mitglieder des 
Uradel® merden höher bemerthet, als 
die Grafen und Treiheren und ge— 
möhnlichen Udeligen jüngeren Datums, 
deren Stammbaum oft ala nicht zwei— 
felsohne vom Herold3amte angefochten 
mird. &3 mird oft an Stammtifchen 
biesjeit3 und jenfeit3 des Ozeans die 
Trage aufgemworfen: „Welches ift der 
ſtärkſte deutſche Volksſtamm?Es heißt 
dann gewöhnlich: die Mecklenburger, 
Baiern, Pommern, Weſtfalen u. ſ. w. 
Aber alle dieſe Annahmen ſind un— 
richtig. Aus der Statiſtik über die Er— 
gebniſſe des Heeresergänzungsgeſchäfts 
ergibt ſich, daß die Tauglichkeitsziffer 
im Aushebungsbezirk des 3. Armee—⸗ 
korps — Brandenburg mit Berlin — 
am niedrigſten iſt. Es rangirt in den 
beiden letzten Berichtsjahren mit 48,3 


v. H. der Gemuſterten an letzter Stelle, 


während die höchſte Tauglichkeitsziffer, 
nämlich 66,0 v. H. der Gemuſterten, 
der Aushebungsbezirk des 15. Armee⸗ 
torps, d98 Glfa 


'h, aufauweilen hat. 


„= 
Son baum- ;‚Enafifche 
of. Spi 


| 


| 


: : 0 3 | genüber den Herren- und Damen-Be- 
ein Graf ober reiberr, fteht höher im in der Minderheit fein merden. 


ee VG 


(Tanjende Yards Stide rei 


MILWAUKEE 


I RE 


AVENUE AND PautLina STREET. 


Gin öftlicher Händler verfaufte uns fein ganzes Lager, aus tanienden Pards von 
Spiben u. Stidereien von mehreren wohlbefannten Fabrifanten beitehend. Ir wer: 
det fehen, daß die prächtig entworfenen Spiten- imd-Stiderei- 
Mufter bedeutend mehr werth find als wir dafür verlangen. — 
Bir nahmen feine ganze Bartie, darum, wie Ihr wit, bezahl- 


ten wir einen fehr niedrigen Preis dafür. 


Dieje Preiie: zeigen 


a Such Die große Eriparniß, die Ihr machen fünnt. 


Eine theilweife Yilte von den Bargains 


u 18381. Korfet-Berug-Stiderei und Beading, 
“reg. berfauft fir 256 die Yd., zu 


Stickerei Einfaſſung n. Einſatz; Stücke von 4 
b. 6 Ms. lang, reg. zu 15e per Yd. für 


27381. 
Feine Bat. ' 
Spitzen und 
dazu vaſi. 
Eiſau — wth. 
bis Au 10c, 
ver »D., 


ge 


Spi⸗ Tor Sbi⸗ 
gen u. daau | — * 
vafi. Einiag |sen und Ein 
Normandd ſätze — werth 
„„Boint de |5c per Yard, 
für 


Barig, re 
124, 9 
Te | 2c 


ME 34 
Swiß : 0 
tiefe offene Mufter—totb. 75c, per Yd., zu... 
45 301 breites 
fein» 
derei Flouncing 
- febr nett f. 
stleider 
aulär für $1.50 
berlauft, au 


Stickerei Flouncings, ſchöne. 


* 

39 
Com⸗ Enaliſche und 
bin. Sticke-· deutſche Tor⸗ 


rei Floun— dei 
cing, venul. — 
die 


fire 19 der 
fauit, Do, | 


122: 


1723. 
Swih Sti. 


—* Hard zu 


nur 


Te 


98c 


Schuh⸗Bargains, die Ihr nicht überſehen ſolltet 


Strap Pumps, in Vat. Colt Ankle 
u. Vici Kid; — alles neue 
Styles; leichte od. ſchwere 
Sohlen; ganz ſolides Leder; 
Größen bis 2; $1.75: 
Werthe; nur 


$1.50 


Männer:Nleider 


Diefer Anzug für Männer n. 
Sünglinge, — allerneuefte 
Frühjahrs-Modelle, in rein— 
woll. Worſteds, Caſſimeres, 
blauen Serges u. ſchw. un— 
appretirt. Worſteds. Anzüge 
ſind handgeſchneibert, — mit 
Cuffs unten und Peg Top 


Gürtel⸗Loops 

gut 4812.50 

Kinder-Anzüge in Manipu— 

lated blauem Serge, Ruſſ. 

Sailor Styles—2 bis 8; 
ut beſetzt; regul. 52.50⸗ 
erth; ſpez. 

zu 


Wrappers u. Kleider 


Vercale Wrappers für Damen, alle 
Größen, regulär $1.48, zu e Ic 


Ginghamtkleider Für Kinder — Größen 2 
bis 6 Jahre — regulär 68 
für 8öc verlauft — zu c 


Tapeten, Farben ett. 


nch import, Tapeten — aflortirte Schat- 
rungen und Entwürfe — merth bis 6 
au 25c — per Rolle 


Decvrative Enamels, für Cifenbetten, Tifche, 
Ständer, Stühle etc., Bintbüchfe 206; 
14:Pint, 106; %-Bint 


Gonpetition Gartenfchlaud, 50 4 
u 52.37; vun ” Buß Länge, 
Haſpe 


Mädchen-Oxfords u. Ankle | 


Baar zu 


+ 


Drahtthüren, aus Hartholz gemadht — mit 
guter Sorte Drahttuch alle ‚Standard Grö- 
Ben. Wir verkaufen fie von 69e aufwärts. 


Dort — nicht auch in Lothringen — 
gibt e8 die fräftigiten und für den Mi- 
Itärbienft tauglichjten Männer. Das 
mußte man au in Frankreich zu 
[häßen, und darum war der Verlujt 
ein doppelt fchmerzlicher. Geliebt hat 
man bie Elfäffer nie in Frankreich. 
Man machte fich über die „deutfchen 
Querföpfe“, die ein jonderbarez fran- 
zöjifch Iprachen, und in den Wihblät- 


tern vor 1870 waren fie beftändig das“ 


Ziel aller möglichen vummen Späße. 


Seht redet man von ihnen und bon den ! 


Lothringern al3 dem theuren verlore- 
nen Bruderftamm und preift fie über 
alle Maßen als treue Söhne des Mut: 
terlandes Frankreich. 


Zum Schluß no etwas GStatiftik, 
um zu zeigen, wie im Deutfchen Reich 
in den legten Jahren nicht nur Handel 
und Wandel, fondern auch der ehrfame 
Beamtenftand zu reicher Entwidlung 
gelangt ijt. Während die ermerbsthäti- 
ge Bevölkerung bon rund 16,6 Millio- 
nen im ‘ahre 1882 auf rund 25 Mil- 
lionen im Jahre 1907, d. h. um 50 
b. 9. jich vermehrte, ftieg die Zahl der 
männlichen Beamten allein in Heer, 
Staat, Schule, Kirche, Poit, Telegra: 
phie etc. von rund 714,000 in 1882 
auf rund 1,560,000 in 1907, d. bh. in 
25 Nahren um 120 v. 9. Mährend 
1882 nod) 1 Beamter auf 22 Ermerb3- 
thätige fam, entfiel 1907 1 Beamter 
auf 16 Ermerbäthätige. Und-in den 
legten drei Jahren ift diefes Beamten 
heer um meitere 49. v. 9. gemachten, 
fodaß in abjehbarer Zeit die erwerb3- 
thätigen Leute im Deutfchen Reich ge= 


©o zu lefen in einem mir vorliegenden 
Handelstammerbericht. 


Finanzielles. 
FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


110 La Salle Strasse 


Ede Waihington Strafe. 


Kapital und Weberfhuf; 
$1,500,000 


 GEhwin ©. Foreman, Bräfident. 
Oscar ©. Foreman, Vizepräfident, 
George N. Reife, Kaflirer. 
Sohn Terborgh, Hilfs-Kaffirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find ermwünfcht und mer» 
den zu den liberaliten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, bie mit fonjerbativer 

— * F * F * wi X 


ws 


$1.59 


Damenihuhe und Drfvrds und 
Strap 
men — in Batent Colt Tan und 
Gunmetal Calf 
modernen Leiſten— alle Größen, 
$2.50 Wertfe — ver 


Pumps für Da- 


auf neuen 


Hireiter: 
Floor. 


Unterzeug = Verkauf 


Damenleibhen mit niedrigem Hals, Turrze 
Armel u. ärmellos, fowie Sinielänge tief 
fpigenbefegte oder Guff Etple Bein Pr 
tleiver, 35c Werte — au. —— 25e 
Feine gerippte Hemden und Hoſen für Kna— 
Den —Bbe Meripe —- Gröhen 94 

bi3 34 — zu 


Strumpf⸗Tag 


Schwarze und lohfarbige Lisle nahtloſe Da⸗ 
menſtrumpfe, dopp, Ferſe und Zebe >c 
alle Größen, reg. für 22c verf., zu.... » 

Senn farbige Baummwoll. und Lisle nahtlofe 


tännerftrümpfe, großes Aifortment 15€ 
sur Auswahl, regul. 25c Werth, zu... 


* 
Damen⸗Suils 35.98 


Damen- und Miſſes-Snits, Odds 
u. Ends, nur zwei von einer Sorte, 
sea Seracs, Woriteds und 
5 Miichungen; Kadet3 32 
Ada Zoll lang, aefiitt. mit 
ww aarant. Stoffen; Sfirt3 
J ſind Plaited Styles; 
a — Frühjahrs⸗ 

Schatti⸗ m 
rungen.... 53.98 


Mädchen: und Bany- 
Coat3; reinmoll. Stoffe 
— Größen b. 14 Nahre; 
hübſch beſetzte Kragen 
u. Euffs; with. bis au 


GREENESONS 
Deulfche Bank, 


Clark und Randolph Str. 


Mer 


— nach — 


Europa 


reiſen will, vergeſſe nicht vorher ſich 
über den Werth und Vortheil der 


Kreditbriefe 


bei uns zu erkundigen. In allen Bade— 
orten Europas, ferner in allen anderen 
größeren Platzen der Welt, haben wir 
Bankverbindungen, welche auf unſere 
Kreditbriefe honoriren. Liſten unſe— 
rer Auslandkorreſpondenten und Aus- 
fünfte werden auf Wunſch bereitwil— 
ligit gegeben. 
Telephon: Randolph 560. 


EEE EEE EEE EEE 


18apr,mifon,® 


Ale Spar-Einlagen 


die an oder vor dem 10, eines jeben 
Dionets gemadjt werben, tragen Zinfen 
vom Griten de Monats an. 

':hr könnt mit einem Dollar begine 
nen. Legt Euch etiun® Geld beifettgy 
damit Ihr unabhängig werben fünnt, 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Biue Island Ave. 
Offen Samftags von 6 bis 8 Uhr Abend 
Beflände über eine halbe Million 


Bollars. 
Inımifens® 


Geld zu verleihen 
J 3 . — den 
boczügſiche erſſe Fypolheſen 
mit 5 ILINGEI ſtets an Hand. 





